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Marciis Antonius 1 ) hatte zum Gross vatcr den berühmten 1 
Redner gleichen Namens, der als eifriger Anhänger der Aristo- 
kratie 3 ) im J. 87 auf Befehl desMarius uud China getödtet wurde. 
Der Geist des Vaters war nicht auf seine Söhne übergegangen. 
Der ältere, Marcus, der Vater des Triunmr, missbrauchte, als 
er im i. 74 als Propraetor den Oberbefehl gegen die Seeräuber 
erhielt, seine ausgedehnte Vollmacht ') , um die Provinzen aus- 
zuplündern , stall sie zu schützen , und schändete die römische 
Waffenehrc durch seine Unfähigkeit, die ihm den Spottnamen 
Creticus zugezogen hat. Der jüngere, Gaius, der als Consul 2 
des J. 63 die gleichen Absichten, wie Catilina, aber nicht den- 
selben Muth gezeigt hatte, büsste die schamlosen Erpressungen, 
die er sich als l'roconsu! von Macedonien (62 — 60) ertaubt 
hatte, durch langjähriges Exil, das erat Caesar wenige Jalirc vor 
seinem gewaltsamen Tode aufgehoben hat 4 ). So konnten die 
ersten Jugendeindrücke, die der junge Marcus emplieng, nicht 
die besten sein; noch schümmer mochte dasBcispiel seines Stief- 
vaters P. Lentnlus, des Genossen des Catilina, wirken s ), der be- 
kanntlich das Altental gegen die Republik durch Henkershand 
sühnen musste. Wie schon die Alten bemerken ■) , so legte des 
Lentnlus Hinrichtung in dem Herzen des Antonius den Keim 

') Vgl. Drainnmi GtnJUMe Rom* I, S. 64 IT. Ungenau und unkri- 
tisch ist dieselbe Zeit behandelt in Brückuer's Lebet, de, ,lf. Cicero L 
698 ff. ') s. zu Phil. I, § 27; vgl. uucU I, § 34. 11, § 1 1 1. ') Cie. 

Vcrr. lib. n, §8. 111,8 213. Vell. Pnt. II, 31, 3. *) s. zu II, $98. Das 
Jahr der Zuriickberufiing aus den) Exil Iässt sich nicht bestimmen; nach 
Cassius Diu 43, 27 könnte man auf das J. 47, nach Appiau ie bell« civ. II, 
107 auf 45 achliessen. ") II, § 14 U. zu II, § 18. ') Plut. Ant. 

2; vgl. auch Phil. II, § 17. 
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zu seinem unversöhnlichen Hasse gegen Cicero. Aus den Schil- 
derungen, welche dieser sein Feind von dem Jugendleben des 
Antonius entwirft, erfahren wir, wie viel auch der Parteihass 
übertrieben haben mag, dass sich der junge Marcus frühzeitig in 
alle Arten der gröbsten Ausschweifungen gestürzt hat. So war 
das geringe Vermögen, das ihm sein Vater hinterlassen hatte, 
bald vergeudet'), was jedoch den jungen Antonius nicht ver- 
mochte seinen Platz im Theater auf den Sitzen der Ritter aufzu- 
gehen 8 ). Seine einnehmende Gestalt, seine angenehmen Manie- 
ren, sein lebhaftes und sinnliches Naturell wirkten auf junge 
Wüstlinge mit ungemeiner Anziehungskraft. In dem Verkehr mit 
solchen Jugendgenossen gab sich Antonius aller Wollust preis, 
und versank noch am tiefstes in dem Umgang mit dem sitten- 
losen C. Curio*), der seinerseits dem Genossen seiner Lüste 
die Mittel spendete, um sein ausschweifendes Leben fortzusetzen. 
So verbürgte er sich für Antonius um die hohe Summe von 
sechs Millionen Sestertien, die Curio's Vater erst nach langem 
Widerstreben auf Ciceros Vermittlung ausbezahlte, jedoch unter 
der Bedingung, dass der unsaubere Umgang der beiden Jünglinge 
gänzlich getrennt werde 1 "). 

Etwa 25 Jahre alt trat Antonius in nähere Verbiiidung mit 
dem berüchtigten P. Clodius, als dieser im J. 58 Volkstribun 
war, und unterstützte eine Zeitlang seine Pläne "). Uoch löste 
sich diese Verbindung bald wieder auf, sei es dass Antonius das 
gar zu tolle Treiben des Tribunen satt bekam 12 ), oder dass Ei- 
fersucht über ein Verhältniss des Antonius mit des Clodius Ge- 
mahlin Fulda 13 ) (sie wurde später 14 ) seine dritte 15 ) Frau) 

') II, § 41 : praelextattan ie decoxüie, ») II, § 14. ») II, 

§ 3 F. o. 44 ff. VfllL Put. 11, 48, 3 : Bella dvili nun aläu majorem ßagran- 
linremque quam C. Curia tribumii pl. labiecil facem, vir imbilU, ebquens, 
audax, tuae alienaeque et fortunaa et pudicitiae prodigut, hämo ingemo- 
riiiime nequam et facundui malo publica, euiui animo neque opet uliae 
woufl cupiditalet nifficere potsent. i°| II, § 45 f. "): II, § 48. 

") So PluL AnL 2: rayi Jt jijc (ittvlas txtivav fitotä( ytvöpfvos xai 
ifoßti&tls iovs OwtBiafifrovs im röv KXäitor anijQev Ix itj? 'Iialias 
ni. ") II, § 48: Olim etiam dornt (am tum quiddam molitas eil; 

vgl. auch II, § 99: filiam eius (C. Antonii) eiec&ti, aUa condiciane quaetüa 
et ante perspeda. ") nachdem ihr zweiter Gemahl, dar oben erwähnte 

C. Scribuniaa Curio (s. Phil. H, § 11 u. 113) als Caesars Parteigänger in 
Africa 49 seinen Untergang' gefunden hatte. Die Vermählung der Fulvia 
mit Antonius fiel ii die iweite Hälfte des J, 47, wie sich ans Plnt. AiL 
e. 10 (vgl. auch or. Phil. IL § 69 von dem divortium mit der Cvtheris) 
schliessen läsät. «) Fadi«, die Tochter des Q. Fadius, eines Freige- 

lasaonen (vgl. ad Att. XVI. 11, 1: tum ex GaUi Fadü filia Ubsrot kabutist 
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den Bruch herbeigeführt hat. Antonius verliess noch in dem- 
selben Jahre Italien und begab sich nach Griechenland , wo er I 
sich theils mit rhetorischen, theils mit körperlichen Uebungen 
zu seiner militärischen Ausbildung beschäftigte 18 ). Aus dieser 5 
Thätigkeit riss ihn A. Gabinius, dessen nähere Bekanntschaft 
Antonius wahrscheinlich als Anhänger desClodius gemacht hatte. 
Er folgte dem Gabinius im J. 57 auf dessen Einladung nach der 
Provinz Syrien in der Eigenschaft eines praefectus eqwtum 17 ), 
und war auch an seiner Seite, als er im J. 55 ohne Ermächtigung 
weder des Senats noch des Volks seine Provinz verliess, um den 
vertriebenen König Ptolemaeus Auletes wieder auf den Thron 
von Aegypten einzusetzen 19 }. Als Iteiteroberst fand Antonius 
die erste Gelegenheit sich rühmlich bekannt zu machen; er ent- 
wickelte als Militär grosse Umsicht und Entschlossenheit und 
hinterliess wegen seiner Menschlichkeit und Leutseligkeit in 
Alexandria ein geachtetes Andenken 18 ). 

Als Gabinius im J. 54 nach Italien zurückgekehrt war, 6 
suchte Antonius bei C. Julius Caesar Diensie, der damals im 
nördlichen Gallien 20 ) stand. Caesars scharfes Auge erkannte in 
dem kühnen und hochstrebenden jungenManne das rechte Werk- 
zeug seine eigenen Pläne zu fördern. Um aber Caesars Interessen 
mit dem nöthigen äussern Gewichte dienen zu können, war es 
nothwendig, dass sich Antonius den Eintritt in den Senat durch 
Verwaltung öffentlicher Aemter verschaffte. So kehrte er im J. 
53, von Caesar mit Empfehlungen, auch an Cicero 2I ), und wahr- 
scheinlich auch mit Geldmitteln ausgestattet, nach Rom zurück, 
um sich für die Quaestur zu bewerben. Cicero fand sich durch 
Caesars Empfehlungsschreiben geschmeichelt und unterstützte 
die Bewerbung des Antonius um so willfähriger, als dieser noch 
als Candidat der Quaestur bei einem Vorfall, dessen Veranlassung 
und nähere Umstände unbekannt sind, dem ewigen Störer der 

und Phil. II, § 3), war seine erste Gemahlin, die zweite Antonia, die Toch- 
ter seines Oheims C. Antonius (daher soror, i. e. palrüelii II, § 1)9), die er 
im J. 47 aus Verdacht wegen Untreue mit Dolabella (Phil. II, § 99. Plut. 
A»t. 9) verstiess. ") Plut. .Ant. 2. _ "| Plnt 3i 'Entiii ftt- 

ßlvtos äyfiQ inarixöc ils £vg[iry nXiiav är(jiii9er bvtdv ößfi^aai 
ngbc jt)* mtiajetttv, iSaätrjs ftir oüx Sv bpj awf&lS-iiv, inoStixittlg 
<f* iüv biTraar äff^ioy avytoigäzivf. ") II, § 4S. Nach Plutarch 

a. a. O. war es Antonios, der den schwankenden Gabinius zur ungesetz- 
lichen Expedition vermocht hat '*) Plnt a. a. O. 'Eni ioÜio« 'AXe- 
^tvigivaC U nlliaiov aüiov löyov Jtorflint xal 'Ptaualtov ioü orpo- 
itvoutvoic CVBD (Jo|( laungöiatas ilvai. ™) Ii, § 48 in ultimum 
Galliern. «) II, § 49. 1 i. ■ 
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üffentlichenRubeP. Clodius kräftigst die Stirne geboten hatte"). 

j Zum (Juaestor ernannt kehrte An tonius sogleich zu Caesar zurück, 
um unter ihm dieses Amt zu verwalten ohne die Bestimmung 
des Looses abgewartet (die Quästorcn hatten über ihre provinda 
an den Nonen des December zu looseu) 11 ) oder durch beson- 
deres Mandat des Volks 53 ) dazu die Berechtigung erhalten zu 
haben. Her Grund dieser Verletzung der gesetzlichen Vorschrif- 
ten lag nach Ciceros Versicherung' 6 ) in den Geldbedrängnissen 
des Antonius, denen nur dio Thüügkeit in einer reiche Beule 
verbeissenden Provinz abhelfen konnte. 

H Antonius kehrte von Gallien, wo er auch Gelegenheit ge- 
funden hatte sich in der Praxis des Kriegs weiter auszubilden, 
zu Anfang des J. 50 nach Horn zurück, um als Bewerber für die 
durch des Q. Hortensius Ableben erledigte Stelle eines Augur 
aufzutreten. Durch die energische Verwendung Caesars 51 ) und 
durch die Umtriebe des Volkslribunen C. Curio aB ) gelang es 
ihm über seinen von der Aristokratie unterstützten Mitbewerber 
L. Domitius Ahenobarbus den Sieg davonzutragen. Der Eintluss 
dos Curio , der von Caesar bestochen als Tribun die von ihm 
vordem v er fochtene Sache der Republik verlassen hatte 89 ), ver- 
schaffte ihm auch in demselben Jahre das Volkstribunat 30 ). Die 
Verwaltung dieser Magistratur liel in das für die Geschichte 
Horns so verhängnissvolle Jahr 49, in welchem das lange glim- 
mende Feuer des Bürgerkriegs endlich iu hellen Flammen auf- 
loderte. In seiner Stellung als Volkstribun fand Antonius die 
erwünschte Gelegenheit sich seinem Gönner Caesar dankbar zu 
erweisen und auf den Gang der Ereignisse bestimmend einzu- 
wirken; doch erscheint es als eitle rhetorische Ucbertreibung, 
wenn Cicero auf sein Haupt die ganze Verantwortlich keil des 
verhängnissvoLten Bürgerkriegs schleudert* 1 ). Indes stand diese 
Beschuldigung noch immer der Wahrheit näher als dio ähnliche 
des Antonius, der dem Cicero vorgeworfen halte, er habe durch 



") U, §§ 21 n. 43. p. Hii S 40. ») II, § 50 und § 71: im* 

pcralorii quaettar. ") s. zur or. Catil. IV, § 15. ") dies der 

Sinn von rim legs IT, § 50. ") II, § 50. da hello Gallien Vlll, 

c. 50. *>) II, 8 4. J1 ) Diu 40, 60 If. *>) Plnt. Ant. 5: Koi- 

pW n 'Antntotl ifJiot ix Mxaßok^i »tgantiaiv in KaitfBQos 'Avitä- 
vua Tigoatiyäyito xai /ityal>iv ubi anö toü Myity Iv ioi'c nolloii 
lyuiv laxin/^ xqui/iiyos iSt xiit ätmävtuq. ätfiiäüt äw an KaXutq; 
(fOMjn, Srj(iaqx°v äaiSult %bv , Awwviov, (ha reiy Irt' oimvuti 
Itfim, oSs AvyavQag xalolatjr. . 3I ) II, §§ 50 ff.; vgl. luch Plut. 
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seine Aufhetzereien zwischen Caesar und Pompcius den Aus- 
bruch des Kriegs veranlasst 31 ). 

Nach langen fruchtlosen Verhandlungen Caesars mit dem 9 
Senat übergab sein Micthling Curio in der Senatssitzung vom 
1. Januar 49 den Consuln L. Lentulus und C. Marcellus ein 
Schreiben des Caesar, das dessen letzte Forderungen enthielt : er 
sei bereit sein Imperium niederzulegen, wenn es auch Pom peius 
thue; behalte aber dieser das seinige, so werde auch er nicht in 
den Privatsland zurückkehren und die nüthigcii Maßnahmen 
für seine Sicherheit treffen. Nur mit Mühe erzwangen die Volks- 
tribunen M. Antonius und Q. Cassius Longinus, dass das Schrei- 
ben im Senat vorgelesen ward, eine Verhandlung jedoch über 
seinen Inhalt konnten sie nicht erwirken. Die Ilerathung ergieng 
sich über die allgemeine Lage der Republik"). Der Antrag des 
Metellus Scipio, Caesar liabo vor bestimmtem Tage sein Heer 
zu entlassen, widrigenfalls er als Staatsfeind zu erklären sei 34 ), 
lirfiielt dieMajorität und wurde trotz der Interzession der beiden 
Tribunen festgehalten, lieber die Intercension ergieng besondere 
Umfrage an die Versammlung, ob sie als giltig zu erkennen 
sei 3S ); sie ward verneinend beantwortet, indes scheint es nicht, 
dass es an diesem und den nächsten Tagen zu einem förmlichen 
Ilesclilusse gekommen sei. Ein solcher mit executiven Mal'sre- m 
gcln erfolgte erst in der entscheidenden Senatssitzung vom 6. Ja- 
nuar. In dieser wurden die beiden Tribunen, die mit aller Festig- 
keit auf ihren Protesten beharrten, von dem Consul Lentulus 
aus der Curie gewiesen und ihnen bedeutet für ihre Sicherheil 
zu sorgen M ). Antonius erhob sich voll Wuth von seinem Sitze 

M ) II, § 23. M ) Caes. h. civ. I, 1 : referuid cantules de re pu- 

blica. M ) Caas. I, 3t «t ante diem certam erercilum dimittat; rinon 

faäat, emti adeersus rem pull facturum videri. Vgl. such Clc. ep. ai Fam. 
XVI, 12, § 3 sq. «) Caes. I. c: Referhtr confesiim de iuterceitione 

tribunorum. Dicwitur tantentiae graces etc. Itarauf spielt auch Cic. au 11, 
§ 52; ncqiie frequens senatus agendo ie de senterdia movere potuit. 

Liv. Periocha 1. 109: M. Antonia! et ß. Cassini tr. pl. quoniam in- 
lercetiionibas id lenatus cansultum impediebant , urbe puls! sunt. Caes. 
sagt b. civ. I, 5: de sua salule septimo die (d. i. vom 1, Jauaar an gerech- 
net) eogitare coffantur, quod Uli turbulentitsimi tuperioribui temporibits 
tribunt pl. tato denique ernenn ipalio tuarurn adionum respiecre ac timere 
eoniiierant .■ womit ausgesprochen ist, dass sie seit dem 7. Ja«, ihre potestas 
tacrosaneta nicht mehr schützte. Daher die Aeusseruagen Ciceros II, § 5 1 
u. 52. Interessant ist seiue Aeusserung in einem Briefe au Atticus (VII, <J, 
2) vom J. 50 : cum tü neueste . . iüam [Coesarem) iniiiam facere armo- 
ram aul ttalim nobis minus parotis aut tum, cum cnmitiis, amicis eius 
pastalantibui ut e lege ratio fiabtatur, impttratum non tit, ire autem ad 
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und stürzte aus der Curie, nachdem er die Götter zu Zeugen 
der Entweihung des geheiligten Amts augerufeu hatte. In der 
folgenden Nacht verliessen er nnd Cassius und Curio die Stadt 
auf einem Miethwagen und eilten zu taesar J! ). Nach Entfer- 
nung der beiden Tribünen wurde vom Senat der Beschluss ge- 
fasst: darenl operam consules, praetores, tribvni pl- qvique pro 
constdibm essetU ad vrbem, ne quid res publica detrimmlf cape- 
ret 3ä ). Damit war dem als Imperator vor den Thoren stehenden 
I'ompeius die Ermächtigung ertheilt, gegen Caesar das Schwert 
zu ziehn. Der Würfel war gefallen: Caesar überschritt den Bubico. 

11 Wie oft auch Pompcius dem Senat und seiner Partei mit 
prahlender Zuversicht betheuert hatte, er fühle sich mit seinen 
verfügbaren Streitkräften stark genug, um allen Vorkommnissen 
zu begegnen, so erkannte er doch bald die Unmöglichkeit Italien 
gegen das kampfgestählte gallische Heer des Caesar .zu behaup- 
ten. So veranlasste er zunächst einen Beschluss des Senats, der 
den Sitz der Regierung nach Capua verlegte; allein die raschen 
Erfolge Caesars zwangen bald ganz Italien aufzugeben. I'ompeius 
setzte im März mit seinem Heere von Brundisium nach Griechen- 
land über, mit ihm der grösste Theil des Senats,. die Magistrate 
und die Häupter der Optimatenpartei 39 ). So ward Caesar fast 

12 ohne Schwertstreich Meister von Italien. Seinem Gegner über 
das Meer zu folgen fand er zur Zeit nicht rathsam, sondern ver- 
fügte sich Ende März nach Rom. Mit ihm waren Antonius, der 
inzwischen in Caesars Heer Legatendienste versehen hatte* 0 ), 
und Cassius Longmus zurückgekehrt und hatten wieder ihre 
Würde übernommen ; denn die Wirksamkeit des Volks tri Imnats 
war auf daslnnere der Stadt und einen Umkreis von lOOOSchrit- 
ten beschränkt. Schon vor Caesars Ankunft waren die in Italien 
noch befindlichen Senatoren von ihren Landgütern nach Rom 
entboten worden, weil es in seinem Interesse lag mit einer ver- 
fassungsmässigen Rathsbehörde zu verfahren. Der Rumpfsenat, 
der sich so zusammenfand, wurde von Antonius und Cassius 
berufen* 1 ); vor ihm rechtfertigte Caesar seine bisherigen Schritte 
und suchte wahrscheinlich von ihm auch die Ermächtigung zu 

irma aut haut unam obeautam, quod ratio non Aabeatür, aut addita 
cauia, ti forte tribumu pl. senatum itnpedisni aut popuhim inatani 
notatüs aui tenatui coniulto circumieriptut aut tublatut 
aut expuliut lit dicenioe le exvuUum ad illum eonfugarit 
etc. . ") App. b, clv. llj 33. *> C.es. b. c. I, 5. ™) II, § 54. 

Die Schilderung von dem Auszüge ans Rum «eniieot bei Cesiius Dio 41, 
7 ff. nachgelesen zu worden. Gtes. b. ciy. I, 11 o. 18. ")Dio 

41, 15. 
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erlangen, dass ihm der heilige Schatz ausgeliefert werde 12 ). 
Wie es auch damit sein mochte, er setzte sich, ohne auf die Ein- 
sprache des Volks tribunen L. Metcllus Rücksicht zu nehmen, 
mit Gewalt in dessen Besitz, traf sodann die nothigen militä- 
rischen Vorkehrungen zur Sicherung von Italien undverliessRom 
noch vor Milte April, um die Legaten desPompeius in Spanien zu 
entwaffnen und so zunächst den Westen von seinen Gegnern zu 
säubern. ■ Als Stadtpräfecten von Rom hatte er den M. Aemilius 13 
Lepidus zurückgelassen, das Commando der Truppen in Ita- 
lien") dem Antonius mit dem Titel eines Propraetor ") anver- 
traut, zugleich mit der Weisung dafür zu sorgen, dass weiterer 
Zuzug zu Pompeius aus Italien verhütet werde. So sehr sich 
Antonius in dieser Stellung die Liebe der Soldaten zu erwerben 
wusste 15 ), so grosses Aergerniss erregte sein hochmüthiges und 
willkürliches Verfahren und sein wüstes Leben, das er offen vor 
den Augen von ganz Italien enthüllte, als er die Municipien in 
militärischen Zwecken bereiste"). Weil er aber ersuriessliche 
Dienste geleistet, so übersah Caesar leicht die Orgien, durch die 
er seinen Durchzug durch Italien geschändet hatte. Caesar selbst 
hatte auf seinem Marsche nach Spanien nur in Massilia ernst- 
haften Widerstand gefunden und daher dort einen Theil seiner 
Streitkräfte zurückgelassen ; als die Pompejaner in Spanien ent- 
waffnet waren, öffnete auch Massilia dem Sieger die Thore. 
Daselbst erfuhr er, dass ihn das Volk zu Rom auf den Vorschlag 
des Praetor und Stadtpräfecten Lepidus zum Dictator ernannt 
habe"). So sehr es auch gegen das Herkommen verstiess, eine 
Dictatur lege lata, d. h. durch das Volk zu erhalten, so lehnte er 
doch die Würde nicht ab, weil er sie zur schleunigen Durchfüh- 
rung mehrerer Mafsregeln in Rom bedurfte. Als Dictator hielt 14 
Caesar ('onsu)arcomitien, in denen er selbst und P. Servilius 
Isauricus gewählt wurden; nebst anderen Anordnungen erleich- 
terte er auch das Schicksal von Verbannten, indem er, wie er 
selbst sagt, nach dem Antrag vonPraetoren und Volkstribunen ") 

' ") Ans einer Aeusseruug des Diu lässl sich sehliessen, dass Auto- 
mus es war, der den betreffenden Antrag gestellt hat. Er schliefst iem- 
lich die Enählang von der Hinwegnahme des Schatzes mit den Worten 
41, 17: xal ftivtoi xal i« Sita töv aviöv igöaar, wc foi noXlaxö3i 
Umtat, ortifiBxt fi!r iaovoftlai {xal yaQ tfi« ioü AviayCov i« 
nltlu aiiäir iatiflono), inyqi Jf dvvntnclat xal tiprpptSao xal 
iirporrHo. «*) if, § 57: kuic conculcaxdam llaliam Iradidil. 

») Cic. ep. ad Art. X, 9, A. *') Piot Art. 6. II, § 57. 

**) Cacs. II, 21 1 t'fc hgem de dictatare lalam itttqut dictatortnn dictum 
a M. Lepido praetor* cognoieü. ") hes. des Antonius, s. Phil. II, fi 56 
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die nach der lex Pompcia de ambitu (vom J. 52) im Exil leben- 
den zurückberief 10 ). Die populäre Marsregel hatte ohne Zweifel 
eine wettere Ausdehnung, wie auch Cicero bestimmt angibt, dass 
Antonius als Volkstribun nicht blos Verbannten die Rückkehr 
verschafft, sondern auch andere strafrechtliche Urtheile aufge- 
hoben habe 60 ), bei welchen Akten der Willkür neben politi- 
schen Motiven auch die niedrigeren schnöder Habsucht ihre 
Kolle spielten. Nur elf Tage hatte Caesar die Diclalur bekleidet, 
als er freiwillig die ausserordentliche Würde wieder niederlegte, 
um den Kampf mit seinem grossen Gegner als consularischer 
Heerführer zu eröffnen. Eine Schilderung der bekannten näch- 
sten Vorgänge bis zur Schlacht bei Pharsalus liegt unseren 
Zwecken fern, doch verdient erwähnt zu werden, dass Antonius 
durch die Kühnheit und Umsicht 41 ), mit der er die bei der er- 
sten Einschiffung zu Brundisium zurückgelassenen Legionen 
dem Caesar nachführte, ihn aus bedrängter Lage bei Dyrrachium 
errettet und dass er in der Entscheidungschlacht selbst das 
Commanüo des linken Flügels geführt hat"). 

Nach erfochten ein Siege wurde Antonius mit einem Theile 
des Heeres zurückgeschickt, um Italien gegen Aufstände und die 
überlegene Flotte der Gegenpartei zu decken. Iii Brundisium traf 
er mit Cicero, der in der Schlacht bei Pharsalus nicht zugegen 
gewesen, sondern im pompejani sehen Lager bei Dyrrachium 
verblieben war, zusammen und liess ihn unangefochten sa ), wie- 
wohl er nach Caesars Verhaltungsbefehlen das Recht gehabt hätte 
gegen ihn mit aller Strenge zu verfahren 11 ). Caesar selbst brach 

a. % i vgl. Dio 43, 27. «•) C«es. b. c. UJ, 1 1 Itemque praitoribus tri- 

bunisque pl. rogationes ad papaluvt ferentibui noimuUos ambüus Pampeia 
lege damnaios illii temporibut, quibui in urbe praesidia legionam Pempe- 
ius habuerat. . . in integrum reiiituit etc. Cid. ad Att. X, 4. 6: Nosti nemi- 
nem (Curionera): nihil oceultavit, in primii nihil eise certiui quam, ut 
anmes, qui lege Pompeia cotidemnali eisent, resUtuerentur, ilaque is in Si- 
cilia eo'um opera usurum. Waren die rogationes ad pepulum auf diese 
üsiliertou beschränkt, so ist es begreiflich, warum dem C. Autonins, dem 
Oheim des Marcus, damals noch Dicht die Restitutio zu Theil geworden 
ist. »") II, g 56. «'] Cacs. b. civ. III, 2ti. Diu 41, 4S. 

■*) daher 11, § 71 antesignanus. ") II, § 5. 591. ») a<l Att. 

XI, 7, 2: Quamquam quid ego de Iktoribus, qui paene ex Italia decedere 
lim iuitui? Itäm adme mint Antonius exemplum Caesaris ad se litte- 
rarum, in quibui erat sc audisie Catonem et L. iletellum in Italiam venisse, 
Romas ul essenl palam: id tibi non placere, ne qui motui ex eo fereiit, 
prohiberiqut einlies Italia nisi quorum ipse causam coguoiissel : äeque eo 
rehetnentius erat scriptum. Ilaque Antonius peteliat a mc per lätcras ut 
sibiignascerem: facere se won passe quin iis litteris pareret. Tum ad eum 
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von Pharsnlus am dritten Tage nach der Schlacht in östlicher 
Richtung auf, um de« Spuren des etitflohnen Pompeius zu fol- 
gen. Auf der Fahrt über den Hellesnont, über den er aus Man- 
gel an Kriegsschiffen mit kleinen Fahrzeugen setzte, entgieug er 
durch sein Glück der augenscheinlichsten Lebensgefahr. Es 
begegnete ihm nemh'ch C. Cassius, sein späterer Mörder, mit 
zahlreichen Triremen; aber statt einen Angrillzu wagen, gerielh 
er im panischen Schrecken auf den Gedanken, .Caesar beabsich- 
tige selbst einen Angriff, und überlieferte so um Gnade flehend 
seine Flotte Auf der Höhe von Alexandria erfuhr Caesar 
das grassliche Ende des Pompeius. Seine Einmischung in die 
Thronstreitigkeiten von Aegypten und seine Parteilichkeit für die 
Königin Kleopatra verwickelten ihn hierauf in den gefährlichen 
Alcxandrinischen Krieg, der neun Monate dauerte, nach dessen 
Beilegung er sich gegen Pharnaces von Pontus wandte und durch 
raschen Sieg dessen Eroberungen in KJeinasien ein Ziel setzte. 
Noch während er sich in Alexandrien befand, wurde er in Rom 
im Spätjahr 48 zum Dictator auf ein Jahr iS ) ernannt, und 
wählte den Antonius zu seinem Magister equitum, wiewohl dieser 
noch nicht die Praetur verwaltet hatte s '}. 

Schon als Antonius seine Legionen von Brundisium nach IG 
Rom führte, hatten die italischen Städte schwer den Druck der 
militärischen Gewalt zu fühlen gehabt; allein manche harte Ein- 
quartierung 58 ) liess sich doch als Maßregel der leidigen Not- 
wendigkeit noch entschuldigen. Noch härter drückte auf Rom 
sein Despotismus, als er mit Regina des i. 47 als tnagister equi- 
tum die Zügel der Regierung ergriff. .Kläglich war 1 , sagt Cassius 
Di»**), ,der ungewohnte Anblick der Stadt am ersten Januar 
und noch lange nachher. Kein Consul, kein Praetor war zu se- 

misi L. Latniatn, qui dtmoiuirartl äium DulabeUae dürisse, ul ad tat icri- 
beret at in Italiam quam prümtt» cenircin; eius me lüteris ventise. Tum 
illc edixi't Ita, ut me excipemt et Laelium nommatha: quod saue naUem ; 
polerat enini si/ie mimine res ipsa excipi. Suet. (laes. l>3. Hin 

42, G. App. b. c. II, 83. Die Begegnung des Caesar mit Cassius an der 
Küste von Cilicica, von der Cicero allein Phil. II, § 36 erzählt, beruht 
entweder auf einer Verwechslung mit der im ilellespont, oder ist eint 
falsrho Nachricht, die ihm bei seinem langen Aufenthalt in Hrundisium zu- 
getragen wurde. Der Vorfall müssto sich ereigne! haben, als Caesar von 
Aegypten imeh Syrien zur Hckäinnt'ung des Pharnaces überfuhr. ™] Die 
«■(.-!■! u ; :issiff! ci.ici- riusiiü-i.rili'Ltlii'ln'ii llictatur war eine halbjährige. 

") Diu 42, 20 11. 21. Plut. Ant. 8. Die Darstellung bei Cic. Ii, S (i2 ist 
entstellt. ") IJ, § 62 : in oppida milättm cnidelis at misera deduetio. 



sr- 



JJijitizod by Google 



14 



EINLEITUNG. 



hen eo ). Zwar iiess Antonius dadurch dass er den Senat ver- 
sammelte noch einen Schein von Kepuhlik bestehen , auch trug 
er nur die f'ractcxta und begnügte sieb mit den gesetzlichen 
sechs Lictoren ; aber das Schwert das er stets am Gürtel trug, 
die Menge von Soldaten die ihn umgab, und zumal die Hand- 
lungen die er verübte oder ungeahndet verüben liess, wiesen nur 
zu sehr, auf denöesland einer Alleinherrschaft hin. Denn Rauh' 1 ), 
Misshandlung und Mord waren an der Tagesordnung. Dazu kam 
noch das drückende Gefühl der Angst, was erst noch vom Dic- 
tator selbst zu gewärtigen siehe, wenn schon sein Stellvertreter 
sich so brutale Gewalt erlaube'. Den Druck der Verhaltnisse 
steigerten noch bedenkliche Unruhen in Folge der Umtriebe des 
Volkstribunen P.Dolabella, der auf eine Tilgung der Schuldbücher 
hinarbeitete, und wegen seiner Fehden mit seinem Collcgen L. 
Trebellius * 2 ). Die Mafsregeln, welche Antonius traf, um der 
Anarchie zu steuern, reichten niciit hin eine bleibende Ordnung 
und Kühe in der Stadt herzustellen, und so lange standen die 
sich befehdenden Parteien wie in feindlichen Heereslagern ein- 
ander entgegen, bis Caesar auf die Nachricht von der gefälirlichen 
1J Gähnrag in Rom aus Asien heraneilte (Sept. 47). Seine Ankunft 
stellte die ltuhe wieder her und die Meuterer versahen sich der 
strengsten Strafen. Aber Caesar gieng auch damals seinen ge- 
wohnten Gang. Zufrieden mit der Rückkehr der Ordnung nahm 
er von allen Straf urtheilcn Umgang, ja er spendete sogar maiir 
chem der Ruhestörer Gnaden und Ehren, wie selbst dem Dola- 
bella, gegen den er sich als einen der ersten Ueberläufer zu sei- 
ner Partei zu besonderer Dankbarkeit verpflichtet glaubte 05 ). 
In dieser Zeit wurden auch die als Staatsgut erklärten Güter des 
Pompeius auf Caesars Itcfeh i zum Verkauf ausgeboten, ein Schritt 
der nach Ciceros Versicherung einen sehr peinlichen Eindruck. 



M ) Während der Dictatur hiirte die Wirksamkeit der übrigen Ma- 
gistrate mit Ausnahme der Volkstribunen auf. «') vgl. D, § 41 u. 
t>2 von den widerrechtlich erworbnen Erbschaften. «) vgl. die 
ausführliche Schilderung bei Dio 42, 29-33. Livii Periocha I. 113: Cum 
sediiionei Romas a P. IJolabelta tr. pL legem ferente de novit iabulis sc- 
cüatac estent et ex ea Hanta plebi twmiUuaretur, indudit a ff. Antonia 



avi-rjaal Saxit mil rb aigitiioinifo»' tl$ vßgtis änvctf xal nitovi&as 
ävttvm, Aib jriil KatattQ (nuviliur JolofitXZtt n avyymäfiJir Uoixc 
xal 16 rgtrov alt)t9tk Ercnro? (vielmehr AxnftlUg) ovx AtttäVlor, ä)J.ä 
AiniSov tii.it a owap^omi. 
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erregte. Hauptkäufer al ) war Antonius , der aber nie den Kauf- 
schilling erlegte, zumal'als ein grosser Theil des Erworbeneu 
bald wieder verprasst und vergeudet war. Noch vor Ablauf des 18 
Jahrs verliess Caesar, nachdem er neuerdings die Dictatur er- 
hallen und den Marcus Lepidus zu seinem magisler equitum er- 
nannt hatte" 1 ), die Stadt, um den Kampf mit den Pompejanern 
in Africa , die während seiner langen Jteschäftigung in Aegypten 
und Asien sehr ansehnliche Streitkräfte aufgebracht hatten, auf- 
zunehmen. Auch dort war das Glück auf seiner Seite; nach 
dem Siege bei Thapsus feierte er in Horn im J. 46 seinen gross- 
artigen vierfachen Triumph über Gallien, Aegypten und die Kö- 
nige l'harnaces von I'ontus und Juba von Numidien 86 ). Der 
schwere Kampf in Africa war nicht der letzte, den er für seine 
Alleinherrschaft, die nur so kurze Zeit dauern sollte, zu bestehn 
hatte; der hartnäckigste wartete seiner noch in Spanien gegen 
die Söhne des Cn. Pompeius. Es ist bekannt dass nur wenig 
gefehlt hat und es wäre in der Schlacht bei Munda(45)an einem 
Tage die Errungenschaft langjähriger Siege und ltestrebungen 
vernichtet worden. So aber ward Caesars heisserkämpfter Sieg 
das Grab der römischen Freiheit. 

Weder in Africa 6 ') noch in Spanien focht Antonius an 19 
Caesars Seite. Es war zwischen beiden eine Spannung eingetre- 
ten ss ) , weil Caesar die Bezahlung der Summe forderte , für die 
Antonius dieGüter des Pompeius erworben hatte'*). Durch diese 
Zumuthung fühlte sich Antonius tief gekränkt; or meinte um 
Caesar sich so wohl verdient zu haben, dass er auf einen solchen 
Lohn sicher rechnen durfte 70 ). Allein der Dictator drängte und 

M | nicht «aus, wie Cic. 11, 8 64 sagt; die Uebertreibung widerlegt 
er selbst or. Phil. XIII, § 11. Auch Dolnbell» bekam seinen Antheil; er 
erwarb das Albanum und Fnrmianam des Pompeius. "} s. Anm. 63. 

st | Wo 43, i9. App. b. c. II, 101 f. s >) II, § 71. Plut. Ant. lu: 

Tip d"2 no/imjtOv ntalovfiivriv oixiav äti^aaTO fiiv 'Aviuniios, lirani- 
Tou^ifj'o; di rifiijv irfwrtixm' xal ifijatv «kjoc üiü iovto fit/ pe- 
iao%(Ti> Xataäai jijt »if jiißiqv oiqtcttttts inl ioie jiporÄoo« *«rop- 
»äjtaaiy oi Tvjpöv äfioißijs. w ) Wie Plutarcb Ant. 10 andeutet, 

so hatte dem Antonius auch sein dUsolutes Leben den Caesar etwas ent- 
fremdet: eoixi ftivioi To noXii tijs aßflitoCai aüioü xal doanitt; 
ätptittv ö KbTobq oÜk irrataihmett (nicht ohne Riige) Iii nljiu/iüy- 
paitt ttSäutVOS. M ) Dio 42, öl): (SdVo; ii tylyvno^ (Caesar) 

xbI ta älloiQt« ijj ivvaateia nafiaaiiiöfttvoi. oE it ovv öWoi diit 
■luvio rw&avio avi0 xal ot ireuQOi - i<Öv yÜQ tttii)[itufiivan> üii^vä, 
xni ijifp ti/v ä&av yi tauv a, «nfo*( toü Jipoüm evi« 2f(«> äyo(>ä- 
ettvns itäaav Ttuny duoitvuv mayxalfrne. Vgl auch Dio 42, 
49, 3. -•") II, § 12. 
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drohte selbst mit militärischer Execution"), was den Antonius 
auf den Entschluss brachte eine Audio n von Werth gegen ständen 
zu veranstalte». Aber auch damit kam er zu keinem Ziele ; denn 
als die Erben des Ritlers L. Rubrius, die Antonius um ihr recht- 
mässiges Erbe gebracht hatte, auf das Ausgebotene als ihr Ei- 
genthum Ansprüche erhoben, wurde auf Caesars Befehl der Ver- 
steigerung Einhalt gethan"). Des Antonius Verstimmung war 
so arg, dass man ihn in dieser Zeit sogar beschuldigte einen 
Mörder gegen Caesars Leben gedungen zu haben, was aber doch 
wahrscheinlich, wenn auch Cicero versichert ,a ) Caesar habe 
sich hierüber Öffentlich im Senat beschwert, nur bosiiafte Ver- 
leumdung gewesen ist. Endlich liess sidi Caesar so weit 'be- 
schwichtigen, dass er vor seiner Abreise nach Spanien noch eine 
neue Zahlungsfrist") bewilligte. Wie schon oben bemerkt ist, 
so hat sich Antonius auch von diesem Feldzug ferngehalten. Er 
gab sich zwar den Schein als wolle er dem Caesar nachreisen-, 
er kam aber nur bis Narbo in Gallien"), und gab dann vor die 
Unsicherheit der Strasse habe seine Weiterreise verhindert. In 
Narbo traf er mit dem Caesarianer C. Trebonius zusammen, der 
ihm eine Eröffnung über eine Verbindung gegen den Dictator 
gemacht haben soll, auf die Antonius zwar nicht eingieng, aber 
auch keine Anzeige von dem lauernden Verrath erstattete 16 ). 
Seine Zurückkunft nach Horn (er soll sich nächtlicher Weile in 
die Stadt geschlichen und auch seine treue Fulvia überrascht 
haben) war eine ganz unerwartete ; sie verbreitete grosse Unruhe 
in der Stadt, da mau in ihr die Gewährschaft düsterer Gerüchte, 
die in Rom über Caesar giengen"), zu erkennen meinte, so 
dass sich Antonius bemüssigt fand in einer Volksversammlung 

") II, § 73. "| 5. jedoch Arno, in II, § 74. "} II, § 74. 

!t ) II, § 74: paucis tibi ad sokeiidmu propter inapiam tuinii pruroga- 
iit.diebui. ") II, §§ 34. 75. ,s l IL, S 34. Plut. Ant. 13: 

TiSy J( äiXmv {die Genossen des Brutus und Cassius) niioaitit(iiai> röv 
üctfpo (den Antonius) Tpißtavta; ovitinw iif.rj yuf) vif' By /povo» 
änijntuv H 'ißißias inimiövii Kalaaqi, roß Avmvtav aunxi\voiivioi 
mnvi xa't lirmihvonw: . uii cotiiti 7>j,- jTni/ijjf äj^(/ia nio; xal fitz' 
t&laßitas, nbr ifi roijaai filv, ab dYfnafcii Ji lijj' ntifaV, ul flip 

yov. P S :! ) 11. ^ 77. ad Att.' XII, 19, 2. Man besorgte, er habe den 
Auftrag terroristische Maßregeln, als Proscri|iliorieu elr. eiiuuleiteo, die 
([acpar 1 1 ;i l: h seinor ZiirüctLunft trelTcu wolle. Weniger Glauben verdient 
diu Angabe bei Plut. Aiit. II): X«(atttii noUoir änttvrtäyiay ftaä rij>' 
f.y 'lßw>ia l't'z'li' nvioi i'ir,i.!tt%- (Im utpva i)^ui)S tlg iii> 'iralfar 
/fi7FfOovnii;, bis Iniaaiy ot aoUfuai Kutaafios jt&vqxöio;, uviaiquiiiv 
llS 'PläfiJJf, 
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zur Beruhigung der Gcmäther die Aufklärung zu geben, er sei 
io persönlichen Angelegenheiten zurückgekommen, d. h. wie 
Cicero erklärt ,a ), um den Zwangsverkauf seiner Giiler durch den 
Stellvertreter des Praetor urbanus 19 ) zu hintertreiben. Als Cae- 
sar aus Spanien heranzog, verlicss Antonius neuerdings die 
Stadt und gieng ihm auf weite Strecke entgegen, bei welcher 
Gelegenheit eine vollständigeWicderaussöhnuug der beidenMän- 
ner erfolgte su ), deren l'reis auf Seite Caesars ohne Zweifel der 
Erlnss der schuldigen Kaufsumm.' gewesen uL 

Je grosser die Besorgnisse waren, mit denen viele der An- 21 
kunft den Singers mtgegeugcsrlirn hatten, lietfn verschwenderi- 
scher wurden ihm the.ls sogleich, Iheils im Laufe der folgenden 
Monate die üherichwänglichsie« Ehrenbezeugungen zuerkannt. 
Wir begnügen uns nur d.e hervorstechendsten anzuführen. Aus- 
ser der Feii-r hup» prachtvollen 'i ri'imidies wurde für den zuletzt 
erfochtenen Sieg ein fünfzigtägiges Dankfest ihm zu Ehren an- 
geordnet Auch sollte Caesar das Triumphgewand, das ihn bei dieser 
Feier schmückte, bei allen Festlichkeiten tragen und zu jeder Zeit 
und an allen Orten mit dem Lorbeer erscheinen dürfen 81 ). Man 
gab ihm den Ehrennamen 'Befreier, der auch in die Fasten ein- 
getragen ward, und 'Vater des Vaterlands', ferner die Befuguiss 
den Namen Imperator für immer zu führen 8! |. Ja später wurde 
ihm sogar der vergoldete Prachtstuhl und die Purpurtoga, wie 
sie einst die Konige getragen, zuerkannt 81 ). Zum Conaul ward 
er auf zehn Jahre, auf Lebenszeit zum Dictator und praefectu» 
morum ernannt 84 ). Seine Person wurde für unverletzlich er- 
klärt und die Magistrate beim Antritt ihres Amts zum Schwur 
verpflichtet alle Vornahmen {acla) Caesars anzuerkennen. Der 
Monat Qyinlilis, in dem Caesar geboren war, erhielt auf des An- 
tonius Vorschlag den Namen Julius. Ferner wurde beschlossen 22 
es sollte an den circensischen Spielen seine Bildseule von Elfen- 
bein, später sogar in einem Praehtwagen {tensa), wie die Götter- 
bilder, aufgefahren 85 ), sein Geburtstag als jahrliches Fest mit 
Opfern begangen und alljährlich feierliche Gelübde für sein Wohi 

7B ) II, § 78. ™) s. za II, § 78. M ) II, § "8 f. »') II, § 85 
coronalHi. Di« 43, 43. Suet. Caes. 45: Circa corporii curam mnra- 
siur. Hl non lalum tondemlw diligenter ac raderetur, sed velieretur 
eCiam, ui qtiidam exprobravernnt , cahilii eero d*formitalem iniqaisaime 
ferret, saeps obtrectatorum incit tibnuxtam exportux. Ideoijus et rfs/fc/en- 
tent eapUtum revocare a verlke adsatitirrat, et ex Omnibus d-icrelis sibi a 
Senat» pnpiiloij'ie hanoribm non aliud ani reeepit aiil utnrpai'it libentiut 
quam im ta ireae ciironae perpstuo rtttandae. ") Uio 43, 41. 

M ) II, § 85. Dio 44, 6. «) Uio 44, 5. ib. 43, 45 and 44, G. 

Ciw.n» Rede VI. 3. Aufl. 2 
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angestellt werden; auch ward eine eigene Feslfeier alle fünf 
Jahre (ludi quinqtttmalts) für ihn als Haihgolt {ygoig) angeord- 
net"). Zu den zwei Collegien der Lvperci id. i. Priestern des 
Lupercus), 97 ) den Fobiani und Quintiliani, welche die Luper- 
ealien feierten, wurde, noch ein drittes errichtet und das Juli sehe 
genannt 99 }. Endlicli gaben sie ihm geradem den Namen Jup- 
, piter Julius und verordneten ihm und seiner dementia die Er- 
richtung eines Tempels, für den man als Eigenpriester Iftamen) 
den Antonius vorausbestellte B11 ). Auch die Staatswohnung, die 
er als Pontifcx muximus hatte, sollte den irdischen Gott ver- 
ralhen; sie erhielt die Zier eines fasligmtn' 0 ) , d. h. eines drei- 
eckigen Giebelfelds (Frontens), was in Rom der ei genlhüm liehe 
Schmuck der Tempel gewesen ist. 

23 So war Caesars äussere Verehrung mehr die eines Gottes als 
eines Menschen, seine Machtbefugnis* nicht die des ersten Be- 
amten einer Republik, sondern eint« unumschränkten Königs; 
der Name allein fehlte noch, um der fac tisch bestehenden Mo- 
narchie die formelle Vollendung zu geben. Aber von selbst wollte 
nicht werden, wnmach das Hei z des Mannes, der sich zum Herr- 
scher geboren fühlte, so sehnsüchtig strebte. Itie Römer hallen 
so vieles schw eigend getragen — es gemahnte ja zur Uemuth die. 
Erinnerung an die blutigen Zeiten eines Marius und Sulla — : 
so gedachten Caesars Schmeichler auch den letzten Schritt ge- 
trost wagen zu dürfen, und die Hand hierzu bot mit Kreuden der 
zu jedem Sklavendienst bereite Antonius. Doch ehe wir auf die 
Erzählung seines Wagestücks kommen, ist es nölhig die vor- 
an sgegan gen en Ereignisse des J. '14 kurz zu berühren. 

24 Als Diclator") hatte Caesar für dieses Jahr zu seinem ma- 
gister cquitum wieder den Lepidus ernannt, das Consulat beklei- 
dete er selbst mit M. Antonius"), erklärte aber, weil er die 
Würde auch dem P. llolahella ta ) zugesichert halle"), am 1. Ja- 
nuar im Senat, Dolabella solle während seines Feidzugs gegen 
die Pariher sein Nachfolger im Consulat werden und das Amt 



»•) ib. 44, 6. ") Prallem röm. Mythologie S 336 und 342 fi". 
■*) iiniQfu 'Invif* Dio 44, (i; Vorsteher dieses tlollepiums (iiyi/niiv itäv 
avrnfiüiv) wurde Aiitooius, s. Dio 46, 5 u. 45, 30 nnd vgl. Phil. II. § ha. 
m ) Dio 44, 6. App. II. 1110; daher rrhielt er auch clu puli-iaar Phil. Ii, 
§ 110 f. ™, Ii, § 1 Hl. «•) er bekleidete die DicUlur zum holten 

Male, Dio 43, 1«; vgl. Drumanu III, S. 616 A HO. », 11. § i9; iutsvi 

es renutttiari amsul el qaidem cum ipto. ") gegen die lex Villi» aana- 
üs, da it nach Appiau II, Vli) erst 2b Jahre alt »ar. Cic. neunt iha op. 
ad Farn. IX, U, 2 iavenem consukm. ") II, § 70. 
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noch vor seinem Abgang von Rom antreten' 5 ). Auf diese Er- 
klärung sprach Antonius, der in Caesars Abwesenheit keine Thei- 
lung derGewalt und am wenigsten milseinem alten Gegnerhaben 
mochte, er werde als Augur durch Meldung ungünstiger Anspi- 
elen die Wahlcomilien unterbrechen, worüber es zum heftigen 
Wortwechsel, der in die bittersten Persönlichkeiten ausartete, 
zwischen ihm und üolabella kam " 6 ). Antonius führte auch wirk- 
lich am Tage der Comilien (das Datum lässt sich nicht sicher 
bestimmen) seine Drohung aus. Die Abstimmung hatte bereits 
begonnen, als Antonius mit seiner Erklärung 'atio die ,t, ) die 
Wahl Verhandlung unterbrach 98 }. Zwar wurde die Wahl, wie es 
schein), doch forlgesetzt und zu Ende geführt, aber ihre Giltig- 
keit stand in Frage und sollte erst am verhängn issvollen 1 5. März 
im Senat enischieden werden 8 "). Wie Caesar über das Consulat 25 
des J. 44 nach eigenem Ermessen verfugte, so hatte er durch den 
beabsichtigen Feldzug gegen die Parther, für welche ächtnatio- 
nale Unternehmung die öffenlliche Meinung sich sehr günstig 
aussprach 100 ), eine noch viel weiter reichende Befugniss er- 
halten. Er wurde nemlich durch ein Gesetz, das der Volkstribun 
L. Antonius einbrathie 101 ), ermärhligt, ehe er gegen die Parther 
abgehe, über die Aemter und Provinzen im voraus zu verfügen, 
und es wurden auch wirklich für die zwei nächsten Jahre die 
Consuln und Volkstribunen"*), so wie die Statthalter der 
Provinzen von Caesar noch designiert. So halte sich das Volk 
für diesen Fall auch seines höchstens Vorrechtes, der Wahl der 
Beamten, begeben, das freilich in der Wirklichkeit fast zu einem 
Schattenrech le herabgesunken war; allein zu einer Namensan- 
erkennung der unumschränkten Gewalt, die Caesar in der That 
ausübte, wollte sich die öffentliche Meinung, wie sehr sie auch 
bearbeitet wurde 108 ), noch immer nicht verstehn. Einen küh- zß 
neren Schritt versuchte der Consul Antonius am 15. Februar, 
als die Luperealien, cid religiöses Sühn- und Reinigiingsfcsi, ge- 
feiert wurden 101 ). Caesar hatte auf der Rednerbübne seinen 



«) 11, § 80. ") n. M. 79 ff. u. § 99. ") s. in IJ, § 81. 
,a ) II, SS 82-84. *•)!!,§ S8. "»i Dio 43, 51. »'J Phil. 
VH, § 10: Eitenim (L. Antonius) patronits XXX/' tritniitm, qaariim sua 
Uge, qua mm C. Caetare magistratia partUut esl, luffragi'im inttuiit Sic. 

ltH ) Coneulu far da* J. 43 C. Vioius Pausa ujiiI A. Hirtin», für 41 D. 
Brutus und L. MuunLius Plauens. Cid ep ad Att XIV, H, 2: Quid enim mi- 
te ins quam ea not tueri, pmpli-r t\aa,' iilam oih-ramun ■ Etiumne imntuht 
el tritVHOM pt. in bienmum qua* ttfe eaüutl Vgl. anth Dio 43, 51. 
™j Dio 44, Uf. App. U, 10a. II, §§. 84 Jf. 
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guldnen Ehrenstuhl im Schmuck der Purpurtoga und des Lor- 
heerkranzes eingenommen, um dem neckischen Umzug der Lu- 
perci zuzuschauen, die bis auf ein Schurzfell 10 s ) nackt die Stadt 
zu durchlaufen pflegten. Da sprang plötzlich Antonius aus dem 
Kreis der herumgaukelnden Luperci zur Rednerbühne heran, 
dem Caesar einen Lorbeerkranz, in welchen ein Diadem ver- 
flochten war. hinstreckend. Caesar wies das Diadem zurück; 
denn es liess die umstehende Menge nur schwache Beifallsrufe, 
aber desto laulere Seufzer vernehmen. Da machte Antonius einen 
neuen Versuch und wollte das Diadem auf Caesars Stirno drücken. 
Auch jetzt sträubte sich Caesar gegen die Annahme, und es er- 
tönte ein allgemeines Händeklatschen und lteifallrufen von der 
überraschten Volksmenge l " B ). Der Vorfall endete damit dass 
Caesar mit den Worten, nur Juppiter sei König, das Diadem auf. 
das Capitol bringen lies3 ,01 )- Doch gab er zu dass in den Fasten 
eingetragen ward: der Consul M. Antonius habe dem lebens- 
länglichen Dictator C. Caesar die Königshinde auf des Volkes 
2S Geheiss angeboten , dieser aber sie abgelehnt. Bald darauf ver- 
breitete sich das Gerücht es werde in der nächsten Senatssitzung 
ein Spruch der sibyll mischen Bücher vorgelegt werden, der ver- 
künde die Parther konnten nur von einem römischen Könige 
besiegt werden""). Andere Gerüchte sprachen gar von der be- 
absichtigten Verlegung der Herrschaft nach Aleiandria oder 
nach Ilium, so dass Italien zu einer blossen Provinz des neuen 
Reiches herabsinken sollte. Wie auch Caesars Absichten über 



daher nudut II, § t>6 u. 111. Vgl. Prelier's Rom. Mythnlogie S, 344. 
™) Plut. Ant. 12: KalanQi äqVovfUvif n&f & Otj/iOf ijrlxyöifi ii-tb fitir);' 
o xnl 9nvfta aiöv yv, Sri iof; tayoit lü tär ßlattUvofifrw vaöfttvnnte 
■toüvofia ruS ßuoil&Di (oc tatiXvat)' ttj: tXtv9it>(az tyivyov. 101 ) so 
Dia 44, lo und Nicolaos Damsscenus in der vita Caes, 21 (s. Fragm. bist, 
graec. ed. Müller III, 427 sqi|.), der deu Vorgang am auafiihrliihäten, aber 
mit mancherlei Ausschmückungen, erzählt. Bei Livius hoisst es (Periocha 
1. 116): »K. Antonio coniute collega tao inter L'ipercos currenle diadema 
capili tue impoiäum in tella repotuü. 10B | Cic. de divin. II, § 110: 

SibyUae vertut obtervamus , quöt Uta furttu fitiitie dicilur. Quorum In- 
terpret naper falta qtiadam /teminum fama didurut in tenatu putabalur 
cum, quem re Vera regem liobebamut, appellmiäum quaqae este regem, ti 
talei eita vellemut. Suel. Caes. 7U: Quin eiiam varia fama percrebruit 
inigredarum Jhxtmdream val Iliiim, translatit simul opibut imperü ex- 
haatlaque Ilalia dilaclibut ei proairaiione urbis amScii psrmitta, proximo 
auUaii tenatu L. Coltam quiadecilnvirum tenterdiam dicturum, uf, quo* 
niam librit fatalib,tt eonliaerelar Portion niti a rege mm patte nötci, Cae- 
tar rex appeliaretur. Quae cauta coniuralit matarondi fttit detlinata sw- 
gotia, ne adienUri neeeue ettei. 
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den Titel, den er eis Herrscher Roms führen wollte, sein moch- 
ten 10 '), er fand es in seinem Interesse so schleunig als möglich 
seinen Feldzug anzutreten, weil er in der Stadt zu sehr dem 
Neide Musgestellt sei. Um so mehr beeilten sich Caesars Feinde, 29 
die schon seit geraumer Zeit einen Anschlag gegen sein Leben 
ausgebrütet hatten, mit ihrem Unternehmen, dessen Seele 
M. Brutus und C. Cassius waren, zur Ausführung zuschrei- 
ten. Als Tag hierzu ward die Senatssitzung an den Idus des 
März — sie wurde in der Curie des Pompeius gehalten — aus- 
ersehen, in welcher Caesar die letzten Anordnungen vor seinem 
Abgang nach dem Orient treffen wollte. Ohne abzuwarten, ob 
es, wie das Gerücht verbreitet hatte, zu einem Antrag auf Ver- 
leihung der Königswürde kommen werde, überfielen sie den arg- 
losen Imperator und streckten ihn mit dreiundzwanzig Dolch- 
stichen an der Statue des I'ompeius zu Hoden. Die grauenvolle 
That vrar vollbracht, aber an kräftige Vorkehrungen die Zügel 
der Regierung rasch zu ergreifen hatten die vom blinden Fana- 
tismus hingerissenen Verscbworuen nicht gedacht und eben so 
wenig berechnet, ob mit dem hinterlistigen Mord des grossen 
Mannes auch schon die Freiheit wiedergewonnen sei 11 "). Eine 29 
Ansprache an die Senats Versammlung war nicht möglich, weil 
diese von Entsetzen ergriffen im wilden Getümmel aus der Curie 
gestoben war. So stürzten die Verscbworuen, die blutigen Dolche 
in den Händen, auf das Forum, verkündeten laut sie hätten den 
König und Tyrannen getödtet, und riefen das Volk zur Wieder- 
herstellung der alten Republik auf. Weil aber auch dieses sich 
von panischem Schrecken ergriffen 111 ) und ohne Begeisterung 
zeigte , geriethen sie in Bestürzung und Verlegenheit. Auch 
ftossten ibnen die Veteranen Furcht ein, deren sich eiue grosse 
Zahl eben in der Stadt befand , von denen die einen erst kürz- 
lich ihrer Dienste entlassen Anweisung von Ländereien erwar- 
teten, ein Theil vom Lande hereingekommen war, um dem Cae- 
sar hei seinem Abzug das Ehrengeleit zu geben "*). In dieser 
Rathlosigkcit entwichen die Verschwornen auf das Capitol, als 
wollten sie den Göttern danken, aber in der That, weil sie für 



«•) s. Mammaen K. G. III, 468 (3). "°> Cic. ad AU. XIV, 4, 2: 

Noilriautem heroei, quod per ipioi confici potuil, glarioritaime et magni- 
ficenttirime cortfscerimt. Reliqiiae rei opet et capiat deiiderant, quat nui- 
lat Aabemiit. ad Att XIV, 21, 3: acta Uta res eit tmimo riräi, amsilio 
puerili; und so auch ad Att. XV, 4, 2. "•) I. die lebendige Schild«- 

runs bei Dio 44, 20 upd Nieol. Dam. c. 25. '") App. II. 119. 
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ihre Sicherheit fürchteten 113 ). Eine Schutz mann schalt holen die 
Gladiatoren des Decimus Brutus 111 ), die an dcmselbenTage Spiele 
im Theater des Pompe ius geben sollten, und anderes erkauftes 
Gesindel. Am Abend fanden sich mehrere bedeutende Männer, 
die keinen Theil an der Verschwörung hallen, auf dein Capitol 
ein llr '), darunter auch Cicero" 6 ), den die Vcrschworncn auf- 
forderten mit Antonius über Wiederherstellung der alten Ver- 
fassung in Unterhandlung zu trelen, was jedoch dieser ablehnte, 
30 weil er dessen Absicht™ misstraute. Antonius hatte der 
Schreckensscene nicht beigewohnt. Weil man nemlieh von sei- 
ner Entschlossenheit möglicherweise eine Vereitlung des An- 
schlags besorgte 111 }, hatten die Verschwornen einem ihrer Ge- 
nossen, dem C. Trebonius, den Auftrag erlheilt ihn durah ein 
Gespräch vor der Curie hinzuhalten m ). Einige derselben hatten 
die Absicht gehallt auch ihn als Caesars iniiehtigsten Freund und 
besonderen Liebling der Soldaten nebst dem Lepidu» 130 ) zu 
tödten, wogegen sich aber Brutus erklärte, damit es nicht heissen 
möge bei ihrem Unternehmen habe das unlautere Motiv eigener 
Herrschsucht mitgewirkt 151 ). Als die blutige Tuat vollbracht 
war, warf Antonius, der sich als Freund Caesars am meisten in 
Gerahr glaubte, sein Consulargewand hinweg und hielt sieh eine 
Zeitlang verborgen' 21 ). Er kannte weder die Absichten der 



IIJ ) Diu 44, 11, App. III, 15. "*) Dio 44, 16. App. II, IIS. 
,\icoI. Dam. 26. m ) Dio 44, 21. "») II, § 89: neyie te iilo 

die wsnue poslero vidi. '") Falsch ist das Motiv, das CIÖ. Phil- II, 

tj 34 un t erdehiebt, um den Antonius in deu Augen der cnusnrischon Partei 
hlosiustellen ; 8. dagegen Plut. Ant. 13: tfoßoiftiroi tH itjv it ^töftnv 
jov 'Arimrluv xttl tö ri;; r<//']." ii, : i'r.-.ui« lünuvair t/t' tiiriiv triovi 
itSv /xrij; Bi-ruiuüni',!.',, o.ii:-;, Ural/ ilüln JCnr'ffnp Ii; ri/v poulqy xal 
/rfllj iSpaafliu io hryuv, f-t-i <S>ahyi'iiif\al i, zul OJioväaiavifi m- 
4 X aair aiiöv. Cic. Sil Trebouiuin (ep. ad Farn. X, 28, 1): 

Quam Vellern ad älai pukherrimai epulas me idibns Martin im-it'jjSL-s: 
reliijiiwniw niliil habereiims. AI nunc cum u.i ianluin nttfalii est, Iii 
vestram illiid divinum in rem publicum beneJMum nnnniillam habest i/tie- 
rdlam. Quod vero a le, vira optima, seductui est tiiuqne beneficio adhuc 
vivit haee pertii, interdum, quod mihi rix fas est, tibi mbiraieur etc. 

App. Iii, 33. ' sn ) so Dio 44, 19; Appiao II, 114 nennt nur den 

Antonius. Dio 1. c. Plut. Ant. 13 sogt: tzwXvaf cfi Hqovtos 

nfiiüi' tifli villi} tue yöftar *ni riar äixtduv roi/iai.ufViji' tcqS&v (il<- 
xnin' unl znlh-.wii d,1,y(ii! ihm (vgl. auch Plnt. Brat. 18. 2u). Wieder 
anders lautet die Auffassung des Appian II, 1 14: o Ji Boovro; Utytv tnl 
fitv Tijj KalociQt uirqt ä6£«v otaiaOai ivpaiivoxiortav, ol; ßaatUa äv- 
tuooOfut, /nl dl roir nlhn-, <:viu\, tj(hr~>v, o); üounnfov ataOiiS- 
Jfi. »') Phil. II, § 89. Dio 44, 22. Plut. Ant. 14: iaS^a fftoä- 

noyios ftiraXapiiv IxQVtptr aöiiv. fc 
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Verschwörung noch die Z'ahi ihrer Mitglieder 1 ") : so unterblieb 
ein rascher Angriff auf das Capitol, der bei der Betroffenheit der 
Verschwornen kaum hätte fehlschlagen können. In der Nacht 
führte Lepidus Truppen in die Stadt und inachte Micue den 
Mord des Dictators zu rächen; aber nach einer Berathung mit 
Antonius beschloss man, zumal ais die Stimmung des Senats 
noch unbekannt war, die Entwicklung der Diage erst abzu- 
warten' 34 ). 

Am nächsten Tage wagten Brutus und Cassius, nachdem 31 
eine Haufe Volks durch mehrere Leute, auch durch Dolabello, 
der (Iii; roiisuliirischen Insignien angelegt hatte, bearbeitet 
war 1 "), vom Capitoi herabzusteigen und eine Ansprache an das 
Volk zu richten. Der Erfolg jedoch entsprach nicht ihren Er- 
wartungen, so dass sie sieh wieder nach ihrem Asyl zurückzogen 
und für gut befanden, durch Vermittlung von befreundeten Se- 
natoren 1I6 ) mit Antonius zu unterhandeln. Dieser erinnerte in 
seinem Bescheid an den Eid, den sie alle dem Caesar geschwo- 
ren, sein Leben beschützen und jedes Attentat an seiner Person 
rächen zu wollen 11 '), erklärte sich aber endlich bereit, die Ent- . 
Scheidung über die zu treffenden Mafsregeln dem Senat über- 
lassen ku wollen las ). In der folgenden sehr bewegten Nacht 
wurde der Privatschatz Caesars und seine Denk sei triften in die 
Wohnung des Antonius gebracht, sei es dass Caesars Wittwe 
Calpumia sie dort besser gesichert wähnte, oder dass Antonius 
eigenmächtig so befohlen hatte ,!S ). Noch in derselben Nacht 
wurde ein Edict des Antonius bekannt gemacht, das den Senat 
auf den nächsten Morgen, den 17. März, in den Tempel der 
Tellus beschied , der als ganz nahe der Wohnung des Antonius 
gelegen ,m ) zum Versa mndungs ort gewählt ward. Alle Zugänge 
zum Tempel waren, wie Cicero versichert 131 ), von Bewaffneten 
besetzt. Nach langen Berathungen, in denen Antonius eine un- 31 
gemeine Schlauheit entwickelte 133 ), kam man endlich zu dem 

'«) App. III, 34. '») Dio 44, 34. App. II, 118. App. 

II, 121 f. II, 89: cum veteri consvlarei irent redireiit etc. App. II, 

12-1. i") Suet. 84. '*«) App. II, 124. Warb Nie. Dam. c. 2" 

liess sich Antonius zu dieser Entscheidung durch dcn.A. Hirtin« be- 
stimmen, wahrend Lepidus darauf bestand, den Mord mit den Waffen zu 
rächen. "*) App. II, 125. III, 17. Nach Plutarch A.it. 15 geschah 

es erst nach der Lciiliciifeier: .Im nwn. TiSr utf- J$t>»VTO>- tu Iijc jto- 
Xeoii ärritöoiTtuv oT rt tfiiot joB Xni'actqos avvlatario iiQÖi ibv 'Av- 
Taivior)) it vuiij Ktdnavpvia nKiitvaatia tiSv fp/uatm» ni rrlelora 
xarf&lTO i>Q<>i t'viitr Ix n,; iiixita ih '/.v.yuv Irr m ; «:rafl» tunaxia- 

jCdlvv luXAvTW. IS0 ) App. II, 126. »') II, § 89. 

,M | App. II, 127-135. Auch Cicero ergriff für eine Amnestie das Wort 
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versöhnlichen Beschlüsse, es solle wegen der Ermordung des 
Caesar keine gerichtliche Untersuchung angestellt werden, aber 
auch alies, was er gethan und verordnet habe {acta Caesaris), 
weil es so das Staatswohl erheische 1 ' 13 ), in Kraft bleiben. Ein 
Zusatz garantierte noch ausdrücklich den Veteranen die angewie- 
senen oder zugesicherten Landanweisungen. Auch erkannte 
Antonius in dieser Sitzung den fJolabella schweigend als Consul 
an, indem er ihn ohne Widerrede den curulischen Stuhl einneh- 
men liess la *). Auf die Kunde von diesen Vorgängen luden Bru- 
tus und Cassius das Volk zu einer Versammlung auf dem Capi- 
lol ein, in der Brutus mit grossem Beifall sprach und die Vete- 
ranen auch ton Seile seiner Partei über ihre Land an Weisungen 
3S beruhigte I,ä ). Auch die Constiin beriefen das Volk zu einer 
Contic-, in welcher die Beschlüsse des Senats vorgelesen wurden 
und Cicero sich in längerer Rede in ein Lob der erlassnen Am- 
nestie ergieng. In die Begeisterung des Redners einstimmend 
rief das Volk die Verschwornen aus ihrem Asyl herab. Auch 
jetzt noch wagten sie es nicht ohne Unterpfand zu erscheinen, 
, worauf ihnen die Söhne des Antonius 133 ) und Lepidus 131 ) als 
Geissei hinaufgeschickt wurden. Bei ihrem Erscheinen eniplieng 
sie das Volk mit Jubel und Händeklatschen, und als die Consuin 
das Wort ergreifen wollten, litt es die Menge nicht, sondern 
forderte sie auf, ihnen die Hände zu reichen und das Werk der 
Versöhnung zu besiegeln laa ). Das geschah denn auch, aber frei- 
lich nicht mit freudigem Herzen; denn der plötzliche Um Schwung 
der wandelbaren Volksgunst, hatte den Antonius tieferschüttert. 
Am nächsten Tage, am 18. März, erschienen die Befreier 1311 ) — 



Phil. I, § 1; seine jetzt auch in seine Werke aufgenommene Reue (ed. 
Klotz IV, 3, p. 191 sijq > theill Cnssius I)to 44, 2:i If. mit. Dieser hat sie 
vielleicht aus derjeuigeu zus an) uien gesellt, die Cicero an «leinseihen Tag 
vor dem Voll gehalten hat. '") über diesen Zusatz s. Ann. 111 22. 

,M H § 31. II, § 54. Din 44, 53. '») App. II, 1.U-H2. Di» 

44, 34. Brutus arbeitete später die Rede aus [pratianem hnbitam in cmi- 
tinnc Capitolina) und schickte sie dem Cicero zur Verbesserung, der über 
sie das Crtheil fallt (ep. ail Au. XV, 1, B| : Est autem oratio scripta of«- 
ganiüsime senteiüiis, verbis, ut nihil possit ultra; ego tarnen, si illion cou- 
tam habuissem , seriptissem aräentias. Ant. gab sei neu Sohn, 

den er von der Ftüvti hatte, als Geissei, s zu I, g 2. Vell. Pat. II, 58, 3: 
vetut pacii auclor tiberos itioiobstdaw in Capüotittm mitit ßdemque descen- 
dendi tuto interfectorüms Caesaris dedit. "'■) \.\\n l'eriochae Üb. 

116. Dio 44, 34. im) App. II, 142. "») II, §§ 31. 89. 114. 
Dio 44, 1. 35. Hingegen Iiiessen sie bei den Gegnern parricidae (Phil. II, 
§ 31. ad Farn. XII, 3, 1, u. vgl. d. Erklärer zu Tac. Ann. IV, 34), ein 
Name, den die Schtnoiehler Caesars schon von den Pompejanern, dio ge- 
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so oder Tyrannenmörder hiessen sie fortan bei der repubjicani- 
scheu Partei — wieder in der Sitzung des Senats, in welcher 
nach der allgemeinen Bestätigung der acta Caesaris am Tage vor- 
her noch die ausdrückliche Genehmigung seiner Verfügung über 
die Provinzen ausgesprochen ward. 

Das angebahnte Friedenswerk sollte bald einen tiefen Riss 34 
erhalten, zu dem schon in der Sitzung vom 1 7. März der Grund 
gelegt war. Die Bcrathung hatte bereits ihr Ende erreicht, als 
sich einige Senatoren an L. l'iso, den Schwiegervater des Er- 
mordeten, mit der Bitte wendeten, er möge dafür sorgen, dass 
weder Caesars Leichnam öffentlich bestattet noch sein Testament 
bekannt gemacht werde, damit sieh kein Anlass zu neuenStörun- 
geu ergebe. Dessen weigerte sich l'iso entschieden trotz der 
gegen ihn ausgesprochenen Drohungen und stellte an dieCoDSuln 
die Forderung, die noch anwesenden Senatoren von neuem zur 
Beralltung zu bescheiden, worauf der Senat sowohl dieEröffuuug 
des Testaments, als ein Begräbniss auf Staatskosten {ftams pu- 
blicum] beschloss 14 "). Im Testament erschien als Jlaupterbe 
G.Oclavius, der Enkel seiner jüngeren Schwester Julia, der 
zugleich adoptiert war; dem Volk hatte Caesar seine Gürten jen- 
seits der Tiber und ausserdem jedem Bürger zu Horn dreihun- 
dert Scslertien vermacht 141 ). Schon dieser Beweis von Liebe 
regte das Volk mächtig auf, wie andrerseits dessen Stimmung 
gegen die Yerschwornen dadurch erbittert ward, dass unter den 
zweiten Erben, d. h. denen die, falls die Haupterben mit Tod 
abgiengen, an ihre Stelle treten sollten, neben M, Antonius und 
andern auch einer der Mörder, üecimus Brutus, aufgeführt war; 
aber noch heftiger wurde die Wuth der Menge durch dieLeichen- 
feier selbst entzündet. Wie bei Personen ersten Banges üblich SS 
war, so sollte die Leiche auf dem Marsfehle bestattet, die laudatio 
futubris nach gewöhnlicher Sitte auf dem Forum gehalten wer- 
den. Als nun daselbst der Leichenzug stille hielt, svusste Anto- 
nius durch eine sehr fein berechnete Rede 14 ") und durch thea- 
tralische Kunstgriffe, zumal nachdem er die blutgetränkte Pur- 
purtoga entfaltet und den grässlich zerfetzten Leichnam den 
Blicken blosgestellt hatte, die Leidenschaften des Volks zur 
höchsten Raserei zu entfesseln 14 *). Voll Wuth stürzt es auf die 
Leiche; die einen wollen sie nach dem Schauplatz der Dnthat, 
in die Curie des Pompcius, bringen, andere auf das Capitolium 

geu ihn in Waffen gestände« fim gelirancbt hatten; s. zur nr. p. Liga- 
rin§ 13. App. 11, 13ä f. Iii.. 14, A Pr II, ]U 

'"} bei Dio 44, 30 ff. App. II, 144 IT. '») II, § ÜO f. Plut AnU 14. 
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schlepp™ und dort verbrennen. Nur mit Mühe von diesem Vor- 
haben abgebracht hänfen sie sodann mit Sitzbänken und sonsti- 
gem aufgefaßten Holzwerk einen Scheiterhaufen auf; in den 
brennenden Holzstoss wurden Kränze, Prachlgcwänder undfiost- 

3fi harkeilen aller Art geworfen '*')■ Hei der wilden Feier gieng 
auch das Haus eines Senators, des L. Bellienns 14S ), in Flammen 
auf, lind nur dem Eingreifen der Soldaten gelang es weiteren 
Zerstörungen Einhalt zu tbun. Von dem Forum hinweg wandte 
sich die rasende Volksmenge mit Feuerbränden nach den Häu- 
sern der Häupter der Verschwörung 1 "), wobei der Volkstribun 
Helvius Cinna in ihre Hände gcrielh und in Verwechslung mit 
dem Verschwornen gleichen Namens, dem Praetor Cinna, wie 
von wilden Bestien in Stücke zerrissen ward" 5 ). Her Slurin 
auf die Häuser misslang; man halte in der Eile Vorbereitung zu 
kräftiger Gegenwehr getroffen, auch flehten die Nachbarn um 
Schonung, worauf endlieb die lobende Menge unter Drohungen 
abzog" 8 ). Die Verschwornen selbst halten sich während der 
stürmischen Auftritte tbeils in sicheren Verstecken verborgen, 
zum Theil aus der Stadt geflüchtet. 

33 Der Senat machte dem Antonius ernste Vorwürfe über seine 
unhesonnene 11 ") Leichenrede, durch welche mittelbar auch die 
jüngst ertheilte Amnestie zum leeren Versprechen geworden 
war 160 ]. Das vermochte ihn wieder einzulenken und den Senat 

**) App. II, 143. Suel. Cacs. S4: Quem cum pars in Capäolini lu- 
vis cella cremare, pars in curia Pauipei <i<:\liiuiri:t, räumte dito quidata 
gladüs iitccincti ao bina iacula gestautes ardentibus eereis simeiulnritnt, 
ronfestiinquo circilmslanliitm iarba virgtilta arida et cum subsclliis tribu- 
naiia, ipiidquid praelerea ad puattm adnrat, congastit; dwude libieinas ei 
scaeiiki artißcei vettern, quam ein triumphorum irutrimentti ad praesen- 

veterannrum militant legionarii arma tun, quibus crculti funus edebra- 
bonl, inatruitae eliam pleraei/ue urnamenla s««, qaae gerebant, et lätero- 
niiii li.-tl'iis ri/'/Kir pnintnxtat, '") II. £91, Dnuttann 1, 104 vermn- 

thet, <lass der ISrand iiirhl durch den Zufall entstanden, weil llcllienus 
ohne Zmifel (!) der Frciiielasjciic st'i, sieh hu Bürge ['krieg als Pom- 
pejaner verhasst gemacht hatte; s. cp. all Kam. VIII, 15, 2. >") Suet. 

Cacs. Sä nennt nur die Häuser des Brutus und Cassius; mit Ucbertreihung 
sagt Cic. Phil. II, 5 91 Iii noslras domai, doch äussert er auch ep. ad Att. 
XIV, 10, 1: At Hie eliam in foro BOmblUtUI laud,:' :<!,,<„■ mLirrabiliUr, 
servique. ßi cffettten in tecta tiastra cum f'aeibus imniL\si, '*') Naeh 

Suetonius geschah es, nachdem der Sturm von den Häusern abgeschlagen 
war. "») App. II, 147. "•} Die 44, 35: loyor älltas ftlv 

ntpiXBlitj xtd la/tngäv, ov iifytnt xrsi affiifigartu toi! rörf jinpoO- 
aty. IM j App. III, 2. Er Ihsst III, 3ä den Antonius seihst sagen: 

jrr ttuvnBtiav TiaQ&vov Ott tytj't iUjitasty f Söy/iaaiv (ov yitq qv), all' 
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durch beilsame Mafsregeln zu begütigen 151 ). Den Vorschlag 
des Servius Sulpioius, es soütcn nach den Idus des Hirz keine 
weiteren Decrete oder Vergünstigungen Caesars öffentlich an- 
geschlagen werden, erhob er durch seine Empfehlung zum Se- 
BatobMcbJusse 15! ). Er seihst stellte den Antrag auf ewige Ab- 
schaffung der Dictatur, der so allgemeinen Beifall fand, dass er 
ohne Debatte angenommen ward 113 ]. Auch steuerte er weiteren 
Ausbrüchen der Volks wuth durch sein kraftiges Einschreilen ge- 
gen den Demagogen Amatius 1 **). Dieser, seiner ursprünglichen 38 
Profession nach ein Augenarzt 1 ") , hatte seinen griechischen 
Namen Herophilus mit dem römischen Amatius vertauscht und 
durch sein Vorgeben, er sei ein Enkel des C. Marius, in solchem 
Grade die Gunst des Volks erhuhit, dass ihn viele Munieipal- 
und Colonieslädtc und die meisten Innungen {collegia) zu ihrem 
Patron ernannten. Von Caesar wegen seiner gefährlichen i m- * 
triebe aus Italien verwiesen 1! °), hatte er sich nach dessen Er- 
mordung wieder in Rom eingeschlichen und benützte nun seine 
angebliche Verwandtschuft mit dein Ermordelen, um einen wah- 
ren Fanatismus der Trauer zu heucheln. Er errichtete auf der 
Stelle, wo der Leichnam verbrannt worden [bustum), einen Al- 
tar, um Caesar als einem Gotlc zu opfern, umgab sich mit einer 
Schaar verwegener Menschen und heute diese gegen die Feinde 
Caesars und überhaupt gegen alle Aristokraten 157 ). Da liess 
Antonius, um grösseren Unruhen vorzubeugen, den liandenfüh- 
rer festnehmen und ohne gerichtliche Untersuchung hinrichten. 
Mit diesem energischen Verfahren war es dem Antonius sicher- 39 
lieh Ernst, da auch ihm eine Fanatisir?runy des I'ohds nicht er- 
wünscht sein konnte, nicht so mit dem Schein der Mässigung, 
mit dem er sich bisher umgehen hatte. Da er als Consul vom 
Senat den Auftrag erhalten oder sich hatte ertheilen lassen, die 
Einrichtungen Caesars zu prüfen und alles nach seinem Willen 



aoiimp $t}itoxon(n t to oötua tov Kitioatrot fnl jtQOfpvatt zrjs tatfojf 
f; iqv i(;'ufjiii' Ixtfdjmy xitl iii lnnvfiificc önoyi'frvviv xal jo Tiiijffoj 
aijtär xal lifv fiKHj'a (mSuxrv; jfiayufnji' if xal xatBxixnfififujv, 

xal öSvaofiivo; fiiv äs äv^ijfi4vov, MawutUSv d" ui; &toi>. lade yäo 
fiou li (gya x«l $A/tttxu i6v J^fiav xal '<> "Sq jijit utrA 

aiAvtioiinv xal h inf oltlai iöy IrSpäv laefiilre xal tov; ai-ipaf 
ßale ,jf f niktms. »'} Ü, S 91- ,i5 l § '■>■ '"I § 3 - 3 *- 

§91. 115. »<) App. III, 2 f. Val. Max. IX, 15, 1. L!v. Per. 115. 

ia ) oculariui median hat die Knitome dos Pari» ous Vai. Mm. , ge 
wSnaliohe Lesart ist etjuarias rnodiau. "*) V»L Max, «. a. 0. 
'") Val. Max. consittum inlerficieitdi senalus laitiauil. 
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ins Werk zu seilen'"), so begann er bald mit dessen scbrift- 
licbrni Nachlass"*), in dessen Besitz er sogleich nach den 
MarzirtiiR gelangt war, auf das unverschämteste zu wuibern und 
ihn mr Befriedigung seiner Herrsch- und Habsucht gewissenlos 
auszuheulen •■' |. Kr nlif.-s t n liruuiiKKii all-i An, als stände 
sii in den acta Caesarts, rief Verbannte in Masse aus dem Exil 
zurück'*'), ertheilte. Ehren, Krethtsil vun Abgaben, das Bürger- 
reclit an Einzelne wie an ganze Communen und Provinzen, alles 

40 um seinen Säckel zu füllen 1CS ). Auf dass die Acte eigener Will- 
kür als Caesars Aufzeichnungen Glauben fänden, dafür sorgte 
der Schreiber Caesars, Faberius, der wirkliche Urkunden zu fäl- 
schen und neue unterzuschieben hatte 165 ). Auch die reichen 
Summen, die so für Gnaden und Vergünstigungen aller Art dem 
gewissenhaften Freunde des ermordeten Dictaturs zuflössen, ge- 

* nügten noch nicht; die hinterlassencn Papiere wurden von An- 
tonius auch dazu missbraucht, um den öffentlichen Schatz, den 
Caesar im Tempe! der Ops hinterlegt hatte, allmählich auszulee- 
ren und so für sich und seine Freunde und Günstlinge über die 
Summe von 70(1 Millionen Sestertien zu verfügen 161 ). 

41 Es ist leicht zu ermessen, dass diese ungeheuren Mittel dem 
Antonius eine Macht schaffen mussten, gegen welche die gesetz- 
lichen Gewalten nicht aufzukommen vermochten. Eine neue Ge- 
legenheit Gnaden an Günstlinge zu verleihen und diu Veteranen 
nocli stärker zu fesseln sollte ein Ackergesetz verschaffen, das 
sein Bruder Lucius, der Volkstribun, ohne Beachtung der ge- 
setzlichen Formen einbrachte und durchsetzte 10,1 ). Zur Voll- 
streckung des Gesetzes, das die gesegnete leonlinische Feldmark 
in Sicilicn, Grundstücke in Campanien lco ) und selbst in den 



1M ) Diu 44, 53. commentarii , chiragrapka , libelli Phil. I, 

§ 16. II, § 87. IKI ) I, S IUI'- II, S§6. 35. 92 IT. bes. 97. Dio 44,53. 

»>) 1, § 24. II, § MS. »>, Dio 44, 53: *ii ioÄOi> m^vi 

fijv uvtäStv fyaaat, aoxfa <Si xal imp' tUttatwv iiär « dqutov xal 
imy fiaaillwr i^yr^,.oyi;->£ . roi; .«;>■ zeigav, ioTs tfi lltvttiaeur, 
äXlon naluttav, 8llo,t äitUiitv itultöv. »*) ad Att. XIV, 18,1. 

App. III, 5. ,M ) ad Att. XIV, 14, 5: Rapmaa scrihü ad Opü fieri, 

quas not quoque tum videbamua. od Kam. XII, 2, 2; alter item adfinis 
noois eommeittariü Caeiuris däinitus eil. Phil. I, § 17. H, §§ 34. 93 
nnd bes. die iu II, § 36 aus Phil. V, § 11 angerührte Stelle. Wer den 
Wortlaut dieser Stellon genau beachtet, der muss erkennen, dass es un- 
richtig wäre, whdb man sich nach Vell Pnt. II, 60, 4 {teilertium teptisnt 
mäiem, depoiäum a C. Caeiare ad andern 0»U. oectipatum ab Aidonia) 
die Sache so vorstellen wollte, nls habe sich A. mit einem Male den Schatz 
zugeeignet. '») Phil. V, § 7 f. »») D, 43. 100-102. 
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Pon tini sehe ii Sümpfen ***), als wären diese schon ausgetrocknet 
und urbar gemacht, zur Vertheilung anwies, wurde eine Commis- 
sion von sieben Männern 168 ) ernannt, zu der auch der Cousul 
Antonius gehörte 1 "}. Damit hängt die Reise zusammen, die 
er in der zueilen Hälfte des April und in der ersten des Mai 
durch Italien machte. Sie hatte nicht blos den Zweck, die Ve- 
teranen in die ihnen geschenkten Ländereien einzuweisen und 
zur Unterstützung aller seiner Pläne zu verpflichten 110 ), sondern 
er bildete sich aus denselben auch eine praetorische Cohortc, die 
er allmählich bis auf die Zahl von 6000 gebracht haben soll 1 ' 1 ). 
Einer Schilderung der Reise können wir uns entheben, weil was 
wir von derselben wissen auf der zweiten Philippischen Rede 
beruht 113 ) und auch die Rriefe Ciceros keine besonderen wei- 
teren Aufschlüsse ertheilen. 

Während der Abwesenheit des Antonius war in Rom der 42 
Mann aufgetreten, der bestimmt war der Erhe nicht blos des 
caesarischen Namens, sondern auch seiner Macht zu werden. 
Die erste Begegnung mischen Antonius und C. üclavianus, 
dessen Cicero in den zwei ersten Philippi sehen Reden noch nicht 
gedenkt, war nicht die freundlichste. Antonius verweigerte ihm 
die Herausgabe von Caesars Verlassenschai't und die Rechen- 
schaftsablage über die Verwendung seines ererbten Vermögens. 
IIa ltot Octavianus die Grundstücke Caesars feil und verwendete 
auch sein elterliches Vermögen, um dem Volk die Legate Caesars 
herauszubezahlen und glänzende Spiele zu veranstalten. Die In- 
triguen aller Art, die Antonius gegen seinen Nebenbuhler aufbot, 
vermochten nicht zu hindern, dass sich diesem die Volksgunst 
mehr zuneigte, weshalb es Antonius in seinem Interesse fand 



Dio 45, i). Phil. V, § 7 f. 1W) ttptemvirahit II, g S!>. 

"*) ausser ihm sein Bruder Lucius, Dolobello, Nucula und Lcnto Phil. 
XI, § 13, iliu zwei übrigen sind unbekannt. Bestimmt war auch der Oheim 
des M. Antonius, der aber gegen eine» andern Günstling des Cnnsuls au- 
rüeltreten inusste, s. PhÜ. II, § *9. "») nd AH. XIV, II, 2: ElnoM 

virum, quam tectui (Bulbus), sed tarnen Jnttmü oonritia narrabat: iäutn 
ciramiire wteranot, ut acta Caesaris lancirtnt idque tt fantvnn tut ia- 
raren!, ut rata anmei haberent eaque duumviri omnibui mentibu' iatpi- 
cerent. " ') so A|ip. III, 5, der aber gewiss nur aus eigener Combi- 

lialion mi Ith eilt, der Senat habe dem Antonius naeh der Hinriihtuiig des 
falsches Marius die Erlaubniss ertheilt, sich in m Schutze seiner Persnn 
gegen den Pöbel eine Leibwache aas den Veteranen zu bilden. Weder 
von einer solchen Erlaubniss noch von der Anwerbung einer bewaffneten 
Macht vor der Heise im April und Mai findet sich in Ciceros Briefen eine 
Spur. '») üjj 100 ff. 
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die Hand zum Frieden zu bieten, zumal als er der Unterstützung 
des Octavianus bedurfte, um seine Absichten wegen der l'rovin- 

43 zen beim Volk durchzusetzen. Leichler war es ihm einen anderen 
Gegner, der ihm während seiner Abwesenheit erwachsen schien, 
wieder auf seine Seile zu ziehn. Sein College Dnlabella war nem- 
lich in einer Weise aufgetreten, dass die Optimalen die Hoffnung 
schöpften, an ihm einen Bundesgenossen erworben zu haben. 
Wie oben erzählt ist, so hatte Anlonius den Excesscn des l'öbels 
auf dem bvstum des Caesar durch Hinrichtung des falschen Ma- 
rius ein Ende gemacht. Aber der Altar, den man in Form einer 
Seuie errichtet halle lla ), war stehen geblieben und wurde bald 
wieder der Sammelplatz aller Unzufriedenen aus der niedersten 
Volksklasse. Man fuhr fort an dem Altar zu opfern, Gelübde 
darzubringen und Streitigkeiten unter Schwüren hei Caesars Na- 
men zu schlichten l;4 ). Aber die fanatische Abgötterei war nur 
der Deckmantel der gefährlichsten Absiebten , die das Leben und 
Eigenlhum der besseren Bürger bedrohien Dem Treiben 
setzte endlich ftolabelta ein Ziel (Ende Aprils) 11 '); er schickte 
eine starke Mannschaft gegen die Meuterer aus uriil befahl das 
Forum von dem Gesindel zu säubern. Von dei meuterischen 
Masse setzte sich ein Theil zur Wehr; diese wurden theils augen- 
blicklich niedergemach I, iheils ergriffen und was Sklave war ans 
Kreuz geschlagen, die Freien vom tarpeji sehen Fels herabge- 
stürzt 11 '). Zum Ende wurde die Bettle, der Markstein des 

44 Aufruhrs, niedergerissen und der geebnete Platz gepflastert. Der 
grosse Beifall, den Üolabella von diesem kräftigen Einschreilen 
erntete 178 ), mochte in ihm den Gedanken wecken, eine selbst- 
ständige Stellung gegen Antonius einzunehmen und sich zum 

,1J ) Snet. Caes, 85: posiea talidam columnam. prope vigäti ptdurn 
lopidit Numidiei in furo stattiit fplehs) scriptilque PABEPiTI PA- 
TRIAE. <■») Stift. 1. c. >Vcic. Ca»«io H Fnm. XII, 1, I): 

manabat iUudmalum urbanum et ita eonroboeabalur calidi?, nt egn qiä- 
d&m et urbi et otio diffiderem vrhanu. Vgl auch den Briet des Unnas and 
Cassius an M. Antonius fad Farn. XI, 2, 1): Quam petimta a le jaxiat vis 
certiarei taae vatiintatis in mit: puleins noj tutiii fnre in Canta frr.quai- 
lia milikim veUranorum, quo» etiam de repnnenda ara cogäare auditnut; 
quid vetle et probat» vir quiiquani potse tidetur, qui not tatvot et hone- 
iiw vetä. »") ad All, XIV, 15. App. III, 3, wo jedoch 

das frühere Ein seh reiten des Autonins mit dem zwritrn des Dnlabella enn- 
fundiert ist. Cie. id Alt. XIV, 15, 2:0 mirificum Dotebetlam tnevm 1 tarn 
em'm dtco tnaim anlea, crede mihi, labdiibUabain, Magnam m>nf »oiyij- 
niv re* habet i de taxo, in crucem, oobamutm. tnUert, loi uns iltam itvrnm- 
dum locare. Phil. I, § 5. 3I>. II, § IU7. '">) Phil. I, § 30. ad Alt. XIV, 



Digitizod &/ Google 



EINLEITUNG. 



31 



Parteihaupt der Optimalen aufzuwerfen 17ä ) ; dieser aber kannte 
seinen Mann und dessen liefe Verschuldung; er liess durch den 
Schreiber Faberius eine neue Anweisung 1 '" 1 ) Caesars für Dula- 
bella auf den Sibatz im Tempel dcrOps entwerfen, und die auf- 
keimende Opposition war verstummt. Auch hatte Uolahella zu 
besorgen, dass er als Gegner des Anlonius die bereits erlangte 
Provinz Syrien, die seiner Hab- und Ftaubsucht reiche Beute in 
Aussieht stellte 1 " 1 ), wieder einhüssen könnte. . 

In der Verfügung, welche Caesar über die Provinzen gelroC- 45 
fen hatte, waren mehrere auch Verschwornm zugefallen, dem 
Decirous Brutus die Calla ci.-alpina, dem C. Tjvhonius Asien, 
dem Tillius Cimber Biibjnicn; den Prueloren M. Brutus und 
Cassius war für das Jahr 43 nach Ablauf ihres Amtsjahrs Mace- 
donien und Syrien bestimmt m ). Die drei erstgenannten waren 
thcils unmittelbar nach der stürmischen Leichenfeier, theils im 
Laufe des April in ihre Provinzen abgegangen 183 ); das gleiche 
zu thun waren M. Brutus und Cassius durch ihr praktisches Amt 
verhindert Sie verblieben nach den Mfuzidus noch etwa einen 
Monat in Born,' hielten sieb aber seit dem auch für ihr Schicksal 
entscheidenden ßegräbniss in völligerZurückgczugenbeit. Gegen 
Witte April verliessen sie Born und trieben sich in Municipal- 
städtender Umgegend umher, auf eine etwaige b'mstimmung des 
Volkes harrend. Ihre Absiebt am 1. Juni, wo Antonius eine mit 4G 
grosser Spannung erwartete Senatssitzung angesagt hatte , wie- 
der in Bom zu erscheinen, wagleu sie aus Furcht vor den Vete- 
ranen, mit denen Antonius von seiner Beise zurückgekehrt war, 



'") ad Alt. XrV, 2«, 2: L. Jrtilmü korribiJÜ tonlio, Dolabellae 
praetfara, und brs. § 1: Dolabellae et prima Hin actio et haue contra An- 
tonium centio mihi profreisse permultum videtur: prortui ibat res. Nunc 
autem tiidemiir kabäun durum , qund Union tnunicipiu Ixinique deside- 
rant. <") Da Cicero an den Atlicaa (MV, 18, 1) am 8. Mai schreibt: 

'0 haminem pudenleml Kai. Jan. debuii (sc. nolverei, adlwe nun tatvü, 
praesertim cum ig maximo aere alena Faberii manu Uberarä ei Optm ab 
eo petieril', wobei kaum an eine so eben erfolgte Anweisung in denke« 
ist, so muss man im Zusammenhalt mit den in Anal. ITH aogeliibi-ten Stel- 
len, die drei Tage später geschrieben sind, wohl nuuebmeu, dass Dol. durch 
eine neue ilestechungssuinnic (vgl. die Andeutungen Phil I, § 2» u. § 31 
o. A.) gewonnen worden ist. \ gl. auch ad Att XVI, \h---idqun prae me 
feram, et quidem nie mea facere et rei publicae causa ut Munt (Dulabel- 
laui) odrriin, quod, cum eom me anclnre drfendere coeuisuct, tum modo 
dcteruerU emplas pecunia, sed ctiani quanlum in ipso fnit eoerterit. 

vgl. den späteren Brief de* P. Uniuius ad Kam. XII, 15. '»') App. 
III, 2. >*•) Dit.45,5!. Von Trebcmius sagt Cic. ad Att. XIV, 11), 1, 

er sei itineribus deviis in seino Provini gereist. 
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nicht auszuführen. Eine der ersten Mafsregeln, die Antonius im 
Monat Juni traf, war für eine bleibende Entfernung der beiden 
Parteihä upter von Rom zu sorgen. Zunächst wurde Brutus von 
der verfassungsmässigen Bestimmung, die einem Praetor urbanus 
nicht erlaubte über zehn Tage von Rom abwesend zu sein, durch 
eine von Antonius eingebrachte lex enlhunden *"*) , sodann er- 
hielt auf dessen Antrag 185 ) er und Cassius am 5.Juni la °) eine 
cura mtumae, d. h. den Auftrag, Brutus solle in Greta, Cassius 

47 in Cyrene für den Staat Getraide aufkaufen 1 "). Die ihnen von 
Caesar zugewiesenen Provinzen waren bereits anderweitig ver- 
geben, llolabella hatte Syrien vom Volk schon im Monat April 1 ") 
erhalten, mit dem Recht, den Krieg gegen die Pariher zu füh- 
ren 1 * 9 ), worauf sich Antonius vom Senat Macedonien zuweisen 
üess, wo die Legionen standen, die Caesar für den Krieg gegen 
die Pariher vorausgeschickt hatte 1 ' 0 ). Später wünschte er diese 
Provinz gegen die Gallia cisalpina zu vertauschen; die macedo- 
nischen Legionen sollten dorthin versetzt werden und Decimus 
Brutus Macedonien ohne Heer erhalten. Was der Senat versagte, 
erreichte er durch das Volk, wie er es gewünscht hatte 191 ). Durch 
die Weigerung des Brutus, Gallien abzutreten, entspann sich spä- 
ter der sogenannte Mutinensische Krieg. 

48 Wie sich die Verhältnisse gestaltet hatten, so erkannten 
Brutus und Cassius für sich die Unmöglichkeit eines längeren 
Verbleibens in Italien. Aber nur mit Zögern entschlossen sie 
sich nach ihren Provinzen abzugehn. Namentlich wollte Hrutus 
den Erfolg der dem Praetor urbanus zustehenden apollinariscbe» 
Spiele 1 "), die in seinem Namen und auf seine Kosten 1 ") der 
Praetor Gaius Antonius hielt, vorerst noch abwarten' 9 '). Aber 
der Beifall beschränkte sich auf thatloseAeusserungen der befrie- 
digten Schaulust 199 ); die Hoffnung einer allgemeinen Volksbe- 



1W ) Duss die Bastimmnng nur den Praetor urbanns anging, erhellt 
sicher aus Thil. II, §31. ,8J ) 'beneficio Anttmti atiitianelioto' ad Att. 

XV,I2,9. »>«) ad Att. XV.il, 1. "») Phil. II, § 31. 97. 

IB8 | wie C. Peter in Schneide win'ä Philologns VIII, <I2I wahrscheinlich 
gemacht hat. ,ea ) App. III, 7. '°°) Apji III, 8. "') App. 
III. 24. 30. 47. Dia tjcbertragnng erfnlgte wahrscheinlich noch im Monat 
Juni. Schon im Juli wurden die inaeedo wischen Legionen in Bruudisium er- 
wart«, F. ;id Att. XVI, 5, 3. 4, 3. 2, 4. Antonius vrrlless am 9. October 
Rom, um sie in Empfang in nehmen. 1M ) sie begannen am 7. Juli; 

a. od Att. XVI, 4, i. '«) ad AU. XV, 12, 1: (Brutus) ilatim ie-t a ~ 

rum, shtml ac Inderm* apparalinn iii, qui euralari essest, tradidüsci. 

™) App. III, 23. ad Att. XVI, 5, 3. "•) ad Att. XVI, 2, 3: BrutO 
tuae iilterae gratet erant. Deleclari mihi Tereo videbatw ei habere maia- 
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wegODg zur Zurückberufung der Befreier war nicht in Erfüllung 
gegangen 166 ). So erfolgte denn endlich im Monat August die 
sojange Iii «gehaltene Einschiffung. Von der Küste von Linter- 
italien aus erli essen sie noch ein Edict 101 ), worin sie erklärten, 
sie würden gern in ewiger Verbannung lehen, wenn darauf die 
Eintracht und der Friede des Staates bedingt sei. Als Brutus in 
Velia vor Anker lag, traf er zum letztenmal mit Cicero zusam- 
men. Auch diesem hatten, da er Caesars Tod unverholen als den 49 
anbrechenden Morgen der Freiheit begrüsst halte, die traurigen 
Scenen und Folgen der Leichenfeier es rälhlich gemacht, Born 
zu verlassen, und sich auf seine Landgüter zurückzuziehn. Es 
schmerzte ihn zu sehen , wie die längst unterhöhlte Republik 
ihrem unaufhaltbaren Sturze entgegengieng, und doch trug er 
sich noch immer mit der eitlen Hoffnung einer Wendung zum 
Besseren, so dass er es nicht über sich gewann den längst ge- 
fassten Enlschtuss Italien zu verlassen zur Ausführung zu brin- 
gen. In dieser Itatblosigkeit war es ihm sehr erwünscht, dass 
ihn Dolahella, als er die i'rovinz Syrien erhalten hatte, zu seinem 
Legaten ernannte m ). So war doch wenigstens ein guter Grund 
gefunden, mit dem er seine Abwesenheit von Italien entschuldi- 
gen konnte. Mit •cliwerem Herzen trat er am 1 7. Juli seine Heise 
an, deren nächstes Ziel Griechenland war; denn ferne lag es sei- 
ner Absicht, wirkliche Legatendienste leisten zu wollen 190 ). Am 
1. August kam er in Syrakus an, von wo aus er sich nach Grie- 
chenland einschiffte* 00 ). Aber durch widrige Winde in seiner 50 
Fahrt aufgehalten erfuhr er durch Bürger vonRegitim, es sei in 
Rom ein Umschlag zum Besseren eingetreten, ja man versicherte, 
es werde zu einer völligen Verständigung zwischen Antonius 
und dem Senat kommen 301 ). Als der glückliche Tag der Ver- 
söhnung der Parteien wurde der erste September bezeichnet, wo 



rem Attio quam Antonio gratiam. Mihi Bulem quo laetiora taut, eo plus 
stomachi et malestiae est popidum Humanuni mannt tum non in defen- 
denda re publica, sed in plimdeiula eim.mmev,: \ s l. (Limit Pliil. I. § 36. 
II, § 31. '") App. III, 24. "») 1, § 8. Veit Pat. II, 62, 3: 

,lf. Brutus et C. Ciissius. nunc metuentes armti .■tiilnmi. nunc ad augen- 
dinn eins iiii-idium simuliniffs «' in lestuli edielis tibenter sc vel in 
perputii" r.rilin tkturos, dum res publica emi.ilttrct cl. cniienräia, nee ul- 
lam belli ciriiis prnebil uros matariam, plurinium sibi hmnris esse, in con- 
sektiliu facti ,»i pro/Wii ,„■!„. „I,;ue Ualia etc. "•") s. XU Phil. 1, 

§6. .■"*) nd Att. XV, 1H, '1: A DotabeKu iimutlutu tuili.-'i. ■ ! :<<i<- 

'mihi, lidelmiitm: iil est nihil: um! XV, In, I: fhiluMlne mandnla sint 
qiiacliM. mihi illiquid Wc. irumrfBtl cci qu»'t Mein- iiimlkm. **>) i, g 7. 
«»■) g. H lj§ S, ^ ^ 
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man eine zahlreich besuchte Versammlung des Senats erwartete, 
von dem sich die Patrioten in der letzten Zeit, zumal seit Anto- 
nius alle Freiheit der Bcrathung durch bewaffnete Schaaren zu 
hemmen anfieng, aus Furcht ferne gehalten hallen. Diese tröst- 
liche» Nachrichten bestimmten Cicero sogleich zur Umkehr; er 

traf am letzlcn August in II ein, das er seit einem halben 

Jahre nicht mehr gesehen hatte. 

51 Lieber die Vorgänge in Rom, seit Antonius von seiner Reise 
zurückgekehrt war, sind wir nicht genau unterrichtet. Selbst 
über die so oft erwähnte Senatssitzung am t. Juni, an dem eine 
Commissi <m ernannt werden sollte 31 "), um festzustellen, was 
als wirkliehe Verfügung Casars zu erkennen und anzunehmen 
sei, damit weiterer Willkür mit seinem Nachlass ein Ziel gesetzt 
werde, fehlt es an näheren Nachrichten. Dass jedoch in der Ver- 
sammlung, die aus Furcht vor den militärischen Vorkehrungen 
des Antonius nur sehr schwach besucht war 103 ), eine solche 
Commissiun wirklich eingesetzt ward, erhellt aus bestimmten 
Zeugnissen in den Briefen Ciceros ,M ). Kennen wir auch die Be- 
schlüsse Mi ) dieser unter Antonius Kinfluss gewählten und von 
ihm praesidierten Coinmission nicht, so ist doch so viel aus- 
gemacht, dass sieh Antonius an keine Be Schenkungen gekehrt 
hat, nie z. B. das Gesetz über die Provinz Creta zeigt, das Cicero 

52 Phü. II, § 97 mit Recht verspottet hat. Ueberhaupl wurden seit 
- dem 1. Juni die Zügel der Gewalt von Antonius noch straffer an- 
gezogen. Gestfitzt auf den Rückhalt, den er in den bewaffneten 
Schaaren der mitgebrachten Veteranen gewonnen hatte* 04 ), nahm 



W5 ) Phil. II, § 100: sie pkeuerat ui Kai. Janiis de Caesaris actis 
f.™ misilio eii K ,i,n,-rn-tis. Ita ) II, § 108 n. Ii. ad Att. XIV, 22, 2: 

Equidem in Iiis hn-is moiictir a mitliis. »e in si;mlu Uiihndi.it dkuntur enim 
anulkt tnilites ad vam diem parali et quidtm in istos (liberalores), qtä 
uii hi lidi-iiinr uliii'is In! isis ijiiam in senatu fore. ™) Cir. Cajiitoni 

{«.d Alt. 16, C § 11): ßeindc, quem ad mndatn tu suis - interfuisti 

enim cum consules operieret ex senatus consulln da actis Caeiaris cOffno- 
scere —, res ab iis in tialendas dilata est. Jctmssil ad senatus Consultant 
Ux, quae lala est a. d. IUI. H'on. Jan., quae lex earum rerum, quas Cae- 
sar statuisset dssrei'isset eniitet, cansulibus (d. h. ihnen nnd dem gewähl- 
ten Aussthuss des Senats, s. ad AtL XVI, 16, § IS) cognUionern dedilt vgl. 
«och od AtL XVI, 16, § «. Es ist also eine starke Entstellung, wenn Cie. 
I'liil ii j li)U sai;t: quam iiiinjiiam :-iiiirotii:iti'i 1M ) solche werden 

erwähnt ad Att XVI, 1(1, V. it. V. 15 u. IS. ä0 °) Brutus et Cas- 

sios Antoolu (ad Fam. XI, 2, 1): Si-ribi'iii mihis maii-iium i-.lfrunm-iiui 
multiludinem homarn convenisse iam et ad Kai Junias futurum multo 
maiorem. Vgl. Phil. II, §§ S. 15. 19. 100. 104. 112, bes. § 10S. Beschö- 
nigt wurde die Aufstellung einer Leibwache durch vorgebliche Besorgnisse 
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er jetzt eine entschieden feindselige Stellung gegen den Senat 
und hielt sich an das Volk zur Erreichung seiner Zwecke !or ); 
ja man traute ihm in dieser Zeit sogar die Absicht zu, er werde 
sich die Dictatur, die er selbst im Senat abgeschafft halle, über- 
tragen lassen" 6 ). Gestützt auf das willenlose Volk wagte Anto- .13 
nius jetzt mit Gesetzen hervorzu treten, durch welche geradezu 
caesarische beseitigt wurden 1113 ). So hatte Caesar in ßeherzi- 
gung seines eigenen Beispiels, da ihm die langjährige Statthalter- 
schaft in Gallien Lust und Mittel zur Erkämpf ang der Allein- 
gewalt verschafft halte 210 ), das Gesetz gegeben, dass gewesene 
Praetoren nur cin,Vonsulare mir zwei Jahre nacheinander Statt- 
halter sein und dass überhaupt die Führung eines Imperium nie 
länger dauern sollte. Antonius, der seine Gallia cisalpina an 
der Spitze einer ansehnlichen Streitmacht einst eben so wie Cae- 
sar auszubeuten hoffte, liess durch, Volks tribune einen Antrag 
einbringen, der ihm und Uolabella als den Consuln des laufenden 
Jahres ausnahmsweise eine fünfjährige Dauer ihrer Statthalter- 
schaft zusicherte 211 ). Als Cicero in Horn wieder eintraf, waren 
zwei neue Gesetzanträge des Antonius, deren populäre Absicht 
unverkennbar war, promulgiert, der eine über Errichtung einer 
dritten Hichtercenturie 2ls ), der andere über Gestattung der Pro- 
vocation an das Volk in Processen wegen verübter Gewalt und 
wegen Hochverraths als ). Dass überhaupt der Stand der Dinge 34 



von Nachstellungen, s. ad Att. XV, 17, 1 : de contulum ficlo iimore cagna- 
wmn. vgl. Phil. 1, § 27 a. E. II, § 112. *") i'hil. I, tj ti. H, Ouit. 

Schon am 23. Mai schrieb Cicero an den Atticus (XV, 4, 1): Xnlonü con- 
-n'iV.j tnirrux inri,:i\i-:ila: .ilijun nlhmm y'iliin per pttpulain agat quam per 
senatum, quod qnidnu Uli ered.t. S'ii mihi hilmil rins vr.usiUum ad liullilm 
spectare videtur, si quidaa B. Brillit proviacia eripitur. 1M | ad Att. 

XV, 21, 1. M «) Phil. 1, !■»«". II, 1U9. »'») Di« 43, 25. 
5 ") I, § 19. II, S IDa. Wir folgten in der ohigeu Darstellung der Auf- 
fassung Mommsens (Dia Rechtsfrage zwischen Caesar und dem Senat S. 43), 
der die c<>»ühnHclw Annahme, Antonius habe das caesnrischo Gosell vül- 
lis aiii'ui'lmlini. »iiici'Irgt Iml. [It.W.r die Ausdehnung der Jahre wechseln 
die Angaben bei Cicero; I'bil. V, § 7 heisst es: Tribani pl. tulerimt de 
jiroiinciis contra acta Caciaris, Ute bionnitnn, iste jaxermium; hingegen 
VIII, §-28; ipie aulem vt quinquennium, inqwt, ohtineam (sc. nro- 

rii defendis. Damit stimmt ep. ud Att. XV, 11, J, uns welcher Stelle her- 
vorgeht, dass DnJahella die IVm iit/. S; l icn auf fünf h,\u;- erhallen hol. 
Mominsen a. a. 0. erklart die Vcrschii dt nln it der .lnliersnngnbcn dahin, 
diüs bti dein Sl'\!>iiij!uiii nueli ii:m Sui'iv..=iimsp)n mit in Äusrliliij; er- 
bracht norden sei. ' ™) s. in 1, S 19. — Phil. V, § 12 u. VIII, § 27 
wird das Gesetz als bestehend erwähnt, 5,:1 J s. zu 1, § 21. 

3* 
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kein so günstiger war, wie man dem Cicero auf seiner Heise vor- 
gespiegelt halle, liess sieh auch in der SenatssiUung, die Anto- 
nius am 1. September im Tempel der Coneordia hielt, erkennen. 
In dieser stellte Antonius den Antrag, es solle bei Supplikationen 
ein Tag zu Ehren Caesars h i nzu gerügt '"*), d. h. bei jedem Dank- 
feste, das künftighin ob freudiger Ereignisse erkannt werde, an 
einem besonderen Tage dem vergötterten Caesar Opfer darge- 
bracht werden ""). Da Cicero ohne Zweifel von dem Gegenstand 
der ßeralhung schon im voraus unterrichtet war, so liess er sich 
als ermüdet von der Reise hei Antonius wegen Nichterscheinens 
in der Versammlung entschuldigen. Die DrrJhung, die hierüber 
Antonius aussprach, sein Haus niederreissen zu wollen lls ), kam 
zwar nicht in Vollzug, sie zeigte aber deutlich, dass er den 
Consular entweder als entschiednen Freund oder Feind haben 
SS wollte. Am nächsten Tage war wieder Senat im Tempel der 
Concordia; Cicero erschien, während sich Antonius nicht ein- 
gefunden hatte. In dieser Sitzung hielt Cicero die erste von sei- 
nen Reden gegen Antonius, die unier dem Namen der philippi- 
schen bekannt sind lir ). In dieser suchte er seine lange Abwe- 



Phil. H, § 110: an luppllcallanes addendo diem enntaminari 
pastus es etc. s,1 > Mir diese l^klHiuiii- spricht Cnssius I>io -13, 44: 

Htüiä re Our ton itji Xaiaagi, xai uixiav wirr; Iv rrri fyiiotfitp oi- 
xtfv, litjo/jrjrfnr Tf iljainnov (i. e. proprium supplicationem), öouxts äv 
ylxi) j{ n; avu,-lij xai tfrm'm tu' rcüijj y^iartei ■ an welcher Stelle 
jedoch Uin insofern irrt, als er diese Ehrenbezeugung dem Caesar schon 
nach der Schlacht bei Munila iiierkennen lässt. Richtig sagt er von den 

(snpplicniionibus) Tialr (mVlxtOtf Mlav rjfjfQftv £nl Tqi öröumi av- 
toü (ßunpürnaav. Und von den Triumvirn erzählt er 47, 18: x'at i)Qtp6r 
ol (dein Caesar) iv je tij i'yonif xai (v tiji i6ntp tv <[i txtxana nga- 

cirecnsibns) fteS' htnov ayooSioiov tnupnav. [c k ih'kj) ng ^'flffij 
jioSiV, X a S^f 'V xgcui/aum , ^oiplc (fi txiivM xiii ultrieui tiulji- 
hQO/iiiriai hf/iov. Eine vollständige Anlührnng dieser Stellen war not- 
wendig, woil die Darstellung bei Drumunn I, 192 und bei Brückner I, 731 
eine unrichtige ist. J11 ) s. I, § !1 n. 12 mit der Anni. ■«] Wenn 

der Itri«t'sii[niiiluiig des Cicero und Brutus Glauben i.n scheuten ist, so war 
die Veranlassung der Benennung eine mehr luiullige. Brutus sehreiht 
II, 5, 4: La^i oratirmet duat ttuu, quarum altera Kai. Jan. usus es (Phil. V), 
altera de iäleris meis (Phil. -V, if'""' hnhiln est irbs le contra Calelium. 
Nunc tcüicet hne e.rspectas, dum eas laiidern. JVeieio anitni an ingenii 
tut inaior in Iiis libcllis laus contineatur. lam enncedo tit fei l'liiiippiei 
cneeutur, quid tu quadam epistala ineans seripsistl. Und Cicero äussert 
11, 4, 2 : De le eliam dtxi tum quae dieemln puluvi. U'iee ud le oratio per- 
ferttar, quotiiam tc lvViW, rh-u-ct-iri l'hihpnu-:.: muttii. Plulai'eli jeder!) sagt 
bestimmt (v. Cic. 24 u. IS), dass sie Cic. seihst phtÜppische betitelt habe. 
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aenheit vom Senat und plötzliche Rückkehr zu entschuldigen, 
rügte das harte Verfahren des Antonius wegen seines Nicht- 
erscheinens am Tage vorher, und sprach sich mit kühner Frei- 
mütuigkeil üher das politische Walten des Konsuls und seines 
Collegen aus, jedoch noch mit einer gewissen Vorsieht und Mäs- 
sigung, indem er die .Möglichkeit einer gütlichen Verständigung 
nicht völlig abschneiden wollte. Antonius, den die Hede im 56 
höchsten Grad erbittert hatte, kundigte ihm sogleich die Freund- 
schaft auf und blieb eine Antwort nicbt schuldig 218 ). In einer 
Senatssilzung am 19. September, von der sich Cicero fern hielt, 
weil er Gefahr Kr sein Lehen habe befürchten müssen 510 ), hielt 
er eine ausführliche Rede gegen Cicero, in welcher er in einem 
schonungslosen Zerrbild sein Lehen "als Mensch und Staatsmann 
der bittersten Verhöhnung preis^ib. Cieern li;i!tc nicht den Muth 
auf diese Rede mündlich zu antworten; erarbeitete aber schrift- 
lich eine Rede gegen ihn aus, die zweite philippische, wagte aber 
nicht sie früher zu veröffentlichen, als bis Antonius aus Rom 
aufgebrochen war, um dem Decimus Brutus mit Waffengewalt 
die ihm durch das Volk aberkannte Provinz zu enlrcissen. Ihr 
■ folgten noch zwölf andere aau ), auf deren Inhalt näher einzugehn 
liier nicht der Ürt ist, weil wir nur die zwei ersten zur Erklärung 
gewählt habeu. Die zweite Rede zerfüllt in zwei Theüe, in einen 5J 
apologetischen, in welchem sich der Redner gegen die Vorwürfe 
des Antonius zu entschuldigen sucht, und in einen angreifenden, 
worin er das politische uud Privatleben seines Gegners mit den 
schwärzesten Farben beleuchtet. Um der Rede den frischen 



Ahl-Ii bei dun Historikern und Grammatikern heissen die Rede» Philippieae, 
wie in den Handschriften, jedoch A. Gelüus hat immer die Bezeichnung 
'arationcs Anlonianae '. 2la ) Phil V, § 19i Loculus tum de re pu- 

blica, minus equidem libere quam mea eonsttetudo, Uherius tarnen quam 
pr.riruli mimte nmduhiliiml. .41 dir hntiiu tehe.mens et violenlus, qui hane 
consiteüidinem Wiera dicendi exchtderet, iaimicüias mihi denuntiavit, adelte 
in senatum iussit u. d. XIII liul. Octobres. Ipse inlerea septemdeeim dies 
du im- in Tibmiiiu, Sn/dniiis dn-lmnihii-il •iliin qtiaerens; liaec enim ei 
causa esse dectamandi toiet. äl ») Cic Cassjo {ad I<'am. XII, 2, 1): 

Sed kömo amens et perdüus . . eaadis inilium quaerit nullamqtte aliam 
ob causam me auetarem fldttt Caesaris interpeiendi criminatur nisi ul 
in me lelerani incitentur. . . IIa nee Pisoni, qui in cum primus üineclus 
est, «so mini, qui idem trieesimo post die feci, nee P. SereiUo, qui me est 
consecutus, tuta in senatum venire licet. Caedem enim gladiatar quaerit 
musijiie inilium ii. Ii. MI/ lud. Oft. n nie. sr. fiietin-itm ptituiit etc. Ypl. 
auch Phil. III, § 3-'l. 51 °) Der Grammatiker Nonius fuhrt zwei Stel- 

len aus einer 16. Rede an, die in den vorhandenen Dicht vorkommen, 9, die 
Züricher Ausg. & 1410. 



38 



EINLEITUNG. 



Eindruck des lebendigen Vortrags zu verleihen, ist sie in der 
Weise abgefasst, als habe der Redner augenblicklich dem Anto- 
nius im Senat geantwortet. Cicero, der im Leben des Anto- 
nius überhaupt eine reichere Quclk /u Si'liniiiliiiugen vorfand, 
hat seinen Gegner ohne Zweifel im Rcilekampf besiegt, aber seine 
Macht weder gebrochen noch auch geschwächt" 1 ); die schrift- 
liche Antwort, die Antonius ein Jahr später crtheilte, war das 
blutdürstige Blatt, welches das Leben des grössten römischen 
Redners geächtet hat. 

«') Vgl. ep. ad Farn. XII, 22, 1: Not htc cum nomine gladiatare 
omniian nequitsimo, cäUega noitro Antonio, bellum gerimu», ttd non pari, 
evndiciane, contra arma verbis. 
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M. TÜLLE CICEBOMS 

IN M. ANTONIÜM 



PHIL1PP1CARUM LIBER PRIMUS. 



1. Ante quam de re publica, patres conscripti, dicam ca, 1 
quae dicenda hoc tempore arbitror, exponam \obis breviter 
consilium et profectionis et reversionis meae. Ego cum spera- 
rem aliquando ad vcstrum consilium auctoritatemque rem publi- 
5 cam esse revocatam, manendum mihi statuebam quasi in vigilia 
quadam consulari ac senaloria. Nec vero usquam discedebam 
nee a re publica deiciebam oculos e* co die, quo in aedem Tcllu- 
ris coiivocati sumus. In quo templo, quantum in me fuit, ieci 
fundamenta pacis Athenieiisiumque renovavi vetus exemplum; 
10 Graecum etiam verbum usurpavi, quo tum in sedandis discordiis 
usa erat civitas illa, atque omnem memoriam discordiarum 
oblivione sempiterna delcndam censui. Pracclara tum oratio % 



3. reversionil 'Umkehr'; so in 
genauen Ausdruck, wenn man um- 
kehrt, ohne daa Ziel einer beabsich- 
tigten Heise erreicht zu haben; ep. 
ad Attic. XVI, 7, 5; di immorlahi, 
quam valde ille (Brutus) reditu vti 
pntiui TVienione mea laetatui effu- 
" — nnia, quae tacuerat. 



tga h 



Iicilidi'; 



1 kräftigl 



Voran Stellung ersetzt eine Verbii 
dungspartikel. 

4. aliquaada j durch den 15.Mära; 
ad v. coniitium etc. da BS die Lei- 
tung der öffentlichen Angelegen- 
heiten, über die Cäsar bisher allein 



geschaltet hatte, wieder eueren Re- 
rathuugeu und Anträgen zurück- 
gegeben sei. 

7. ex co die am 17. Mörz, Eint. 
§ 32; öl aedem Tellurir, die, wo. 
sich der Esquiliu gegen das Forum 
senkt, gelegen war. 

9. Jlheaiensium, s.Xen. Kell. II, 
4, 43 n. Andoc. de myst § 90 f. 

10. Graecum tnrbutn, ä/iV7!<nlii 
fivtiaixaxirv) , im Lot. oblivio 

Terum vraeteritariim, s, Velleiua 
P«t. II, 58, 4. 

ft, s.I, §31. 



12. pro 

ii, § so: 
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OR. PH1LIPPICA I, e. I. § 2—3. 



M. Anlonii, cgregia etiam volunias; pax deuique per euni et per 
hWu* mu tum |<ra< >UulL->iiiu.i -niliu. •«ülli uidU **L Aign* 
Iiis prindpiis reüqua consentiebanL Ad delibcrationes eas, quas 
Jiabcbat domi de rc publica, priiicijjL's civitatis adbibebat; ad 
bnnc ordinem res optimas deferebat; nihil tum, nisi quod erat 5 
notum omnibus, in C. Caesaris commentariis reperiebatur, 
summa constmlia ad ca, quae quaesita crant, respondebat. 
3 Kum qui exsules restituti? unam aiebat, praelerea neminem: 
nuin immunilates dalae? nullae, respondcbal. Adscntiri etiam 
nos Ser. Sulpicio, clarissimo viro, voluit, ne qua tabula post lo 
Idus Marlins ullius decreti Caesaris aut bcnelicü %eretur. Multa 
praeterco eaque praeelara; ad singulare enim M. Antonü factum 
l'cstinat oratio, Uictaturam, quae iam vim regiae potestatis obse- 



t. § in, A. 1 



or^p. RoTc" 
II, 90 und Ei 
3. Tdiqua, 
Zeit geschah; denn wns 
^Ivich anfuhrt, bezieht sie 
Zeit »ach dem funus Ca ( 
Pl.il- II, § Iii), das hier, wo 
Antunius noch schonen i 
sichtlich nicht erwähnt wii 
gegeu or. U,§91. 

t optima), Gegeu 



.u liegut. 



deferebat 'überantwortete, über- 
u ifts", so {nicht Teferebal) heisst es 
in Bezug auf den Gegensatz der 
deliberaliones dorne sticae. 

6. commeniariis, I, § Iii. II, § 
!)7 etc. Ginl. § 39, A. 15'J. 

Die Lesart reperiebatur ist un- 
sicher, weil das Wort i ' " 1 



Code* 



iVH 



■ dierter Stelle von spaterer Hand ge- 
schrieben stefit. Atiin liiii.li; lici'Lü' 
reperiri dieebat oder ähnliches cr- 

7. conttanlia 'Festigkeit, Bc- 
stiminthcit', im Gegensatz der auf 
Schrauben gestellteu Antworten, die 
er später ertlfciltc. 

8. rentituti, wozu nicht sunt zu 
ergänzen ist, sondern: in Caesaris 



unten •satettes' des P. Clodius, 
m Procoss gegen Milo (s. A- 
~.i nrg.) nach i 



eilt i 



t S J«]i 



jrrlclil Inille. lieber ihn sagt Anto- 
nius srllist tu einem Briefe an Cicero 
(ad Att. XIV, 13, A, § 2): a Cacsare 
pelii ut Sex. Ciadium restilaeret ; 
impetravi. End mihi in imimn etiam 
tum sii- Mi bem- Udo das, si tu con- 
<*«(«<». Y S 1. unten II,§9f. 

9. immuttitates , eigentlich Er- 
lass von Steuern und sonstigen Lei- 
stungen, dann auch überhaupt Ver- 
giinsligtiujjeH und Privilegien aller 
Art, welche Provinzen und einzel- 
neu Städten erlheilt Warden. 

mtlla«, dagegen später, s. II, § 
«2. 97. 

1(1. Serviae Sulpicius Rufus, 
Cunsul &I v. Chr., berühmt als 
Hiri-ijisgi-lelirtei' und Schriftsteller 
in diesem Fache, in der Politik su 
wenig fast als Cicero. Er starb als 
Friedens Vermittler au Antonius auf 
der Heise nach Mutina im J. 43. 
Sein Encomium ä. in der neunten 
philipplichen Rede. 

IL Aena/cü 'Vergünstigung'. 

13. obsederat = ehtinore coeperat. 
Ueber die Zeit der Abschaffung der 
Dictotur s. Einl. § 37.. ; 



OR. PHILIPP1CA. 1, e. I, 2. § 3—5. 
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derat, funditus ex re publica sustulit, de qua ne sententias qui- 
deni diximus : scriptum senalus consulluni, quod licri vellet, at- 
tulit, quo recitato auctoritatem eius summo studio sccuti sumus 
eique amplissimis verbis per senatum consultum gratias egimus. 
5 2. Lux quaedam videbatur ohlata, non modo regno, quod 4 
pertu)ernmus,sed etiam vegnt timore sublato.magnumque pignus 
ab eo rei publicae dalum, se überall) ci vitalem esse velle, cum 
diclato[is nonieii, quod saepc iustum fuisact, propter perpetuae 
dictaturae rcccntem meinoriam funditus es re publica sustulisset. 
10 Liberatus pwiculo caedis paucis post dicbus seoatus; uncus 5 
impactus est fugitivo ilii, qui in Marii nomen invaserat. Atque 
baec omnia communiter cum cullega: alia porro propria P. Do- 
labellae, quae, nisi collcga anrisset, credo iis futura fuisse com- 
munia. Warn cum scrperet in urbem inlinilitm malum idque ma- 
la naret in dies latius, idemque bustum ia furo facerent, qui illam 
inscpultam scpulturam ciTeceraDl, et cplidic magis magisque per- 
diti hoinines cum sui similibus scrvis fcctis ac (emplis urbis mi- 
nitareulur, talis animadversio fuit Dolabellac cum inaudaccs sce- 
lcratosque servos, tum in impuros et nefarios libcros, talisque 

I. ex re p. 'aus der Verfassung'. 

3. auctoritatem 'Gutachten, An- 
trag, Vorschlag'. 

4. amplissimis 'ehrenvollst'. 

7. dalum, sc. videbatur. 

8. iustum, so luuge Diclatoreii 
'ad tempas- (Tnc. Ann. 1, 1) ge- 
wählt wurden. Die Lesart ist aber 
kaum richtig, wie Ca nipe bemerkt, 
der funestum 'verderblich , ver- 
hÜDguissvoir zu lesen vorschlagt. 

10. uncus impactus est. Gemeine 
Verbrecher wurdeu nach ihrer Hin- 
richtung an einem Hacken viiin 
Henker zu de« scaluo Uvuioiiiut; 
Truppen, die vom Aventiu zur Ti- 
ber hinabführten, geschleift und in 
den Fluss gestürzt. 

II. in Marii nomen, Einl. § 3S; 
fugitiius, dio schimpfliche Heuen- 
nuag eines Sklaven, heisst er als 
homo liberlinus, 

13. afuisscl, Eial. § 41. 

14. mfinüum, von dem nicht ab- 
zusehen war, wie weit es noch grei- 
fen werde. 

15. bustum, das gricch. rvyßoq. 
Cic. de legg. II, g 154: De lepul- 



cris autem nihä est apud Solontm 
amplius, quam ne quis ea deleat neve 
almnmi inj'crat, poenaque est, si 
qläs buftam — nam id puto appel- 

aut colamnam cinlarit, deieearil, 
fregerit. Paulus Fcsti p. 32: Bu- 
stum proprie dieitur locus, in quo 
morluus est nombiist/is H srpirftits, 
diciiiirque bustum nttusi In-»,, u.ilnui ; 
ubi «wo eombuslus quis tantum 
modo, aiibi i-ero est sepultus, is lo- 
cus ab urondo usteina rocatur; sed 
viodo busta sepulcra appellamus. 
Zur Sache Einl. § 38 u. 43. 

I (i. iusepiillamsapiälararii, ein Be- 
gräbnis» das keines war, eigentlich 
ein Ii., wobei c; iu keinem begra- 
ben kam, kühne Xaeiiliililmur des 
^i- i i-i- Ii . i!«»|a; nii/nf. Vgl. ahn- 
lielic Falle |ie;i.-iiiin!eN Sjiraeligi)- 
brauchs bei Niigeltb. lat. Stil. § 102 
n. zur Sache ÜLnl. § 35. 

19. sowas - liberal: über den 
Unterschied in ihrer Todesstrafe s. 
Einl. Anm. 177. 

impuros, wofür der Holliindor 
lileyu impivs vermnlhet hui, 'sit- 
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OR. PIÜLIPPICA I, c. 2. § 6. 



eversio illius exsecralae columnae, ut mihi mimra videatur tarn 
6 valiio reliquum tempus ab illo uno die dissensisee. Ecce enim 
Kalcndis lumis, quibiis ut adessemns edixerant, mutata omnia: 
nihil per senatum, multa et magna per populum, et abseilte 
populo et invito. Consules designali ncgabanl so audere in sena- » 
tum venire; patriae liheratores urhe carebant ea, cuius a cervi- 
eibus iugum servile deiecerant, quus tarnen ipsi cotisules in con- 
tinnibus et in omni eermone laudabant; veterani [qui appellaban- 
tur], quibus hic ordo diligenlissinie caverat, non ad conserva- 
tionem earum rerum, quas babebant, sed ad spem novarum 10 
praedarum incitabantur. Quae cum audire mallem quam viderc 
Jiaberemque ius legationis liberum, ea menle discessi, utadessem 
Kalendis lanuariis, quod inilium senatuscogeudi forc videbatur. 



lunln-sr, mit [ja>1iTii En-fic- L I «■ ' . i'licn 
so ist verbunden Phil. XII, § 25 ab 
homine impuro nefarioque. 

1. coluiantm Eiul. A. 173; pj-ib- 
cratae, auf der Fluch ruhte, Scule 
des Fluchs, eigentlich S. die alle 
guten Bürgel- verwünscht haben. 
Vgl. Anm. zu II, § 65. 

2. reliquum tempus = acta reli- 
Ü(|ni teraporis; vgl. anch Sag. lat. 
Stil. S. 404 (3), 

uno die 'allein siebenden, eiozi- 
gen Tage', «ein nicht unino mit 
Campe zu lesen ist. 

3. Kol Juniit Einl. § 51. 
mutala omnia Einl, § o2. 

4. nihil per tenatum, wie Tae. 
Agr. 19 : nihil per liberlos teniotque 
rat publieae. 

et abtönte populo et im-ito, d. h. 
es wurden Plebiscite grgMx'u, ili^ 
der Berus popvlus {Gegensatz ope- 
rae Conducton) weder beschlossen 
noch gewünscht hatte. 

5. cois. dt&ignati A. Hirtius und 
C. Pansa; s. Einl. §25 mit A. 102. 

6. liberatores, Einl. A. 139. 

S. laudabant, Anspielung auf die 
bekannte Formel quem {quo*) ho- 
noris cauta nomino (s. zn II, § 30) 
und auf andere Iihrenp radikale bei 
öffentlicher Nennung, wie II, § 5: 
quot tu daritsimoi viroi tolei ap- 
pel/are. 

quiappettabantur hat Jordan rich- 
tig als einen Zusatz erkannt. 



0. caverat, durch Betätigung 
ihrer Arkernnwcisungeii , wodurch 
ihre materiellen Interessen sicher 
gestellt waren. Einl. § 32. 

12. liberum. Die Stelle findet ihre 
KrClimmj; durch ep. ad Att. XV, 
1 f . 1 ■ Ih.luhAh im- silii legavit a. d. 
IUI. Nonas; id mihi Aeri vetperi 
nunttatum est. I 'otica (sc. Icgatio) 
™ tibi quidem placebat. Etenini 
erat absurdum, quae, li iteliiiet 
res publica, vovissem, ea me ei-erta 
illa vOta suseipere, et kabent, opi- 
nor, liberae legatianet definüum 
lempui lege Julia nee facile addi 
polest, jüto genus legationis, ut, 
cum velis, introire exire li- 
ceat: quod nunc mihi additum est. 
Bella est autem huius iuris quin- 
qm-miii lieentia. Cic. hat also nicht 
eine sogen, legatio libera (d. h. ohne 
Bestimmung wohin) erhalten, die 
sich Senatoren nft in politischer 
ISi'driinitiiiss erwirkten, um unter 
schönem Titel ans Italien abwesend 

nelle) Legat des Dnlabelk für Sy- 
rien (Einl. § 47) geworden. Dieses 
int legationis hatte Cic., wie er 
sagt, als ein liberum, 'zur freien 
Di t posltloo', d. h. er koDnte sowohl 
davon Gebrauch machen und Rom 
und Italien verlassen, als auch nach 
Belieben wieder zurückkommen. 

13. Kai Jan. im J. 43; initium 
etc. d. h. Cic. hoffte es würden sich 
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3. Exposui, patres conscripti, profectionis consilium: nunc 1 
reversionis, quae plus admirationis habet, hreviter cxponam. 
CumBrundisiumitcrquc illud, quod iritum in Graeciam est, non 
sine causa vitavisscm, Kalendis Sextiiibus veni Syracusas, quod 
5 ab eaurbelransinissio in Graeciam laudabatur: quae tarnen urbs 
mihi coniunctissima plus una nie noetc eupiens relinere non 
potuit. Veritus sum ne mens repentinus ad meos necessarios - 
adveiUBssuspicionis aliquid adl'erret, si essem commoratus. Cum 
autem me ex Sicilia ad Leucopelram, quod est promunturium 

10 agri Itegini, venti delulissent, ab eo loco conscendi, ut transmit- 
teiem : nec ita multitm provectus reiectus anstro sum in eura 
ipsum locum, unde conscenderam. Cumquc intempesta nox 8 
esset mansissemque in villa P. Valerii, comilis et familiaris mei, 
postridieque apud eundem ventum exspectans man crem, muni- 

15 eipes Regini complures ad me venerum, ex iis quidam Homa 
recentes: a quibns primum aeeipio M. Autoitii contionem, quae 
mihi ita placuit, ut ca lecta de reversione primum coeperim cogi- 
tare. Nec ita multo post edictum Bruti adfertur et Cassii, quod 
quidem mihi, Tortasse quod eos plus etiam rei publicae quam 



mit dein Amtsantritt der neuen Con- Verr. IV, § 
sulu dio Senatoren, die im J. 44 ad Att. XV 
Furcht vor Antonia« ferne gehalten 
hatte, wieder im Senat einfinden und 
dieser seine alte Wirksamkeit er- 



Verr. 



.lV,c 



51 ff. 



montorium, nach der ständigen 
Schreibung der ältesten Handuchrif- 
ten und der Ableitung des Wortes 
Von prominere. 

12. intempesta: man hüte sich zu 
übersetzen 'stürmisch'; s. zur or. 



ir Sache vgl. ep. 
; Vttl Id Hext, 
vitm u L-:tti:i-j>i:!?ti pmfedus - inde 
vttitn trtoniltebam - stadia circiter 
CCC proccssissum , reirdiis sum 
austro ivAemcnti ad «andern Leu- 
copelram. Ibi cum uentum exspec- 
tarem . ., Regini quidam, inluslres 
homines, eo venert/iit Roma sane 
recentes, in iis Bruti nostri Aospes, 
qui Ilriiluin Menpuli reliquissut. 
Ilacc adferebant: t&clum llruii ri 
Caisii, et forc JreqttEntcm senatum 
Kalendis, a Britto et Cassio lilteras 
mitlas ad causulares et praetnrios 
u!. mimen! rtigare. Siaianam spem 
iitmUtibiwt Jans ut Antonius eede- 
ret, res carweniret, nostri Romain, 
redirenl. Addebanl etiam me desi- 
derari, subaccusari. Quae com 
audissem, sine ulla dubilatüme 
itbii-.vi misilinm profectionis , quo 



weiteres bekannt ist. 

IS. alidun, B. et C. EiuL A. 197. 
19. plut: s. zu 11, § 38. 
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familiaritatis gratia dili 
praeterca— fit enimpb 
adlingant aliquid, quo laciam 
conveaturam; Kalendis sena 
repudiatis malis suasoribus 
9 audoritalem senatus esse rei 
cupidilale incensus adTeditu 
venti satis facerent, non q» 
pularem, sed ne lardius quai 
Atque cgo celcriter Vcliam d. 
dolore, non dico. Torpe mih 
audere reverti, ev qua ltnttui 
ille non posset. Nequevero il 
iiiotum esse vidi: ereclus eaii 
conscitntia nihil de suo ce 
Exque eo priinura cognovi i 
lüisset L. Pisonis oratio : qui 
ipsum a Bruto audicram — a 
Öruti tcstimonio — quo quic 
praedicalione, quos poslea vi> 
conser.utus. Himc 
non sunt seculi, n< 



Oll. PHIL1PP1CA I, c. 3. i. § 8—10. 
pl, 



□maequilat 


isridebatur. Addebant 


!Ut ii, quib 


oni quid voluntadfcrre, 


id quotl m 


intiant laeliua — rem 


am frequo 


item fore; Antonium 




irovincits Galliis, ad 5 


turum. ~4. 


Tum vero lanla sum 


i, at mihir; 


min ncque remi ncque 


me ad tcn 


ipus oceursuru» Don 


cuperem r 


ei publica« gratularer. 


,-cctus ltrut 


um vidi; quanto meo 10 


ipsi vidcbai 


:ur in cam urbein me 


cederel, et 


Uli velle tuto esse,ubi 


lm aimililei 


atque ipse eramcom- 



10 



Icherrimi facti sui 
vcstro querebatur. 15 
jxtilibus in senatu 



3. : 

/.Li ei in:!- \'t>:-sl;ijnli^iiii|; (Auäjjll'i- 
rliilli^) /wi-dx'n Aul. u ml ilmii SlukiI 
kommen. 

4. Halendis, sc. Scptembribus, 
welvliei 1 Ziisni/, aucli in der zu S. 
43 Z. 12 miscfiilirU.'ij Stelle der v\>. 
nd Att. fehlt. 

5. proi'inciis Galliit, der Gallia 
trinisnlpinii »ud cisnlpina; für er- 
stere hatte Caesar den L. (liunutius 
Plnncus, für letztere den D. Brutus 
als Statthalter bestimmt Ehe sich 
Antonius die Galliit cisnlpiriii (.v^m 
den Willen des Senats vom Volk 
zuweise« lies* (Ein]. §47), war das 
l.eniHit ücaaiinen (cji. «il Att. XIV, 
14, 4), er werde beide Gallien ver- 
langen. 

7. cupiditatu 'Ungeduld'. 
ad reditum hängt von der ganzen 
Phrase tum cupid, incensus ab; vgl. 



poslea vidi, magnam mihi videbatur gloriam 2< 
itur ut sequerer properavi, quem praesenles 
ut proiieerem aliquid — nec enim sperabam 

or. p. Sulla § 9: neque enim e,go 
ittm: /iriin '-in ail xnliiliim t-.-i.w p:tlni.\~ 
sum, si ulii Minilu'. es-...' tnihti.isc.iit. 

10. Vcliam in Lucaiiten, grieeb. 
'Elia; ud Att. XVI, 7, 5: .Van, 
A/T Knl fit-.pt. vmit veRissem l'c- 
liam, Brutus audivä: erat enim cum 
■':•!!>: i:ari.'in.< 'tp.-in' llt:I'-.li:nt jhtviiim 
cilru J'clitim mihi! passiium III. 
Pedibus ad lue ilaUm, Eiul. § 49. 

ib. devestro, von der Ohnmacht 
des Senats. 

17. L. Valpurnius Pisa, der be- 
kannte Schwiegervater des Caesar, 
den Cic. wegen seines Consulals 
vom J. 53 so heftig in mehreren 
früheren Reden ongeg rillen hat. 
Von den Vorgängen der Senats- 
sitzung am 1 . Aug. ist näheres nicht 
bekannt. 

21. hunc ul sequerer, als den, 
wie tue dumols dachte, erstande- 
nen Führer einer Opposition Sparlei. 
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id nec praestare poteram — , sed ut, si quid mihi humanitus 
accidtsset — multa aulem impendere videntur praeler naturam 
etiam praetcrqiie l'atum — , huius tarnen diei vocem tcstem rei 
publicae reiinquercm meae perpetuae erga se vuiuntatis. 
5 Quoniam utriusque consilii causam, patres conscripli, pro- H 
batatn vobis esse conlido, prius quam de re publica dicere 
ineipio, pauca querar de heslerna M. Antonii injuria: cui sum ( 
amicus, idque me nonnullo eius officio debere esse prae roe 
Semper tuli. 5. Quid tandem erat causae cur in senatum hesterno 

10 die tarn acerbe cogerer? Solusne aberain? an non saepe minus 
frequentes fuistis? anea res agehatur.ut etiam aegrotos deferri 
oporleret? Hannibal, credo, erat ad portas, aul de Pyrrbi pace 
agebatur, ad quam causam etiam Appium illum, cl caecum et 
senem, delatum esse memoriae proditum est. De supplica- 12 

15 tionibus referebatur, quo in genere seoatores deesse non soient. 
Cogunturenim non pignoribus, sed eorum, de quorum honore 
agitur, gratia; qubd idem lit, cum de triumpho rcferlur. Ita sine 



1. praestare : 
ler Lebersetiuog 

2. naturam, ri 



d hüte sich vr 



ielit in 



natürliche: 
sieben gleichsam gegen den Willen 
(ler Götter geschehen. 

tarnen - sattem, wie p. Rose. Am. 
§ KU. p. Sest. § 63. p. Mil. § H9 
etc. I>ns r - ■ 



Vgl. oben § ß tenatus cogendi. — 
Das acerlm crLIärt sich mm j 12. 

13. Appmm s. Cic. Cito. m. § 16. 

1 I. /!■' suj.paridininbus, Hlinl. § 
54 mit A. 215. 

Ehrenhalber nicht wegbleiben fconn- 
■ incb hei Decn - 



wie II, §t) 78. 116. 



Beziehungswort in demselben Sutzc, 
"cnn niirli im Jliitiv, steht. Der 
llcgrilf des llofleiivs ergibt sich, 
nenn man den Satz etwa? crwi^i- 
tert: Ut rocem lestem nlmquertin, 
a res p. meae. perpetuae erga 



Triumphes. Aber die gev 



zollte i damals abor sollte für einen 
Todten eine stnadige Khie decretiert 
«wir«, ,li t . il,„ den (.ottern nn die 



Gegner. 

nonnuUo 'nicht geringes', ein of- 
licimn, ibis iliocil J\ ;i ri l i ■ 1 1 KH'ilicill. 

Zur Sache s. II,§&5. 5'J. Ein!. § 15. 



natnr, der dein Uofehlo des Magi- 
strats nii'bi Kolivc leistete, nach er- 
folgter Untersuchung eine Kusse - 
auferlegt wurde; zahlte er diese 
nicht, se war das abgenommene 
Pfand verfallen. 
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OB. PH1L1PPICA I, c. 5. 6. § 12. 13. 



cura consules sunt, ut paene liberum sil senatori noa ad esse. 
Qui cum mihi mos notus esset cuuique e via languerem et mihi- 
ract displicerem, misi pro amicitia qui hoc ei diccreL Al ille 
vobis audientibus cum fabris sc dorn um ineam venturum esse 
diiit. Nirais iraeunde hoc quidemel valde mtemperanler. Cuius 5 
enim malelicii lanta isla poena est, ut dicere in hoc ordine au- 
deret se publicis operis disturbaturuni publice ex senatus seil- 
tentia aedificatam jamum? QuLs aulem uinquam Carito damno 
senatorem cotgit? aut quid est ultra pignus aut mullam? Quod- 
si scisset quam seutouliaui dicturus essem, rcmisissel aliquid 10 
13 profecto de severitate cogendi. 0. An me censclis , patres 
conscripti, quod vos inviti secuti eslis, decreUirum fuisse, ut 
parentalia cum supplicalionihus misceretitur? ut inexpiabiles 
reügiones in rem publicam inducereiilur ? ut d ecern ereil tur 
suppiieationcs mortuo? Nihil dico cui. Funrit ille Brutus, qui et 15 
ipse dominatu regiu rem publicam liberavit et ad simileru vir- 
tutem et similc factum slirpem iam prope in quhigentcsimum 
annum propagavit, adduci tarnen non possem ut quemquam 



1. sine cura sunt, d. h. sie haben 
nicht oüthig durch pignoris ua |i t i u 
llir ein -/.,ih Ir eii: lies Kischeineu der 
Senatoren vorm sorgen. 

■1. mihimzt dispticorem 'nicht gut 
aufgelegt, üblur Laune war'. 

4. cumfabrii: genauer MdL V, 
§ 11): /iuc etiam nisi vanirem Kai. 
Sept., fabrosse »luiunil dnmum 
maim ditturbaturum eitedixit. 

8. aedificatam dommn; sein Fj-Li— 
heresHaus hatte P.CIudius, als Cie. 
in die Verbannung gegangen und die 
aqune et ignia intordictio vom Volk 
bestätigt war, niedergerissen. 

12. ut parentalia cum suppl. 
misccreidar. Die Parentalia waren 
eine jiibrliehe Featfcicr zu Ehren 
verstorbener Verwandten [paren- 
tes), die im Februar mit 0|>ln-ii 
placandii manibut ((Mi. Fast. II, 
DTii'i und einem Liebesmuhl der An- 
ifeliüripti] Im-aii^iTi wurde, vgl. 
f'reller's riim. VJjlh. S. -183. Dar- 
nach sagt Cicero: Indem man bei 
Sapp I iettio n en hes « nd e ce 0 p fe r a uth 
für i;:li!Knr deci'i'liei'le, hat man die 
supplicatioaei zu parentalia ge- 
macht; denn nur Opfer dieser Art 



gebühren einem Verstorbenen, Sup- 
plicationcn bloi den dii taperi. Da- 
mit wurtli-n im:rpn;h,i,-s ivli^milfs 
eingerührt, iL Ii. iTÜ^tiisi' Iii-Sur]:-;, 
die eiaen unsiihnbnrcn Zorn der 
Götter erwecken müssen. 

15. inortuo. Der Dativ steht hier 
nie in Cntil. III, § In: atque etiam 
sup/iliraUfi dis immortitlibui . . 
meo iiamuu decrela eii. Sonst ver- 
bindet man mit der Redensart auch 
einen Dativ der Person, um deren 
Verdienst willen eine su|i[ilieatiu 
bei den (ietliM-n beselilnssen » ii-il, 
ivii- ]!. Sulla § 85, de pruv. cons. 
| 27 etc Dass Caesar sein puhinar 
(man denke an die Wendling J :::•:>!' - 
catio ad omnin piili-iiniriu d-vriia 
c.v/i wie ein Jeus liomortatis erhal- 
ten hat, sagt Cic. ausdrüeklirti 
",§110. 

17. iam prope: dafür wollte man 
ohne Nnth prope iam srbeeiberi : 
abers. in Verr. V. § J(i0. p. Carl. 
§ 'Ii. Brut. § :(5 etc. - Heber itir- 
pem propagavit s. ta II, § 26. 

18. ut . . religione besagt in an- 
derer Form dasselbe, was oben ut 
parentalia . . miicerenlur; der Sinn 
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mortuum coniungerem cum immortalium religionc, ut, cuius 
sepulchrum usquam exstet tibi parentetur, ei publice suppli- 
cetnr. Ego vero eam siiiil.ciiti;iin dixissem, utmcadversus popu- 
lum ltomanum, si qui accidisset gravior rei pubiicae casus, si 
5 bellum, si morbus, si fames, facile possem defendere: quae 
partim iam sunt, partim timeo ne impendeant. Sed hoc igno- 
scant di immortales veüui et pupulo Romano, qui id non pro- 
bat, et iiuic ordini, qui dccrcvil invitus. Quid? de reliquis rei 
pubiicae malis licclne dicere? Mihi vero licet et semper licebit 

ID dignitatem tueri, mortem coutemnere. Polestas modo venieiidi 
in hiinc locum sit : dicciidi periculum non recuso. Atque ulinam, 
patres conscripti, Kalendis Sextiiibus adesse poluissem! non quo 
profici potuerit aliquid, sed ne unus modo consularis, quod 
tum accidit, dignns illo honore. dignus re publica inveniretur. 

1 5 Qua quidem ei re magnuai accipio dolorem, homines amplis- 
simis populi {toinani beuoficüs usos L. Pisonem ducem optimae 
sententiae non seculos. Idcircone nos populus llomaaus con- 
sulcs fecit, ut in altissimo gradu dignitalis iocali rem pubUcam 
pro nihilo haboremus* Non modo voce nemo L. Pisoni con- 

20 sularis, sed ne vultu quidem adsensus est. Quae, malum ! 
est islLL viiSimturiii stirvilus? Fuerit quacdam nccessaria; neque 
cgo hoc ah omnibus iis desidero, qui scnteutiam consulari loco 
dicuut: alia causa est eorum, quoruin silentio iguosco, alia 
eorum, quorum vocem requiro: quos quidem doleo in suspi- 

25 cionem populo Romano venire non modo metus, quod ipsum 



ist Deutlich: ich könnte mich nicht 
ciitscliJiüssco einen Verstorbenen, 
dessen Manen der Unterwelt nngq- 
hiiren, mit der lieiligeu Verehrung 
der liirmnrtalr.i in Verbindung zu 
bringen, sn dass einein solchen, i im 
dem eine Grabes stalte (dos Zeichen 
der .Sterblichkeit) zur DarbripfUif 
vun Porentaliu existiert, die den dii 
»«]«■]■; üüliiihrendc suuplicntiu von 
Sliial.iwi'geii gezollt würde. Der 
Satz ut - supplicelur , wofür man 
wegen der bedingten Form der 
l'riit-mi.tst! vi sufiplii-aretur erwar- 
tet halle, resnlieini iils ein lose ati- 
Keiii^rer li.yilii-iilivsaU, gleichsam 
s v. j. iiiiii ■ tiniiwctitinr nflii-iliir nl 
- lupplhelur. 

4. gravior caeut wogen der Ver- 
letzung der reügionos. 



]0. digitalem tueri: das Cegen- 
tkail ist dignüati dnene, s. § 15. 



Piso veranlasste am nächsten Tnsr 
nicht im Senat zu erscheinen; ad 
Att. XVI, 7, -7. 

21. qnaedam 'manche', ncml. die 
sei'i ilns der eut seh icil euen Anton ia- 
ner, deren Stillschweigen nicht bc- 

Prüdieat. Oer Gegensatz ist durch 
die Zwisdieiisüi™ iinlünlpickt, 
liegt aber in den Worten alia (cau- 
sa i'xl) i iiram, quorum nocet« requiro 
angedeutet. 

22. hoc, i. c. ne taceanL 



OR. PIIIL1PP1CA I, r. 6. 7. § 15—17. 



esset turpe, sed alium alia de causa deesse dignitati suae. 
7. Quare primum maximas gratias et ago et haheo Pistini, qui 
nun quill eflirere posset in re publica cogitavit. sed quid facere 
ipse deberet: deindc a vobis, patres conscripti, pelo ut, ctiam 
si sequi minus audehitis uratiiinem alque auctoritatcm meam, 5 
benigne me tarnen, ut adhuc fecistis, audialis. 

16 Primum igilur acta Caesaris servanda ccnsco, non quo 
probem — quis enim id quidem potest? — sed quia rationem 
habendam maximc arbilror pacis alque olii. Vellern adesset 
M. Antonius, modo sine advocatis — ■ sed, ut opinor, licet ei [0 
minus valere, quod mihi beri per illum non licuit : — doceret 
me vcl polius vos, patres conscripti. quem ad modum ipse Cae- 
saris acta dcfendcrct. An in eommentariolis et chirographis et 
libellis se uno auctorc prolatis, acneprolalis quidem, sedlantum 
modo dictis, acta Caesaris firma erunt: quae ille in aes incidit, 15 
in quo populi iussa perpetuasque leges esse voluit, pro nihilo 

11 habebuntur? Equidem existimo nihil lam esse in actis Cae- 
saris quam leges Caesaris. An, si cui quid illepromisit, id ertt 
Qjium, quod idem non facere poluit ? ut inultis multa promissa 
non fecit: quae tarnen multo plura illo mortuo reperta sunt, quam 20 



1. sed deesse hängt van in in- 
ten emaa» sind noch schimpflichere, 
«in ■/.. !:. Clcichgiltigkcit gegen die 
lutiTi'ä«™ ili'äV'iitfi-laiiils. Kiiul'Jick- 
keit,. eigennützige Zwecke etc. 

5. aucloritateitt. mit ISesug auf 
■las Folgende primum igitur ecnseo. 
Diesem primum folgt kein (feinde; 
man kannte als das alterttm dir 
Sclilusswortc von c. 7 ansehen, aber 
rirlitiijrr ii-lirint (■■: in lii-m tjriminu 
dii' Kinfiihning te» Briten Thaüi 
der Rede de re publica (s. (}. 1 1 in.) 

zudtc Tih.'il. nie lii-inahriiir.K Je:; 
Ante»!»* und Dclabelia, mit cap. 
12 feiet 

1(1. advaratis snrkastisch st. mi- 
iilibiix, <Y.e Zogiinge lies Se- 

nats zu bewachen pflegten. 

sed, ut epiaiir 'aber freilich'. 

lt. minus fahre ■unpiisslicli -ein.' 

dticeret hängt gleichfalls um Vel- 
lern ab. So ist die Form viel leb- 
hafter als wenn es hiessc : i:c!lt:iti 
adesset ut me doceret. 



13. commentarioli Aufzeichnun- 
gen jeder Art, flüchtige Entwürfe, 
rhinipr/ipha schriftliche Zusiche- 
rungen, Versehreibungen, libelli 
Notizbücher, wie § 19. 

I*. auetnre 'Beglaubiget, deren 
Authenticilät Ant. allein verbürgt, 
wie § 24. 1J, § 100 und Phil. V. 
§11: ßecreta falsa vendebal, re- 
gna, eivilates, immunitales in aes 
aeeepta pecunia iubebat inr.idi. Hun- 
te ea: eommentariis Caesaris, quo- 
mm ipse aactor erat, agere dietbat. 
Das reflexive ™ bezieht sich auf das 
in prolatis steckende Subject. 

Id. in aes incidit. vgl. legum 
aera er. Catil. III, § 19. 

1 S. promisil in chirographis. Der 
Gegensatz zu id ml forum. Ballte 
«>i.. riasr,,!** non erunt T er 

folgt erst§ IS in anderer Form. 

]U. non t'""-i-« ■urn-viiilli liisscu'. 

wtnmssa von Je®»: vgl. ad AU. 
XIV, 1(1, I : Ilm mens et tuus Bru- 
tus igit . . ul ornnia facta, scripta, 
diclo, promissa, cagitala Cm sui'i.< 
plus lulertiit , quam si ipse iin\-et? 
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a vivo beneficia per omnes annos tributa et data. Sed ea non 
muto, non moveo; summo studio illius praeclara acta defendo. 
Pecunia ulinam ad Opis maueret! cruenta illa quidem, sed his 
temporibus, quoniam iis, quorum est, non redditur, necessaria: 

5 quamquam ea quorme sit effnsa, si ila in actis fuit. Ecquid 18 
est quod tarn proprie dici pussit actum eius, qui togatus in re 
publica cumpotestate imperioqueversatussit, quam lex? Quaere 
acta Graccbi, leges Semproniae prolerentur: quaere Sullae, 
Corneliae. Quid? Pompei tertius consulatus in quibus actis 

10 constitit ? nempe in legibus. De Cacsare ipso si quaereres, quid- 
nam egisset in urbe et in toga, leges multas rcspnnderet se et 
praeclaras tulisse, cbirographa vero aut mutarel aut non daret 
aut, si dedisset, non istas res in actis suis dueeret. Sed haec 
ipsa concedo, quibusdam etiam in rebus coniveo: in inasimis 

15 vero rebus, id est legibus, aeta Caesaris dissolvi ferendum non 
puto. 8. Quae lex melior, utilior, optima etiam re publica 19 
saepius Uagitata, quam ne praetoriae provinciae plus quam 
annum neve plus quam biefinimn ronsularcsohtinercntur? Hac 
lege sublata viilenlurnevobis posse Caesaris acta servari? Quid? 

20 lege, quae proniulgata est de tertia decuria, [tonne omnes iudi- 



3. od Opis, s. IT, §. 93 n. Eint. 
§ 40. Die Göttin der Fruchtbarkeit 
Ops war die Gemahlin des Saturnns 

Feste gemeinsam. Der Tempel der 
Ops lag auf dem Capitr>lium (Liv. 
3H, 22) auf der Seite gegen das Ko- 
mm, daher auf Inschriften sowohl 
aedts Opit ad forum als in Capito- 
lio. Vgl. Preller's rüm. Myth. 417 f. 
mauerst 'noch vorhanden wäre'. 

5. Ii ila in ootfi fuit, d. h. wenn 
die Geldanweisungen, die Aut. aus 
dem Schati gemacht hat, auf wirt- 
lichen Verordnungen des Caesar be- 

6. tarn proprio 'so im eigentlich- 
sten Sinne'. 

8. Graccki, des Gaius. " 

9. tertius consulatus im J. 52, 
in welchem er die flrsctw ,h vi, ifc 
ambita und de magistratibut gega- 
ten hat. 

16. lex melior, vgl. Einl. A. 210. 

Vi. lege iBWnteistürb'crln-ümrii.-, 
indem die riLtge[, r rn;tr!ir;Hlr lc\ 
wahrscheinlich nur ein Ausnahme- 



gesetz Tür Antonius und Dolabella 




seinem Consulat 59 v. Chr. durch 
den vatiuischen Volksbcsihluss J.ts 
diesseitige Gallien auf die Bieteten 
fünf Jahre erhalten hatte. 



posse fehlt in früheren Ausgaben, 
steht aber richtig im eod, Vat. Die 
Aufhebung dieses einen Gesetzes 
ist von solcher Tragweite, dass 
Caesars ganze Verlassungsreform 
dadurch erschüttert erschien. 

20. du tertia decuria. Die le* 
Aur'clin des i'ractors L. Aurelius 
Cotta vom J. 70 schuf drei Delirien 
um üiHiti'i'ii mn Si'uatiiren, Rittern 
ond den fWiirlriluuicii. U'w.if drei 
Kategorien vna Richtern behielt 
P.nti;ifiris in seiner lax iujiciiiria, 
die er ilrritm amsul 5"i gab, bei, 
[jcsi-!ir;i:ith' iibrr ilir \V.i!i Ir'.ih : k i ■ [ t 
auf die vcrmti^Iiclisten Glieder der 
dc'üi unliiii's viiiitilisHimn ex censu 
Asc. .nl 1'i-nN. § <M\ und linderte 
den Wnhlmodus. Darauf folgte im 
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ciariae legcs Caesaris dissolvunlur? Et vos acta Caesaris dcfen- 
ditis, (jui Irges eins everlitis? nisi forte, si quiilmemoriae causa 
rettulit in libellum, id nuincrabilur in actis et, quam vis iniquunt 
et inutile sil, dcl'endetur. quod ad nojmlum centuriatis comitiis 
20 tulit, id in actis Caesaris tioii habebitur. At nuae est ista tertia 5 



decuria? 'Centnrionum' 
k.c I„li.. rti»m n„i„ Po, 



IDDU1 



Quid? isti nrdini iudicatus 
Aurelia non pat 



am ludiceG mampuiares ex 
stri ncgant posse se, salvos i 
« üs, uuos ad iudicandum 



Eine dritte ItirhterrrDlurie schuf 
nieder Antonius, die /uuicisf aus 

<üc Ii ttiT-in um! aussei] ieutrii S < ! L - 

drttcit iifliilili't wurde; vgl. auch 
Phil. V, § 12: Lrprvi .Ui.ui 
fiariam iulU.., in qti'.i uns fefrflil. 
■fiitfsijfiiuHtis rt uitinijitilures t'l 
Jhiurltts wlliirs .vi' rnu:,tiluiss<- lii- 
cebat: at Ufr ks-it atmt-.rtrs. h^il 
rXDiles, legil firtircas. Ilurli liuite 
■Ins (lewl/. mrr lur/cii ürstiiiul, vir 
auch andere des Antonius. 

fi. ipiideln, 'iillcriliiij;s. iilKT nifljl 
Allein einem C.'; vgl. Wer. 1 V, 5 ■>!). 

10. ardinw durerunt, d. i. Ceu- 
tnrioneu gewesen sind, die auch 
dactures ordinum {je 60 in einer 
Legion) nder srhlcrhlncg nrl/ines 
(Cacs.b. Call. V, 30. VI, 7) hi. 
L'ebpi- res iuilieare 'das Rieht mint 



, 'Hei 



gelban 

als der gewöhnliche Dienst in der 
Legion gewesen ist. Mit der Be- 
(lirilei'uup . eines Centurin zum 
Kriegsl rib unat war auch die Ei'he- 
liuiijt in ilcn UiUcrstand verbunden. 



ilvjilr.i- rinittriiiriL Iriplar er/iitti. 

13. for!wia t dir \ e.ritn'iprusver- 
liiiltiiisff', tii^hittix. die durrb Ge- 
burt und Hang bedingte Stellung im 
Leben. 

15. Staudamm. Suet. Caes. 24: 
.tädidü If^imit'iti nimm eliain ex- 
h\iu.<,tlj;itiis r:irivripttwi rucalml« 
(plaque Gallien; Alauda enim ap- 
prlltilitititr: ipiiini dtiriplina vlllta- 
ijae liomano insliiutam et araatmn 
pn.\l,-c uiihvrsam ciiUale danonf. 
l'lin. N. II. XI, 37, 4-1: In capite 
paiiris ancmalitan nee niti Ko/ucri- 
but apices dir-rxi v.iii4i.in ^tncnx 
. . prueterea panae avi, qvae ab Hin 
- l ::n-il,i tipitrttatu qnondain, pastea 
ijallica vacabula etiam legiom nn- 

alUer, nenn es nifht eine Rirh- 
lerceuturie gebe, die. gani den An- 
tonianeru zu Willen sei. 

Ki. Li vt:»!tititi-b'n.<liiii Hr. So 
surirht Cie., um die Soldaten nirht 
gegen sich aufzureizen. Sie sollten 
selbst die Ehre, als eine Schmach 
erkennen, indem man nach dem gan- 
zen Gehalt des Gesetzes von ihnen 



OR. PH1LIPPICA I, c. 8. 9. | 20. 21. 5] 

necopinantes voeatis ! hie enim est legis indes, nl ii res in tertia 
decuria iudiccnt, qui libereiudicarenon audeant. In qnoquantus 
error est, di immortales, corum, quiistam legem excogilaverunt ! 
üt enim qnisque sordidissiirms viiWiitm-, it;i libcnlissime severi- 
5 täte iudicandi sordes suas eluet laborabitque ut honestis ile- 
curiis pcrtius dignus vidcatur quam in turpem iure coniectus. 
9. Altera promulgata lex est, ut et de vi et maiestatis (lam- 
nati ad populum provocent, si velinl. ffaec ulrum landem lex 
est an legum omnium dissolutio? Qni s est enim hodie, cuius 

10 intersit istam legem + manere? Nemo reus est legibus illis, 
nemo, quem futurum putemus; armis enim gesla numqüam 
prclecto in iudicium vocabuntur. At res popularis. Dlinam 
quidem aliquid velletis esse populäre! omnes enim iam cives de 
rei poblicae salute una et mente et voce consentiunt. (Jnae est 

15. igitiir ista cupidttas legis eins ferendae, quae turpiluiiinem suin- 
mam babeat, gratiam nullam? Quidenimturpiusquam qni maie- 

die Begünstigung jedes Unrechts 

1. legis index, Inhaltssumme des 
Gesetzes, d. h. das G. besagt nach 

-l..t.),",Y(V,'i , .v.i; , j;;^.vi'iMirre etfortuna. 
S- adpopnlum provocent. Gegen 
die L'rtheiie in den quaettimei per- 

l'n.eclsea als h.i .Vun'en v.r-, Y„[[.s 
getUll erschienen, »icses bitte 



soriseliep. sondern aller überhaupt, 
wie Cic. mit starkem Ausdrucke 
sogt, well die neue lei die gaai« 
Einrichtung der nuoesliniies nerjie- 
tuae und damit Fundamentalsesctzo 
der Verfassung erschüttert Vgl. 
§ 24: eis legibus (Caesar] rem pu- 
blicaat contineri pulabal. 



ruius iulersit. Cic, deutet au, 
iliiss Alf. di'niiiti'Mlisi'lie Partei, auf 
die sich die Caesariancr stützten 
nnd mit ihr machten was sie woll- 
ten, nicht zu befürchten habe, dass 
man einen aus ihrer Mitte de vi he- 
lan^e: andererseits sei die nieder- 
gesrlimerrerle Partei der Aristo- 
kraten zu ok am acht ig, als dass 
Männer dieser Partei irgend eine 
vis ptihhcu nagen könnten. So 
nei de mit dein Gesetze Niemanden 
ein (.ef,il!r:i erwiesen, nuilam gra- 
tiain habet. 

10. mauere. Da von einer lex 
promulgata die Hede ist, so kann 
mauere nicht richtig sein: Orelli 
hat totere veriuulhet W Geltung 
gelange', Madvig venire; eher 
wünschte man sanciri oder kabari 
'dass man ein solches C. habe.'. 
reus esl, befindet sieb zur Zeit in 

12 utinam.. velletis etc. d. h. war' 
es doch euer crn-ll idm- Wille, dass 
etwas nach dem Sinne des wahren 
und ganzen Volles geschähe. D;is 
versiehernde quidem verstärkt die 
Wunsch partikel. 

1 (i. qui innicsWem p. R. mutuerit. 
Ant. wollte diu Provocnlim] aueli in 
den iudicia maiestat is, weil bei allen 



52 OR. PHILIPP1CA I, c 9. 10. § 21—24. 

statem populi Hornau i minuerit per vira, euni damnatum iudicio 
ad eam ipsam vim revcrti, propler quam sit iure dainnatus? 

22 Sed quid plura de lege disputo? quasi vcro id agatur ut 
quisquaroprovocet: idagitur, id fertur, De quis omnino umquam 
istis legibus reus liat. Quis enim aut accusator tarn amens re- 5 
perielur, qui reo condemnata obicere se multitudint conduetae 
velit, aui iudex, quireumdaranareaudeat, ut ipse adoperasmer- 
cennarias statin] prolrahalur? Non igitur provocatio ista lege 
datur. sed duae inaiiine salutareskgcsquaeslioncsquc tolluntur. 
Quid est aliud hortari adulescentes, ut turbulent!, ut sediliosi, ut 10 
perniciosi cives veliiit esse? Quam autemad pestem furor tribu- 
nicius impelli non poterit Iiis duabus quaestionibus de vi et 

23 maiestatis sublatis? Quid, qund obrogalur legibus Caesaris, 
quao iubent ei, qui de vi, itemque ei, qui maiestatis damnatus 
sit, aqua et igni interdiri? quibus cum provocatio datur, nouae 15 
acta Caesaris resciuduutur ? Quae quideui ego, patres couscripti, 
qui illa numquam probavi, tarnen ita conservandn concordiae 
causa arbiträtus sum, ut nou modo, quas vivus leges Caesar 
tulisset, infirmandas hoc tempore non putarem, sed nc illas 
quidem, quas post mortem Caesaris pro la las esse et lixas videtis. 20 

24 10. De exsilio redueti a morluo, civitas data non solum sin- 
gulis, sed nationibus et provineiis uuiversis a mortuo, immuni- 
tatibus infinitis subiatavectigalia a mortuo. Ergohaecuno, verum 



Angriffen auf den Bestand des Staa- 
tes, bei Aurruhr, Tumulten etc. eine 
Klage nicht blas de vi publica, 
sondern auch nach der /er maitita~ 
iw in ihrer späteren Ausdehnung 
statthaft war. 

2. ad vim reverti, indem die pro- 
vocatio ad populum nur das Mittel 
sein sollte, um res iudicata* ge- 
waltsam aufzuheben. 

iure auf dem Wege Rechtens, nach 
rechtmässigem Verfahren. 

5. Mit legibus. Oben hiosa es 
iUi, legibus, hier ittie, weil die 
durch Aut. nimlilincrti'ii (Irsctir 
bezeichnet «erden. Eine jede les 
nemlich über eine qunestiu perpetna 
enthielt auch die vollslSmlige Prn- 
cessordnuug für die betreffenden 
Klagen, und diese sollte jetzt einen 
so wesentlichen Zusatz durch Ant 
erhalten. 

10. quid est aliud, sc. nisi hoc, 
quod tu facis. Wir sagen in ande- 



rer Form: lieisst das nicht sie.' 
Vgl. 11,5 7. PUL V, § 5: quid «st 
aliud amnia ad bellum civil« hosti 
arma largiri? X, g 5: quid est 
aliud librdh'um Bruti kaidart , non 
Brutinn? 

11. pestem, sc. rei publicne infe- 

der conversio, d. i. der umzotehrten 
repotitio (s. Auel, ad Her. IV, § 1U), 
wie II, § ÜS. Welchen Zweck hat 
die Anaphora am Schlüsse derSati- 
S lieder? Vgl. Zumpt § 780. 

'TL iinliniiibiit ut prnrineih: <i<l 
Art. XIV, 12, 1: Antonius aeeepta 
gründt peeuma ßxit legem a dicta- 
tore comiliis latani, qua Sittili eiiws 
Bomaai: cuius rei vivo illo mentio 

irnrntaittatOut, s. El, § 97. 

23. ergo bezieht sich auf den Ge- 
gensatz evertendas putatmtt: 'also 
während wir dieses festhalten, sol- 
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optimo auclore domo prolata defendimns: eas leges, quas ipse 
nobis inspeclandbus reeitavit, pro nuntiant, tulit, quibus litis 
gloriabatur ebquelegibusrempublicamcantineriputabat, depro- 
vinciis, de iudiciis, eas, inqu am, Caesaris leges nos, qui defeiidi- 
5 mus acta Caesaris, evertcndas putamus? Ac de his tarnen legi- 25 
bus.quae promulgatae sunt, saltetn queri possumus: de iis.quae 
iam latae dicunlur, ne id quidem licuit: illaeenim sineullapro- 
mulgatione latae sunt ante quam scriptae. Quaero autem, quid 
sit cur aut ego aut quisquam veslrum, patres conscripti, bonis 

10 tribunis plebi leges maias metuat. Paratos habemus qui inter- 
cedant, paratos qui rem publicam reügione defendant; vacui 
metu esse debemus. — Quas tu mihi, inquit, intercessiones? 
quas religiones? — Eas scilicet, quibus rei publicac sahis con- 
tiuetur. — ISeglegimus isla et nimis antiqua ar. stulta dueimus: 

15 forum saepietur, .omnes claudentur aditus, anuati in praesidiis 



len wir umstossen !' Vgl. znror. de 
iinp. Pomp..§ 1 a. A. 

1. Was ist eu domo prolata Ge- 
gensatz? 

2. recitavit = a praecone reci- 
tari iosait. Vgl. Asconii argnm. ad 
or. Coraelianam p. 53: Is (P. 5er- 
vilius Globulus tribunus pl.), tibi 
legi i ferundae diet venä et praeco 
subiciente scriba verba legis (Cor- 
neliae) recitare populo eoepit, et 
scribam subicere et prneconem pro- 
nunliare passui nun est. Tum Cor- 
nelius ipse codteem recitaeit. 

3. rem p. contineri 'sei der Be- 
, stand des Staates bedingt'. 

5 de his: warum Ate im Gegen- 
satx vmi rfe ixt": , 

8. ante quam scriptae, che sie 
nur ordentlich abgefasst waren; 
vgl. Phil. V, § 7 : num etiam hone 
legem pepulus R. aeeepit? quid! 
promulgata fuil? quid? non ante 
lata quam scripta est ? non ante fa- 
ctum viditiitu quam futurum quis- 
quam est ruspicatus? 

quaero autem quid sit; besondere 
Form des S elbstein wurfs (tubiectio) 
statt al quid est? 

10. leges 'GcseEzvorscblHge'. 

11. religio™ vermittelst der ab- 
nuntiatio, s. Phil. II, § 89; cur au- 
tem ea comitia non habtdttH an 



quia tribunus pl. siiiistriim fulmrti 
nuntiabat? Vgl. v.a II, § 81. 

13. quas religio™*? 'km für re- 
ligiöse Bedenk] ichleiten ?' Ohne El- 
lipse heisst es ia Verr. IV, § 65: 
Tum iste; quam mihi religionem 
narras? quam ponnani? quem se.na- 
tum? Ellipsen finden sich in den 
Phil. Reden, ziemlich viele, wo die 
Sprache den familiären Ton an- 
nimmt oder leidenschaftlich er- 
scheint, aber die Sätze sind ge- 
wöhnlich kurz, bes. häufig in Frage- 
form, s. 1, § 6: iVi/iil per senatum, 
multa ei magna per popuium. II, 
§ 43 , Num etiam hoc, hämo auda- 
tis.u'mi; r.c Caesaris commentorüs? 
§ 53. Sed nihil de Caesare etc. § GS. 
At idem aedes etiam et kortos. 
§ 72 ne omnia vidcar contra te sc. 
dicere. ib. A me C. Caesar pecu- 
niam ? cur potins quam ego ab Uta I 
§ 74 tarn bonui gladiator rudern 
tarn cito? § 77 confestim ad eam 
etc. §S1 esto,hoo itnperäe. § 101 
medico tria mitia iugerum, rlietori 
duo. §110 Et tu in Caesaris me- 
moria diligens? 

15. saepietur, am aar Männer der 
eignen Partei zuzulassen. 

in praesidiis, als militärische 
Posten. 
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galis, de quibus usL integrum vubis, demoiislru vilia: ,tollite! 
denuutio vim, acma; removetft! Irasci quiilem vos mihi, üola- 1 
23 bella, pro re publica dkenli uon oportebit. lt. (Juarnquam te 
quiJoii id facturum uou arbitrur — novi facilitalein (uam — : 



(Horum sit impuoita 
quod M. Antuiiiuni d 



t mores cum c 



verfassungsmässiger Weist. _ 

Form, riaas innu hefragt furo taeplo 
et praesidiis eollocatis. 

6. dien de fuluris, womit Cie. 
andeutet, dass er die praeterita 
gerne vergessen will, weon sich 
diese unges etil i che □ Vorgänge nnr 
nicht wieder erneuern. 

S. refeltetrtr oratio mea, d. h. 
dann will ich Bern als ein falscher 
Prophet erscheinen. 

9. est integrum vobis, ihr (Dal. 
und Ant.) habt noch freie Hand aie 
zurück zuz lehn. 

10. (ratet quidem bildet den Ge- 
gensatz zu quod ett amicorum ete. 
Was ich de futuris sage, sage ich 
als Freund; hart ihr nicht ineine 
wohlgemeinten Ratbschliigr., so dürft ' 
ihr doch gewiss mir nicht zürnen. 
Diu folgende Capitel bildet den 
Ucbergaog zum zweiten Theil der 
Bede; a. zu § 16 a. A. 

14. mmsn et avunculi. Der yS- 



risehea Bewegungen des Volkstri- 
bunca Sex. Titius, der in dio Fuss- 
tapfen dos Saturninus getreten war; 
vgl. Mommsen räui- Gesch. II, 212 
(3). Mütterlicher GrossvnU'r war 
L. Julius Caesar, Cousul im J. 90 
und Ceasor, von dem die lex Julia 
di- ririliile samt i.tnnda herrührt. 
Wie M. Ant. orator, wnrd auch er 
als Gegner des Marius getädtet. 
Sein Sohn Luciui, der Oheim des 
Ant, war Consul U und wird von 



j'<,rttiuatior, Suhject ist Anto- 
nius, nicht fortuna. 
sud l, zu II, § 5. 
1Ü. odiosum 'widerwärtig, fatal'. 
IS. ins, wofür es untea postutatio 
heisst;orgaiim, womit beide Theile 
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ero, id est, si libcre quae senüaiii de re publica divero, prlmum 
deprecor ne irascatur, dciüde, si hur, non impetro , peto nt sie 
irasoalur ut civi. Aruiis utatur, si ita necesse est, ut dicit, sui 
ilüfendciidi causa: iis, qui pro re publica quae ipsis visa erunt 
5 dixerint, ista arma «e nocoant. Quid hacpostulatuine dici polest 
aoquius? (Juudsi, ut mihi a quibusdam eius familiaribus dictum 28 
est, umnis eum quae habetur contra voluntatem eins oratio gra- 
viter onendil, etiain ai nulla inest eonümielia, feremus amict 
naturaui. Sed idem tili ita mecum luquuutur: 'non idem tibi, 

10 adversario Laesaris, Ueubit, qnod I'isoiri socern'. et simul ad- 
itioueut quiddain, quod cavebimus; nec crit iustior in senatum 
nun venicadi morbi causa quam mortis. 12. Sed per deos im- Z'J 
mortales ! — tc enim iutuens, Üolabclla, non possum utriusque 
vestruin errorem reticere — : credo enim vos, nobiles homines 

15 magna quaedam spectautes, non pecuniam, ut quidam nimis 
creduli suspicantur, quao Semper ab aruplissimoquoqiieclarissi- 
inoi[uc coutempta est, uou opes violentas et populo Romano 
minime ferendam potentiam, sed caritatem civium. et gloriam 
coneupivisse. Est autem gloria laus iccle factorum magno mm- 

20 que iu rem publicam meritoruin.quae cum optimi cuiusque, tum 
etiam inultitudinis testimonio comprobatur. Diccrem, Dolabella, 30 
qui rede factorum fruetus esset, nisi le praeter ceteros paulis- 
per csseexpertumviderem. Quempotesrecurdariinvha inluxisso 
tibi diera lautiorem quam cum expiato foro, dissipato coueursu. > 

25 iinpiorum, priueipibus sceleris poena adt'ectis, te domum rece- 
pisti? Cuius ordinis, cuius generis, cuius denique forlunae 



41 u. Audi. 2Ub. 

8. amiei sc. Antonii; s. c. 4 «. E. 
10. admanenl quiddam elc, duss 
neml. sein Lehen keineswegs ganz 
sicher sei. Mit eaoebimm aiitwor- 
tet Cicero auf diese Drohung und 
deutet sogleich auch in den folgen- 
den Worteo das wie no. Erdenkt 
nicht daran mit zwecklosem Trotz 
sein Leben den rohen Banden des 
Antonius preis zu geben, sondern 
werde, wenn sein Leben geFÜhndet 
crstltfiiie, sich öffentlich riEciit 
gen, sich vielleicht van Koni eutfer- 
ueu, jedenfalls nicht inj Senat er- 
scheinen. Denn wenn Krankheit, 
w ie allgemein anerkannt, eine gil- 
tige Lntschuldigung für dal Nicht- 
erscheinen sei, so sei diejenige we- 



gen Todesgefahr gewiss eben so 
giltig- (So nach Hänchen stein.) 

Adel, die sich mit hohen Entwürfen 
tragen. 

lö. non peertniam- wovon ab- 
hängig'; von tpectanlej oder von 
concupivisMe? 

20. optimi euiiisque.aUo nicht oiu 
solches Lob, das blos vom grossen 
Haufen ausgeht. 

22. praeter ceteros 'mehr als an- 
dere'; vgl. znror. Süll, g 7. 

21. diem, s. § 5. 

26. äapioriiui, wie Gic. häufig in 
den pliiliepi scheu Heden (s. il, § 1. 
50) die Feinde des Vaterlands, die 
aurdea Umsturz der Republik hin- 
ab, forlunae 'Vermögens c lasse'. 
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sludia (um laudi et graüilationi tuae se non oblulerunt? Quin 
mihi etiam, quo aucture te in his rebus uti arbitrabnntur, et 
gratias boni viri agebant et tuo nomine gratulabantur. Recor- 
dare, quaeso, DolabcHa, eonsensum illum tbcalri, cum omnes 
earum rcrum obliti.propterquasfueranUibioffensi, significarent 5 

31 se beneficio novo memoriam veteris doloris abiectssc. Hanc tu, 
P. Dolabella, — magno loquor cum dolore — hanc tu, inquam, 
potnisti aequo animo (antam dignitatem deponere? 13. Tu 
autem,M.Anloni,— absentemenim appello— unum illum diem, 
quo in Bede Tclluris senatus fuit, non omnibus bis mensibus, 10 
quibus le quidam multum a me dissentientes beatum putant, 
anleponis? Quae fuit oratio de coneordial quanto metu senalus, 
quanla so] beilud in e civitas tum a te liberata est, cum collegam 
tuum deposilis inimicitüs, oblitus aiispieiorum a te ipso augure 
populi Romani nuntiatorum, illo primum die collegam tibi esse i,> 
voluisli, tuus parvus tilius in Capitolium a te missus paeis obses 

32 fuit. Quo senalus die laelior? quo populus Romanus? quiqui- 
dem nulla in contione umquam frequenttor fuit. Tum denique 
liberati per viros fortissimos videbamur, quia, ut illi volueranl, 
liberlatem pax consequebatur. Proximo, altero, tertio, denique 20 



3. gratiat agebant. Der Brief, in 
welchem de. dem Üol. fiir seine 
Thot gratuliert (od Fam. IX, 14), 
beginnt mit den Worten: Blil con- 
tentus eratn, mi DolaboUa, Ittag lo- 
ria latitque ex ea magTiam laeläiam 
volwptalemtpil 




4, amtenaim 'einstimmiger Zu- 
ruf.' Vgl. über die sigriijicationas 
theatralet or. p. SeMio e. 54 ff. 

cum . . lignißcarenL Der Con- 



namentlich von mamini cum , wo- 
rauf neben dem lodientiv auch uTters 
der ConjuBctiv folgt, wie Cic. cp. 
nd Q. Fr. II, II), 2: meniinicum liu- 



5. earum rerum, Ein!. A. 62. 

8. dignit. deponere Einl. A. 180. 

9. dwm,$ 1. 

10. kii mcniibus 'den letzten 
Monaten'. 

14. autyirionm, .. H, §§ SO ff. 
Einl. §24;««^,« Einl. §8. 

15. collegam esse volüüti, ä. h. 
du hast den D. nls Cnmul anerkannt, 
wiewohl du ihn vorher durch deine 
nbnqntiatio nie vitiote creatum be- 
zeichnet hattest. 



Tiell. t 



ausge- 



fallen. — parvm filiu. 
hatte die Fulvin wabrscneiniicB ge- 
gen Ende des J. 47 geheiratet 

IS. frequentier, als in der am 17. 
Marz;». Einl. §33. 

20. consequebatur 'unmitlelbur- 

folgte'. 
proximo Einl. g 33 a. E. 



OK. PHILIPPICA 1, c. 13. 14. § 32-34. 57 

reliquis consecutis diebus non inLermittebas quasi ilonum aliquod 
cotidie adferre fei publica«, niaximum autem illutl, quod dicla- 
turae namcn sustulisli. Haec inusla esta te, a te, inquam, mor- 
tuo Caesari Dotu ail ignominiam sempiternam. Ut enim propter 
5 unius M.Manlii scelus decrelo genlis M an liae neminem palrici um 
Manlium Marcum votari licet, sie lu propter unius dictaloris 
udiuui nomen dictatoris funditus sustulisti. Num te, cum haec 33 
pro salute rei publica« lantagessisscs, fortunae tuae, numampli- 
tudinis, num claritatis paenitebat? linde igitur subito tanta isla 

10 mtitatio? Non possum adduci ut suspicer te pecunia captum: li- 
cet quod cuiqiie übet loquatur, eredere non est necessc; nibil 
enim uuiquaui in tesordidum, nilül huniile cognuvi. Quamquam 
soleut domcstici depravare nouiiumquani, sed novi Jirmitatem 
tuam. Atque utinam ut culpam, sie etiam suspicionem vitare.po- 

15 tuisses! 14. lllud magis vereor, ne ignorans verum iler gloriae 
gioriosum put es plus te nimm posse quam umnes et melui aci- 
vibustuis. Quod si ita pntas, totam ignoras viam gloriae. Carum 
esse civem, bene de re publica mereri, laudari, coli, diligi glo- 
riosum est: metui vero et in odio esse invidiosum, detestabile, 

20 imbecillum, cadueum. Quod videmus etiam in Tabula illi ipsi, 34 
qui 'oderint, dum metuant' dixerit,perniciosum misse. Uti- 
nam, ,M. Antoni, avum tuum meminisses! de quo tarnen audisti 
multä ex m« eaqtie saepissime. Putasne illum immortalitatem 
mereri voluisse, ut propterarmorum liabendorum lieentiain me- 

5. decreto geidis M. Paulus Festi es kaum, was dich auf diese Abwege 
f. 151 : Manliae genlis patriciae de- gebracht hat, aber eine falsche An- 
trete nemo ex ea Marcus appella- sieht vom wahren Ruhme. 
trtr, quod M. Manlim, qui Capito- 19. in odio eite vertritt das feh- 
lium a Galtit defenderat, cum re- leude Passiv von odisse; vgl. Liv. 
gnum adfectastet, damnatut neca- 35, 19 odi odioque tum Romanit. 
Unmut eit. Dieselho Schmach wi- 20. imbecillum, d.h. das gewahrt 
derfuhr spiilor auch dem Andenken leine Festigkeit, macht nicht 
des Antonius, indem der Senat im stark. 

J. 30 bcschloBS, dass keiner seines Uli ipsi, dem Atrons im gleiclinn- 

Geschlechts das Praanomen Marens migen Drama des Tragikers Attius. 

fuhren sollte; s. Plnt. Cie. 49. Kr wurde von Aegisthos, dem Sehne 

neminem patricium ; denn es gab seines Benders Thyestcs, ersehla- 

auch Manlii plebejischer Abkunft. gen, und wird von den Tragikern 

Das Praenomen Marcum fehlt in als das Ideal eines despotischen 

den Handschr. und man schwankt, Herrschers geschildert 

ob es vor oder nach Manlium ans- 23. mulla ac me. Cic. feiert den 

gefallen ist. Wie Ködert sich der M. Antonios orator bes. in seinen 

Sinn, wenn man 1H. Manlium liest? rhetorischen Schriften, wie im Bru- 

13. domestici mit Anspielung nnf tau und in den Büchern de oralere, 

die Fulvia, deren unersättliche in denen er eine der Hauptpersonen 
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lueretur ? lila erat vita, illa secunda fortuna, übertäte esse parem 
ceteris, prineipem dignitate. llaque, ut omiltain res avi tui pro- 
speras, acerbissimum eius supremum diem malim quam L. Cin- 
nae dominalum, a quo ille crudelissime est inierroctus. 
5 Sed quid oraliono tellectara? Si enim eiilus C. Caesaris ä 
eflicere nun potest ut inalis carus esse quam metui, nihil cuiu 



quam profieiel nec valebil oratio, 
taut, iniseri ipsi sunt, lieatus i 
muduiinpiine, sed etiam cuins 
possit. Quare llccte te, quaesi 
ita guberna rem public 



. qui 



.quo* 



iec clai 



i beatum fuis: 
i iBgerivit, i 
■jnsglom ip 
respice 
»TM lui gar 



- qin-,|u; 



86 putest. 15. Populi quidem Ror 

quilms vos non satis moveri permolesle fem. Quid enim gladia- 
toi'ibus clamores ionumorabilium civium? quid popul! versus? ] 
quid Pompci staluae plaususiitlinili? quid duobus tribuois plebi, 
qui vobis adversanlur? parumne baec signilicanl incredibiliter 
consentieuteuipopulifloniaui uuiversi voluntatem? Quid? Apol- 
linarium ludorum plausus vcl testimonia potius et iudicia populi 
Homani partim magna vobis vidouanluT? 0 bealosillos, qui, cum 2< 



riiu, ewiges Andenken anf Erden 
«in II. tj 13-1. 

1. Uta erat vita, das {Uta durcli 
Attraetmn für illiiri) war ein wah- 
re» Leben, was dein avus geführt 
bat. Die Infinitive bestimmen sodann 
dal iltitd. 

2. ut omätarn 'abgesehen von'. 
res proiperei, die Führung des 

Conoulnts 99 (s. lu 1, § 27), der Cen- 
..iil' 1)7, il(T Triumph, ilüii er über d'.r 
cilieischen Piralni jirleiiTl lütt; 
s. Memmscu's Ii. Gesell. II, 136 (3). 

8. müeri ipsi, im Gegensatz 
von ClBUr, oer nicht beaius, son- 
dern gleichfalls iniser genesen ist. 
Man merke sich iniser als cotitra- 



nitus verderbt sein Lünnte, wie P. 
lt. Müller zu lesen vorschlagt. 

13. populi quidem etc. mit Ueiug 
anE ut natum esse te tui dies guu- 



tnriis, die w-ahiseb ein lieh Octuvia- 
nus gegeben hat. 

15. populi versus, entweder Sjiott- 
lieder auf Antonius oder Volkslie- 
der /.um Preise der Mörder. 

lü. staluae ist Dativ, als stände 
dati dabei, das in der Lebhaftigkeit 
dos Ausdrucks luiU-nlriii'U ist. 

duobus tribum's, dem TL Caiinu- 
tius 'qui cauiiiu rabie lacerabut An- 
tanium' (Vell. Pat. II, 61, 3} »ud 
L. Cassius, dem Bruder dos C. Cas- 
sini, s. «|>. ad Faui. XII, 2, 2. VgL 
Phil. III, § 23: iliudquaero, cur tarn 
mansuettts in saaulu fuerit, cum in 
eilMis tum ferus fuisset. Quid 
enim atlinuerut L. Cassio tribuno 
pl, fortissimaet constaniissinia exet, 
mortem denunliare, si in senatum 
venisiel ; D. Carfulenum, belle de re 
llltbtit t! iiültitüili Iis, si-Htltii ri f.! mi- 
nis mortis expeüere ; TL Cannutiani 
a quo Brut honesUssimis eontenüo- 
nibus et saepe et iure vexatus, i 
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adesse ipsis pro|iler viiu armortiw non licebat, aderant tarnen et 
in medullis populi Romani ac visccribus haerebaut! ntsi forte 
Attio tun) plaudi et sexagesimo post anuo palmani ilari, non 
Brulo pulaualis, qui ItidU suis ita caruit, ul in Diu apparatis- 
5 simo spectaculo Studium populus Komanus tribuerctabsenti, de- 
siderium liheraloris sui perpetuo plausu et elamore leniret. 

Equidem is sumqui istos plausus, cum a populi parleeivibus 31 

mediis, inlimis, cum denique ab utiiv<>rsis hör idem Iii, cumque 
1o ii, qui ante sequi populi ronsrnsom solsbaut. fugiunt, non plau- 
suiii iilum, sed iudicium puto. Sin haec leviora vobis videntur, 
quae suntgravissima, numetiamhor rontchnulk qiiod sensisüs, 
tarn caram populoHomanovitam A.Hirtii fuissc? Saiis erat enim 
prubatum illum esse populo Romano, ut est, iucunduin amicis, 
lb in quo vincitomnes, carum suis, quibus es! ipsr earissimus : tan- 
tam tarnen s oll ieitudi nein bonorum, tant um timorem in quo me- 
minimus? cerle in nullo. Quid igätur? hoc vos, per deos iui- 
mortales, quäle sit non interpretamini? quid? eus de vestra vita 
cogitare non rriiselis, ijuilms eoruiu, ijuos sperant rei publicae 
20 consulturus, vita tarn cara'sit? 

Cepi fruetum, patres conscripti, reversionis meac, quoniam 3g 
et ea dixi, ut quieuntque casus consecutus esset, esstaret cun- 



g 4S. Heber die Entstehung dieser 
N|iirlc . die ioi iiisctii; waren, s. Liv. 
25, 12. 28, 23. 

3. Allio, dessen Tercns damals 
aufgerührt wurde; M. Brutus hatte 
lieber dessen Tragödie 'Brutas' ge- 
sehen, a. ep. ad Alt. XVI, 5, 1. Aus 
der Angabe sexagesimo post anno 
ergibt sich, dass die erste Auffüh- 
rung des Tereus ungefähr in das J. 
104 fiel, wo der Dichter schon ein 
Sechziger gewesen ist. 

7. plausus: über die plausus 
theatrates s. bes. or. [i. Kcstio c. 
54 fT. 

[0. ii qui . . solebant, Umschrei- 
bung der populäres. 

12. sensistis 'habt merken müs- 

13. A. Hirtii, des damaligen eon- 
sul designalus, der im J. 43 in der 
siegreichen Schlacht gegen Anto- 
nius hei Mulinn fiel. Wie Cicero, 
lebte auch er nach den Ida» des 
März grossontheils auf dem Lande. 



Uebcr die Theilnahuic de» Volks 
für seine gebrochene Gesundheit s. 
Phil. VII, § 12: Quid IgOvr ■prefee- 
tus est virjortissimus, w ,«.,V„%- ( , 
H fmi.ituiris, I. Hirtius consill? al 
qua imbcciiläate .' qua macie! tei 
Ultimi cor/H/ris iiiih'i-ilh'lils nun 

retardacit. Aequuin, ernrlo, pittm-it 
vitam, q uam populi K. rotis re- 
tinuisset, pro iiberlale populi R. 
in discrimen odducere. 

satis erat enim etc. Cic. sagt : es 
wären nemlich schon solche Be- 
weise der Liebe (wie sogleich ange- 
rührt werden) ehrenvoll genug ge- 
wesen, allein das Volk hat seine 
Anhänglichkeit in ganz ausseror- 
dentlicher Weise knudgegeben. 

IS. quäle sil non iuierprelamini! 
ihr deutet nicht diese Acusserung 
der Volksliebe, wollt nicht begrei- 
fen, w* sie sagen will? 

de vestra vita cogitare, d. h. eain 
ejisecrari. 

22. consecutus esset: mit vieler 
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stanliae meac testimonium, etaum a vobis benigne ac diligenter 
auditus. Quae potestas si mihi saepius sine uieo vestroque peri- 
culo iiet, utar; si minus, quanlum potero, non tarn mibi me 
quam rei puhlicae reservabo. Mihi fere satis est quod viiivel ad 
aelatem Tel ad gloriam : huc si quid accesserit, non tarn mihi 5 
quam vobis reique publicae accesserit. 

WahrscheinlicHeit vennnthet Jor- 92 : fiae prima üinocentü mihi de- 



3. utar ohne ea, wie p. Solls g geboren war. 
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M. TÜLLII CICERONIS 

IN JL ANTONIUM 

PHILIPPICARUM LIBER SECUNDUS. 



1. Quonammco fato, patres conscfipti, fieridicam, utueroo 1 
his annis viginti rei publicae fueril lioslis, quinnu bellum eo dem 
tempore mihi quoque iniiinerit? Nccvcroneccssecst quemquam 
a me nominari: vobiscum ipsi re Cordanum. Mihi poenarum i I Ix 

5 plus quam optarem dederunt: te miror, Antoni, quorum facta 
iraitere, eorum exitus non ucrhorresccrc, Alque hoc iu aliis mi- 
nus mirabar. Nemo illnruminimicus mihi iüitvolu Marius: omnes 
a me rei publicae causa iacessiti. Tu »e verbo quidem violatus, 
ut audacior quam Catilina, turiosiorquamCiodius vidercre, ultro 
10 me maledictis lacessiali tnamque a me alienaliunem commenda- 

' lionem tibi ad impios cives fore pulavisti. Quid putem? con- 2 



1. ßuenam - dicam, welcher Fü- 
gung meines Schicksals soll ich es 
zuschreiben, d. h. wie seltsam ist 
doch die Fügnng meines Geschi- 
ckes. 

2. rigmti. Nach römischer Fie- 
reebnungs weise iat aoeh das Aus- 
gangsjahr 63 mitgezählt; s. zur or. 
CatU. l,H Unten hnisst es g 119 
ab/iinc anaoj prope viginli , wo der 
Unterschied der Monate mit in Rech- 
nung gebracht ist. 

bellum indixerä, p. Sulla § 2S: 
cuminihi uni ctm minüüns iinprn 
bit aeternum videam eile bellum 
tuseeptum. 

4. vabitcum etc. so ohne Adver- 
salivpnrlikel auch p. Caelio § 43: 




müü. Phil. 11, § 15: adt nemvum 
nominabo: putate etc. 

Uli, i ic Ca t i Ii n a ri er n nd P. C lod ins. 

5. optarem, wie reifem constmiert 
(p. Sest. § 82 qund ni eilet pale- 
Jaelam paula cäius quam Vellern): 
als ich wünschte, wenn ich dazu 
noch in der Lage wäre. 

te, Anlam, Ei.il. § 57. 

7. votuntariitt , i. e. sua spontc. 
Sie Sengen die Feindschaft an, weil 
sie a ntp rei p- causa lacessüierattt. 

9. ut - viderere: so dass du des- 
halb dich zeigen durftest, in dnss du 
berechtigt wärest frecher alsC. auf- 

1 1. ad impios, a. zu 1, § 30. Ueber 
ad vergleicht Frotscher ep. ad Att. 
VIII, 4, 1: Mit qid noster bonos, 
quod obiequäim, quae eUam ad Ce- 
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teniptumnc nie? Non vhieo necin vita nec in gratis nec in rebus 
gesiis nec in hac mea mediocritate ingenii, quid desjiiccrepossil 
Antonius. An in senatu facillime de mn delrahi jiosse credidit? 
qui onlo clarissimiscmbus bene ge.-;!;ie rei jmblit ;m lestimonium 
multis, mihi uni conscrvatae dedit. An dcccrtare mecum voluit 5 
contentione diccndi? Hoc quidetn est beneficium. Quid eniin 
plenhts, quid uberius quam mihi et pro me et contra Antonium 
dicere? llhid proiVcto ; non existtmavit sui similibus probari 
3 posse se esse hoslem patriae, nisi mihi esscl inimicus. Cui prius 
quam de ceteris rebus respondeo, de amicitia, quam a mc viola- jo 



tarn esse criminatus est, quod i 
pauca dicam. 

2. Conlra r> 
An ego non venirem contra a 



■> giMtissimiim crimen iudico, 



o miando vcnissequeslus est. 
n profamiliarielnecessario? 
nonveniremcontragrattomnon virtutisspc,sedaetatisuorecolle- 15 
ctam? non venirem conlra injuria m, quam isfe intercessoris ini- 

ieroi eontempti euiuidain hominis 13. cimlra rem suam venisie, sc. 

eommendatio defuit? Liv. II, 10, 11 : in indicio aliquo; es heisst nicht 

rem ausus plus famue häbäaram contra se, sondern rem svam, weil 

adposterot quam fidei. Cie. nicht direct dem Ant. entgegen- 

conleinplumtie , wozu nicht eise trat, sondern in einer ihn interes- 

za ergänzen ist, sondern 'verücht- sinj'cnJcn .\nj.-(.'h'jrrnln'it. Lieber die 



§ 65 extecraius. ' ? 

1. in vita 'im Privatleben", im 
Gegensatz von in rebus geslis, im 
politischen Leben. 

gralia 'Beliebtheit'. 

3. au in feno/ii etr. Wenn ihn 
die Persünlichkeit nicht hcstimoit 
hat, so vielleicht die ücrtlicbkcit. 

5. vni conservalae, s. Cttil. III, 
§ 15. TV, § 20. Phil. XIV, §24. 

6. hoc q. est benef. 'darin erweist 
er mir einen Gefullen', 

7. r^tvl ul><-r:it\ q.itnjl Iniln ; hIl n >■ 
Grund hnt man die Rirhtigkeit der 
Lcsnrt bezweifelt, noch der Cie. 
sagt: gibt es einen reicheren Stoff, 
■Ii für mirh die Gelegenheit etc., 
d. h. läset sich ein reicherer Itede- 
stoff erdenken, als nenn einem Ci- 
cero die Gelegenheit gegeben ist. 

B, Üiad profecta, 'dns ist's 
sicherlieb', d. i. dus ist sicherlich der 



[fein, 



! vgl. Phil 



I In .fei, 



j 18: 



iti.isn kiihi contra te. p. Hose. Com. 
8 lÜ-.Quid? tu, Sotari, qui contra 
/iititt iviiis, i'.rislhuiis aliler? p. 
Rose. Am. § 147: säshunc nihil um- 
aitam conlra rem tuam cogitasse. 
Die näheren Um strim! ,-.A es lYnn-sses, 
den es sich handelte, sind völlig 



inbcknnn 



seblüssc über die unbekannte .Sache 
enthüll. (Jeher an in der Widerle- 
gung eines liiowurfs s. § 38 und 
SeyHerfs Scbol. Lat. 53. 

15. contra graliam, deren sich der 
Gegner erfreute. 

non virlutit ipe, nicht durch 
schöne Hoffnungen, in denen »ein 
Charakter berechtigte. 

16. ■ ■ 
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ijuissimi beneficio obtimiit, non iure practorio 1 ? Seil hoc ideirco 
coinmcmöraLum a le pulo, iiii le iulimo unlini eomniendares, 
cum omnes te recordarenlur libcrtmigcnorum ctlij»oros tuosne- 
potes (Q. F;idii] lilicrtini hominis fuisse. At enim le in discipli- 
5 nam meam tradideras — nam ila dixisLi — , domummeam ven- 
litaras. Ne tu, si id fecisses, melius famac, melius pudiciliae 
luae consuluisses. Sud ncque fecisli nee, si cuperes, tibi id per 
C, Gurioaeni faeere licuissel. Au^uralns pciitiuneiii mihi tu con- 4 
ccssisse dixisti. 0 incredibilem audaciam ! o.impudcntiam prac- 

10 dicaiidam! Quo enim tempore meaugurem a totocollcgio expe- 
ütum Gn. Pompeiuset Q.IIurtensius iiomiuavcrunt — necenim 
licehat a pluribus nominari — . tu nec solvendo cras nec te ullo 
modo nisi eversa rc publica Coro incohtmem pulabas. Poteras 
autcin eo tempore au gurattim pelere, cumin llalia C. Curio non 

15 esset? aut tum, cum es (actus, «nam Iribum sine Curione ferre 



man im Gegensatz sagt: ins suum 
n,idrii idi<iuvm tihüii-.Tv. Ob bei ia- 
Irmssrir .in Aas amtliche Kin- 
scbreiicn eines Tribunen zu den- 
ken ist (einem solchen stand die 
Einmischung in einen Privatproccss, 
worauf iure praelorio hindeutet, 
nieht zu), oder an die blosse Ver- 
mittlung einer ein ausreichen 
Persönlichkeit, die den fraglichen 
l'riK-f.-s für Aiit.iniiis gewinnen half, 
lasst sich bei der Dunkelkeit der 
Ranzen Sache nicht sicher bestim- 

1. hoc, contra rem tuam rae ve- 

2. infirno ardini = hominihus in- 
flmia und brs dem ordn libertino- 
niin, ilnn der Srliiiliünp dü.; Aut. 
angehörte. 

3. liberal tuos, 'Kinder von dir'. 
Vgl. Mini- A. 15. 

i. (J. I-'adii. Mit Recht bat Campe 
ans dem Umstand, das Q. Fadii erst 
beim zweiten Gliede eingesihnben 
ilt, deoZnualz als Ginssem erkannt, 
[■'s heissl sodann nach eigentüm- 
lichem römischen Gebrauche fuisse, 
nicht esse , weil das Ableben des 
Fadiusdic Verwaudtscbafls Verhält- 
nisse gelöst hatte, 

at enim 'aber ja' fuhrt einen 
neuen Vorwurf des Aut. de amicitia 



viotalu gegen Cic. ein; Uber den 
I nln-M-lii^il viia til rem (vgl. II, 
ij IjS: s. Scvll'iirt. Schul I.;it. I. IMii. 

in tlist-iptimnn meam, vgl.Horatii 
e]iist. II, 1, 103 sqq. 

8. C. Curionem, s. cap. 18. 

concejjjjic, weil er zurückgetre- 
ten sei, als er vun Cicerns Ucwer- 
hung erfahr. 

1 1 . nominmvruid. Der Vorschlag 
{nominalio) zum Angurat erfolgte 
durch zweiMitgliederdesAuguren- 
colleginms {seit Sulla 15, durch 
CiiSiir HO, das waiirso!u:iiilirli Jm 
jedesmal in Vorschlag brachte, aus 
welchen sodann der neue Augur seit 
der lex Üomitia vnm J. 1U4 in Tri- 
biitcoinitien (nicht vnn allen 35 Tri- 
bus, sondern von 17 durchs Loos 
bestimmten) gen ehlt wurde. Darauf 
ei folgte die jetzt zur Purin herab- 
gesunkene cuoptatio von Seite des 
Collegiums und die biunpiraLivn. 
Augur nurdc Cicero 53 an Stelle 
des gegen die l'ürtber gefallenen 
M. Crnssus, Antonius im J. 50, s. 
Einl. § 8. 

13. imahmem, aus den Schulden 
herauskommen, vor einem Bankerott 
bewahrt bleiben, 

14. in Italia-ttnn esset: er war 
li.nnriU l'rnquaestur in Asien. 

15. «ine Cttriona, Einl. Anm.2S. . 
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potuisses? cuius ctiam familiäres de vi condemnati sunt, quod 
5 tui nirais studiosi fuissent. 3. At beneficio sum luo usus. Quo? 
quamquamillud ipsiim, quod com memoras, Semper prac metuli: 
maluime tibidebere confiteri quam cuiquamminusprudenti non 
satis gralus videri. Sed quo beneficio? quod me Brundisü non 5 
occideris? Quem ipse victor, qui tihi, ut tute gloriari solebas, de- 
luleratcx latronibus suis principatum, salvum esse voluisset, in 
Ilaliam ire iusäissel, eutn tu occideres ? Foc potuisse. Quod est 
aliud, patres conscripti, beneficium latronum, nisi ut eommemo- 
rare possint iis se dcilisse vitam, quibus non adcmerint? Quod 10 
si esset beneficium, numquam quiilluminterfccertint.a quo erant 
conservati, quos tu clarissimos viros soles appellare, tantani 
essent gloriam consecuti. Quäle autombeneficium est, quod tc 
abstinueris nefario scelere? Qua in re non tarn iucundum mihi 
videri debuit non interfectum me a te, quaminiserum te id im- 15 
Opune facere potuisse. Sed sit beneficium, quandoquidem maius 
accipi alatrone nullum poluit: in quo pules medicereingratum? 
An de interitu rei publice queri non dcbui, ne intcingratus vi- 
derer? At in il!a quereUa, misera quidem elluctuosa, sed mihi 
pro hoc gradu, in quo me senatus populusque Itomanus collo- 20 

§ 72 o. K. mit der Anw.). So würde 
der Vorwurf des [fudunks auch ei- 
nen M. Brutus und Cassini und an- 
dere ivgaiieoxioroi treffen, die 
Caesar noch der Schlacht hei Miar- 
snlns beirasdigt hatte. Aul'sie wurde 
bei der Lcieoeufeicr des Caesar der 
V«sd„sl>.icu.viusan S ewend e t(Suet. 
Cnes, 84): mea itriam, ul esse«! 
qui im perderent! Vgl. auch J[, 
§ 116. 

12. darhsimos, s. zu I, § 6. 
10. at in itta etc. Aber ich habe 

inirli jrr aliffir (Hii-siiülirlii'N Scliuiii- 
hiiiig enthalten und hin jci n bei der 
Sache geblieben, sicher kein Zi-ii-licn 
von Undank. Clc. he/.iehl sich auf 
die erste phll. Bede. 

misera qmdem. In dieser Form 

e^sSTit« {». i W^. 

SD n tu quidem II, §§ 23. 107; s. 
M;nlvi.? ; i l'lra.riuL. § 48(1, b|, was 
liier nicht Itiiinlicli war. iiitclidi-ni 
ilia qnerella vorungieug, wo das hin- 
ivcisfiidei'.'fi'itirht -/n c-n th !-hi- L -;j war. 



1. de vi wegen der gewaltsamen 
Hnhastüi nngeu bei der Wahl. Der 
llolntivsatz knüpft die Widerlegung 
an, wie | 27. 

i. minus prltdenti: denn ein pru- 
dens kann so etwas nicht als ein bc- 



nicht ausgeführte Frage quo? Z.2 
wieder nnf; s. II, § 8 quid habes 
quod mihi oppon/is-sed quid op- 
panas tandem etc. I, § 23. \\. Ij S'i 
u. Zuropt § 730. 

6. oeeiuVrtr.- wie von oecidUli 
v erschienen ? 

7. in Itaturm ire iussisset. Ge- 
naueres hierüber s. Einl. A. 54. 

8. puliäsie, du habest die Macht, 
d. h. das Recht gehabt. 

9. bonefieiuiu latnmum. Sakia- 
DDI de gubern. I)ei 8 s. f. Latrtmes 

quibui non auferant vitam , dedisse 
se diemtU 

10. quod li esset beiiefieirim , ei- 
nem dos Leben zu schenken (vgl. 
den Ausspruch ia der or. p. Sulla, 
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cavit, necessaria, quid est dictum a me cum coutumelia? quid 
non moderate? quid non amice? Quo« quidem enius temperan- 
tiae fuil, de M. Antonio quereutem ahstiuere maledictis, praeser- 
tim cum tu reliquias rei publicae dissipavisses, cum domi tuac 
5 turpissimo mercatu omnia essen t venalia, cum leges eas, quae 
numquam promulgatae easent, et de tu et a le lalas confiterere, 
cum auspicia augur, inlercessionem consulsuslulisscs, cum esses 
foedissime stipatus armatis, cum omnes impuritates impudica iu 
domo cotidie suseipercs vioo lustrisque confectus. At ego, tarn- j 
lü quam mihi cum M. Crasso conlcntio esset, quocum multac et 
magnae fnerunt, non cum uno gladiatore ncquissimo, de re pu- 
blica graviter querens de nomine nihil dixi. Itaque hodie perfi- 
ciam ut inteliegat, quantum a me berteficium tum aeeeporit. 
4. At etiam Btteras, quas mc sibi misisse diceret, recilavii 

prohibenlur , ita caitellii et operi- 
biis ab ingi-essiono fori paputam 
tribanosque plebis propulsari 
viderei. Gerade als Consat hatte 
A. mehr als andere die Verpflich- 
tung, die verfassungsmässigen In- 
stitutionen zu schirmen. 

8. impwüatcs 'Inllathigkeiten'. 
impudiea in domo: so der cod. 
Vat. nnil Nonius; gewöhnlich liest 
man pudiea in d. wegen cap. 26 ff. 
{vgl. bes. § KS. 69) ; das Haus des 
Porapeius wird aber erat dort er- 
wähnt, hier sehem war« die Bezie- 
hung van pudica dunkel gewesen ; 
es wird nur auf die diiciplina do~ 
mestica des Ant. hingewiesen ahne. 
Rücksicht aof den früheren Besitzer 

II) «. Oratio, der gegen die Par- 
ther Rei; mit ihm lebte Cicero bes. 
zur Zeit, wo er den Pompoius sn 
lehr feierte, in gespannten Verhält- 

II. trau s. Zumpt§69]. 
14. ateUam: Uber das emphati- 
sche at in De Ii ergangen zur Einfüh- 
rung neuer petitimies s. II, SS 20. 
86. 87. -13. 77. <J7. 104 u. Seyffert's 



4. reliquias, den Staatsschatz, s. 

yn. 

domi tuae 5$ 95. 92. 

ä. mercatu 'Handel schaff. 

6. de te gegen die Bestimmungen 
der leiLiciniaet Aebutin 'qnaenon 
modo eum, qui tulcril de aliqua cu- 
rationeac poteitate, sed eliam cot- 
lugas eiat, cognatat, adfines excipü, 
ne eis ea poiestas curatiow mande- 
tur' (de lege agr. II, § 21); über 
eine Verletzung dieses Gesetzes 9. 
Einl. Anm. 169. 

a te, also nicht ex actis Caesarii. 

7. auspicia augur, als die lex 
agraria und die über die Dauer der 
ProviazialverwaltungenlLinl .$;>;(; 
gegeben wurde, s. Phil. V, cap 3, 



noa mndo tonaite lote, sed prope 
eaelesli clamnre prnkibenie, haue 
dubitabä contra autpxia latam con- 
fiteri? Quid? quad cum eo coltega 



, nikilne ad auspicia 



sie rero erant disposita praesidia, Sammlung 
Ut, quo modo fuutiant adit 
Ciiert» Re.i«ii Tl. 4. Aufl. 



[, 29. 

litteras. Der Brief hat sieh mit 
dein Schreiben des Ant. in derBrief- 
AtticusXIV, 13, A u. 
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homo et humanitatis expers et vitae communis ignarn». Quis 
enim umquam, qui paulum modo bonorum consuetudincm flös- 
set, litteras ad sc ab amicn missas oflensione aliqua inlerposita 
in medium protulit palamque recitavil? Quid est aliud tollere ex 
vila vitae socielatem, tollere amieorum conloquia absentium? 5 
Quam multa ioca solcnt esse in epistulis, quae prolata si sint, 
inepta videantur ! quam multa seria, neque tarnen ullo modo 

8 divulganda! Sithocinhumanitalis: stultitiam incredibiiem videte. 
Quid habes quod mihi opponas, homn disertc, ut Tironi et Mu- 
stclae iam esse vidcris? qui cum hoc ipso tempore Stent cum 10 
gladüs in uonspectu senatus, ego quoquc tc discrtiim putabo, si 
ostenderis, quo modo sis eos inter sicarios defensurus: — sed 
quid opponas landem, si negem me umquam ad te tslas lilteras 
misisse t Quo me teste convineas ? an Chirograph«» ? in quo habes 
scientiam quaestuusam. Qui possis? sunt enim librarii manu. 15 
Iam invideu magistro tuo, qui te tanla mercede, quantam iam 

t> proferam, nihil sapere doceal. Quid enim est minus non dico 
oraloris, sed hominis, quam id obicerc adversario, quod ü!o si 
verbo negarit, longius progredi non possit qui obiecerit? At ego 
non nego. teque in ist» ipso convinco non inhumanitatis solum, 20 
sed etiam amenliae. Quod enim vorhum in istis Ültcris est non 
pleiuuu humanilalis, oflicii, benevoleuliae? Omno aulem crimen 



4. quid est aliud, s. in I, § 22. 

fi. prulata 'bekannt pcimu M' ; d. 
h. allgemein nufs Tapet gebracht 
■wurden aio als abgeschmückt er- 
scheinen. 

8. Iii hoc, wofür es aurh esto 
sit hoc heissen Winnie, ivic [I, $ 

inhurnuuilns 'Mangel an Bildung, 
an Lebensart'. 

y. Tinmi et Matten«, Banden- 
ruhrer des Anlnnius. l'hil. XIII, § 3 

werden sie eonltuoret et sodales 

ond duecs comitalus jintonü ge- 
nt; vgl. unch zu IT, § lUfi. 



i n, 



in. ; 
5 "2. 

Ii. inter sicarios, i. e. in iudicii 
inter licarios; a. Bin), zur or. n 
Rose. Am. Anm. 6!). 

14. an ehirasTOpho? über an s 



15. scientiam qtiaertuosam, 3. IT, 
§35. 

16. magistro, dein Rbctor Se.itus 
CJodius, s. II, c. 17, der nicht mit - 
ilcin ^[( Lrliiiiiiiiigcii libraiins unilsa- 
tL'lk's des P. Cludius zu verwech- 
seln ist, s. zu I, § 3. 

tanla mercede, s. II, § 43. 101. 

17. nihil sapere, 'albern, dumm 

16. quod illa etc. nach unserer 
Ausdrucks weise = qwid sit eins 
nihil' , ut si «llwxari'tts id nejui'it. 
longius etc.; ähnlich § 17: qualis 
si qui nunc esset etc. Vgl. auch 
NSg. lat. Stil. § 164, 4, b. 

21. amenliae, wofür es oben § B 
ituUilia heisst. Hie ainentia bestand 
darin, dass A, nicht bedacht hat, 
doss ihm Cic. mit gleichem vergel- 
ten konnte. 

22. ernaen, 'Beschuldigung'. Atit. 
hatte neinlicJi den Brief des C. vor- 
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tuum est, quori de te in Iiis lilteris non male existimetn, quod 
scribebam tamquam ad civcra, tamquam ad bonum tirum, noo 
tamquam ad sceleratum et latronem. At ego tuas lilleras, etsi 
iure poleram a te lacessitus, tarnen non proferam. quibus petiß 
5 ut tibi per mc liceat quendam de eisilio redticere, adiurasque id 
te invitome non esse faelurum : idquea meimpetrasti. Quid enim 
me interponercm audaciae tuae, quam neque auctorilas huius or- 
dinis neque existimalio populi Homani neque leges ullae possent 
coercere f Verum tarnen quid erat quod me rogares, si erat is, I 
lü de quo rogabas, Caesaris legcreductus? Sed vidclicct meamgra- 



lege 



e pote 



0 consularem. Etsi ille null« modo consul, vel quod ita vivit vel 
quod ita rem pnblicam gcrit vel quod ila factus est : ego sine ulla 
controversia consu Saris. Ut igitur intellegeretis, qualein ipse se lt 



gelesen min Reweis, wie ehrenvoll 
er sich vnr wenigen Monaten über 
ihn d us gesj! rochen höbe. Du von 
schwieg er, dass auch sein Brief an 

Beide Briefe übersandte Cicero dem 
Attieus (XIV, 13) mit dem Bemer- 
ken : Hl. Antonia! ad im? xvripsü de 
reslituliono Sex. CIndii, quam hono- 
rificc qiwd ad me attinel e.r i/i.via.\ 
Wt'Ti.t v .1 i;w\ sc es - mini Kirim Ulli 

examplum -, quam dissohäe quam- 
qne ita perniciosa, ut nonmirnqtiam 
CiiK.uir iti-.wilfniinlits m» cideattir, 

facile exiitimabis. Quae enim Cae- 
sar titimquam neque feeissM neque 
passus esset, eti nunc ex falsis eins 

auiem Antonio facittimum meprae- 
btsi. Etenim^ilk, quoniam temel 
indiir.it imiinriin sihi litw </«■«/ 
Hellet, fecisSKi niltUo m in u.imeiniüo. 

1. quod . . exislimem, quod scri- 
bebam, wie auch wir sauen kiinucn : 
dass icb über dich nicht schlecht 



diii'liii*, i1;jss ich sehrieb wie an 

ä. quendam, s. zu I, § 3. 
adiurasqoe 'und schwirrt dibei', 



]$. obliium esse mei, d. b. dass 
ich meinem Charakter ungetreu ge- . 
werden sei. 

14. ne illequidem 'o 
■20. ita vivit, i. e. ita 
21. ita factus est, nt 
"Villen 1 



nicht'. 



L § 24. 



n, § 79. t . 

22. qaalem. Der Haupt gegenratz 
besteht dnrin, dass Cic, wie er 
von sieb rühmt, sich überall der 
Willensineinuug des Senates fugte, 
während Ant. den Senat ganz bei 
Seite gesetzt habe. 
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cunsulcm prolilcretur, obiecit mihi consulatum meum. Qui con- 
sulalus vcrbo uieus, patres conscripti, rc vesler fuit.' Quid enim 
ego constitui, quill gessi. quid cgi nisi es huius ordinis consilio, 
auctoritate, sententia? Haec tu homo sapiens, non solum elo- 
quens, apud cos, quorurn consilio sapieutiaqucgesta sunt, ausus 5 
es vitupcrare? Quisautcm mcum consulatum praeter tePubliiim- 
que Cludium, qui vituperaret, iuvenlus est? Cuius quidem tibi 
fatum, sicut C. Curioni, manet, quoniani id dornt tuae est, quod' 
IX fuit illorum utrique fatale. Nun placet M. Antonio consulatus 
meus. Ät ]ilacuit P. Servilio, uteum primum nnminem exillius 10 
temporis consularibus, quiproximeestmortuus; placuit Q. Catulo, 
cuius semper in hac re publica vivet auetoritas; placuit duobus 
Lucullis, M. Crasso, Q. llorlensio, C. Curioni, C. Pisoni, M'. Gta- 
brioni, M'. Lepido, L. Volcatio, C. Figulo, D. Silano, L. Murenae, 
qui tum eranl consulcs designati; placuit idemquodeonsularibus 16 
M. Catoni, qui cum multa vita eveedens proviuit, tum quod te 



7. tibi — manet nicht ' 



n Sinn 



uonae- 



Enripides(Stab. Flur. I 24, 29) : iofc 
rfBffu'fti fl-yui.vof'Ti xiaihcytivfitru. 

8. C. Curioni, ilcr 43 als Legat 
des Caesar in Africa gegen P. At- 
tius Varus und König luba fiel; s. 
Caes. b.civ. II, 23-44, bes. c. 42. 
id, die Palvia, s. Kinl. A. 14. 
dornt. Abweichend hat der codex 
Vaticanus dontus, «eiche Leaart 
vielleicht, wie Madvig bemerkt, aus 
domui entstanden ist, inilem sich 
diese Genetivlorin auch in der bo- 
deotung 'iu Hause 1 nicht selten in 
alten Ha ad schrillen findet. 

10. P. Serviiiut Fatia, der be- 
kannte Isauricut, Consul im J. 79. 
Er starb im J. 44 ijitp/ijpair. 

11. Q. btdalüu Catulus, Consnl 
7S (EinL zur or. Pomp. § 26) f 60 
(Einl. zur Sest. § II. 

13. LucuUi, Lucius, der bekannte 
Feldherr gegen Mithridates, Consul 
74, t 56, und sein Bruder Maren* 
Consul 73, berühmt durch die Kriege, 
die er als Proconsul von Macedo- 
nien an der Donau führte; er starb 
bald nach »einem Bruder. 



M. Liciniut Craula, Consul 73, 
t ä3 gegen die Porther. 

Q. Hortentita, der bekannte 
Redner, Consul 69; vgl. Cic. Brut. 
§ 323. 

C. Scriboniut Curia, der Vater 
des oben erwähnten, Consul 76, der 
glückliche Kriege in Thraciea ge- 
führt hat, eio bitterer Gegner des 
Caesar, t 52. 

C. Calpurniio Piio n. M'. Jciliut 
Giabrio, Cousuln 67 und als solche 
Gegner der lex Gabinia (Einl. zur 
Pomp. § 31), der letztere Nachfol- 
ger im Commaudo gegen Mithrida- 
tes (s. ebendas. § 20). 

14. M'. Aemilius Lcpidus und L. 

Volcatiut Tuthu, Consulu 66, C. 

Mareius Figului, Consul 64, D. Ju- 
niut Silanat und L. Liciniut Mu- 
rena, Coosaln 62. 

16. M. Catoni, der, obwohl nicht 
Consolar, genannt ist wegen seines 
entscheidenden Votums an den Ho- 
nen des Deceoiber 63, s. Einl. zu 
den Catii. R. % 28. 

cum multa, wo wirsagen 'sowohl 
vieles andere'; s. or. Verr. IV, § 
147: cum ninltn, lam etiam hoc mc 
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consulem nun vidit. Masime vero consulatum meum Cn. Pom- 
peius probavit, qui, ut me primum decedens ex Syria vidit, 
coniplexus et gratulans meo benelicio patriam se visurum esse 
dixit. Sed quid singulos commemoro* Frequenlissimo senatui 
5 sie placuit, ut esset nemo, qui mihi non ut parentigratias ageret, 
qui mihi non vitam suam, fortunas, tiberos, rem publicamreferret 
aeeeptam. 6. Sed quoniam Ulis, quos nominavi, tot et talibus 13 
vins rc? publica orbata est. veniamus ad mos, qui du» dp con- 
snlarinm niimrro reliqui saut. 1.. Cotta, vir suinmo ingenio 

lu summaqu«'- prudeniia, rt-btis Iis grstis, quas tu reprehendis, snp- 
plicationem decrevit verbis nmplissimis, eique illi ipsi, quos 
modo nominavi, consnJares Benatusqne nincius adsensus est, 
qui bonos p'ist mndilam banr. nrbem ■hm est i ■ ■ ante nie 
nciuini. [„ Caesar, amnrulus (uns, qua oratioue, qua ■ .- in . 14 

is qua gravitat* 's*nlentiam dixit in sororis suap tinin), vilrtcum 
tuum ! Hunc tu cum auetorem et praeeeptorem omnium con- 
siliorumtotiusque tfitae debuisses habere, vitrici tesimilem quam 
avunculi maluisli. Huius ego alienus consiliis consul usus sum: 
tu, sororis filius, ecquid ad eumumquam de re publica rettulisti? 

20 At ad quos reiert? di immorlales! ad eos scilicel, quorum nohis 
etiam dies natalcs audiendi sunt. Hodie nondescendil Antonius. 15 
Cur? dat nataliciam in hortis. Cui? neminem nominabo: jTutnte 
tum Pbormioni alicui, tumGnathoni, tum etiam Itallioni. 0 foedi- 

15 und über sein Verbältaiss ?,a 
Cicero up. de domo sua § 60. 
U. L.Juimt Caesar, s. m I, §27. 

lV s Si:tu. Eini. §2.' 

lti. hunc: su ohna Rücksicht auf 
das unmittelbar vorhergehende vi- 
tricum von dem Lebenden gesagt. 

17. te similem maluisli, vif. i IM 
eupit se andauern, de Orat. II, §246: 
ut isle, qui ib vult dicacem et me 
liercule ort, Apjmu. Vgl. jSägelsb. 
laL Stil. § 163, 2, II. 

IB. alienut, Gegensatz von pro- 
piaquus. 

21. dsscendU in forum. 

22. putate: über das Asyndeton 
a. zu Ii, § 1. 

23. Phannio und Gnaliio, Parasi- 
ten aus der Komüdio gleichen Na- 
mens und aus dem Eunuehus des 
Terentius. 

Baliio ein Kuppler im Psendulns 



2. decedens ex Syria. So heisst 
es, weil er den Cicero sah, als er 
noch cum imperio vor Rom 61 stand, 
bis er im September seinen Triumph 
über seine Feldzügo iu Asien fei- 
erte, lieber das Compliment des 
Poropeins s. Anm. zur or. Catil IV, 
§ 21 a. E. 

Crassus 61 im Senat ausgesprochen 
hatte; ad Att. I, 14, 2: Crassussur- 
ttmä .VraatUtiineque de meo cowm- 
lalu lacutm est, ut Ha diceret, se, 
qued esset Senator , qimd civis, quod 
Uber, quod viveret, mihi acoeptum 
referre;quotiens coniugem, quotieas 
domum, quotieas patriam äderet, 
totiens so beneficium meum videre. 

8. qui diio, Madv. Gr. § 2S4 A. 6. 
cansularium illius temporis, wie 

es oben hioss. 

9. L. Jurelius Cotta Consul Ü5. 
Zur Sache vgl. or. in Catil. DI, § 



70 OR. PHILIPP1CA II, c. 7. § Iti. 17. 

tatem hominis llagitiosam! o impudentiam, nequitiam, libidinem 
hob ferenilam! Tu cum principeuisenatorem, civem singnlarem, 
tarn propinquuin taabeas, ad cum de ro publicanihi) referas, refe- 
ras ad eos, qui suam rem null am habcnt, luam exhauriunt ? 
7. Tuus videücet salularisconsuJatus, perniciosus meus. Adeone 5 
pudcrem cum pudicitia perdidisti, ut hoc in eo templo dicere 
ausus sis, iu quo ego senatum ilium, qui quondam Hörens orbi 
terrarum praesidebat, consulebani, lu homiues perditissimos 

16 cum gladiis coli localis Ii? At etiani ausus es — quid autem est 
quod tu nonaudeas? — clivum Capitolinum dicere ine consule 10 
plenum servorum armatorum fuisso. Ut illa, credo, nefaria 
senalus consulta Gereut, vim adferebam senatui. 0 miser.siveilla 
tibi nota noii sunt — nihil enim boni nosti — sive sunt, qui 
apud tales viros tarn impudenter loquarc! Quis enim eques 
Romanus, quis praeter te adulescens nobib's, quis ullius ordinis, is 
qui se civem esse meminisset, cum senatua in hoc Umpjo esset, 
inclivo Capitolino non fuit? quisnomen non dedit? quamquam . 
ncc scribae suflicere nectabulaenominaillorumcaperepotuerunt. 

13 Eleniiu cum homines neiarii de patriae parricidio conflterentur, 
cunsciorum iudiciis, sua manu, voce paene litterarum coacti, se 20 
urbem inllammare, cives trucidare, vasUre Italiam, delere rem 
publrcam consensisse, quis esset qui ad salutem communem 
defendendam non excitaretur ? praesertim cum senatus populus- 
que Ilomanus habere! ducem, qualia si qui nunc esset, tibi idem 
quod iüis accidit contigisset. — Ad sepulturam corpus vitrici sui 25 

des Plantus. Vgl. or. p. Rose. Com. o miterum te etc., welche Stelle 

§ 20: Haitianern illum improbitn- loch wegen der Aehnlichkeit der 

intim, et periurisiimum lenonem Alternative zu vergleichen ist. 

'" ~a$), agit CAaeream. IS. nobilii, s. p. Mil. § 40. 



VI». 



videücet etc. knüpf! wie- ultiut ordatü s. CtüL IV, § Uff. 

2 a. A. an. 17. nennen ntmdedit, all die kri- 

templo, s. § 19. tische Lage der Stadt eine Bewaff- 

10. clivum Capitolinum, s.Einl.iu nung der gut gesinnten Bürger nä- 
deuCatü. H. § 2G und zurSest. § 28. thig machte, s. Einl. m den Cntil. 

11. isrvi heissen die Bitter, die § 20. — quamquam 'indes, freilich, 
den clivus besetzt hielten, verücht- = quan)c(uum omnes, qui volnemnt, 
lieh als die Vasallen des Cicero. ne dederunt qnidem , quia nec scri- 

12. adferebam = adlaiurut ertön bae etc. 

(zu Verr. V, § 12U). Nemlicn ange- 18. icribae, s. ebend. § 15. 

nommen, ich hatte mich damals der 22. sc contensisse 'iass sie nemlich 

Hilfe von Sklaven bedient, so war sieh verabredet hatten' ist Iniin. 

ich dann Willens Gewalt anzuthnn. esegetiens zn de patriae parricidio 

o miar, wie Phil. XIII, § 34 ; 0 conßereiOur. 

miier cum re, tum hoc ipio, quod quis esiel 'wer wäre da gewesen, 



leiitti quam 
n gewöhulit 



Hinge- hätte sein sollen?' 
mlicher Form H, § 54 - 25. ad lepulturam ist ein n 
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negat a ine dalum. Hoc vero ne Publius qniilein Clodius dixit 
umquam: quem, quia iure ei inimicus fui, doleo a te Omnibus 
vitiis esse superatum. Qui autem tibi venit in meutern redigere IS 
in memoriam ooslram, te domi P. Lentuli esse educatum? Ah 
s verebare ne non putaremus natura te potuisse tarn improbum 
evadere, nisi accessisset etiam disciplina? 8. Tarn autem eras 
excors, ut lata in oratione tua tecum ipse pugnares, non modo 
non cohaerentia inier sc diceres, scd maxime diiuncla atquc con- 
traria, ut non tanta inccum quanta tibi tecum esset contentio. 

10 Yitricum tuum fuisse in tanto scelere fatebare, poeua adfeclum 
querebare. Ita quod propriemeum esl, laudasti, quod totunt est 
senatus, reprehenilisti : namcomprehensiosontium mea, animad- 
vereio senatus fuit. Homo disertus non intellegit cum, quem 
contra dicit, laudari a se, eos, apud quos dich, vituperari. lam ltt ' 

IS illud cuius est, non dico audaciae — cupit enim se audacem — i 
sed, quod minime vult, slullitiae, qua vincit omncs, clivi Capito- 
liui mentionem facere, cum inter subsellia nostra versentur 
armati ? cum in hac cella Concordiae, di immortales, in qua nie 
consulc salutares scntentiae diclae sunl, quibus ad hanc diem 

20 viximus, cum gladiis homines conlocati Stent? Accusa senatum, 
accusa equestrem ordinem, qui tum cum senatu copulatus fuit, 
accusa omnes ordincs, omncs civcs, dum confiteare hunc ordinem 
lioc ipso tempore ab Ityraeia circiimsederi. Ilacc tu non propler 
audaciam dicis tarn iuipudenter, sed quia, cum tantaui reruin 

Vorwurf <!es Aut., der, weil er kurz wohnliche lalein, Satz an knüpfung 

widerlegt wird, ohne Uebergangs- ist ; s. zur ur. Verr. V,645u.Kä- 

pnrtikel eingeführt ist; doch küunle gelsb. lit. Stil. § 164, 4, ■ und 6. 

■ach leicht at vor ad ausgefallen 4. domi P. Lentuli, der, nachdem 

se in. Plutarch führt (Ast. c. 2) noch er 71 dai Consulat bekleidet hatte, 

folgenden Neben umstand an: ujjjnl von den Censoren L. Gelüus Po- 

yovv 'Avianos uvJi ior rcrauy plicola und Ca. Lentuins CUidinuus 

nüiotf ojioJbä-qv«» ioI Aivuov wegen seines lüderüchen Lebens- 

npoifßoi' rj «je ywaimf ioi Äi- wandeil {äoüyaa sagt PlaL Cie. 

xtoaiyos rip> fUJi^ga JfijS^eoi. 17) ans dem Senat gestosaen wurde. 

Tain ptv oüy üftoloyovfitrois 7. vor non modo Ut vidi, cum 

uveüJoc low avMc /«? *?ftr*>) ausgefallen. 

jamijf *<äv H>I< xolaoMrtaiV inö 10. fiite in (. icelere, wie p, 

%oi Kixiatovoi. Sulla 6 38: si hic eitel in eodein 

1. hoc van 'das iu der That'. seden. ■ ■ 



2. quem . . . luperatum.- so die 
Vulgata; allein da die Haadscbr. 
noch «ist nach vüiü haben, ao hat 
die Emendation Stürenbnrg's 'cui 
qtiia iure inimicat fui, doleo a te o. 
vitüi cum eue tup.' grosse Wnhr- 




islnls dies die ge- 



or. CM. IV, § 15. 

23. Uyraei, ein streitbares Voll 
lituxovoyot narrte Strabo), die 
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repugnantiam non videas, nihil profecto sapis. Quid est enim 
demonlius quam, cum rei publica« perniciosa arma ipsc ceperis, 

20 obicere alteri salutaria? At etiani quodam loco iacetus esse 
voluisti. Quam id te, di boni, non dcccbat! in quo est tua culpa 
nonnulla; aliquid enim salis a mima uxore trahere potnisti, 5 
Gedaut arma togae. Quid? tum nunnc cesserunt? At postea 
tuis armis cessit toga. Quaeramus igitur, uti-um meliuB fuerit, 
libertati populiRomani sceleratorum arma an libertatem nostrain 
armis tuis cedero. Nec vero tibi de versibus plura respondebo: 
lantum dicam breviter. te neque illos neque ullas omnino litteras 10 
uosse, nie uec rei publica« neu amicis umquam defuisse, et tarnen 
omni genere monimeutorum meorum periccisse, ut meae vigUiae 
meaeque lilterae et iuventnli utilitatis et nomini Romano laüdis 
aiiquid adferrent. Sedbaecnonhuius lemporis: maioravideamus. 

21 a. P.CIodium meo consilio interfectum esse dixisti. Quid- lä 
nam houiiues putarent, si tum occisus esset, cum tuilluminforo 
spectante populo Romano gladio insecutusesnegotiumquetrans- 



heutigen Drusen, die Pninpeius auf 
seinen s; riechen Fe Illing unterwor- 
fen bat. Seit sie mit den Itiimern 



srheincri sie in de« Heeren der Re- 
publik und der Imperatoren als Bo- 
«ouHHzeit ; so zuerst erwähnt im 
bell. Afric. e.20. In der or. Phil. V, 
§ 16 werden sie barbari tagittarii 
genannt. 



5. a ; 



in Cyther-is; a. II, 5 
77. ad Att. X, 10, 5: hie tarnen Cy- 
ikerida tecam leetica aperta portal, 
alteram uxorems itptem pi aeterea 
conuiaetae tectieae anticarum; eae 



so hatte der Halbvers den Sinn 
'ln'lliitii r.r tum;d'.!im jmri ulijur i.lin 
ctmcciiurum' , doch erhellt uns do- 
sen zweiter Hallte und aus der 
Stelle de Offic, dass Cic. damit 
gesprochen hat, dass das Verdienst 
im Kriege dem im Frieden weichen 
Kiiisse. Vgl, Casiiu» ad Cic. («IFaiti. 
XII, 13, 1): Fatale netcio quid tuac 
virtuti datmn, id quod taepe iam 
experli itimttt; est enim tua toga 
ornnfum armis felicior. 

at yoitea 'hingegen (frei lieh) spä- 



n epise 



n Gedieht, c 



'mquam dej'irit 

erknns ietA«. 

■5 thun 



chli« 



eero in 3 Buchen 
mit (ep. ad Fain. I, i), 23| gestric- 
hen hat. Vgl. de Offic. 1, § 77: II- 
lud autem Optimum eit, in ijuod 
invadi safere ab improbis et invidit 
audio: 'Cedant arma togae, conce- 



achl echte Verse machen. 

12. monimentorum, d. i. schrift- 
stellerischer Erzeugnisse, die mo- 
nimenta heisseu, insofern sie das 
Andenken an den Verfasser fort- 
pflanzen. 

13. nominiH. vgl. VelL Pat. 11. 
34, 3: M. Cicero - ut " ' 



atin Pia. § 73 deutet, 
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egisses, nisi se ille in scalas tabernae librariae conieciaset iisque 
oppilatis impetum tuum compressisset? Quod quidein ego fa Visse 
nie tibi foleor, suasisse ne tu quidem dicis. At Miloni nc favere 
quidem potui ; prius enim rem transegit quam quisquam eum 
5 facturum id suspicaretur. At ego suasi. Scilicet is aniroua erat 
Milonis, ut prodesse rei publicae sine suasore non posaet! At 
laetatus sum. Quid ergo? in tanta laetitia cunetae civitatis me 
unum tristem esse oportebat? Quamquam de morte Clodii fuit ZI 
quaestio — non satis prüden ter Uta quidem conatituta; quid enim 

10 attinebat nova lege quaeri de eo, qui hominem occidisset, cum 
esset legibus quaestio conatituta? quaeaitum est tarnen—: quod 
.igitur, cum res agebatur, nemo in me dixit, id tot annis post tu 
es inventus qui diceres? 

Quod Tcro dicere ausus es idque multia verbia, opera mea 23 

15 Pompeium a üaesarisamicitia esse diiunctum ob eamque causam 
culpa mea bellum civil e case Datum, in eo non tu quidem tola re, 
aed, quod maximum est, temporibus errasti. 1«. Ego M. Bihulo, 
praestantissimo cive, consule nibil praclermisi, quantum facere 
enitique potui, quin Pompeium a Caesarisconiunctioneavocareni. 

20 In quo Caesar felicior fuit; ipsc enim Pompeium a mea familia- 
ritate diiunxit. Postea vero quam se (otum Pompeius Caesari 



Brie: 



mtuiig des War 



. Nor so ge- 



fosst geben die folgenden Warte al 
Miloni ne fairere quidem potui einen 
passenden Kinn. In BctreH' des Milo 
werden drei Zeitmomcnto berührt: 
itsjavere im Augenblick der Thut, 
das tuodere vor, das lantari nach 
der That. Vgl. unten za § 29. 

5. a( = al, ini|uies; s. Seyflert 
Schal. Lot. § 60, 1. 

7. in tanta laetitia, »gl. die iro- 
niiehe Schilderung p. Mil. § 20. 
'1. quamquam etc. Der Zusam- 
der Gedanken ist: Indes 
.a eine Untersuchung über 
d des C. stattgefunden, bei 
welcher Gelegenheit der snasor 
facti hütle genanntwerdeumüssen; 
es ist afaer vnn keiner Seite ein 
solcher Vorwurf erfolgt. Die De- 



mentia ng d 
es hat ja . 
den Tod d< 



merkung, dass die qua est iu nicht 
weise angeordnet war, ist, nie die 
iiii (■!■;. miktion andeutet, lediglich 
eine Nebenbemerkung. 

9. eonji ituta durch die lex Pom- 
peia im 3. 52, s. Aseon. arg. ad Mil- 
Ion. g 15. 

11. legibus quaestio, s. p. Mil. 
§ 13 mit unserer Anm. 

12. nemo in me dixit: dochs. da- 
gegen uns Cic. selbst in der or, p. 
Mil. § 47 sagt mit der Note des 

17. M. fiiAa/o, dem Collcgen des 
Caesar in seinem ersten Konsulat 
50, in welchem Caesar des Hund 
mit Pompeius durch Vermählung 
seiner Tuchtor Julia besiegelte. 

IS. facere emttqiie, wie dir. in 
Cnec. § 2(1 i» quo quid eaiti aui 
quid ef fitere vaisim, Hingegon 
heisst es Phil. IV, § 11): quantum 
cura niti atque efjtcerepoisum. 



19. 



wie 
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tradidit, quid ego illum ab eo distrahere conarer? Stulti eratspe- 

24 rare, suadere impudentis. Duo tarnen tempore incideruiit, quibus 
aliquid contra Caesarcm Pompeio suaserim. Ea velim reprchen- 
das, si potes: unum, ne quinquennii Imperium Caesari proroga- 
ret, alterum. no paterelur fcrri ut absentis cius ratio haberetur. □ 
Quorum si utrumvis persuasissem. inhasmiseriasnumquaminci- 
dissemus. Atque idorn ego, cum iam «pes omnes et suas et po- 
puü Itomani Pompeius ad Caesarem detulisset seroque ea sentire 
coepisset, quae ego multo ante providoram, ioferrique patriae 
bellum videreiHitcterium.paüis, concordiaa, compoeitionis auctor 10 
esse non dcsliti, meaque illa vox est nota multis: 'ITlinam, Pom- 
pe!, cumCaesare societatem aut uumquam coisses autnumquam. 
diremisses! fuit allcrum gravilatis, alterum pmdcntiaetuae'. Haec 
mea, M. Antoni, Semper et de Pompeio et de re publica consilia 
fuerunt: quae si valuissent, res publica staret, tu tuis flagitiis, 15 
egestate, infamia concidisses. 

25 11. Sed haec vetera, illuil vero recens, Caesarem meo con- 
silio interfectum. Iam vereor, patres conscripti, ne, quod tur- 
pissimum est, praevaricatorem mihi adposuisse videar, qui me 



io J. 59 erhalten haue. Auf An- 
trag der Consulu Pumpeius and 
Crnssus (55 v. Cn.) wurde infolge 
des Vertrags, den sie mit Caesar 



8. ea sentire, dass Caesar der Re- 
publik über den Kopf gewachsen sei. 

11. tüinam etc. ep. ad Farn. VI, 
6, i: plarimi sunt testet ina et ini- 
's cum Caetare 



das Imperium im dies- und jensei' 
tigen Gallien auf weitere fünf Jahre 
durch du Volk prorogiert. 

5. ferri, etc. Die lex ut ratio 
absentis Caetarii in pttitüme eon- 
sulatui haber&tur seilte M. Caeüua 
■I« trib. pl. 52 mit Zustimmung des 
Pompeius durch; Mammaen R. 
Geich. III, 34G (»). Wenn Cio. dem 
Pompeius abgerathen hat, so hat er 
den Aehaelträger gespielt; denn er 
sagt selbst ep. ad. Alt. VII, 1, 4i 
lfm ut Uli hoc licerit (sc ut Cae- 
sar ubseos eousulatuin peteret} ad- 
iuvi, rogatut ah ipto Ravennae de 
Caelio trihrno pl. Ab ipto autem > 
etiam a Gnaeo nottro in illa dinino 



tum eiccüari videbam. 

13. gravüatit 'Charakterfestig- 
keit'. Die Verbindung mit Caesar 
war ein Akt geistiger SchwÜche, 
der die Interessen des Vaterlands 
den eigenen Vertheilen and den ehr- 
geizigen Ablichten Caesars opferte, 
fiebrigem ist die Lesart unsicher, 
dl gramtatit alterum im und, Vat. 
von späterer Hand ergänzt ist ; man 
sähe lieber ein anderes Wort wie 
' rei publicac oder amo- 



17. ineoeontilia interfectm, Lie- 
des Aut. s. den in der Bloh A?2ia 
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nein solum meia laudibus ornaret, sed etiam alten». Quis enim 
meum itt isla socielate gloriosissimi facti nomen audivit? cuius 
aotem, qui in eo nutnero fuisset, nomen est occultalum? oeeui- 
tatutn ilico? cuius non statim divulgatum? Citius dixerim iaclasse 
5 se aliquos, ul fuisse in ea societatc viderentur, cum conscii non 
fuissent, quam ut quisquam celari yellet qui fuisset. Quam veri 26 
simile porro est in tot hominibus partim obscuris, partim adu- 
lesccntibusneminemoccullanlibus, meum nomen laterepotuisse? 
Etenim si auetores ad tibnrandam patriam desiderarentur illis 

10 %ctoril>us, Brutos ego impeüerem, quorum uterque L. Bruti 
imaginem colidie videret, aiter etiam Ahaiae? Hi igiturbis maio- 
ribus ab alienis potius consilium peterent quam a suis? et foris 
potius quam domo* Quid? C. Cassius, in ea l'amilia natus, quae 
non modo dominatum, sednepotcnliatnquidemcuiusquam ferre 

15 potuit, me auetorem, credo, desideravit: qtti etiam sine bis cia- 



auch quam r/t, wie nach potius, 
folgt. 

iaetasse se aliquot, wie P. Cor- 
nelius Leutulus Spinther, i. ad Kam. 



8. neminem. occullanlibus, i. e. 
nullius nomen ; denn die Jugend ver- 
steht nicht ein politisches Schwei- 



Gründer der Republik iu stempeln, 
von denen sich auch Plutareh (v. 
Bruti 1), der sich auf Position ios 
bemft, hat irre fuhren lassen. 

11. Ahaiae. Des Marcus Mnttor 
Servilia führte ihr Geschlecht auf 
C. Servilius Ahala zurück , der im 
" '"1 v. Ch. dea Sp. Maelius er- 



schlagen hat. 



14 n 



pofallJfuW qtiidem mit An- 



Rathgeber'. 

illii acioriaui 'für jene Urheber, 
Leiter' der Befreiung; so Madvig 
fürt", auetaribui. Ernesti und Schütz iumqu- 



L. Bruti imaginem, desGründers 
der Republik. Sein patricisches Ge- 
schlecht ist, wie verlassige Ge- 
schichtseh reiner behaupten (Dio- 
nys. Hai. V. IS. Cassios Dio 44, 
12) mit seinen beiden Söhnen er- 
loschen; die spatern Janier waren 
plebejischer Abkunft. Aber es lag 
im Interesse der Mörder Caesars 



'iscellinus nach 
Momnisen, rhein. Mus. IS, 598), 
der in seinem dritten Cunsul.it 486 
v. Ch. zuerst eine lei oeraria be- 
antragte und in den Verdacht nach 
dein Königthum zu streben geriet h. 
Liv. II, 41, 10: Quem, ubi primum 
magislratu abiä, danauäum neca- 
'-' Sunt qui patrera 
auciorem euts supplicii Je- 
rant: eura cagnita domi causa ver- 
berasse ae ueeasse peculiumqu« filii 
Cereri amtecravisse ; Signum ade 
factum esse et ittscriptum 'ex Cai- 
tiafamitia datutn'. Vgl. Momm- 
sen, fi. Gesch. I, 271. (Campe will 
üuiusquam suorum fern schreiben, 
damit nicht das rühmlichste ver- 
schwiegen Werde, was sich von der 
Freiheitsliebe der Ca ssier sagen 
licss, dass neml. Sp. Vecellinns durch 
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rissimis viris hanc rem in Ciücia ad ostium üuminis Cydni con- 
fecisset, si ille ad eam ripara, quam constituerat, non ad con- 
27 trariam naves appulisset. Cn. Domitium non patris interitus, cla- 
rissimi viri, non avunculi mors, non spoliatio dignitatis ad rcci- 
perandamlihertatem, sed meaauctoritasexcitavit?AnC.TreboDio 5 
ego persuasi? cui ne suadere quidem ausus essem: quo eliam 
maiorem ei res publica gratiam debet, qni libertatem populi Ro- 
mani unius amicitiae praeposuit depulsorque dominatus quam 
particeps esse maluit. An L. Tillius Cimber me est auctorem se- 
cutus? quem ego magis fecisse illam rem sum admiratus quanfio 
facturum putavi, admiratus autem ob eam causam, quod imme- 
mor bencliciorum, mcmor patriae fuisset. Quid? duos Servilios 
■ — ■ Cascas dicain an Ahalas? — el hos iiuctoritatc mea censes 
excilatos potius quam caritate rei puhlicae ? Longum est perse- 



1. in Cilicia, Ein]. Ann. Sä. 

2. ad com ripam quam , uhnc 
Wiederholung iicrP.nqn.sitn.!> ti,i 
so kurzem Zwischenraum, wie § 37 

ceicri. od AU. III, 19, Ii Me tuae 
HUcrne manquam in tantam sporn 
adduxorunt qu/mtam aliarum. ad 
Alt. VIII, 11, D, § 2: in eadem api- 
iiirme fili nun re&qui. 
- 3. Cn. Bomitius Akenabarbus, 
der mit seinem Vater Lucius, dem 
Legaten des Pompeius, bei Corfi- 
nium 4SI (Cses. b. civ. 1, 23) gefan- 
gen genommen und begnadigt wer- 
den wir. Dosscrzn den Verschwor- 
nen gebort bat, sagt an dieser 
Stelle Cicero deullicb genug und 
bestätigt auch CassiusDio 43, 7 und 
2<.i, äutlunius jedoch sogt Kero c.3: 
ii inler eonreu« Caesarianae necii 
quatnquam buoh damnaiui lege 
I'edia (s. über dio lex Pedii VeJL 
Pal. 11, 69, S)i eben so lässt auch 
Appion b. civ. V, ti2 den L. Cocceius 
JNerva behaupten, Cu.Domitiuahabe 
an der Verschwörung keinen Tbeü 
gehabt. Dramonn (Gesch. Roma III, 
26) pflichtet den beiden letztem 
bei, ohno in Rechnung zu bringen, 
ob nicht apälere Schmeichelei den 
tirgraisvater des Kaisers Hero von 
der Schuld freigesprochen hat . 



patris iiiteritus. Sein Vater, Con- 
sul 54, einer der hartnnckigslen 
Gegner Caesars, fiel bei Pharsalus; 
Coes. b. civ. III, ULI: L. Bomitius 
ex castris in montem refu/fiens, 
cum vires eum lassitudine defecis- 
sent, ab cquilibus est inter/'t-Jus. 
Vgl. auch unten 11, § 71. Die Ge- 
mahlin dos Lucius war Porria, die 
Schwester des Cato Uticensis. 

4. spoliatio dignitatis, insofern 
er, noch der Schlacht bei Pharsalus 
nacb Italien zurückgekehrt, als Be- 
gnadigter im Privautondo lebte. 

6. ausus essent, als einem Günst- 
ling des Caesar, s. zn § 116. 

a. L. Tillius Cimber, ebenfalls 
Bin Anhänger Caesars, der aber 
doch beim Morde die erste Holls 
übernahm und dadurch, dass er dem 
Caesar die Toga von der Schulter 
riss, den Mitverschwornen das Zei- 
chen zum Angriff gnb. 

12. patriae, seines Vaterlandes 
Rom. Irrig dachten einige Gelehrte, 
wie Weichert, an Gallien. 

duos Servituts, deu Publius, der 
dem Caesar die erste Wunde bei' 
brachte, und Gaius Casca, beide 
Caeiarlaner. 

13. an A/uiliis, als die würdigen 
Nachfolger jenes C. ServiliusAholnj 
s. oben zu p. 75 Z. 11. 
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qui ccleros, iüque rei publicae prae darum, fuissc tarn multos, 
ipsis gloriosum. 

18. At quem ad modum me ooarguerit homo acutus re- 88 
cord amini. Caesare interfecto, inquit, Etatim cruentum alte ex- 
5 tollcns Urutus pugionem Ciceronem nominalim excJamavit atque 
ei reciperatam Ii beitat ein est gratulalus. Cur mihi potissiraum ? 
quia sciebam? Vide ne illa causa fuerit appellandi mci, quod.cum 
rem gcssisset consimilem rebus iis, quas ipso gesseram, me po- 
tissimum testatus est se aemulum mearum laudium extitisse. 

io Tu autcm, omnium stultissirae, non int el legis, si, id quod me 29 
arguis, voluisseinterficiCaesarem crimen sit, etiam laetalum esse 
morte Caesaris crimen esse? Quid euim intcrest inter auasorem 
facti et probaterem? aut quid refert, utrum voluerim fieri au 
gaudeam factum ? Ecqnis est igilur exceptis iis, qui illum regnare 

16 gaudebant, qui illud aut Qeri noluerit aut factum improbarit? 
Omnes ergo in culpa: etenim omnes boni, quantum in ipsis fuit, 
Caesarem occiderunt. Aliis consilium, aliis animus, alüs occasio 
defuit: voluntas nemini. Sed stuporem hominis Tel dicam pecu- 30 
dis attendite; sie enim dixit: 'Brutus, quem ego honoris causa 

M nomiuo, cruentum pugionem tenene Cicerouem exclamavit: ex 
quo intellcgi debet eum conscium fuisse.' Ergo ego sceleratus 
appellor a te, quem tu suspicatum aliquid suspicaris: ille, qui 

12. suasor - probator, s. Näg. 17. contilium 'Entschluss, kluge 

lat. Stil. § 54, 2 u. 3. Man bat in Einsicht' ein solches Untere eh men 

jüngster Zeit suatorem an dieser einzuleiten, also ungefähr unser: 

Stelle als einen ganz verkehrten 'den einen fehlt' es am Kopf, ande- 

Begriff bezeichnet und dafür fauto- ren an Muth' etc. 

rem begehrt noch § 21, wo man un- 18. vel dicam • vel poliui (wie 

sere Anm. vgl. Aber Cic. scheidet II, § 76), oder vel ut otrius dicam, 

ganz richtig zwischen probator und wie es § 6i beisst. In dieser bei 

tuator. Probator ist der, qtu facto Cic. nicht seltenen Formel scheint 

aliquo gaudet , der eine Handlang, dicam der modus potentinlis zu 

nachdem sie geschehen, gutheisst, sein : 'oder ich miiehte lieber sagen'. 

major dar, aai atiqitiu fieri Mtttj pecuj in engerer Bedeutung 

nur hat man sich dieses veüa nicht 'Schaf, daher zur Bezeichnung des 

als ein schweigendes Wünschen, Stumpfsinns, wie in Pis. § 19. 

sondern nls ein vor anderen ausge- 1U, konorii causa 'mit Achtung, 

aprochenes zu denken, in welchem am ihm meine Achtung auszudrük- 

Siune es geradezu als ein modere kea', eioer'grmel, der man sich bei 

wluarit aut f. in- sooen zu bedienen pflegte; s. zu p. 

Boso. Am. § B und oben zu 1, 5. 
2U. Ciceronem excl. 'rief Cioct o'. 



proharil: der Ha uptn achdruck liegt 
auf dem zweiten lilied, indem Cie. 
fiir sich das velie vor der "" " 
Abrede stellt, aber das 
nder probare nicht läugnet. 



r der That in 

Abrede stellt, aber das laetari uung von der Verschwörung gehabt 



78 OR. PHILIPPICA II, c. 12. 13. } 30. 31. 

stillantem prae se pugionem tulit, is a te honoris causa nomi- 
natur? Eslo, sil in verbis tuis hic Stupor: quanlo in rebus sen- 
tentiisque maior! Cunstitue hoc, consul, aliquando, llrutorum, 
C. Cassü, Cn. Domitii, C. Trebonii, reliquorum quam velis esse 
causam; edormi crapulam, inquam, et exaia. An faces admo- 5 
vendae sunt, quae excitent tantae causae indormientem? Num- 
quamne intelleges statuendum tibi esse, utrum illi, qui istam rem 
31 gesserunt, homicidac sint an vindices lihertatis? 13. Attendc 
enim paulisper cogilationemque sobrii huminis punctum tem pu- 
ris suseipo. Ego, qui sunt illorum/ut ipse i'ateor, fa miliaris, ut 10 
a te arguor, socius. uego quiequam esse medium: conlilcor eos, 
nisi liberaleres populi Homani conservatoresque rei publicae sint, 
plus quam sicarios, plus quam homicidas, plus eu'am quam par- 
ricidas esse, si quidem est atrocius patriae parentem quam suun) 
occidere. Tu, homo sapiens et considcrale, quid dicis? Si parri- 15 
cidas, cur honoris causa a te sunt et in hoc online et apud po- 
pulum Horn an um Semper appcllati? cur M. lirutus referente te 
legibus est solutus, si ab urhe plus quam decem dies afuisset? 
cur ludi Apollinares incredibili M. Bruli honorc cclcbrati? cur 
provinciae llruto etCassio datae? cur quaestores additi? cur )e- 20 
gatorum numerus auefus? Atqui haec acta per le; uon igitur 
homicidas. Sequi tur ut überatores tuo iudicio, quando quidem 



4. quam velis esse causam : bo- 

5. exala. Diese- Form Ist durch 
die Handschriften besser beglaubigt 
als die pewülin liehe cxlialarc. 

13. plus, s. Miidv. Int. Gr. § 305 
Anm. 2. 

15. quid dicis? sc. eos esse, 'wie 

16. apud poptdum fl. i. e. in eon- 

17. referente te ad senatum. 

18. legibus 'von den gesetzlichen 
Knsti in in unser]"; Ascon. argain. 
ad Cornelia n;i in p. i>~: .tnliqim iura 
cautum erat ne auis nisi per po- 
pulum legibus solrerelar, ilaque in 
omni/ms smttiiii! a.iisiilli.!. quüiui 
albfuafi legibus solviplacebat, adlet 
erat solilum , ut deea read pnpnlum 
ferretur: sed paulalim ferri erat 
desitum, resque iam in eam con- 
suetndinem venerat, ut pnitremo ne 
adiecretur quidem in senatus con- 



suitis de rogatiuii ad populum 
ferenda, eaqaa ipsa lemitirs (wi- 
ndln per paueulos adniodum fie- 
b„bl. Vt/1. Kii.l. A. !84. 

19. Apollinares, Einl. g 48. 

30. pm-tneiae, Greta und Cyreue, 
nicht Mncedonin und Svria; denn es 
ist Her von den Provinzen die Hede, 
die sie auf den Antrup; dos Antoniaa 
erhalten haben ; s. Einl. § 46. 

quaestores additi. Daraus ist 
kaum zu schliessen, dnss Caesar 
bei der Rest immune; über die Pro- 
vinzen (Einl. § 25) aueh die Quae- 

hat, sondern die Warte sind wahr- 
setH-iiilich s.) zu fassen, dassM. An- 
tonius in seiner le* für Brutus und 
Cassiua eine die gewöhnliche über- 
steigende Zahl von Quaestaren and 
Legilten beantragt hat. 

Tl. homicidas sc. dicis, was noch 
aus dem obigen quid dicis? zu ent- 
nehmen isl. Aneh zu dem folgenden 
Überatores ist dxcas zu. ergänzen. 
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lertium nihil potest esse. Quid est? numconturbo te? nonenim 32 
fortassesatis quaedüunctiusdicuntur intellegis. Sed tarnen haec 
summa est conclusionis meae : quoniam scelore a teliberati sunt, 
ab eodem amplissimis praemiis dignissimos iudicatos. Itaque 
i iam retexo orationem meam. Scriham ad iiJus ut, si qui forle 
quod a te mihi obieclum est quaerent silne verum, ne cui negenl. 
Etenim vcreor ne aul celatum me illis ipsis non honestum, aut 
invitatum retügisse mihi sil turpissimum. Quae enim res um- 
quam, pro aancte Juppiter I non modo in liae urbe, sed in omoi- 

10 bua terris est gesta maior? quae gloriosior? quae cominemlalior y 
hominum memoriae sempiternae? In huius ine tu consüii socie- 
tatem tamquam in cquum Tro Sanum cum principibus includis? 
Nonrecuso; ago etiam gratras, quoquo anirao facis. Tanta enim 33 
res est, ut invidiam istam , quam tu in nie vis concitare, cum 

15 laude non comparem. Quid enim beattus illis, quos tu expulsos 
a te praedicas et relegatos? qui locus est aut tarn desertus aut 
tarn inhumanus, qui illos, cum accesserinl, non adfari alque ad- 
peterc videatur? qui liomincs lato agi isles.qui se, cum eos a<l- 
spexerinl, non maximum ccpi.ssc vilan Iruciuiii potent? quae 

20 vero tarn immeinor posterilas, quae lam ingralae lillerae repe- 
rientur, quae eonim gloriam non immorlalitatis memoria prose- 
quanlur? Tu vero abscribe me takm in nnmerum. 14. Sed 34 
unam rem vereur ne non probcs. Si enim fuisscm, non solum 
regem, sed etiam regnum de re publica sustulissein, et, si meus 



2. diiunctius 'zu sehr in der dia- 
betischen r'iinn um Kiycnsiilirii.' 
Vgl. Cic. Topica § 5ti: ReUqtä dia- 
Ivditwriim modi piures sunt, qui ex 
ttUuitCtionänls co/islant: 'aut hoc 
aut illud: hoc autem, non igitur il- 
lud". Itemque: 'aut hoc aut illud; 
non autem hoc, illud igitur'. Quae 
conclusiones ideirco ratae sunt, 
quod in diiunctione plut uno iwuiti 
esse non potest Acad. II, §Üi: ti 
b conlmrt'is diiunclio — contraria 

terum nfgat -, si talit diiunctio 

Vgl. nach Cid. de'nat. deor. I, §7U. 

3. summa "Hauptergebniss, das 
Facit'. 

5. arationem meam, § 25. 
vi si qui forte etc. über den Bau 
des Satzes s. Näg, Stil. § 154.Aum. 
7. celatum me, s. Plot. Brut. 12. 



10. com mendalior Ticsser anem- 
pfohlen, würdiger empfohlen zu 
werden'. Das Adjrrtiv c/iitiniendii- 
bilis findet sich noch nicht in den 
Cicernnindien Schriften. Vgl. II, § 
2 contemptas. 

15. non comparem, d. h. die tn- 
vidia gilt mir nichts gegen die zu 

IG. relegatos, das eigentliche 
Wort von Verweisung aus dem 
Stadtgebiet;«, p. Sest. § 29. 

17. inhumanus 'uneutti viert'. 

24. re^w«m,do8, so lange iln lebst, 
fortbesteht. Vgl. Cic. od Casainm 
(na. Fam. XII, 1): ut adhuc qui- 
dem actum est, non regno, sed rege 
liberati videwur; inlerj'ecto enim 
regd regio* omnes nutus tuomur. 
Neque vero idsalum, md etiam quae 
ipse ille, si viveret, non faceret, ea 
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stilus illft fuiaset, ut dicitur, mihi crede, non solum UDum actum, 
sed totam fabulam confecissem. (Juamquam si interna Caesarem 
voluisse crimen est, vide, quaeso, An ton i, quid tibi futurum sit, 
quem et Narbone hoc consilium cum Trebonio cepisse notisäi- 
mum est, et ob eius consilii societatein, cum interficereturCae- 5 
sar, tum te aTrebonio vidimus sevocari. Ego aulem— vide quam 
tecumagamnoninimice — , quodhenc cogitasti aliquaudo, !audo; 
quod nou indicasti, gr alias ago; quod non Fecisti, ignosco : virum 
3S res illa quacrcbat. Quod si te in iudicium quis adducat ursupel- 
queilludCassianum, cuibono fuerit, vide, quaeso. ne haereas. 10 
Quamquam illud fuit, ut dicebas quidem, omnibus bono, qui ser- 
virc nuiebant, tibi tarnen praeeipue, qui non modo non servis, 
sed etiam regnas, qui inaximo te aere alieno ad aedem Opis libe- 
ravisti, qui per easrtem tabulas innumerabilem pecuniam dissipa- 
visti, ad quem e domo Caesaris tarn multa delata sunt, cuius 1» 
domi quaestuosissima est falsorum commentariorum etchirogra- 



>s quasi cagilata ab Mo probamus. 
'ec eias nuidem rei finem Video, 
'abutaefiguatur,*. 



bei Vei 



uDg von 



> stiitt qui eintritt, 
wwesrf,*. Blil. A. 117. 
8. non indicasti, s. die Stelle des 
Plutarch iü der Ein], Audi. 75. 

, wie Cic. Vcrr. 1, 



tur, exsules redueuntur, seaatus 
coasulta falsa deferwitur, ul tan- 
iumnioda adittm itlud/itiiniriis iinpu- 
ri et sercitutis dolor depulsus esse 
videatur, res p. (antat in iis perl ur- 
hatiiniibiix, in nims mm ill, fnitii'cit. 

1. slilus doppelsinnig (daher ut 
dicitur = ul aiuntt, wie Hont. Sat. 
II, 1, 39: sed hic stilus haudpeUt 
nitro quemquam animantem et nie 
lehrfi eitstodiet r/isis iu:,h:n Uctiis. 

4, Marborn, Eiul. § L'U; iiW die 
Stadt Nnrlio s. Momroseii II. G. II, 
167. 

consilium cepisse ist rhetorische 
Lüge; denn Trebuuius hat damals 
den Alt nur soudiort, ohne von ihm 
eine Zusicherung zu erhalten; s. 
Einl. A. 76. 



»r. p, Mil. 
il dir der 



10. 
§ 31.- 

Toi des Caesar an viele Vurtheile 
gebracht hat, 

1! . qniimi/iimii. ■Trrrilich'; ut dice- 
btis quidem, vicll. im Tempel der 
Tellm am 17. März, aber dann ge- 
wiss in einer solchen Verbindung, 
dass die Aousscrung seiner Partei 
nicht misfallea konnte. 

Vi. ad aedem Opis, s. zu I, § 17 ; 
aere al liberavisti, s. § 93. 

14- per easdemtabulat s. II, §33: 
cuiesl septiens miliens, quiid est in 
tabulis, qnae sunt ad Opis? Cic. 
sagt: dieselben Hechnuugsbücher 
und Geldsummen, durch diu ihi Jiclt 
schuldenfrei gemacht bast, haben 
dir auch dazu gedient, cndlusc Sum- 
men an Günstlinge zu verschwen- 
den. Vgl. Phil. V, § 11: lila cero 
dissipatia pecuniae publicae ferenda 
tiulla modo est, per quam sester- 
tiiim sqitirus wilinis falsis per- 
scrip-Hfiitihtis i Anwi'isunijeH' dnna- 
lii,n,bii-:qni: nn-rlil. 

15. delata, Einl § 31 mitA. 129. 

lfi. falsorum comm., Einl. § 40. 
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phorum oflicina, agrorum,oppidorum,jmmunitatium,vectigdium 
Hagitiosissimae nundtnae. Etenim quae res egestati cl aeri alieno 36 
luo praeter mortem Caesaris sub venire pntuisset? Nescio quid 
conturbatus esse videris: mim quid subtimesnead te boc .crimen 
ä pertinere videatur? Jjibero te metu: nemo credetumqiiam; non 
est tuum de rc publica bene mereri ; habet istius pulcherrimi facti 
clarbsimos virus res publica auclores : ego te tantum gaudere 
dico, fecisse non arguo. Respondi maximis criminibus: nunc 
etiam reliimis respondendum est. 

10 15- Castra mibi l'umpei ntqueillud omne lempus obiecisti. jj 
Quu quidem tempore si, ut dixi, nieum consilium auetoritasque 
valuisset, tu hodic egeres, nos liberi essemus, res publica non tot 
duces et exerdlus ;i 1 1 1 is i ~^ f ■ L. l'alcor eniui nie, cum ea quae acei- 
dernnt providerem futura, tanta in maestilia fuisse, quantaceteri 

j5 optimi cives, si idem providissent, fuissent. Dolebam, dolebam, 
patres conscripti, rein publicani vestris quondam meisque con- 
siiüs conservatam brevi tempore esse perituram. Nec veroeram 
tarn indoctusignarusquererum, utl'rangercr animo propter vitae 
cupiditatem, quae nie manens couficerel angoribus, dimissa mo- 

20 lestiis omnilius überaret. Mos ego praeslantissimos viros, lumina 
rei publica«-, vivere voleham, tot «insulares, tot praetorios, tot 
honestissiraos senatores, omnem praeterea Hörem uobilitatis ac 
iuventutis, tum optimorum civium exercitus : qui si viverent, 
quamvis iniqua condicione pacis — mihi enim omnis pax cum 

25 civibus hello civili utilior videbalur — , rem publicam hodie tene- 
remus. Quacsententia si valuisset, ac non ei maxinte mihi, quo- 33 
rum ego vitae consulebam, spe victoriae elati obstitissent, utalia 



2. nundina», vgl. Phil. III, § 10: 
huius doml ititer quasilla pendeba- 

eralf tot um imperinm poputi /f. 
ttuadtnabanlur u. § 30 : qui fatsai 
leget C. Caesaris nomine et falsa 
decreta in aes ineidenda et in Capi- 

rerum omnium domeiticum merea- 
tum instituerit. 

n.«i<ftm-,§24g.E. 

12. egeres: als HinptVortloU, 
den Antonios von der politischen 
Umwälzung gewonnen, hellt Cie. 
bitter hervor, dasser sieh schuldeu- 
ß«nu Itciien VI. 1. Aufl. 



frei gemilcht und seine Habsucht 
habe befriedigen künnen. 

14. providerem fuiura, so immer 
Cic.,niebtpra B «irf e re,». H,H24.88. 

ijuanta, s. iu S. JÖ, 5. 

15. si idem providissent, ia wel- 
chem Falle sie es nicht znm Krieg 
hatten kommen lassen. 

19. conficerei - Überaret: die 
Conjuaetivo als Erwägung des Cic. 

Volkszählung, die uch der Schlacht 
belThnpsus angestellt ward, ergab 
kaum die Hälfte der früheren Bür- 
ger, s. Plut. Caes. c. 55. 

6 
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omittam, tu certe numquam in hocordine, vel potius numquam 
in hac urbe maneisses. At vcro Cn. Pompci voluntatem a me 
alienabat oratio mea. An ille quemquam plus dilexit? cum ullo 
aut sermones aut consilia contulil saepius? quod quidem erat 
magnum, de summa re publica disscnttcntcs in eadem consue- 5 
tuiline amicitiae permanere. Ego, quid ille, et contra ille, quid 
cgo sentirem et spectarem, videbal. Ego incohimitaii avium pri- 
fflum, ut postea dignitali possemus, ille praesenli dignilali potius 
consulebat. Quod aulem liabcbat uterque quill sequeretur, iiicirco 
39 tolcrabilior erat nostra dissensio. Quid vero ille singulsris vir ac 10 
paene divinus de me scnserit, sciunt qui eum de i'harsalia fuga 
Paptaum perseculi sunt. Numquam ab eo mentio de me nisi bo- 
norifica^nisi plcna amicis.-imi dcsidcrii, tum me vidisse plus fa- 
leretur, se speravisse meliora. Et eins viri nomine me insectari 
audes, cuius me amicum, te sectorem esse läleare? IC. üed 15 
omitlatur bellum illud, in quo lu nimumi felis fuisli. Ne de iocis 
quidem respondebo, quibiiK me in castris usum esse dixisti. Erant 
quidem ilia caslra pleiia curae, verumlamen homines, quamvis in 
turbidis rebus sint, tarnen, si modo bomines sunt, intcrdum ani- 



tnde igilur Uta suspiciu itl potin. 
indo iste terma* p. Sest. §2W; qn. 
iominem importunum aut quo 



Bestimmten Hede gesagt, sondern 
Ton der beständi gen Art , wie sich 
Cic. zu äussern pflegte. 

p/m dilexit, wie Pbil. I, § 8: so 
findet sieb plus für magis in man- 
cherlei Wendungen, wie analog das 
adverbiale tHulfum und qiianlnm 
für magno apere walde) ond qvanto 
opere. — Zur Erklärung des i,j,i. r- 
legenden an ist ein — 



i be- 



ll. PhariaUa. Diese Form (vgl. 
<!u!t,r>i't).>ii;\ linbeu die ll»ndsckr. 
auch Pliil. XIV, 13 und de divina- 
tinnc ), § 68. 

'", Paphum. Von Cyjier 



Plnt 



rbängniss- 

:k Ac 

„1. ü< 

Max. 1, ä, 6 

13. i-idisie plus 'einen richtigeren 
lolitischcn Blick gehabt habe', wie 



l.i. irre«;, Kaufer seiner ein- 
gezogenen Güter, s. fj 64 und Einl. 
g 17. Heber den Begrilf leetor s. 
Kin). zur or. p. Rose. Am. Anm.26. 

lt*. rfo iocii. von denen mehrere 
sehr [jikunto aus dieser Periode 
Plutarch v. Cic. 38 und Macrobius 
Sat. II, 3, 7 anführen. 

19. tarne«, H: über die Häufung 
von tarnen vgl. p. Hose. Am. § 55: 
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mis relaxantur. Quod autem idem maeslitiam meain reprehendit, 
idem iocum, magno argumenta est me in utroque luisse mode- 

Heredi latem mihi negasti venire. Utinara hoc tuum verum 40 
5 crimen esaet! plurcs amici mei et necessarii viverent. Sed qni 
istuc libi venit in mentcm? egoenim amplius sesteilium ducen- 
tiens acceptum heredilatilius rettuli. Quamquam in hoc genere 
fateor feliciorem esse te. Me nemo nisi amic.us fecit heredem, ut 
cum illo commodo, si quod erat, animiquidam doior iungeretur: 
10 te is, quem tu vidisti numquam, L. Rubrius Caeinas (fecit here- 
dem]- Et quidcm vidc, quam te amarit is, qni albus aterne fuerit 41 
ignoras. Fratris iilium praeteriit, Q. Futii, honestissimt equitis 
Romani suiqueamicissinii, quem palam heredem Semper facti ta- 
rat, ne nominat quidem: te, quem numquam viderat aut certe 
15 numquam salutaverat, fecit heilem. Vejim mihi dicas, nisimo- 
lestum esl, L. Turselius qua facie fuerit , qua slatura, quo muni- 
eipio, qua tribu. l Nihil scio' inquies 'nisi quae praedia hahueriL'. 
Igitur l'ratrem exheredans te faciebat heredem. In multas prae- 
ter ea pecunias alienissimorum hominum vi eiectis veris taeredi- 
. 20 bus, tamquam heres esset, invasit. Quamquam hoc maxime ad- 



Innacens est qtiispiam, verumta- 
men, quamquam abest a culpa, su~ 
tpieiime tarnen «011 caret: tametsi 
misenim est, tarnen ei qai /iuiic ac~ 
eu.iet possum aliquo modo igno- 

4. rugasti zum weiteren Beweis« 
meiner Unhelicbtbcit. 

7. rettuli in mein Hausbuch (ta- 
bulae aeeepti et expeiisi). 

10. Casinas aus Casiuum, einer 
volskischen Stadt iu Latium. Die 
Worte fecit heredem sind, wie 
MadviglOpusc.ncad. 1, 16ä)bcmerkt 
lat, Interpolation aus Z. 8. 

11. et quidem (vgl. g 43) be- 
stimmt (Jos vorhergehend niilLcr: 
er hat dich zum Erben gemacht und 
zwar unter ganz ausserordentlichen 
Beweisen von Liebe; denn fratrit 
filittm praeteriit etc. " 

qai albus aterne fuerit ignoras: 
so sprichwörtlich von Leuten, mit 
denen man keine genauere Bekannt- 
schaft gemacht hat. Vgl. Calollus 
93: m mmium studea, Caesar, 



tibi velle placere, nee scire utrum 
lis albus an ata- hämo. 
, W. Q Fuß, sc. filium. Die frühe- 
ren Ausgaben haben fehlerhafte Les- 
art, weil man übersehen hat, dass 
Cic. vonzwciverschiedeoemSBnJu» 
spricht. Zur Sache s. II, § 74. 
13. palam, sviur or. p. Mi]. § 48. 

nominat erwartete man mimimieit. 

15. satutaveral 'bei ihm Besuche 
gemacht hatte'. 

IS. igitur mit Bezug auf scio 
quae praedia habuerit: das also 
war dir genug dich in seine Erb- 
schaft einzudrängen. Anch in dem 
Impcrfcct faciebat liegt eine Bitter- 
keit 'er war Willens es zu thuu', 
wie du jetzt sagst , nachdem riu mit 
Gewalt sein Vormögen an dich ge- 
rissen hast. 

Ii), pecunias 'Vermögen'. 

20. (. Aere« 8««cf, invasit .'.dafür 
wollte Heuiuann i. heres esses, i«- 
vasisti; aber derselbe Wechsel der 
Person findet sich auch II, §§ 1 J. 5b'- 
6* 



Digitized by Google 



84 OR. PHILIPP1CA II, c. 16. 17. J 41—43. 



miratus sum, mentionem te hcredilatum ausum esse facere, cum 
ipse heredilntem patris noa adisses. 

42 II. Haec ut coltigeres, homo amentissime, toldies in aliena 
villa declamasti? quam quam tu quidem, ut tui familiarissimi di- 
clitant, villi exalandi, non ingeniiesercendi causa declamas. Atvero 5 
adhibes ioci causa magislrum, suftragio tuo et compotorum tuo- 
rum rlietorem, cui concessisti ut in te quae vellel diceret, salsuin 
omnino hominem, sed materia facilia est in te et in tuos dicta 
dicere. Vide autein quid intersit inier te et avum tHum. Ille aen- 

43 sim dicebat, quod causae prodesset, tu cursim dicis aliena. At 10 
quanta merces rhctori data estl Audile, audite, patres conscripti, 

el cognosoite rei publica« vulnera. Duo milia iugerum campi 
Leoniini Sex. Clodio rhctori adsignasli et quidem immunia, ut 
populi Itomani tanta raercede nihil saperc disceres. Num etiam 
hoc, homo audacissime, ex Caesaris commenlarüs 1 Sed dicara 15 
alio loco et de Leontino agro et de Campauo, quos istc agros 
ej-eptos rei publicae turpissimis possessoribus inquinavit. lam 
enim, quoniam criminibus eius satis respoitdi , de ipso emenda- 
tore et correctore nostro quaedam dicenda sunt. Nec enim omnia 
efiundain, ut, si saepius decertandum sit, ut erit, Semper novus 20 



2. nun adisttn. Manutius erklärt: 
'quin nullt «rat'. Bs ist allerdings 
sicher, doss AntoHÜis Creticus keine 
grossen .Schätze hinterlassen hat 
(s. II, § 44 und bes.. die Anecdote 
bei Plut Anl. c 1); dass ober der 
Sohn oichts bekommen hat, wird 
boshaft einer Enterbung des Vaters 
zugeschrieben. 

3. tot dies in aliena villa. Phil. 
V, § 19: ipse interea septemdeeim 
diei de me in Tiburtino Sciplemt 
(des Schwiegervaters des Pomjieius, 
der sich nachder Schlacht bei i'hap- 
sus entleibte) dtclamitacit sitim 
quatrens; haec eiiim ei causa eise 
declamandi solet. 

6. exalandi, s. zu II, § 30. 
6. PUtgiitrum, s. .g 4a. Dazu ist 
. r/ietorem Apposition: 



dieia 'Witzworte'. Auch im 
Griech. wird loyov (joj-ou?) teyeiv 
nur so verbanden, dass loyoi in 
verschiedener (engerer) Bedeutung 
von Ifyuv stobt; so z. B. Herod. I, 
141 Uf$s löyov. er erzählte eine 
Fabel, Eurip. Med. 322 uij löyau; 
Ifyi, sage nicht leere Worte. 

12. eamei Ijmitini, s. zu § 101 : 
t. Clodiua 



erhielt I 



14. populi H. mercede, die das 
Volk zn tragen hat, ä. t auf Unko- 
sten des Staats. 

nihil sapere, s. 0, § 8. 

16. alte /oco $ 111. 

18. de ipso im Gegensatz von 
crimina eius 'über die Persönlich- 
keit'. Die Bedeutung der Verbal- 
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veniam, quam facuitatem mihi multitudo istius vitiorum pecca- 
torumque largitnr. 

18. Visne igitur te inspiciamus a pucro? Sic, opinor ; a 44 
principio ordiamur. Tenesnememoriaprnetextaluni tedecoxisse? 
5 Patris, inquies, iala culpa est. Concedo; elenim est pietatis plena 
defensio. Illud tarnen audaciae tuae, quodsedisti in quattuorde- 
cim ordinibus, cum esset lege Roscia decoctoribus certus locus, 
quanivis quis fortunae vitio, non suo decoxisset. Sumpsisti viri- 
lem, quam statim muliebrem togam reddidisti. Primo vulgare 

10 scortum; certa llagitii merces nec ca parva; sed cilo Curio intcr- 
venit, qui te a merelricio quaeslu abduxit et, tamquam slnlam 
dedisset, in matrimonio stabiii et certo conlocavit. Nemo um- 45 
quam puer emptus lilmiinis causa tarn fuit in domini potestate 
quam tu in Curionis. Quotieiis te pater eius domu sua eiecit? 

15 quotieiis custodes posuit, nclimen intrares? cum tu tarnen nocte 
socia, bortante libidine, co^ente mercedepertegulas demitterere. 
Quae ilagitia domus illa diutius ferro non potuit. Scisne mc de* 
rebus mihi notissirnis dicere? Recordarc tempus illud, cum pater 
Curio maerens iacebat inlecto, iilius se ad pedes meos proster- 

20 nens, iacriniana te mihi commendabat: orabat ut te contra suum 



3. .wc 1jl'.;;iM i'infath die Frage; 
zar näheren Ausführung ist sodann 
bo eh a principio orttiam ur bei gefugt. 

4. praetexlatain , als du uoi:h die 
Toga der l'rcigeboroen Knaben 

6. in XIIII ordimbut. Livii 
Per. US : h. Hosciut trib. pt. (im J. 
CT, Irgria tulit ut equitibus ß. in 
theatro XIIII gradus (Sil/xtüaO 
p ra.iiiiii ((ji-olic.-tj'üci tifhi^'nu- 

7. decoctoribus, welche, wenn 
sie auch ihrer Herkunft nach als 
Sohne von Senatoren dem Ritter- 
staude angehörten, nicht mehr den 
ritterlichen Census, d. i. ein Ver- 
mögen von 400000 Sestcrtien besai- 
ten, lieber den certat locus nusser- 
halh der 14 ordines ist nichts nähe- 
res bekannt. 

9. muliebrem togam, i. e. mere- 
trieiam. Denn die meretricet und 
libertinae trugen zum Unterschiede 
von den Matronen eise toga aai 



mar erstcre gewöhnlich eine dun- 
kelfarbige, pulla. S. Beckers Gallus 
III, 45. 

1 1. itolain, Jas charakteristische 
Gewand der römischen Krauen. Pau- 
lus Festi f. 125: matronat appel- 
labant eai fere, luibiis itolas ha- 
bendi ins erat. Entsprechend den 
hier gcinochteu Aeussemngen heisst 
§ äu Curia der Mann {vir) des An- 

14. domu. Diese auch sonst bes. 
in der alteren Latinitnt vorkom- 
mende Form des Ablativ ist aus 
Cie. nuch or. Verr. V, g 128 von 
der ältesten Haudschr. überliefert. 
Vgl. Quintil. Inst. orat. 1, 8, 5. 

17. quae ßagilia etc. Der durch 
reime etc. unterbrochene Zusam- 

der: Doch konnte jenes Haus diese 
Schandbarkeiten nicht Innger ertra- 
gen; durch meine Vermittlung ward 
ein Abkommen getroffen und eine 
endliche Trenunngdes jungen Curio 
vom Ant. bewerkstelligt. 
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palrem, si sestertium sexagiens peteret, liefen deren ; tontum 
enini se pro te interecssisse diccbat: ipse autem amo« ardens 
r.onfirmabal, quod desiderium tui discidü i'erre non possei, ae in 
40 exsilium iturum. Quo tempore ego quanta mala florentissimae 
famiüae sedavi vel potius susluli ! Patri persuasi ut aes alieaum 5 
iilü dissolveret, redimeret adulescentem, summa spe et animi et 
ingenii praeditum, rei familiaris l'acullatibus eumque non modo 
tua familiaritatc, sed cliam congressione palrio iure et potestate 
prohiberel. Haec tu cum per me acta ineminisses, nisi iilis, quos 
videiuus, gladiisconlidci'es, maledictismeprovoearc ausuB esses? 10 

47 19. Sed iam stupra et ilagitia omittamus: sunt quaedam, quae 
honeste non possum dicere, tu autem eo liberior, quod ea in te 
admisisti, quae a vcrccundo inimico audire non possos. Sed reü- 
quum vitae cursum videte, quem quidem celeriler perstringam. 
Ad haec enim, quae in civili hello, in maximis rei pubücae mise- 15 
riis fecit, et ad ea, quae cotidie facil, festinat animus. Quae peto 
ut, quamquam multo notiora vobis quam mihi sunt, tarnen, ut 
facitis, attente audiatis ; debet euim taiibus in rebus excitare ani- . 
mos non cognitio soluui rerum, sed etiam recordatio: etsiinci- 
damus, opinor, media, ne nimis sero ad cxtrema yeniamus. 20 

48 Intimus erat in tribunatu Clodio, qui sua erga me beneltcia 
commemorat; eins iimniuin inmidiorum fax, cuius etiam domi 
iam tumquiddain molitusest. Quid dicam ipse optime intellegit. 
Inde iter Alexandream contra senatus auetoritatem, contra rem 
publicam et religiones: sed habebat ducem Gabini um, quicum 25 
quidvis rectissime facere posset. Qui tum indereditus aut quaiis? 



1. peteret ipse ■ paire pro An- 

2. intercessissc, i. o. solulurum 



t»tfe™ 



6. redim 
durch Bexiihlung der verbürgten 
Summe. 

lumma ipe etc. Welche Holl- 
nungen Cic. auf Curio genetzt hatte, 
beweisen die an ihn gerichteten 
Briefe (ad Fmu. 11, 1-7), die in die 
Jahre 63-61 fallen. 

19. incidamm, beschneiden, d. i. 
kurz abthun. 

22. fax 'Brandfackel', die alle 
jene incendia angefacht hat. Wie 



würde der natürliche Ausdruck des 
lni|iisrf]fi[i iiKtndiorttmfax lauten? 

23. quiddam mnlitus, Ein! § 4. 

24. iter alexandream, Ein). § 5 

contra lenatua auetorttatem, weil 
Gebinius auf eigene Vollmacht, je- 
doch mit Zustimmung des Pnm peius, 
den König von Aegypteu zurück- 
führte. Mommsen R. G. III, 152 (3). 

24. con(ra religiones, d. i. gegen 
:.:iiir:n Aiissiirurh iler ..ibjiliniprhrn 



tigeZurückrdhi'ung des Königs auch 
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prius in ultima in Galliamex Aegypto quamdomum. Quaeautem 
domus? suam enim quisque domum tum obtinebat, ncc erat us- 
quain lüa. Dornum dico? quid erat in terris, ubi in tuo pedem 
poneres praeter unum Misemim, quod cum sociis tamquam Si- 
5 saponem tenebas ? 21). Venisti eGallia ad quaesturam pelendam. 4 
Aud« dicere te prius ad parentemtuam venisse quam ad rae. Ac- 
ceperam iam ante Caesaris litteras, ut mihi satis fieri paterer a 
te : itaque an loqui quidem sum te passus de gratia. Poslea sum 
cultus a le, tu a ine adiutus in petilionequaeslurae. Quoquidein 

10 tempore P.Clodium adprobante populo Itomaoo in i'oro es cona- 
tus occiderc, cumque qam rem tua sponte conarcre, non impnlsu 
meu, laineu ita praedicabas, te non eiistiinare, nisi iilum inter- 
fccisses, umquain mihi pro tuis inmc iniuriis satis esse facturum. 
In quo demiror, cur Milonem irapulsu ineo rem illam egissc di- 

15 cas, cum te ultro mihi idem illud deferunlem numquam sim ad- 
hortatus; quamquatn, si in co perseveraics, ad tuamgloriam rem 



ohne die mindeste Gefahr für sich; 
vgl. Mg. Stil. S 43 t E. ; posiet = 
poaic sb pntnbaL 

1. in Golliam, EM. § Ü. 
autem berichtigend 'doch was für 
. ein Haus'* d. h. dach um wrli-hisiii 
Hanse rede ich da? Bekanntlich 
wird autem in der Figur der Cor- 
rectiu geradezu für dico «der in- 
qtiam gebraucht, wie in Cic. iVa.un. 
or.Pison. : Quoil minimuiii •■pri-mii-n 
in te iiigenii? ingenii aiitem f imma 
ittgeaui hominis ac liberi pro. Hab. 
Post. § 10 : num ijais teitii Püitamum 
appeliaeil? leslii auleml num an- 



oeb kcii 



: Public; 



f,. Eid. §6. 

B. ad panntem, Julia, Tochter 
des L.Julius Caesar, ConsulimJ. 90. 

beiden eine Spannung herrschte 1) 
wegen der Hinrichtung des Catiü- 
nnriers Lentulus, s. § 17, 2) wegen 
der früheren Verbindung des Ant. 
mit P. Clodins. 

. S. da gratia sc. reconcilianda. 

M. adinlus, unnichere Verbesse- 
rung der sinnlosen Lesart des cod. 
Vat. oiiaff«. llieV<ilgatao*je™zf,« 
ist eine unhaltbare Verbesserung 
des alten Verderbnisses der Stelle. 

10. r.f conntits oeddere, II, 5 21 
u. Einl. A. 22. 



11. ( 



Der beschränkende Sak 



pr:,-d;™ 



naf 



Misenum demAnt. zu eigen gehürte, 
sondern zugleich auch seinen Gläu- 
bigern, Daher hoisst es auch unten 
§ 73 praetar-parttia Miieiii. 



die Wor 

riieli «^eicbwnhl war ich troiz die- 

neigt eine solche That deiner virtus 
zuzuschreiben als einem Wunsche 
meinen Dank zu verdienen. 

Die Worte rem illam raferri 
inalebam fehlen im cod. Vat. und 
sind vielleicht spätere Ergänzung 
einer alten Lücke. 
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Oft. PH1LIPP1CA II, c. 10. 21. § 50—52. 



50 illam rel'erri malebam quam ad meam gratiam. Quaeslor es fa- 
ctus : deinde conlinuo sine senalus consulto, sine sorte, sine lege 
ad Caesarein cucurristi; id enim unum in terris egestatis, aeris 
alicni, nequitiae perditis vitae rationibuspcrfugium esse ducebas. 
Ibi te cum illius largitionibus et luis rapinis explevisses, si hoc ä 
est cxplere, haurire quod statiin effundas, advolasti egens adtri- 
bunatum. ut in eo magistralu, si posses, viri tui similis esses. 

21. Accipite nunc, quaesu, nun ea, quae ipsein seatque in 
domesticum decus impure et intemperanler, sed quae in nos for- 
lunasque nostras, id est in universam rein publicam, impie ac 10 
nefarie l'ecerit ; ab huiuseniinacelere omuium nialorum principium 

51 natum reperietis. Kam cum L. Lentulo C Marceliu consulibus 
Kalcndis lanuarüs labentem etprope cadentcm rem publicam ful- 
cire cuperetis, ipsique C. Caesari, si sana niente esset, consulere 
velletis, tum iste venditum atque emancipatum iribunatum con- 15 
siliis vestris opposuit cerricesque suas ei aubiecit securi, qua 
multi minoribus in peccatis ucciderunl. in te, M. Antuni, id de- 
crovil seiiatus et quidem incolumis, nunduui lot luuiinibus ei- 
stinctis, quod in hosten» logatum decerni est solitum more ma- 
iorum. Et tu apud patres conscriptos contra nie dicere ausus 20 
es, cum ah hocordine ego conservator essein, tu liostis rei publi- 
cae iudicatus? Commemornlio illius tui sceleris intennissa est, 
non memoria deleta. Dum genus hominum, dum populi Itomaui 
nomen exstabit— quod quidem eril. si per lo licebit, sempiter- 



i num — , tua iila peslifera inlei 
a senalu, quid temere tiebat, cu 

2. sine Sorte, sine lege, s. Eiiil. 
Audi. 24 a. 25. 

6. haurire ist neuere Ergänzung 

7. viri tut, de»C.Cnrio,<«.S«) 
der sich als Volkstribuu ganz dem 
Caesar in die Arme genorTeu hat. 

Jl. fecerü: vidi. i-ji-Mi^iT /iyjV. 

12. {,. Lentulo etc. EinL § ttf. 

13. labentem 'nbnbrts gleitend, 
zum Fall geneigt', «ie Cic. nr. p. 
liiib. l'iiät. ij tuLriiif.m f.ri:rpii. 

fultit, tustiituit ro jide. cp. ad tiru- 
tuiu I, IG, 2: ferre praesidium U- 
ln-ntl i-l im-li/iillili! /Mlnn: rei publi- 
ca«. Tac. Hish. III, TJ: suttinuit 
latentem eciem Antonius uevilis 



itU U 



labitur. Quid cupide 2ö 



ohne Metapher sagt: tum contra te 
dedit armtl Are ordo cbiisiiWius ptc. 

J7. minaribus in peccatis, d.h. 
heiUniH'Slzungsversucheu, die nicht 
gänzlichen Ciiisluii des 



im etc. Daa 
St-iiiMM-'iiisnlt deiit aprt-am consnles 
i tc riininleitiesBi dasunhesctiriinkte 
Hecht Uber Leben und Ted ein. 



fit rhetorische Entstel- 

.1.8». 

vuh 34 Jahren. 



OR. PHILIPF1CA II, c. 21. 22. § 52—54. 
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ortlinem decermre de salute rei publicae prohjbuisli, neque se- 
mel, sed saepius, neque lutecum de senatus auctoritale agipas- 
sua ea? Quid autem agebatur, niai nedeleri et everti rem publi- 
cam funditus velles? Cum tcneqiieprincipescivilatisrogandone- 
5 que maiores Datu monendo neque i'requens senatus agendo de 
vcndita atquo addicta sententia movere potuiaset, tum illud mul- 
tis rebus ante tentatia necessario tibi vulnus inllictum eal, quod 
paucis ante te, q Horum incolumis fuit nemo: tunicontra te dedit 
arma hic ordo consulibus reliquiaque imperns el potestatibus : 

10 quae non elTugisscs, nisi te ad arma Caesaris contulissea. 22. Tu, 53 
tu, inquam, M. Antoni, princcps C. Caesari oiunia pcrturbare 
cupienti causam belli contra patriam int'ercndi dedisti. Quidenim 
aliud ille dicebal? quam causam sui dementissinri consilii etfacli 
adferebal,iiitiiquudinterccsBioncglecta,iustribunicium sublatum, 

15 circu in Script us a senalu esset Antonius? Omilto quam liaec falsa, 
quam levia, praeserliiu cum umniuu nulla causa iusta cuiquam 
esse posait contra patriam arma capiendi. Sed nihil de Caesare: 
tibi certe conlitendum est causam [»»riiii-ins issimi hrlii in persona 
tua constitisae. Ü miserum le, si baec iolellegis, miseriorem, si 54 

20 non intellegis, hoc Uderts mandari, hoc memoriae prodi, huius 
rei ne posteritatem quidem oiinnumsaectilorunMimquamimme- 
morem fore, consules ex Italia expulsos cuinquu iis Cn. Pum- 
pcium, quod impt rii populi Ilomanidecus ac lunicn fuit, omnes 
consnlares, qui per valetudinem cxsequi cladem illam Tugamque 

25 potuissent, praetores, praetorios, tribunos plebi, magnam partem 

2. neipte In tecum agi patiut a, 13. quam causam adfcrebat. Ks 
d. h. du liessest dich auf keine II*- heissl allerdings bei toos. b. civ. 
terbundlungrn und Concessionen I, 32: iniiiriamin eripiendis Irgioni- 
ein ; de len. auct. über die Willens- bui praedicat (Caesar im Ksuat zu 
meinung, das Gutachten des S. Rom, Einl. § 12), crudclitaieiu el 

3. quid a. agebatur 'worüber imalentiam m circumicribcndii M- 
aber wollte man verhandeln V d. h. bums pt,; es sind das aber nicht 



s bezweckte die Verhandlung, die einzigen Gründe, die dort geltend 
'a abgewiesen hast? gemocht werden. 

15. eiraimtcriptui, wie sich auch 



5. agendo, liial. A. 35. 

I. auch ». ad Fan.. XVI. 11.3 *«H« «»'Gedruckt hat, vgl. «.r or. 



vgl. auch ep. ad Fam. XVI, ii.e: -, -.. 

Potlea quam sattat u» eonmÜUu, r ' U1L 5 

praetoribut, tribunil pl.etnobit, qui ' a - 1 aod: ™ «Icutte 

pro muuftft«* , a mul,»*gatium de- V, § 33: Pompttej-..-, 

rferaf ul curarmrw,, ne quid roi anpeTW populi Ramam lummfuü, 

publica drtritneati caperet ete. exttineto ete. 

12. cautata BeditHt richtig wäre 24. extequi cladem illam fugam- 

dor Aussprueh, wenn OS hiease prfle- qua 'sich jener unheilvollen Flucht 

lextum; vgl. P!ut. Ant. G. unterzieht. 



9» 



OR. PH1L1PPIC\ II, c. 22. 23. § 54—56. 



senalus, omncra subolem iuvenf ulis, unoquc vcrbo rem publica m 

55 eipulsam atque exterminalam suis sedibus! Ut igilur in semi- 
nibus est causa arborum et stirpuiru, sie huius luetuosissimi belli 
semen tu fuisli. Doletis tres exercitus populi Komani interfectoa : 
interfeeit Autunius. Desiderat b elarissimos cives : eos quoque 5 
aiobis eripuit Antonius. Auetor itas huius ordinis adilicta est: ad- 
tlixit Antonius. Ümnia denique, quae postea vidimus — quid 
autein maii non vidimus ? — si rede ratiocinabiniur, uni aeeepta 
rereremus Antonio. Ut Helena Troianis, sie btc huic rei publi- 
cae [belli] causa pestis atque eiitii fuit. lteliijuae partes tribuna- 10 
tusprineipii similes. Omnia perfecil, quae senatussalvare publica 
ne lieri possent proviriernt. Cuius tarnen scelus in scelere co- 

56 gnoscite. 33. Iteslituebat mullos calamitosos: in iis pairui nulla 
mentio. Si Severus, cur non in omnes? si miscricors, cur nou 

in suos? Sed omitto ceteros: Licinium Dentieuhim de alea'con- lä 
dem na tum, conlusorem suum, restituit, quasi vero ludere cum 



1. rem pubt. expulsam. Der Sitz 
der Republik wurde von den Pora- 
pejaaern zuerst nach Capu» (Einl. 
S 11) und dauu nach Thessalouiuh 
verlegt. 

2. ut in seminibits etc. nach De- 
tnosth. de cor. §59: 6 j'np ro On^i>- 
fia rtaQcalxaiv, ovio; iiäv ipiriiav 

4. trei exercitas, s. II, § 75: 

5. Antonius — Antonias, s. 
I, § 24. 



lln scelus, dass Ant. nicht auch sei- 
len) Oheim (Einl. g 2) die restitutio 
n integrum erwirkt bat. S. jedoch 



1. 54. 



e § 100; vgl. auch II 



an viel als erepti sunt vobis a'vei. 
Camp« jedoch halt die Stelle für 
verderbt, indem er schreibt; desi- 
deratii elarissimos cives vobis 
ereptos; eripuit Antonius. 

10. Die Lesart des cod. Vit. belli 



den. Aber wahrscheinlichen ist belli 
als Glossem zu pestis otque exitü 
irriger Weise in denToxtgorathen. 

12. scelus inseeiere. Die Zurtick- 
hernfnng von Verbannten, die dieses 
Schicksal durch Verbrochen ver- 
dient hatten, war oin icelns als i 



15. de oJea. Die in Hasardspiele 
ausgearteten Würfelspiele waren 
bei Ae.n llilmürn .sehr frühzeitig ver- 
pönt nnd wurden na oh dem Scho- 
liasten mr div. in Caec. § 24 durch 
Ersatz des Quudruulum bestraft; 
auch traf die Verurthoilten Infamie. 
Dnss sich Dentieulus nicht im Bxile 
befand, erhellt aus den sonst sinn- 
losen Worten quasi vero Uiderc 
cum condemnato non Uzerei. Für 
ihn ulso bestand die restitutio in 
integrum in Aufhebung der gesetz- 
lichen Strafe und ihrer nachteili- 
gen Folgen. Was Cassius Diu in 
der Rede, die er dem Cicero in den 
Mand legt lib. 45 cap. 18-47 (sie 
ist gross entheils aus der 2. philipp, 
des Cic. geschöpft) c. 47 sagt ™v 
AtvrixovXo* röf (nt «jj ioi> jllou 
QqStatiqyltf ipuyövtu tnatt/yu- 
fe, beruht auf einem Miasverstaui- 
niss der vorliegenden Stelle. 

16. quasi vero etc. Die gewöbn- 
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o non liceret, sed u(, quud in alea perdiderat, bene- 
licio legis dissolverct. Quam attulisti rationem populo Romano 
cur euin reslitui oporteret ? Abseutem credu ia reus relalutn, rem 
indicta causa iudicalam, nulluni fuisse de alea lege iudiciuiu, vi 
5 oppressum el armis, poslreinu, quod de patruo tuo dicebalur, 
pecunia iudicium esse corrupturo. Nihil hör um. At vir bunus et 
re publica dignus. Nibil id quidem ad rem, ego tarnen, quoniam 
condemnatnm esse prunihilo est, ila ignoscerem. Humiuem om- 
nium nequissimum, qui non dubitaret vel in Coro alea ludere, 
10 lege, quae est de alea, condemnatum qui in integrum rcstituit, is 
noo aperlissime Studium suum ipse proliLetur? In eudein vero 57 
tribunatu, cum Caesar inHispamam profieiscens huiccouculcan- 
dam ttaliam tradidisset, quaefuit eius peragratio itinerum, lustra- 
tio municipiorum ! Sciome in rebus celebratissimis omnium ser- 
15 mone vcrsari eaquc, quae dico dicturusquc sum, uoliora esse 
omnibus, qui ia Italia tum fueruut, quam mihi, qui nun fui : no- 
labo tarnen singulas res, etsi nullo moduputerit uratio mea gatis 
fauere vestrae scicntiae. Etcnmi quod umqüam in tcrris tantum 
tlagitium exstilisse auditum est? tau tarn lurpiludinem? tantum 
20 dedecus? 84. Vehebaturin essedu tribunus pl.; Ii clor es laureati 58 
antecedebant, inter quosaperta lectica mima portnbatur, quam ex 



liehe Form wäre gewesen non quo 
non liceret etc. Vffl. auch Vi;.-f-lsl>. 
Int Stil. § 1S4, 1 a. R. 

1. perdideral Antonius , benefUio 
legis dissoloeret, d. h. mit dem Gol- 
de, das er vod Denticulus für 
die Durchsetzung der lex erhalten 
hatte. Eine restitutio in inte- 
grum konnte nnr auf den Grand 
einer lex, d. h. per populum erfnl- 

3. absmtem etc. Damit rührt Cte. 
die hauptsächlichsten Fälle aar, un- 
ter denen die Aufhebung einer res 
iudicata als gesetzlich möglich und 
wohl motiviert erschien. 

5. quod de patruo tuo dksbatar. 
Das Beispiel fahrt Cio. an, weil er 
den C. Antonius selbst verthsidigt, 
aber die Freisprechung sc in es (Klien- 
ten nicht erwirkt hatte. 

1. nihil id quidem ad rem, d. h. 
damit wäre die Aufhebung einer res 
iudicata noch nicht gerechtfertigt. 

b. kominem nequitttmum etc. 
Kurze der Darstellung für: at erat 



1 1. studiumtuum sc. nie« ludendi. 
13. Italiam tradidisset, EinL §33. 
psrasrntio-lustratio, s. Nägelsb. 
Stil. § 59, 1, «. 

16. mihi qui non'fui. Ant. rieth 
dem Cic. in einem noch erhnltenen 
sehr artigen Briefe (s. ep. ad. Att. 



X,8 



zu Folgen. 



's Gallus III, 9 



liclor 
tor (Eint. A. 44) <ni. 
nei) begleiteten. 

laureati, mit lorberumwuadenen 
Fasces, welche Sitte zuerst bei Im- 
peratoren nach Erkampfung oiaes 
Siegs aufgekommen int. Aus den 
fasces Innreati sollte Italien seine 
Bezwingung durch die Caesarianer 

"21.a/wriaIeoMca. Die n Reisen 
gebrauchten lecticae (Tragbetten) 
waren mit einem Verdeck und Vor- 
hängen (rein) versehen; i. Becker' s 



92 OR. PHIL1PPICA II, c. 24. 25. § SB— 61. 

oppidis municipales hominis honesli, ob via m necessario prode- 
untes, non noto illo et mimico nomine, sed Volumniamconsalu- 
tabaut. Sequebalur red a cum lenombus, comites nequissimi: 
reiecta mater amicam impuri filii tamqiiam nurum sequebatur. 0 
miserae mulieris l'ecundilatem calamitosam ! Horum flagiliorum 5 
iste vestigiis omnia muuicipia, praefectnras, colonias, totam de- 
nique Italiam impressit. 

59 Roliqnorum factorum eius, patres conscripti, diflicilis est 
sane reprehensiu et lubrica. Versalus in hello est: saturemtse 
sangnine dissimillimorum sui civium ; fi'b'x fuit, si polest ulia in 10 
scelere esse Felicitas. Sed quoniam veterania rautum esse volu- 
mus , quamquam dissimilis est militum causa el lua — illi secuti 
sunt, lu quaesisti ducem — , tarnen, ne apud illos nie in inudiam 
Toces, nihil de genere belli dicam. Victor e Tbessalia lirimdisium 
cum legionibus revertisli. Ibi me non oceidisli. Magnum belle- 15 
ticium, potuiese enim fateor : quamquam nemo erat corum, qui 

00 tum tecum fuerunt, qui mihi non eenseret parci oportere. Tanta 
est enim einlas palriai;, utvestriseliam legionibus sanetus essein, 
quod eam a me servatam essememinissent. Sed fac id te dedisse 
mihi, quod non ademisti, meque a te habere vitam, quia non a 20 
tc sit erepta: lieuitne mihi per tuas contumcliashoctnum bene- 
licium sie tueri, ut tuebar, praesertim cum te haec auditurum vi- 

61 deres ? 23. Venisli Itrundisium, in siuum quidcin et in coroplexum 
tuae mimulae. Quid est? num mentior? Quam miserum est id 
negare non posse, quod sit tiirpissimum conliteri ! Si te iriuni- 25 
eipiorum non pudebat, ne veterani quidem exercilus? quis enim 

Gallus [II, 2 ff. Vgl. dagegen § 106 *M non Metätti, s. II, c. 3. 

aperia leelica. 18. sanclui 'unverletzlich'. 

mimn, s. zu II, § 20. JU. quod meminüient, s. zu II, 

2. fWumniam, »eil sie auch die e. i a, A. 

Geliebte den Volumnius Eutrapelus 21. per luas eontumeltiu, die ich 

(nd Fam. IX, 26), eines üppigen später zn erfahren flotte, 
Senators, war. 22. wie tueri so iraHerzen bewah- 

3. comites, aJsgienpevurKusfcjio- reu, so dankbar anerkennen. 

Hei in ii:da. praesertim etc. Her Satz hezieht 

4. reücta, d. h. hinterher. sich auf die Worte per tuat contu- 
maier, s. zu § 49. melius; diese waren um so muth- 
(>. rcififiii manieipia irnpreisit, williger, als du wusstest, dass ich 

s. iNägulsb. lut. Stil, j 142, 2. deine Schmiihuugcn reichlich zu- 

i). lubrica, wegen des Anstosses riickgeben kiiune und dass du von 
mir solches, wie ich jetzt sage, wür- 
dest zu hören bekommen. Vgl. auch 
Häg. Ut. Stil. § 184, 3 und s. unten 
14. de genere belli, sc. piumne §§ 64 und 106; 
foerit au impiuin. 23. quidem t 

IB. revertüti, Ein). § 15: 
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miles fuit qui Urundisii illam non viderit? quis qui nescierit ve- 
nisae eam libi toi dierum viam gratulatum? quis qui non indo- 
luerit tarn sero so quam nequam nominem secutus esset cogno- 
scere? Italiae rursus percursatio eadem comite mima, in oppida < 
5 militum crudelis et misera deductio, in urbu auri , argenli tnasi- 
meque vini fueda direptio. Accessit ut Caesare igoaro, cum esset 
ille Alexandreae, benelicioamicorum eins magisler equitum con- 
stitueretur. Tum exislimavit se suu iure cum Hippia vivere et 
equos vectigalea Sergio mimu tradcre. Tum sibi non hanc, quam 



i dieser Ver- 
bindung nicht in lier gewöhnlichen 
liedeutung 'steuerpflichtig' gefasst 
werden, sondern nun wird, wie 
eqvus tnruiis oder eiaruUi als Wa- 
g*apferd, so equuj wli/fatit iuder 
rljmulugisr.b grrechl fertigte«, ob- 



7. «irisier eq<utum, Einl. § lö 
Ii. E. 

ü. cum Hippie, ein Mime wie 
Sergius |Plo(. Ant. Ü); tun iure als 
imiftister eqoitum) mit 

Hippia. 

J. ttetigoht, s. Aar. ad, or. io 
togira.iil /Ju-i'nnifiH'iMfiFi? 
Sultae luoii . quadrigos ('. ,4nlo- 
mum et ahm qiotdam «ulktet ho- 
nmiet a/;iiastr Praeterea .ialnmiu 
redemptot lmb~b-d ab aerarii necA 
fi' s 7'.rt./",-us. qmmt reieiapti-j- 



v.hl M 



•e htvtper leg- 



erkt 



eqai Ans Festus op. p. 49 [curuUt 
equi quadrigalKs) und des Livins 
- 24, lB, 11) [cum cen&ires ob inapiam 
aerarii sc iam lacatiombus abstine- 

curuliumqut equiirum praebendo* 
ram, conwnere ad eot frequen- 
tei, qui hasiae huiui geiieris ad- 
tueverant u. s. w .). Boss die bei 
den öffentlichen Spielen auftreten- 
de« Rennpferde gemeint sind, zeigt 
ausser den angeführten Stellen be- 
sonders noch Dio 55, 10, wonach 
das alte Privilegium der römischen 
und der Apollinarspiele iyv nauä- 
OxtB<i> itöv 'in-imv iiäv lg iiji> 
lnno<Sgo/iiitv üyatetavfiivani xai 
ßouXivirtlc ftiyolitfifTy iittrat von 
Angustus auch auf die neuen Mars- 
spiele erstreckt wurde. Es kann 



men.len Bedeutung l ahrnE-rd a.ifn 
fassen babeo. Die tpeolelle IWii 
huoe freilich dieser ciceronisehe 
Stell« liegt dennoch im Uunkeli 
Anloa.us mag in seioer SUdtvm 
wallnng (s K.ol. § Iß) die >:>-..«, 
der Hennpferde »ineo. Srnnu.piall 
Sergius in Verding gegeben ha bei 
\... r dem offenbaren Vorwur 
dass dieses sonst voa Senatare 
o Hilter 



nderauptsehrneo Hütern besagte 
w;hi Ki l.cinlirh mriirder Vollisuu^ 
als des Gewin nstes wegen gesachte 
GtudiüJ'l einein Menschen so gerin- 
gen Standes übertragen worden, 



■ Wor 



equitum die Stellung von equi üec- 
tigalei verdang, kann nicht wohl 
gemeint sein, du hierin doch nichts 
Lacherliches la linden ist. Eher 
möchte der römische C.iir./ mit Jit 
Hand M. Sergius Silua 



(Hin. h. r 



ie Rit- 



:u Pferde darslei 



an ritterlich handelte der ni . _. 
lerineister, duss er für die Reiter- 
spiele einen Sergius sich auslas - 
nur freilich war e 1 
ler dos Namens. 
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nunc male tuetur, sed M. Pisonis domum ubi habitaret legerat. 
Quid ego istius deereta, quid rapinas, quid hereditatum posses- 
siones datas, quid ereptas proferam? Cogebat egeslas; quo ae 
vetteret, non habebat: nondum ei tanla a L. flubrio, non a L. 
TurseIiohereditasvener.it; nonduminPompei locum multorum- 6 
que aliorum, qui aberant, repentinus heres successerat. Erat ei 
vivendum latronum ritu, ut tantum haboret, quantum rapere 
potnisset. 

* Sed haee, quae rnbustioris improbitatia sunt, omittamus: 
loquamur poliusde nequissimogenere levilatis. Tuistisfaucibus, 10 
istis laterihus, isla gladiatorin totius corporis firm i tote tantum 
vini inllippiae nuptiisexhauseras, ut tibi necesse esset in populi 
Romani conspectu vomere postridie. 0 rem nun modo visu foe- 
dam, sed eliain auditu! Si inter cenam in ipsis tuis immanlbus 
illis poculis boc tibi aceidisset, quis non turpeduceret? in coelu 15 
vero populi Romani , negotium publicum gcrens, magister equi- 
tum, cui ructare turpe esset, is vomens frustis esculentis vinum 
redolenübus greinium suuui et totum tribunal implevit. Sed baec 
ipsc fatetur esse in suis sordibus: veniamus ad splendidiora. 

1 2ß. Caesar Aicsandrea sc reeepit, felis, ut sibi quidem vide- 20 
batur, mea aulem sentenlia, qui rci publicae sithostis, felixesse 
nemo polest, llasta posila pro aede lovis Statoris bona subiecta 
Cn. Pompei — miserum me ! consumplis enim lacrimis tarnen 
inlixus haeret animo dolor — , bona, inquam, Cn. PompeiMagni 
voci acerbissimae subiecta praeconis. Una in ilia re servitutis 25 

hanc des Ca. Pompeius. Stellungen des Hercules, s, Plut. 

1, mate tuetur ob der Ansprüche Ant. 4. 
des Seitus Pompeius. M. Pttpii Pi- ]3 . mstridle, s. Quint il. IX, 4. 

«mit, Conaul im J. Ol . g 2y sq und Zulnpt r 73a Anin. 

4. a L, Hubrio etc. s. IT. § 40 F. , a . , ., v 1 

6. tau : so- hei.« esaueh vonden „, ff"! «"■">'•">" "'P le J lt - } 

Gütern des P-, »eil er sie wehl er- «Mt *nt U: jUypatyow, <ui ff 



itma$t>s i 

•til faueibut etc. 'Quid fauees et P\ e ' 6 .* W"";*' " iy ? lla . v 

lateraadebrietatem? Miniine sunt vot " n Q o^oi-toe 10 ifiaitor. 
otiosa. Nam reipicientes ad hart ™ reeepit Ein). § 17. 

posntmui anrfimare, quantum ille 24, animo gebort iu haeret. 
vini in Hippiae nuptiis ej-hauseril, bona inquam. etc. Figur der con- 

quad ferre et eoneunvere nonpotiet duptlcatio (5. in Verr. V, § 107), 

illa corporii gladiatoria firmitate. deren Wesen die Kritiker miss- 

11, gtadiat. firmitate: ins Aeus- kanuten, welche die Worte subiecta 

scre des Ant. erinnerte an die Dar- Cn. Pompei Z. 21 streichen wollten. 
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obhta civilas ingemuit servienlibusque aniniis, cum umnia metu 
tenerentur, gemitus tarnen populiRomani über fuil: Exspectan- 
tibus omnibus quisnam esset tarn impius, tum demens, lam dis 
hominibusque bustis, qui ad illud scelus sectionis auderet acce- 
5 dere, inventus est nemo praeter Antonium, praeserlim cum tot 
essent circum bastam iijam, qui alia omni» auderent: unus in- 
ventus est qui id auderet, quodomnium fugisset et relbrmidassct 
audacia. Tantus igitur tc Stupor oppressit vel, ut verius riieam, fiS 
tantus türor, ut primum, cum sector sis isto ioco natus, deinde 

10 cum Pompei sector, non te exsecratum populo Romano, non 
detes labilem, non omnes tibi deos, non omnes homines esse ini- 
micos et fuluros scias? AI quam insolenter statim helluo invasit 
in eius viri fortunas, cuius virtute terribiiioreral populusRoma- 
nus exte.ris genlibus, Jus Iii ia carior. 27. In eius igitur viri co- 

15 pias cum se subito in gurgi Lasset, exsultabat gaudio persona de 
mimo 'modo egens, r e pente dives'. Sed, ut est apud poe- 
tamnescioquem 'male parta male rtilabuntur." IncredibÜe Oft 
ac simile portenti est, quonam modo ilia tarn multa quam paucis 
non dico mensibus, sed diebus effuderit. Maximus vini numerus 

20 fuit, permagnum optimi pondus argenti, preliosa veslis, multa 
et lauta supellex et magnifica multis locis, non illa quidem luxu- 

1. lervientibus atiimii etc. Da 
das Seufzen aus dem linier« (ex ani- 
mis) komme, so hat man den Ge- 
danken 6chief genannt und cunetis 
statt animii vorgeschlagen. Aber 
Cieern sagt richtig: Während die 
Gesinnungen geknechtet waren und 
-niemand zu handeln wagte, da 
alles von Furcht gefesselt war, hat 
das Volk doch seinen Gefühlen 
dnreh Seufzer Lnft gemacht. 

5. nemo, doch s. Hinl. Anm. 64. 

praesertim cum, was um so inerx- 
würdiger war, n so inehreine Rüge 
verdient als etc. 

'J. isto toco natus, d. h. als hä- 
mo nobilis ,- denn gemeinen Leuten 
könnte mnn eher eine so sehaiide 
Handlang v erzeih oa. Daher rühmt 
Nepos vom Atticus c. 6, 3: ad ha~ 
tlam publicum numquam accessit. 
Wie vorrufen dio leeiorca in de» 
Sullauischen Zeit waren, geht au 
der or. p. Kose. Am. (s. bes. § 80) 
deutlich hervor. 



10. exieerotmn, 'ein Gegenstand 

iii>[- Vi'riviiiisi-hung, fludwnswerlh', 
wie viel!, auch I , § h exsecrata 
ealttmna zu fassen ist; s. zu 11. 

14. tffi(nr'atso, ncmlich', weist 
anf quam insolenter zurück und 
führt dis nähere Ausführung der in- 
sulentia ein. 

\b.de mimo,vaa einem mimischen 
Schauspiel, einer Faree, in welchen 
SLiieh-ü juich öfters so pliitzliche 
Schicksals Wechsel vorkamen. 

1 0. apud pvetun n. quem, beim 
Cn. Naevins, s. Paulus Festi p. 
222. 

19. tna&imus villi inimcrut : sn 
sagt man auch magnus numerus 
frumenti, oiei, fici, überhaupt von 
allen Naturalien. 

20. optimi = optimc facti. 
vestis sc. itragulo, Teppiche, Be- 
hänge elc. 

21. luxurioti, das zwar nicht ei- 
nen üppigen Besitzer verrioth. 
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riosi hominis, sed tarnen abundantis: borum paucis diebus nihil 
I erat. Quae Gharybdis tam vorai?Charybdim dico? quae si fuit, 
animal unum fuit : Oceanus, ine dius Fidius, vix videtur tot res, 
tam dissipatas, tam dislanlibus in locis positas tam cito absor- 
bere potuisse. Nihil erat clausuni, nihil obsignatum, . nihil scri- 5 
»tum. Apothecae totae nequissimis hominibus condonabantur. 
Alia mimi rapiebant, alia mimae : domus erat nleatoribusreferla, 
plena ebriorum; lolos dies potabatur atque id locis pluribus: 
auggerebantur eliain saepc — non enim Semper islcfeiix — damna 
aleatoria. Conchyliatis Cn. I'ompci peristroinalis servorum in 10 
colli s lectos stra tos- vid eres. Quam ob rem desinile mirari haec 
tam ecleriter esse consumpta : non modo unius Patrimonium 
quam vis umplum, ut illud fuit, sed urbes et regna celeriter tanla 
i nequitia devorare poluisset. At idem aedes ntiam et hortos. 0 
audaciam immanent! tu etiam ingredi illamdomuin ausus es? tu 15 
illud sanctissinium limen inirare? tu illarum aedium dis penali- 
btu ob i m pur iss i m um ostendere ? Quam domum aliquamdiu nemo 
aspicere poteral, nemo sine lacrimis praeterire, hac te in domo 
tam diu deversarinon pudet ? iu qua, quamvis nihil sapias, tarnen 
nihil tibi polest esse ineundum. 28. An tu, illa iu vestibulo ro- 20 
stra cum aspexisti, domum tuam le inlroire putas? lieri non 
potest. Quamvis enim sine mente, sine sensu sis, utes, tarnen et 
tc et tua et tuos nosti. Nec vero te umquam neque vigilantem 

1. abuiidanlis: ImJ. 3t) bewilligte zweite Glied den Zusatz lacrimis 

rann im Frieden von Miseuuiu dem hat, verlangte man nuch hier zur 

Sextus Pompeins \7'l Millionen Herstellung der rhetorischen fiym- 

Drochmen nls Hatsehiidigong für die nietrio nemo Mint auserore ospicere. 

Einbusse seiner väterlichen Guter. Aber darin sprich sich schon an 

3. animal: nach der spateren aicl1 e ' n schmerzliches Gefühl aus, ■ 

Abbildung des Mythos wurde der *«»» nioinoi.d das Bau anznblickca 

Meereistrudei 7,u einem Uugethii in vc-m^liir ; imi^r. 



■e ohne Zusatz bedeutungslos gc- 

5. scriptum 'als vorhanden auf- ""o,?"'.-, „„,.*„/,, . n„ l„> «-„, 

'"•<■<■'■•■ «—«-»• Jt BÄÄ'ÄSr"* 

fi. apothecae 'Weinlager , quae roslra: aus welchem Kriege des 

superpoiiebantur iis locis, Wide ple- Pompciusl Zur Sache vgl. Plin N. 

rumque famiu exorilur, autonom Hisl . 35, 2, § 7: Jliae foris ol circa 

vtwa eelerius vetastescaut , quae fu- faina ammoru», i:^,-:,!,,,,,, i,»„. 

,„, qwhm U-m,n- p IW ^ v ,u, ,„„- Bd ,i. r ; s /„„■(,-„„, 

tuntalcm trahunt. Colum. 1, Ii, 20. quae „ ec emptor i refiffere Ucerel, 

Ii. aedes et hortos sc. occupavit triumphabaalque tHamdomviU mu- 

als Fortsotzuag des obigoo invasit igtis ifsae domus. Erat hatte iliinu- 

in fertmas. latto tagtnt, exprobra/ttibui tectis 
eotidie iiabellem dominum inlrars 
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nequc in soznnis credo posse mente consistere. Necesse est, 
quam™ sis, ut es, vinolenlus elfurens, cum tibiobiecta sit Spe- 
eles singularis viri, perterritum te de so ran (t exettari, furere etiam 
saepe viligantem. Me quid ein miseret parietinn ipsorum atque fi» 

5 lecturum. Quid enim lim quam domus ilia viderat nisi pudicum, 
quid nisi ex optimo more et aanetissima diseiplina? Fuil enim 
ille vir, patres conscripti, sictiti scitia, mm f'oiis clarns tum domi 
admirandus, neque rebus esternis magis laudandus quam insti- 
tutia domesticisHiuius in sedihus pro cubiculia stabula, pro con- 

10 clavibus popinae sunt. Etai iam negal: nolite quaerere; frugi 
factua est : itlam niimain suas res aihi habere itissit, ex duodeeim 
tabulis claves ademit. exegit. Quam porro speclatus civis, quam 
probatus ! cuins ex omni vila niliii est honeslius quam quod cum 
mima fecit divortium. Ät quam erebro itsurpat 'et cons ul et 30 

15 Antonius': hoc est dicere : et consul et impudirissimus, el con- 
sulethomo nequissimus. Quid est enim aliud Antonius* Nam 
si dignitas sigmficaretur in nomine, ilixisset, credo, aliquando 
avus tuus se et consulem et Antonium — numquam dixit — : 



2. quamvis sis vinoteutui et fu- 
reni etc. 'magst du dich auch noch 
su sehr in einem sliili^en /ustiiinl 
vnn Rausch uud Taumel befinden', 
wumie «in Zustand leiblichen und 
geistigen Slu|j<>r. iiivrii-linvl ist, 
der (,-cFcn jedes Geffibl, also auch 
gegen Anwandlung von Furcht ab- 
stumpft; vgl.glio: tantus te itu- 
p or opprestit uet, ut vertut äieam, 
tantus furor. ep. ad Fam. XII, 2fi, 
4: Sic stau in Anlanium üioidui, 
ut ille non ferret omnemque suum 
vinolontum /'uroreia in me taium 
vff änderet. Hingegen bezeichnet 
furir« '/.. wofür Campe- furäs 
a/fitari, Jeep stupere schreiben 
wollte, ein Hasen der Verzweiflung 
in Folge erwachter Gewissensangst. 

obiectasit, vielL aus abicetn est 

ebiectast) verderbt, wie es »iien 
beisst cum. aipe&isti, 

Ii. ex optima more etc. p. lltidl. 
§ 2t): quidnisimndoruh;:n':iiui,'li', 
nisi nx hominis graeissimi et tan- 
ctistimi düciplina? 

9. lonclaiia 'Sf eis ex immer', wie 
Verr. IV, g 58, popinae, 'Schenken'. 
CiteM» Radon VI. -t. Aufl. 



illam mimam, alteram uxo- 
rem, s. zu IT, g 20. Die Lesart be- 
ruht auf Ycrmuthnnp, da hier die 
ursprüngliche Schreibung des cod 
Vat. vertilgt und dafür die modern 
klingende illam suam suas res 
eingesetzt ist, wo suam so viel als 

i).'k;iiinie Fni'inel der Khescheidung 
{dh-ortium). 

ex duodeeim tabulis. Es ist 
Gtreitig , oli diese Worte zu tibi ha- 
bere iussit, nder vielmehr i.n ultitvs 
mtegit gehören, in welchem Falle 
bei Ehescheidungen die Förmlich- 
keit der Abnahme der ctawt , deren 
custodia den Frauen anvertraut, 
war, schnn im Z wollt alclgesetz vor- 
(je seriellen war. 

12. e:r.j;/(-furas exire iussit;s.§ 
IJ'.i divisti. \a der Erwähnung aller 
dieser Förmlichkeiten liegt ein her- 
ber Spott, indem das divortium selbst 
nur eine Fiction des Redners ist. 

1 5. boc est dicere, wie Verr. IV, 
§45. 

7 
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diiisset etiam contega meus, patruus tuus, nisi si tu es solus 
II Antonius. 29. Sed otnitlo ea peccata, qnae non sunt earum par- 
tium propria, quibus tu rem publicum veiavüti: ad ipsas tuas 
partes reueo.id est ad civile bellum, quod natura, conflatum, sus- 
ceptum opera lua est: Cui bello cum propter timiditatem tuam, 5 
tum propter libidines rtefuisti. Guslaras civilem sanguinent vel 
potius exsorbueras; Hieras in acie Pharsaüca antesignanus ; L. 
Domitium, clarissimum et nobilissimum virum, occiiieras multos- 
que praeterea, qnieproelio effugerant, quosl'aewr, utnonnullo&, 
f ortasse servasset, crudelissime perseculus trucidaras. (Juibos 10 
rebus lantis talibus gestis, quid fuit causae cur in Afric&m Cae- 
sarea non sequerere, cum pracsertim belli pars tanta restaret ? 
Itaque quem kcum apud ipsum Caesarein post eius es At'rica 
reditum obtinuisti? quo numero fuisti? Cuius tu «Operator» 
quaestor fueras, dictatoris mag ister equitum, belli princeps, cru- 15 
deliUtis auctor, praedae socius, tes tarnen to, ut dicebas ipse, filius, 
appollatus es de pecunia, quam pro domo, pro hortis, pro sec- 
22 tione debebas. Primo respondisti plane ferociter et, ne omnia 
videar contra te, prope modum aequa et iusta dicebas. A me 
C. Caesar pecuniam? cur polius quam ego ab illo? an sine me 20 
ille vicit ? At ne potuit quid™. Ego ad illum belli civilis causam 
attuli, ego leges perniciosus rogavi, ego arma contra consules 
imperatoresque populi Homani, contra senatum populumque Ko- 
manum, contra deos patrios arasqne et focos, contra pa triam tuti. 



i. or. Catil. 1), § 6 mit 
n partium 'jener politi- 



eigeotlichen (sni 
vgl. Häeelsb. StB. ä»l, I 
S. cui bello, q 



7. tmtesigmana, Einl. A. 52. 

8. L. Domitium s. tu It, § 27. 

11. in J/ricam. Einl. § 18. 

12. non tequerere, Einl. § ]9. 

13. itaque ist mit appellatns et de 
pocunia 2. 17 so in Verbindung ge- 
bracht, als wäre die Forderung des 
Caesar wegen der Nirhttheil nähme 
des A. am Feldzug erfolgt; s. da- 
gegen Einl. A. 67. 



15. quaeitor, s. § 60. 

16. filius, wahr schein lieh, weil 
er in tectindiim /nein» als Erbe ein- 
gesetzt worden sei; s. Einl. § 34. 

17. appdtaiut et, daa stehende 
Wort vom Gemahnen eines Schuld- 
ners, wie Tac. Ann. 6, 17: ted cre- 
dUores in lolidum appcllsbant (for- 
derten die Zahlung des ganzen Ca- 
pitata], nee decorum appellatii mi- 

■ll.cautamattnli, s. §53. Ein« 
vortreffliche npuaanonoiia (ficta 
alienae pertonae oratio]; denn die 
Verdienste, die Ast. des Caesar 
vorhält, waren Im Sinne des Cic. 
die schwersten Anklagen gegen ihn 
iflbit. 

22. leget per», rogavi als Volks- 
tribnn, s. § 56 und besonders die 
Stelle des Bio 41, 17 in der Einl. 
A.42. 
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Num sibi soli vicitf Quorum facinus est commune, cur non sit 
eorum praedacommHnistlustapoätulabas.sedqiiidadrem? plus 
ille poterat. Itaque excussis iuis vocibus et ad te el ad praedes 13 
luos milites misit, cum repente a te praeclara illa tabula prolata 
5 est. Qui risus hominum! tantam esse tabulam, tarn varias, taia 
multas possessiones, ex quibus praeter partem Miseni nihil erat, 
quod is qui auctionaretur possot suum dicere. Auclionis rero 
miserabilis aspectus : vestis I'ompei non multa eaque maculosa, 
eiusdem quaedaMt argentoa rasa eonlisa, sordidata manr.ipia. ut 

10 dolereinus qukquam esse ex »Iiis reliquiis, quod videre possemus. 
Hanc tarnen auetionem Iteredes L. Rubrü deeretoCaesarisprohi- 34 
buerunt. Haerebat nebulo, quo se vertcret non habebat. Quin 
bis insis temporibus domi Caesaris-_pereussor ab isto missus 
deprehensus dicebatur esse cum sica, de quo Caesar in sentttu 

15 aperte inte invehens questus est. Proticiscitur in Hispaniam Cae- 
sar, paucis tibi ad solvcndum propter iuopiam tuam proru- 
gatis diebus. Ne tum quidem sequeris. Tarn bouus gladiator 
rudern tarn cito? Hunc igitur quisquam, qui in suis partibus, id 
est in suis fortunis, tan» timidus fuerit, pertimescat? 

20" 30. Profectus estaliquando tandem in JJispauiam. sed tuto, 33 
ut ait, per venire non potuil. Quonam modo igitur Doiabella per- 
venit? Aut non suseipienda fuit isla causa, Antoni, aut, cum sus- 
cepisses, defeudendansqueadextremum. Ter depugnavil Caesar 
cum civibus, in Thessalia, Africa, Hispania. Omnibus adfuit bis 

2. quid ad rein? man erwarte nicht ist wahrscheinlich E'iction des ilod- 
qaid idad rem; 3. zur. or. p. Rose. neri; Caesar konnte sie auch eta- 
Äm. § 'J2. • stollan, um nicht gegen sich eine ge- 
ll, ejrcujiü, startos Wert £5f haasige Nachrede iu orrogeo, 
retecUt, IS. rudern sc. neeepit, figürlich 
ad praedes tuos, s. zu § TS. für 'Dienstentlassung'. 
4. tabula, in qua res suas pro- i, tail „„Hbas , wo es sich 



e schaffe a. 



Verstoigerung eines „j., aigm9 P B rle'isacbe, id Bit, d. 
.k„ = 0 ]i te j, e sc |, u i, b ln vorii^jjjn FMea* tu it for- 
tuno handelte, die durch energiauhe 
b. partem Miseni, s> zu § IS. Theiinahiuo >ut Bürgerkriege ge- 

S. Haitis, 3. zu § t>G. Winnen mnsston 

tarn, timidus: war dies das 
Motiv? 



9. eonlisa 'zerstosson'. 

II. heredes L. Rubrü, die einen 
Theil des ausgebnteuea als ihr Ei- 
gentum in Anspruch nahmen. »I- p^amre, hinkuranien, sein 

ilt-rr'« v»ii derArt, Zial erreichen; tat« a latrnnilius, 

wie sich Aut. in den Besiti ihr** soviel oU 'wegen Unsicherheit der 

rechtmässigen Erbos gnsetit, aufge- Wege'. 

klart hatten. Data übrigens in Folge 21. omnibus adfaiteXv. Die Ironie 

einer solchen Einsprach» die Vor- in dem Lobe des Dnl. bemerkt Cic. 

Steigerung eingestellt worden sei, selbst ad Att. XVI, II, i; et de law 
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pugnis Ilolabülla, in Hispaniensi etiam vulncis accepit. Si de meo 
iudicio quaeris, nollein, sed tarnen consiliuni a primo re prche u- 
dendum, laudanda «instantia: lu vero quid es? Cn. I'ompei 
Jibfii tum primum palriam repetebant — esto; l'uerit haec par- 
lium causa communis — : repetebant praeterea deus palrios, 5. 
aras, i'oeos, iarem suum familiärem, in qua« tu i n vaseras. Haec 
cum peleicnt armis ii, quorum erant legibus — clsi in rebus 
iniquissimis quid pulest esse aequi?— tarnen quem erat acquis- 
simum contra Cn. Pompei liberos pugnare? quem? te, seclorem. 
An tu Narbone mensas bospilum convumercs, Dolabella pro le 10 
in Hispauia dimicaret? [ 
Sfi Qjij vero Narbune reditus? eliam quaerebat cur ego es ipso 
cursu tarn subito reveilissem. Exposui Euper, patres cons/ripti, 
causam reditus mei: volui, si passem, eliam anteKalendasIaninv- 
rias prodesse ri'i puliliene, Natu quod quaerebas, qu« mudo re- 15 
dissem, primum luce, nou lenebris, deinde cum caleeis et loga, 

dibas Dolaintlae. deruam cvmtilnm sagen ; /»«/«rej;flrfrtf»i (Caesaria- 

(v or Herausgabe der 11. Phil, Ilrde): iioii.ro) tuiua con.immis. Vgl. auch 

at tarnen est Mo ioco Mla, ut mihi Scyflerts Schul. L>t. I, 152. 
videtvr, ttatortfa , qvcid tum Irr B. aeqvi greift dein folgenden 

contra eilet i/i atin (sei), slrtisfc iral ai-ijiiisximiini. xirons: von dir 

dixi). musste mau billiger H eise zunächst 

2. nallnn; dam ist dns vorsusgc- eine Theilnahme am Kam]if envar- 
henie adj'uit in welcher Form zu er- ten, nenn anders dos Wort billig 
giinzen? in einer solchen Sache anwendbar 

sed turnen ctc.^ sed lamen, rjuam- is(. 

quam cuiisilium n prima reprehen- II). Pi'arhoiiB, s. Ein). § 20. 

dendum, tuuiianda coDslootin. 12. eliam -auch noch', nie Phil. 

a primo, wie ep. ad. Att. XVI, 7, * XIII, % 37 : Ii eliam queräur eon- 

4: ulinam a p hr.n ito tibi i-tsrt n"- ilitii,ur.< /.i/tis lej.ixtiatas und s. 

mml lue I, § 54. do Bep. 11, § zur or. Verr. V, § 57. 

3. latidanda: die chiaslische 15. quo modo redissetn. Wenn 
Ste'lluag der Verb« erseht trefflich Ant wirklieh so Befragt hat, so hat 
die Partikeln des Gegensatzes; coli- er sich viel), darüber lustig ge- 
lilium qnidmi u yvtiiniTiyrvMeiulen- mar Iii. «iiss l'Ar. gekommen sei, uni 
dum, led laudanda etc.. sich sogleich Bin niichsteu Tage (am 

quid es? im Gegensatz zum Do- ], Sept.) versteckt tu hallen (sein 

lahella, der sich doch wenigstens liinplang selbst war von Seite sei- 

il s hämo contiant m tva cauta ge- ner Freunde und auch des Volks 

ze igt hat. • nach Plut. Cic. c. 43 ein sehr war- 

4. pritmm geheilt nicht zu tum, lurrl; indes Anl. hat wuhl nur um 
so ndern bezieht sich auf dos In Igen- das cur gefragt, was Cic. umdreht, 
de praeterea. um dem Ant. sein eines Bürgers un- 

esto 'gut!' d. h. ich will darauf wiiidiges Auftreten in Horn vurzu- 

lein Gewicht legen, wrun di.h das halten 

noch nicht bestimmt hnl am Kampf 16. inte 'am hellen Tage'; der 

A utheil zu nehmen: denn man kann sonst nur bei Dichtern vorkommende 
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iwllis nec Galliois nec iacerna. At etiam aspicis ine et quidem, 
ut videris-, iratus. Ne tu iam mecum in gratiain redcas, si scias 
qnam nie pude-at ncquitiac tiine, cuius te ipsum nun pndet. E* 
omnium omnibns flagitiis nulluni turpius vidi, nulluni audivi. 
6 Qui magister eqnitum fuisse libi viderere, in proximtim animm 
consulalum peteres vel potius rogares, per municipia colonias- 
que Galliae, e qua nos tum, cum consulatus petebalur, non roga- 
batur, pelw. ctmsiiliitmn soleljFmius, cum (rnllicis et Iacerna cu- 
eurristi. 31. At vidcto le.vitatRm hominis. Cum höra diui deciina 

lOjere ad Saxa rubra venisset, delituil in quadam cauponula alque 
ibi se occultans perpotavit ad vcsperam ; inde cisio celeriter ad 
urbfm advectusdomum venit capite obvoluto. lanitor: 'Quis tu?' 
'A Marco tabellarius.' Confestim ad eam, cuius causa venerat, 
eique cpistulam tradidit. Quam cum illa Icgcret tlons — erat 

15 enim scripta am storie; caputautemlitterarum, sibi cum illa mima 
posthac nihil futurum; omncm se amorem abiecisse illim atque 
in haue transfudissc — -: cum mulier fleret uberius, homo miseri- 
cors ferro non potuit: Caput aperuit, in Collum invasit. Ü homi- 
nem nequam! quid enim aliud dicam ? magis proprie nihil possum 

Ablativ tenebris st. nnete Ut durch um das Göns, dich bewarbest Uder 

den Gegensatz lievlinKCl'iihi't. i je Lmctir lieHi-lti-s!. 

cum eo/eflis, der im öffentlichen 7. e qua, d. h. durch Verdienste, 

Lsbeu gebräuchlichen, zur Toga ge- die sich Rumor in dieser Provinz 

hörigen Fussbckleidung. als Prapractorca, Quaestoren , Le- 

zu^jen er Gattung von Fnssbeklci- kannte Phrase ex provincia 
dung, deren sich die Römer zu phan. 

Hause bcJienlco, gehürten, zeigt die . "d Saxa rubra , Ort in Etru- 



Erzähluag bei A. Geüius Noct. Att. 
XIII. 'II (21), wo es unter nodernt 
li' i-sl; amnia enim fermeidgenns, 
quibus platilfirum enircs taaliim i/t- 
fiiitna 1,-iinlur, cetera prope nuda 
et teretibus habenis vineta sunt, so~ 
hat dixeruat, juiiinumauam voce 
(iriit'cn '-•repiditlas. — Die Iacerna 
war ein Mantel , ilt^r iilos mit riaer 
fibula geknüpft, nicht mit einem 
Gürtel zusammengehalten wurde; 
s. Gelii.is a. a. 0. § 1 und vgl. 
Beckcr's Gallus III, 123 {2). 



rieu an der via l''lnininin an dar 
Oemera, wo die 3Ü0 Fabior ihren 
Untergang fanden; die Entfernung 
vua Rum betrug nicht mehr als eine 
starke deutsche Meile. 




cisio, s. zur or. p. Hose. Am. § 1«. 

12. capite absolute, mit überge- 
zogenem cucullus, einer Kaputzo, 
die man auf Reisen zum Schutz gegen 
Wetter an der Iacerna anluM^ite.. 

13. a Maren, nach familiärer 
Kedewoiso, wie Hausieuto vom 
Herrn zureden pflegten ; vgl. Momin- 
srn i-iiui. Forschungen I, 23, A. 33. 

ad eam, Fulviam. 



: 2. ne tu, 8. zu p. Rose. Am. § 50. 

3. quam ine pudeat , worin sich 
eine unvertennbare Theilnahme für 
deine l'ersnn ausspricht. 



W.ilHm, aus we Icker Form Mine 
(. iUimee) abgeleitet ist. 



6. rogares Cae'sarem. Wirsagen: 
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ilicorc. Ergo ut te Catamitum, necopinato cum te ostendisses, 
praeter spem mulier aspiceret, idcireo urbem terrore nocturno, 
JS Italiam multorum dierum metu porturbasli ? Et domi quidem 
causam «moris hobuisli, foris etiam turpiorem, ne L. Plancus 
praedes tuos venderet. Productus autem in contionwn a tribuno 5 
pl. cum respondisses te rei tuae causa venisse, populum etiam 
dicacem in te reddidisti. Sed nimis muila de nugis: ad maiora 



. C. Cdesari exHispanian 



viam longissime pro- 
oessisti. Celeriter isti redisti, ut cognosceret te, si minus fortem, 10 
at tarnen strenuuin. Partus es ei mrsus nescio quo modo fami- 
iiaris. Habebat hoc omnino Caesar: quem plane perditum aere 
alieno egentemque, si eundem nequam hominern audacemque 
?© cognoral, bunc in familiaritatem libentissime recjpiebat. His igi- 
tur rebus praeclare commendatus iu3sus es renuntiariconsul et 15 



1. 'Catamitum' prv_ Gunvuilc 
düremiit. Paulus Fest! [>, 44. 

3. pertitrbasti, Einl. § 20, A. 77. 

4. causam amoris, i. e. amorem 
i-ausam inir redires habtii^li. Wiirl- 
lich; du hast als Motiv (der Zuriick- 
kunft] das der Liebe gehabt. 

L. Plauens. Bei seinem Abgang 
nach Spanien (Ende 4B) halte Caesar 
mehrereStautprnefecto ernannt, die 
mit dem maxister eijuilum M. Lejii- 
dus die Regierung führten. Wir 
man siebt, versah L. M« not ins Plan- 
cus als einer dieser Praefocten die 
Geschäfte des praetor tirbanut. 
Auch ep. ad Att. XI], 18, a, § 1 
heisst es von der Ankunft des Anto- 
nius: opinor proptir praedes suos 

adnuvurritse. 

□. praedes tuos veadorel. Jede 
gerichtliche Sichcrstclluugfjn/ijrfa- 
ft'o) war in erster Linie durch Bür- 
gen und Garanten (praedes) aufzu- 
bringen, die zugleich auch deren 
firai'riin in siel: I: c^ri T: daher die 
häufige Formel populo cavere prae- 
dibai praediiique, Waren nun diese 
Bürgen gehörig der Gemeinde (jjo- 
pulvt), d. i. nach unseren Begriffen 
dem Staat gegeben und vom Magi- 
strates angenommen, so hielt man 
aieb, wenn die Bedingung, worauf 
die Bürgschaft lautete, eintrat, nicht 



an den Hnup [Schuldner, sundo 
mittelbar au die praedes, und 
folgte ohne weitere Procedu 
Verkauf ihrer verpfändeten pr. 
Leber die CaulionenprneaVbus 
diiique handelt nusführlieh' Th. 



•Bthte i 



i Sal- 



pensa lind Malata S. 4ÜG ff. 



"erlern ; denn der Krieg 
eendigt. 

,;. int.rir,, läu!. i;. 
j hoc, wie Cie. in Pis. 
nc. firliis, ut fartes ri- 

ila aileclet. Hör. Sat. 



in hoste 

L 3, 3 e: 



i, Einl. § 24. 
renwttiari, was der letzt« feier- 
liche Att bei Wahlcnmiiiei, war; 
denn wenn auch Caesar damals über 
die Consulate verfügt hat, so fand 
dochein formeller Wahlactund eine 
1< ('nuntiat in» der gewühlten Consulit 
flnreh den Leiter der Comitieo statt. 
So wnr auch der im J. 45 an Stelle 
des fliitKlir-h verstorbenen Q. Fa- 
bins nur für den letzten Tag des 
Jahres noch ernannte Consul C. Ca- 
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quidem cum ipso. Nihil queror de Dolabella, qui tum est inpul- 
sus, induclus, elusus. Qua in re quanla fuerit uterque vestrum 
perlidia in Dolabellam, quis ignoral? Ille piomissum et reeeptum 
intervertit ad seque Iranstulit : tu eius perudiae voluntatem tuam 
5 adscripsisti. Veniunl Kaleüdae Ianuariae: cogimur in senatum; 
inveclus est copiosius mullo in istum et paratius Dulabella quam 
nunc ego. Hic autem iralus quae dixit, di boni! Priinum cum 80 
Caesar ostendäset seprius quam pro liciscerelur Dolabellam con- 
sulem esse iussurum — quem negant regem, qui et faceret Semper 

lu eius modi aliquid et diceret — ; sed cum Caesar ita di risset, tum 
hic bonusaugur eose sacerdotio praeditum esse dixit, ut comitin 
auspieiis vel impedire vel vitiare possei, idque sc Facturum esse 
adseveravit. In quo primum incredibilem Stupiditäten) hominis 
cognoscile. Quid enim? istuii, quod te sacerdotii iure facere 81 

15 posse dixisLi, si augur no» esses et cunsui esses, minus facere 



ninius Rcbilus in ordentlichen Co- 

Fnm. VII, 30, 1. 

I. de DotalmUa, d. h. über die 
Behandlung, die die« er hatte erfah- 

inpvlsus, ut cunsulatuin jieteret. 
3. reeeptum ' was er lugesagt 

factum protnitsa nastro et reeepta. 
Plnncusep. BdFsra.X,21,!:omnia« 
et petenii reüepi et ultra poUicÜtlt 

para(i'in,s.iup. Rosc.Am.§72. 

9. este iuiwrum, absichtlich 
gehässiger Ausdruck. 

10. ,eä, s. zu II, §5. 

12. impedire, ihr Zustaudekom- 
men, s. zu Z. IS. 

oitiare, sie stören durch Obnun- 
tiation, d. i. durch die Erklärung, 
das« ein Vitium vorliege, was die 
Comitien ungiltig mache. 

II. sacerdotii, i. e. auguratus, 
wiewohl das Augurut kein sacerdo- 
tium im strengen Sinne des Worts 
gewesen ist. 

15. minut faeere patuhnet etc. 
Cic. wirft dem Ant. mit Hecht Un- 
ken ntniss im Auguralrechte vor, 
weil er sich für die Störung der Co- 
roitteu aul'seiue Stellung als Augur, 
und nicht vielmehr als Consul be- 



rufen habe. Nach den liegriH'en der 
Römer ergiengen ncmlich die Au- 
snicirn, die Wahrzeichen göttliches 
Willen«, in .Siriiiisarhfi) an die au- 



unmittelbar an die Auguren, die 
wenn .sin ni.-ht eben ein Staatsamt 
bekleideten, komines priiati waren. 

spicieu selbständig zu bef rügen, 
send ein tu nuten sie nur wahrnehmen 
miil ilituten, wenn sie von einem 
Magistrates beigezogen wurden, was 
durch die Formel geschah tetnihü 
in iwsiiiciii i'ssk i-olt), Cic. de divin. 
II, § 71. Wann nun der beigezogene 
Augur die Auspicion wnhrgenom- 
meu batte, so verkündete er dem 
Hagistrate, der ihm den Auftrag 
gegeben, das Resultat entweder 
durch die Formel sileiitiiim i.'.uc ri- 
detar, d. h. es lindet keinerlei Vi- 
tium statt (Cic. de div. 1. c. iätt- 
lenliulit divinum in mis\neiU. i/uii/l 
nuihi ritin airet), oder er gab die 
Erklärung alio die, d. b. die Coml- 

nen Vitium für den Tag ungiltig. 
Diese Erklärung an den Magistra- 
te hiess nuntiatio (die ungünstige 
gew. denuntiatio). Hingegen bitten 
die Auguren nicht das Recht der 
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poluisses? Vide tic etiam facilius. Nos enim nuntialioneui solum 
habcmus, consulcsct reÜqui magisiratus ctiam apectionem. Esto: 
hoc imperile; ncc enim est ab liomine numquaiu sobrio postu- 
landa prudeiitia: »cd videlc impudeutiaui. Multis ante meusibus 
in seuatu dkit se Dolabcllae comitia aut prohibiturum auspiciis 5 
aul id factui-um esse, qund I'ecit. Ouisquamne divinare polest, 
quid viiii in auspiciis futurum sit, nisi qui de caelo aei vare con- 
stituittquod nequc licet com i Iiis per leges, et.siqui servavit, nou 
eomitiisliabitis.sert priusquam habeantur, debet nuDtiare. Verum 
hnpbcata inscientia inipudciilia est: nec seit quod augurem, nec 10 
[ facit quod pudentem decet. Itaque ex illo die recordamini eius 



iptxtüi, d. h. für sich den Himmel 

7.11 [iroliacliti'n t-ii-'h si-mir«) iiniI 
sich /.rirli.D giittlirlieu Willens IU 
orbitten. Bei der spectio genügte 
die blosse Ankündigung; d«» Mngi- 
sr)-atus.n; swnlnrmriiudertervaisii) 
de catta, um Omitien für den Tag 
unmiiglich zu machen tcomitiatma»' 
dir«), iltpsiiä gros«« Rerht beruhte 
wahrscheinlich auf dem Glauben, 
dass die mit hüherer Weihe begab- 
ten Magistrate Ahnungen besessen, 
o» mbchtea sich an gewissen Tagen 
Manifestationen göttlichen Willens 
durch Hiniinclseischeinungen erge- 
ben; so reichte die lirklaning, sol- 
che Buchen zu wollen, zur Aufbe- 
bung der Cnmitien hin. Vgl. Lauge's 
rom. Altertb. 1, 202h". (2). 

1. tat: das Collogium der Au- 

2. etiam apectionem : etiam ist 
heigesetzt, weil ein Magistrate 
dem andernaueh nbnuniüire konnte, 
d. b. seine Handlung durch die Er- 
klärung hindern,- er habe ein plötz- 
liches ungünstiges Zeichen wahrge- 



i, wtultü ante mentitius: so h; 
perbolisch für m. a. diebus. 
6. id faduritm— et vitiaturut 
:u § 80. 



:. ,uüd n 



:. d. h. n 



lltlDD, 



vor.iusbestLiiinicn, wohl aber kann 
man di-n [ütsi'lilu«.-. fiipst- n, au i-iui'isi 
bestimmten Tage das rfe endo ter- 
vare ankündigen zu wollen. 

3. per leget. Wahrscheinlich be- 
zieht sich Cic. auf die lex Clodia 
vom J. 53, durch welche die lex 
AeUa und i'u fia aufgehoben wurdet, 
s. zur Ol'. Ii. Sestio § 33. Denn 
wenn auch nach dorn I. öS mehrere 
Obnuntiationen erwähnt werden (s. 
zur er. p. Sest. § 120), so ist dar- 
aus nicht zu sehliessen, dass die 



kann überhaupt, wenn Comiti«£ 
stattfinden, gesetzlich nicht de caelu 
tertare, geschieht es aber doch, so 
muss es vor ihrem Beginn, nicht 
erst, wann eine Verhandlung schon 
begonnen hat, geschehen. Anders 
fasst die Stelle L. Lange {de %i- 
btu Aeiia et Fufia commentatio p. 
40 sqq.), der comüiis im eogerea 
Sinne -bei Wahlversammlungen' er- 
klärt und die Ansicht aufstellt, dass 



n nicht geradezu 

giiisen Instituten Hohn treiben will, 
die erfolgende Wahrnehmung eines 
ungünstigen Zeichens nicht voraus- 
ahnen, also eine olmuntiatio nicht 
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usque ad Idus Martina consulatuin. Quis umquam apparilor tarn 
humilis, tarn abiectus? Nihil ipse poterat, omni» rogabat ; caput 
in aversam leclicam inserens heiieficia, quae venderet, a collega 
petebat. 33. Ecce Dolabellae comitiorum dies: sortitio praeroga- 
5 tivae ; quiescit. Kenunlialur; tacel. Primaclassis vocatur [renuu- 
tiatur]; deinde, ita ut adsolet, suflragia; tum secunda classis voca- 
tar:quaeomniaauntcitiusfactaquamdixi. Conlectonegotiobonus 83 
augur — C. Laelhnn diceres — aiio die_inquil. 0 impudetttiam 
singularein! Quid videras? quid senseras ? qdidaudieras? tieque 

lo enim te de caelo servasse dixisti nechodie dicis. Id igitur obvenit 
vitium, quod tu iam Kalendis lanuariis futurum esse provideras 
et tanto ante praedixeras. Ergo herculo magna , ut spero, tua 
potius quam rei publicae calamitate ementitus es auspicia, ob- 
slrinxisti religio ne populum Uomauum, augur auguri, consul con- 

15 suli obnuntiasti. Nolo plura, ne acta Dolabellae videar con vollere, 
quae necesseest aliquando adnostrumcollegium deferantur. Sed 84 
adrogantiam hominis insolentiamque cognuscite. Quam diu tu 
voles, vitiosus consul Dulabella: rursus, cum voles, salvis auspi- 
ciis creatus. Si nihil est, cum augur iis verbis nuntiat, quibus tu 

haben, weil ja <tia Störung der (.'o- 
milien nicht durch dio Erklärung 
(e de. caeh .je.roaxsc ringe treten ist. 

13 iimptiUus ett. vcl.Liv. X, 10, 
1 1 : gut auspicin adctt, ri quid falsi 
nuntiat, in seinel ipsum religioaem 

Vi. obstrinxiiti religio™ 'hast 
durch religiöse Verpflichtung ge- 
fesselt', der sich das Volk, ohne 
göttlichen Fluch, zu befürchten, 
nicht entziehen kann. 

14. coniul coniuli, Caesari eorai- 
tia habcnti. Aus dein Tadel sieht 
man, dass solche Obnuntiationen, 
wenn auch erlaubt (s. Messalla bei 
A.GelliusXlII, 15, 4 praetorei eon* 
.m/i.mi/«.' iiiispr:/a /nier f <■! citititit 
e.t obtiaaU), so doch nicht gewöhn- 
lich genesen sind. Ganz ohne Bei- 
spiel war die Obnuntiatioa eines 
Angin- gegen einen anderea. 

1(1. deferantur, um nach den 
Grundsätzen des Auguralrechts zu 
entscheiden, ob die acta des Üola- 
bclla als Consnl für rechtmässig 
gelten können. 

15. eiiiuiui= yitio eres las. 



3. in acertam lecticam, nach der 
Rückseite der loctica des Caesar, 
anf welcher sich das Kopfkissen 
{puluinar) befand. 

4. oeee - facta quam dixi, s. den 
Escurs zu dieser Stelle, S. 12Ö. 

b'. ut adiolel sc. licri, eine in 
dieser Redensart (oder ut lolet) 
ganz gewöhnliche Ellipse. 

7. confecto aegotio mit rhetori- 
scher L'ebertrcibung für 'als die Sa- 
che schon so gut als abgemacht war. 

8. C. Laeiiui mit dem Beinamen 
Sofien t, der bekannte Freund des 
jüngeren Africanus; a. Cic. de nat. 
dew. IU, S &: habeoque C. latiium. 
augurein eundeinque lapientem, 
quem potius audiam de religiono 
dicentem in Uta orotüme aubili, 
quam quemquam principe'" 

alia diu, a. zu S. 1U3, X. lö. 

9. videras; wie z. Ii. WiU; ..™- 
seras, dass nicht völlige Windstille 
uad Heiterkeit (tihntium\ sei (s. zu 
S. 103, 15); audierai %, B. Iloaner. 

neouo enim etc. denn eine solche 
Wahruehmung muast du gemacht 
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mmtiasli, confilere Le, cumalio die dixeris, sobrium non misse: 
sin est aliqua vi» in islis vcrbis, ea quae sit, augur a collega re- 
quiro. 

34. Sed ne forte ex multis rebus gestis Änlonii rem unam 
pulcherrimam iransiliat oratio, ad Lupercalia veniamus. Non 5 
dissiniulat, patres conscripti: apparet esse commotum; sudat, 
pailet. Quidn'bet, modo ne nauseet, faciat, quodin porticuMinu- 
cia fecit. Quae polest esse turpitudinis tanlae defensio? Cupio 

S audire, ut videam, ubi rlietoris sit tanta inerces [id est ubi Cam- 
pus Leontinus appareatj. Sedebat in rostris collega luua.amiclus 10 
toga purpurea. in sella aurea, coronatus. Eacendis, aeeedis ad 
sellaiu — ita eras Lupercus, ut te consulem esse meniinisne de- 
beres— , diadema ostendis. Gemitus toto furo. Unde diadema? 
non enim abiectum snstuleras, sed atluleras domo, meditatumet 
cogilalum scelus. Tu diadema imponebas cum plangore populi: 15 
ille cum plausureicieliat. Tu ergo onus, scelerate, iuvenil! s es 
qui, cum auetor regni esses eumque, quem collegam habebas, 
dominum habere vellos, idem tentares, quid populus Romanus 

5 t'erre et pati posset. At etiam misericordiam caplabas: supplex 
le ad pedes abiciebas. Quid petens? ut servires? Tibi uni pete- 20 
res, qui ita a puero vixeras, ut omm'a patcrere, ut facile servires : 



■Hai 



•2. ea . 
huet, vitiata esse oomitio. 

4. unam gehört nicht ?.a rem. 
Sondern zum Superlativ, s. II, § 7. 

5. Lupercalia, s. Bin]. § 26 
and 22. 

Ii. dissimutat 'macht kein Hehl'! 
über den absoluten Gebrauch s. 
Nag. lat. Stil. Sit«, 2. 

7. quod fecit, s. § 03. 

in poriieu Milinda, die im eirem 
Flmnimus log, in dum bekanntlich 
hLiiiÜL.- Volksvcrsnnimln! 



disfccr, 



urden. Ihr Erbau 
, der Bcs 



. 9, I 



Mo rumsen rbin. 

S. turpilitdii 
pertalitus in te 

9. ubi tit merces, wo der Lohn 
steckt, d. h. in » elcher rednerischen 
Gewandtheit er seine Erklärung 
findet; über rhetoril s. § 43. 

id ett - appareat; die Worte 
sind wahrscheinlich ein in den Text 
gerathenes Glossem (aas § 43 n. 



101), wie sowohl id ett verriith, als 
besonders die seltsame Wendung 
vbicomput L. apparvtd statt eines 
Gedankens, wiez.B. linde eamput 
L, paretur. 

10. ledebat, um den Aufing der 
Luperci zu sehen. 

11. toga purpurea — Corono- 
rm, s. Bin!. A. 81. 

12. ita - ut, s. Zumpt 8 726. 
Luperetit Einl. A. 87. 

konntest es nicht van der Strasse 
aufgehoben, auf der Strasse gefun- 
den haben'. JNägeisb. Stil, § 30, 1. 

15. icelu j, als Frevel, um damit 
einen vorbedachten F. zu begehen. 

imponebam man beachte das Im- 
perfect. 

20. ut tervirei i. e. ut Caesar dia- 
dema sibi iuiponi (i«ssus reguum 
aeeipere vellet. 

peteres 'mochtest (konntest) du 
die (litte stellen 1 : s. w Vcrr. V, 
§ 108. 

21 . ut omnia paterere, s. II, § 44. 
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a jj obis populoque Romano mandalum id certe nun habcbas. 0 
pracclaram illani eloquentiam luam, cum es nudus conlionatus! 
Quid hoc turpius? quid foedius? quid suupliciig omnibus di- 
gnius? Num exspectas, dum te stimulis fodiamus? hacc le, si 

5 ullam partemhabesseDsus.lacerat, haec cruen tat oratio. Vereor 
ne imminuam summorum virorum gloriam, dicam tarnen dolore 
commotus. Quid indignius quam vivere eumquiimposuerit dia- 
dema, cum omnes fateaotur iure inlerfecMjra esse qui abiecerit? 
At etiam adscribi iussit in fastis ad Lupercatia: C. Caesari, 8 

10 dii't atori perpetuo, M. Antonium consulem populi 
inssu regnum rietulisse, Caesnremuti noluisse. lam, 
iam ininime miror te otium perlurbare; uon modo urbctn odisse, 
sed eliam iucem; cum perditissimis latronibus non solum de die, 
sed etiam in diem vivere. Ubi enim tu in pace consistes? qui 

15 locus tibi in legibus et in htdicüs esse potesl, qiiac tu, quantum 
in te fuit, dominatu regio sustulisti? Idconc L. Tarquinius 
ej actus est, Sp.Cassius, Sp.Msclhts, M. Haniius necati, ul multis 
post saeculis a M. Antonio [quod fas nun est] res Homae consti- 
tueretur? 

20 3*. Sed ad atispicia redeamus, de quibus Idibus Martiis fuit S 
in aenatu Caesar acturus. Quaero: tum tu quid egisses? Audie- 
bam equidem te paralunt venisse, quud nie de ementitis auspi- 

■>. midui, s. Ein]. A. 105. Cic. für dos obige reiciebal § 8». (Com po 
wirft nicht dns midam essu an sich vermuthct abnuerit.) 

r, sondern dns contionari in dein 9. in Jottis. Den Fasten oder 



Anflug eines Lupercus. Kalendern der Hörnern wurden 

4. dum te fodiomus, n dich neben der Angabe der Feste ond 
ans deinem Taumel aufzuwecken. SpieieauchverschiedcnehistorischB 

5. Aaec . . oratio, d, i. meine Notizen einverleibt. 

jetzige Hede, wobei man sich an 1 2. minime miror ett, weil du der 

das bekannte Bild von den acalei Strafe für solche Handlungen nur 

oralionis (als Gegensatz tu den durch eine Staats umwiil zun g eutge- 

korperlichen Stimuli) erinnern möge. heu kanost. 

ii. summoritm virortmir der Be- 13. de die, von dem wagder Tags- 

freier; vgl. Einl. A. 1211. erwerb bringt, in dient iu den Tag 

7. quid indignius. Dafür wollte hinein, ohne Sorge für die Zukunft. 

Cicero, wie er od Attic. XVI, 1 1, 2 Verschieden steht in diem hei Liv. 

schreibt, in den K*em»lnren der XXII, 39, 13: in diem rapto vivil, 

Bede indigniiiimum ett filtere ab- s, Zunijit § '11.1. 

gehadert seien. Es blieb aber die 15. in legibui, imBereich derGe- 

lebhaftere Einkleidung in der Frage- aetie, solange diese noch Geltung 

form stehen, viel], auf eine Gegen- haben. 

,__ ...... ._ 2 „_ fuitacturui, Einl. g 24 a. E. 

21, quid egiuei ist directe F ra- 
ten wurde, geform, da es sonst nicht egisiet 
abieeeril, stärkerer Ausdruck heissen konnte. 



11)8 
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ciis, quibus trinlüH parere necesse erat, putares esse dicturum. 
Sustulit illttni diem fortuna rei publicae: num etiain tiium de 
auspiciis iudicium inleritua Cacaaria sustulit? Sed incidi in id 
lempus, quod iis rebus, in quaa ingressa erat oratio, praever- 
tendum est. Quae tun fuga! quae formido praeclaro iilo die! quae 5 
propter conscienliam seelerum deaperatio vitae, cum ex illa fuga 
beneGciu eurum, qui te, si sanus essea, salvum esse voluerunt, 

89 clam te ilomum recepisti! 0 mea frustra Semper verissima au- 
guria rerum futurarum! Dicebam illis in Capilolio liberatoribus 
nostris, cum me ad te ire vellent, ut ad defendendam rem pulib- 10 
cam te adhortarer : quoad metucres, omuia te promissumm ; 
simul ac tiinere desisses, similem te futurum tui. Itaque cum 
ceteri coiisulares irent redircnt, in sententia inansi : nequc te ilio 
die ncque postero vidi, nequc ullam socielatem optimis civibus 
cum importunissimo lioste foedere ullu cunfirmari posae credidi. 15 
Post diem tertium veni in acdem Telluris, et quidcm invitus, cum 

üft omnes aditus armati obsiderent. Qui tibi dies iile, Antoni, fuit! 
quainquatn mibi inimicua subito exstitiati, lameu me tuimiseret, 
quod tibi invideris. 80. Qui tu vir, di immortales, et quantus 
fuisses, si ilüus diei m entern servare potuiasea! I'ucem habere- 20 
mue, quae erat facta per nbsidem puerum nobilem, M. Bamba- 



Tl.ii ir.i'.itin 'auf Antwort vorbe- 

quad - putares : der Conjunctiv 
als Acnssorung derer, von denen es 
Cie. gehurt hat. 

1. neeeise erat, so lange nicht 
die Ungiltigkeit dar ohnnutiiitio 
dureh Ausspruch des Senats oder 
des Au gureucollegiums erklnrt war. 

2. Munt diem senatus and de- 
in it alle beabsichtigen Verhnnd- 

tuum de attsp. iudieium. Die 
Adbp. waren dir einmal als ungün- 
stig erschienen, ein iirkenntniss, 
auf das dor Tod des Caesar keinen 
Einlliiäs hatte, und au dem wenig- 
stens du festhalten musstest. 

4. praeeerttmdum eil, wie de di- 
vin. 1, § J0: de quibus quid ipse 
seutiam, ,/ placet, exponam, äa 
tarnen, si vmvij animu nnque Aalies 
«liquid, quod huic sermom praeoer- 
tenium pulen. Vgl. Mndvigs Gr. 
§ 139 unter vtrto. Cle. bricht die 



Roda von den Auspieiou ab, ohne 
auf sie wieder zurückzukommen. 

7. beaeßeio eorum, Einl. § 30. 

si saaus esies, i, e. si bene de re 
publica sentira velles. 

i). in Capitata, i. Einl. § 29. 

giengen' j ; verschieden §78 : zurSache 

3 5. importunissimo, unser 'brutal 1 . 

lß.potf diem tertium aai 17. Marz. 
Tg] . Uber posl Mud vigs Spr. § 2 76 A.6 

19. iiii= tuae glori.r. 

21. facta 'bewerkstelligt'; per 
obsidem, dadurch dasa als Geissei 

iW. Fuloius BambaUo, der Vi' 
ter der r'ulvia; s. Phil. III, § Iii: 
tuae caniugä, tonne femiaae, Umu- 
ptetis qaidam cerle , Bambalio qui- 
dam paier, hämo nuÜa numero. 
Nihit Uta cantemplius , qui prnpter 
kaesilaatiam tinguae { l ii'.:i;lr.'/.iaty 
= Stotterer) stuporemque eordit 
eogaomen ex conlumelia traxerit. 
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lionis nepotem. Quamquam bonum le limor faciebai, non diu- 
tnrnns magisterofncii.improbum fecitea, quae, dumtimor abest, 
a le non discedit, audacia. Etsitum, cum ultimum Le putabant, 
mequidemdissoiUientoJuncri lyranni, si illudfunus ftiit, scele- 
5 ratissime praefuisti. Tua illa pulrbra laudatio, lua initeratio, lua UI 
coborlatio, Iii, tu, in quam, illas faces incendisli, et eas, qitibus 
semuslilatus iile est. et eas. quibus incensa L. Betlicni domus 
dellagravit. Tu illos impf tun perditonim hominuin et ex iimima 
parle servorum, quos nos vi maiiuque reppulimus, in D ostras 

10 domos immieifli. Idem tarnen quasi fuligine abstersa reliquis 
diebiisinCapilolio praeclara senalusConRullal'ecisti, ne qua post 
Idus Marlias inimuDilatis tabula neve cuius bentlicii ligeretur. 
Meministi ipse de exsulibus, scis de mimunitale quid dixeris. 
Optimum vero, quod dictaiurae »omni in perpetuum de re pu- 

16 blica sustulisti: quo quidem facto tantum te ceprsse odium regni 
Tidebalur, ut eius omen omne propter proximum dictatoris 
melura tolleres, Conslilula res publica videbalur aliis, mihi vero 02 
nulio modo, qui omnia le gubernant^ iiauli-ijiia uu-lucbam. Nun» 
igitur me fet'ellit? aut nuni diulius sui potuit dissimilis esse? 

20 Inspeclanlibus \obis totu Capilolio fabulae ligebanlur, neque 
sotom singulis venibant immunilatea, sed eliam populis univer- 
sis: eivilas tum iam singillalim, sed provineiis tolis daliatur. Ita- 

1. faeiebat: wie von dem fol- (Praef. ad Oa oreli. teil pag.XXX 

genden ftttt verschieden» ed. IV).die Unrichtigkeit derbishe- 

4. « illud l'unm l'uit; vgl. , rigen Lesart hinlänglich erwiesen 
5 iniepulla lepultura. bat. Naia der aufgeaominenen Les- 

5. laudatio Caesuris. irt sagt Cicero: Deine Abacbnifung 
miteraüo, vgl. ad Att. XIV, 1U, des Ramena der üiclatur lieg» glau- 

1 : ai ille eliam in faro cembutlui neu, es habe dich ein solcher Mass 
is Küniglhum ergrilieu, duss 



. alle Vorbede.i._ _„ 

ülat facei, b. die Stelle des See- wegen der nächsten Furcht vor 

tonins in derEinl. A. 144. — iu, tu, einem Dictator (wegen der Furcht, 

inquani, ist, wie Jordan richtig be- welche die Macht und der Name 

merkt, als zusammen fassende Wie- eines Dictnlors zunächst nach dem 

deraufnahme der drei vorangehen- eines Honigs erweckt) beseitigen 

den Glieder zu betrachten, weraus wolllest. 

sich ergibt, dass iiicendiili gemein- IB. naufragia roi publi cac. 
scboftlichea Praedicat zu den ge- 11). aui, s. Modvig g 453 n. 2 und 

saminten Subjecteo ist. unten Stil, " 

7. /.. HdUem. Lii.l. A. iJf.. 

9. in noilraidomei, Eiol.A.146. 

13. de exiulibui etc. s. I, § 3. 

14. de re pubL s. zu 1, fi 3. besonders in und in der Kühe von 

15. ut eint omen oiBne..toSercs. Tempeln aufgestellt. 

So schrieben wir, nachdem Mn d vi g 22. p-oüncüs (oft*, s. zu 1, § 24. 



20. lato Capitolio, d. h. in und um 
de n ea p ito Ii n i srhe n J u p p itertem pel . 
Gesetze und nndero tabulae wurden 
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que si haec manenl, quae staute re publica mancre non posaunt, 
provincias universas, patres eonscripti, perdidistis; neque vecti- 
galia solum, sed eliam imperium populi Itomaui huius doroesticis 

93 uundinis demiDutum est. 11. tibi est seplieaa miliens, quod est 
in tabulis, quae sunt ad Opis? funestae illius quidem pecuniae, 5 
sei) tarnen quae nos, si üs, quiirum erat, non redderetur, a tri- 
btitis posset vindicare. Tu antom quadringentiens sestertiun, 
quod ldibus Martiis debuisti, quonam mod» auleKalendas April es 
debere desisti ? Sunt ea quidem innumerabilia, quae a tob eine- 
bantur non insciente te, sed nimm egregium de rege Dciotaro, lo 
populi Romani amicissimo, uecretutn in Capitolie liium : qua 
pruposito nemo erat, qui in ipso dolore risum passet conünere. 

94 Quis enim cuiquam inimicior quam Ueiotaro Caesar? aeqae atque 
huic ordini, ut eqnestri, ut Massibensibus, ut Omnibus, quibus 
rem publicam populi Ilomani caram esse sentiebaL Igituraqu« 15 
vivo nec praesens nec absena rex Deiotarus quiequam aequi bom" 
impetravit, apud martuum faetusest gratiosus? CompeHaral hu- 



97 ; imptr 



s. 1,5«. II, §35. 
t, % 97. 

i. iwi tn eic. Auf die Worte 
num diutiut tai potuit ditamitit 
eile? gibt Cie. zuerst nur in kurzen 
Strichen die Wendung an. die in 
dem Beiragen des A. 
ist: nach dieser Vurnnasehickung 
bringt er jetzt bestimmteres Detail, 
und zwar erhell er zuorstden Vor- 
wurf aber die Verminderung der 
Baarbaataade der öffentlichen Cassa, 
dann aber die Verringerung der 
Einnahmequellen des Staat). Zwi- 
schen beide Verwürfe ist der mit 
dea Gesandten Deiotarus abge- 
schlossene Verkaaf der ihm entle- 
genen Landschaften eingeschoben; 
denn war auch dieser dem Name» 
nach auch ex deav-to Cmtarii ge- 
schehen, so konnte doch bei diesem 
Cicero bestimmt die Kaufsumroe an- 
geben. So erklärt sieh, warum erst 
§ 97 Einzelheiten da commantarüi 
inßaitii etc. folgen. 

quod eit 'wns verzeichnet steht', 
vgl. Phil. V, i Iii iinplit eint p« - 
cuniae, euiiu ratio in aide Opii coa- 
fecta e.t. — Opii, s. zu I, § 17. 
5. pecimiae; der Genetiv Appo- 



situm des bei milima zu ergäuzea- 

u. qitamm trat, dei Verwand- 
ten der gefallenen Pompcjaner. 

a tribatis. Bekannt ist, dass das 
Iribalam, die Vermögenssteuer aus 



ingelreteo dem Grundbesitz i 



ausserordentlicher Bedürfnisse, bes. 
der Kriegskasten, nach der Bezwin- 
gung Makedoniens im J. Vit gänz- 
lich aufgehoben wurde, s. Mommsen 
R. G. II, 3S7 (3); erst wäbread des 
Trinuvirats im J. 41 kam es wie- 
der zu ausserordentlichen Auflagen 
nach Art des allen tributum, s. Mar- 
quardt Rom. Alt. III, 2, 135. 

9. b btii, bes. der Kolvia. Wie 
ist demnach die Praepositinu a anf- 
znrasse«) 

19. Dtiotaro f. R. amioiiiimt, 
s. Einl. zuror. p. Ileiot $j |-3. 

1 4. ist naoh ttq H* sheint der Um- 
gangssprache anzugehören und fin- 
det sieb wohl aur an dieser Stelle 
bei Cieero. Der Wechsel zwischen 
atque und ut scheint dämm gewählt, 
weil ein viermaliges atque eine Ka- 
kophmic erzeugt hatte. 
Matiiti*»*ikB, Binl. § 13. 
17. Vielleicht richtiger apud 



OH PHILIPPICA II, c. 37. $ 94—96. 



in 



spitem praesens, compuLarat, peeuniam imperarat, in eins tetrar- 
chia unura ex Graecis comitibus suis coüocaral, Armeniam aba- 
tuleral a senatu datam. Haec virus eripuil: reddit moiiuus. At US 
quibus verbis? modo aequum sibi videri, modo nun iniqutim. 
5 Mira rerborum complexio! At ilte numquam — semper Mi 
absenti adfni Deiotaro — quicquam sibi, quod nos pro iilo postu- 
laremus. aequum dixit videri. Syngrapha seslertii centiens per 
legatos, viros bonos, seti timidos et imperitos, sine nestra, »ine 
reliquorom hospitum regis aentenlia facta in gynaecio est, quo 

10 in I»co phmmae rea vernierunt et veneunt. Qua ex syngrapba 
quid sis aeturas medtere eenseo: rex enim ipse sna spanta, 
iiulhs commentariis Caesaris, simut atque audirit eius interitum, 
suo Harte res suas reciperavit Sciebat homo sapiens ins semper M 
hoc fuisse, ut, quae tyranni eripuissent, ea tyrannis interfectis ii, 

15 quibus erepta essent, reciperarent Ntno igitur iure consuttus, 
ne iste quidem, qui tibi uni tat iure consulius, jter quem haec 
agis, ex ista syngrapha debeii dicit pro üs rebus, qua« erant ante 
syngrapham reciperalae : non enim a te «mit, sed prius, quam tu 
suum sibi vendertss, ipse possedit. Ute vir fuil, nos quidem con- 

20 temncndi, qui auctorem odimus, acta dcfendimus. 

martuum tum, indem, der Rela- 
tivsatz den demonstrativen voran- 
geht, dieSetiangdesDemoaitrativ- 
pronomens Hegel ist ; doch vgl. ru 
Phil. IjfSB. 

compelbtwt 'hatte inr Rede (je- seh dringen wirst. 



* Detot. A. 18. 



Pergsmener Mithridates, der von 
Galatten die Tetrarchie «her die 
Trokmer erhielt. Vgl. Monmaen H. 
G. III, 43b u. 428 (3). 

Armeniam, d. i. Klei Harmonien, 
das Deiotarns aa Ariobananes vom 
Kappadokien abtreten nasste; s. 
Cic. de divin. TJ, § 79. 

9. ingynmeit: ep. ad Att. XIV, 
1 2, 1 : £ow antem Antenim aeeepta 
grandi perentB ftxit legem ' 
' - 'ii laiam, oaa Siml 
, Quid* Üaotari . 



, _ __ Cetil. IV, 
§13. 

16. m üb, quid™, wahraehein- 
lich der bekannt« Sei tos Clodius, 
dessen sieh P. Ciodias inr Abfas- 
sung seiaer Geietie bedient bat; 
t. *ul,§3u. 11,1». 

17. de&tri 'eine Sebald besiehe'. 
19. suum 'sein rechtmässiges Ki- 

geathum'. Daun heisst es tibi, nicht 
ef, wie man erwarten sollte, um das 

e Per* 



possessiven (suun tibi) : 
zs bringen. liebe» aade 



8 und Vorr. V, § ISS. 

_ «n etc. vgl. Phil. XHL 

2: JVam quid e#o de prmima 



OR. PH1L1PPICA II, c. 38. § 87. SB. 



93 88. Quid ego de commentariis intinitis, quid de innumerabili- 
bus chirographis loquar? quorum etiam institores sudI, qui ea 
tamquam gladialorum libelios palam venditent. Itaque tanti acervi 
nummorum apud isliim construuntur, ul iam expendantur. non 
numerantur pecuniae. AI quam cacca avaritia est! Nuper fixa ta- 5 
bulaest.quacivilalesloctipletissimaeCrclenwumvectigalibualilie- 
rantur, slaluiturque ne post M. ltrutum pro consule sit Crela pro- 
vincia. Tu mentis es compos? 1u non conslringendus ? In Caesa- 
ris decreto Greta post M. Itruti decessum potuit Uberari, cum 
Creta nihil all Brutum Caesare vivo perlineret? Al huius velldi- 10 
tione docreti, no nihil actum putetis, provinciatn Crelam perdi- 
distis. Omnino nemo uJlius rei fuit emptor, cui defuerit hic ven- 

»8 ditor. Et de exsubbus legem, quam lixisti, Caesar tultt? Nulüus 
insector calamitatem : taiitum queror, primum corum reditus in- 
quinatos, quorum causam Caesar dissimilem iudicarit; deinde 15 
nescio, cur non reiiquis idem tribuas ; neque enim plus quam tres 
aut quattuor reliqui sunt. Qui simili in calamitate sunt, cur tua 
misericordia non simili fruuntur? cur eos habes in loco patrui? 
de quo ferre, cum de reiiquis ferres, noluisli: quem etiam ad 



n Glad., 



3. gladiatarum libetl 
zeichnissc der nultretcui 
Programme ihrer Spiele, 
Theateraettel. 

4. expendantur 'abwägen, nach 
dem Gewichte schätzen'. 

7. post 1H. Brutum, d.i. posleius 
ei provincia decessum. 

ne sit provinvia, mit starker LIo- 
bertroibong, indem die Befreiung 
von den vecÜgalia als ein Aufgeben 
der Provinz bezeichnet wird. 

1Ü. nihil od B. pertmeret, »eil 
ihm Caesar nach seiner Prortur eine 
andere Provinz für das J. 43 vor- 
aushestinuut balle, s. Einl. §45. 

sehen Beeret über Creta der Name 
Brutus nicht vorkommen. 

13. quam fiteisti, ut a Caesare 
comitiis latam. Es ist also nicht an 
die lex im denken, die A. als Volks- 
tribuu im Kinversländnisse mit Cue- 
sar gegeben bat, s. § ä6, von der 
nuten die Rede ist in den Worten: 



man scherzweise Orettti oder Cha- 
ranitae; von ihnen heisst es Phil. 
V, § 11: reitäueSanlur eiesules 
quasi lege sine lege. Der Ausdruck 
legem figerc (= labulam legis) ist 
zu unterscheiden von legem promul- 
gare; letzteres heisst den Entwurf 

gegangenes G. bekannt m sehen. 



14. 



■dt i 



behaftet', i 
schlechten Leoten die Kiickkebr ge- 
sutlet bast. (Madvig liest mit Ca- 

dissimilem: sie waren, wie Cio. 
andeutet, zum grossen Theil ans 
politischen Gründen Verbannte, 
während A. auch Verbrecher zo- 
riiclhcrnfen hat. Vgl. App. b. eiv. 
1, iVJi -HUtfxil» dt xal Tour, 
<fii'yonas (im J. 45) o A'niößp 
nli)y ttite tnl dvnxiotvts (wegen 
nnsiihnbarer Schalt!) Zt/tt/yf. 

in locopalrui, s. zu § i)U, 18. 

19. ferre, s. die Stelle ans Caes. 
hell. civ. III. 1 in Anm. 4S der Eiol. 
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113 



censuram petendam impulisü.eamque petilioDem comparastiquae 
et risus homiuura et qiicrellas moveret. Cur autein ea comitia non !) 
habuisti? an quia Iribunus pl. sinistrum l'uluien nuntiabat? Cum 
tua quid interest, nulla auspicia sunt, cum tuorum, tum Iis reli- 

5 giosus. Quid? eundem in septemviratu noime deslituisti? inter- 
venit enim, cui meluisli, credo, ne salvo capite negare non posses. 
Omnibus euin contumeliis oncrasti, quem pati'is Iura, si ulla in 
te pietas esset, colere debebas. I'iliam cius, sororem tuam, ein- 
cisii, alia condicione quaesita et ante perspecta. Non est salis: 

10 probri iusimulasti pudicissimam feminam. Quid est quod uddi 



Absi< 



kominam darauf, das A. eil 
wesi'.ixk'ii Ksm\ zur Benerbi 
die Censar ermuntert habe, 
mehr war sei« Oheiin schon 
(wahrscheinlich im J. 45) du 
Decret des Caesar rastituiei 
den, wie daraus erhellt, das! 
1. Jan. 44 iin Senat ersebie 
(s. § 99). Ucber den Vorgn 
den Cic. anspielt, ist weitei 

Consul comüia 
hatte das J. 51 
wollte, diese A 
aufgegeben hat. 

ausgehe ad er allge 
Iiier cur auf vem 
Gründe hinweist) 
Füllen die Frage 
stand ein , welchi 
aus mehreren Mii 
hervorheben will 



hoher. 



voluerunt. Hanne comiliornm tolum 
Vitium est fulmen*^uod idem Omni- 
bus rebus Optimum habemus, it si- 
nistrum fmt. Vgl. eboadas. 11, 
§74. 

Cicrvros Boden VI. t. Aufl. 



auatiabat 'zu melden Willens 
war' ; denn die Annahme ist nur 
riric iin^ici-ii', die als Ausrede die- 
" .eh folgert Cic. 




tbv yäftov ino 
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OR. PHILIPPJCA II 



i. 39. § 9a- 



|uissit? coiilentus eo nun fuisti. Frequenlissimo senatu Kalcndis 
lanuariis sedenle patniu hanr tibi esse cum llolabella causam oilii 
dicere ausus es, qnod ab eo sorori et uxori tuae stuprum esse 
oblatum eoniperisses. Qnis interpretari polest, inipudcntiorne,- 
qui in senatu, an imptohior, qui in Dolabellam, an impurior, qui 5 
patnio audienle, an crudeüor, qui in illam miserani tarn spurce, 

0 tatn impie dixeriS? .10. Scd ad cliirograplia redeamus. Quae tua 
fuit cognitiu? Ada enim (Jaesaris pacis causa conlirmata sunt a 
senatu, uuae quidum Caesar Cassel, nou ca, quac cgisseCaesareni 
dixisset Antonius. Unde isla erumpuiit? quo auetore prol'erun- 10 
tur? si sunt falsa, cur probantur? si vera, cur veneunt? At sie 
placueral, ut Kalendis luniis de Caesaris actis cum consilio co- 
gnusceretis. Quod fuit consilium? quem umquam convocasti? 
quas Kalendas lunias e*spei;tasli ? an cas, ad quas te peragralis 
vrtoranoruni coloniis slipaluin armis retlulisli? 15 

0 pracclaram illam percursationem tuam mense Aprili atque 
Maio, tum cum etiam Capuam colouiain deducere conatus es! 
Quemadmodumillincabicrisvelpotiuspaene nun abieris, seimus. 

1 Cui tu urbi minitaris. Utinam conere, ot aliquando illud paene 
toilatur! At quain.nobilis est tua illa peregrinalio! Quid p ran- 20 
diorum adparatus, quid furiosant vinolentinm tuam proferam? 



1. ffat/an« 79f. 

2. tum Dil. „dü, * 
i( mihi odium cum al 



«St: 



i%¥ erfn]j, r le, indem sich 



'. coluniam deducere als einer 
septmni'iri agrii adsiffiiandü. 



12. eognateereUt die heiden Con- 
suhi, cum cansüiii, mit einor Com- 

III. ifind n elcher Art, ans was 
für Mitgliedern bestehend. 

quem convocasti? s. Bin], A. 204. 

14. an cas, d. i. andere Kul. oder 
vielmehr solche etc.; s. zu § 9M. 
Cir. jagt, Amt. habe so lange mit 
einer Berufung des Senats gewar- 
tet, bis durch llerlieizichung gewnlf- 
□ rter Schnareo (s. § tüM gi'surst 
war, dasa keine ~ 



s. i:.!.!,. 



Si'tjinlil.Tiiiij; itin;s Cnmdbesitzes 
durch neu« Deduktionen unlieb sa- 
hen; dass er jedoch aeinen Haupt- 
zweck erreicht hat, erhellt aus den 
r'unleniiiKcii, die A 
■13 an den Senat stc 
seihst sagt (Phil. VIII, § 25): 'ut 
quos ipse cum Dalabella dederit 
agros, tcncanl ii nuibus duii sin'.', 
wL'iu Cic. hciuerkt: Aie est Catnpa- 
niti ager tt LttmtintU, ipian duo 
maiaret nottri •atmonae per/Ugia 
ducebant. 

19. illud par.nc tollalur durch 
einen allgemeinen Aufstand. 
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OB. PHILIPPICA II, e. 39. 40. § 101. 102. 1 15 

Tua isla ^etrimenta sunt, itla nostra. Agrtim C.ampanum , qui 
cum de vectigalibus exiraebatnr ut militibus daretur, tarnen inlligi 
magnum rei publicaevulnns putabamus, hune in compransoribus 
tuis et coulusoribus dividebas. Mimus die« et niiinas, patres 
6 conscripti, in agro Campano conlocatos. (Juid iam querar da 
agro Leontino? qunniam quidem bae qnondam arationes, Cam- 
pana et Leontina, in populi Itumani palriinonio grandiferac et 
fructuosae foirltanliu'. Mmliru Iria milia iugmim: quid, si tesa- 
nässet? rhetori duo: quid, si te disertum facere poluisset? Sed 
10 ad iler Italiamque redeamus. 40. Dcduii^li i-uluitiimi C^ilmuin. Viä 
quo Caesar ante deduxerat. Consnluisti nif per litte.ras de Capua 
tu quidem, sed idem de Casilino respoiidissem : pussesne, ubi 
colonia esset, oo coloniain novam iure doduecre. Ncgavi in eam 
coloniam, quae esset auspicato dedueta, dum esset ineolumis, co- 

1. illa, die jetzt folgen, wofür dem Slad (gebiet : der agcr wurde 

Aase das gewöhnliche l'ron. war, theils von römischen Borgern, theils* 

doch mil welchem Unterschiede? von anderen sicilischcn Ccnirimlcu 

agrtim Camp. elc. Suet. lol. 20: (bes. den Centurinincrn, s. Vcrr. III, 

Camjium Stellatem maioribus con~ §11-11 als Pachtern bestellt. 

secralum agrumque Campanum, ad H. quomam quidem, w ie ich aller- 

subsidia rei pubtiebe vertikalem rc- dings tlrsai-hr hiiitr , «eil ja etc. 

lielum (seit dem J. 21 1 v. Ch.], di- arationes 'Domänen'. 

Visit extra sartem (Caesar als Con- 1. grandiferae i in der cod. Vat. ; 

sul 5i)| ad viginti milibus eiciiitn, dass sieb Cic. des seltenen Wortes 

quibus lerni pturesve tiberi essent. bedient hat, bestätigt der Giamma- 

AlsimJ. 45 Caesnrs Veteranen mit titer Martionua Capella V, §Stl; 

Liindcioiea versorgt wurden, war vgl. p. Scnuro § 25 : eampus Hie no- 

es auch wieder der- agcr Cinijiiiniis, hUhsiiiiiixai-Ji-i-m-hsiimisLeontinits. 

der besoaders in Anspruch gcaoiii- 9. rhetori, s g 43; er erhielt die 

men wurde, s. Suel. 81: Paueot Anweisung auf deu og-er weil er 

ante menses (der Miir/.lilu^ ein» Sicilier von Geburt war. 

in colonia Capua d-dueti lege Julia duo, was nach Cm. Verr. III, § 

coloni ad exstruendas vütai vetu- 113 der liinfzchatc Thcil des ge- 

stissima sepulira disicerenl, tabula v satnmten a(rer war. 

aenea iriventa ext etc. Vgl. auch 10. Casilinum, eineStadl in Cam- 

Marquardt Ii. d. lt. A. III, 1, S. 333. paoien am Vulturnns an der appi- 

1. Man hüte sieb vecÜgaWnU als sehen Strasse. 

Substantiv zu fassen. — tarnen, 12. tu quidem, s. 11, § 5. Die 

wiewobl dnsnoch keine sottrgeVer- Worte de. Capua bis respandissem 

schlcudernng war. bilden eine Art van Pnrenthese: 

5. de agro Leontino. Dieser war Da hast mich befragt, possesne de- 

Domäne oder Eigenthum des rStni- daeere, freilich nur de Capua, sed 

seben Volks und war den Leonti- idem de C. rapondisssm. 

nrrn nicht einmal zur Pachtung Uber- H.autpieato, unter Austeilung von 

lassen; wie Cic. Verr. III, § 11)9 Anspielen. Ucbcr den Ausspruch 

sagt, so besass mit Ansnnhme einer des Cie. bemerkt Nicbuhr rSm. 

einzigen Familie kein Leun tiner Gesch. II, 701 ; 'Ein ganzes, durch 

auch nur eine Scholle Landes in Anspielen zur Theilung bestimmtes 
8* 
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OK. PHIL1PPICA D, c. 40. § 1U2. 103. 



loniam novain iure deduci: colonos novos adscribi posse re- 
scripsi. Tu autem insolent ia elatusomni auspiciorum iureturbato 
Casilinuro coloniam rteduxistt, quo erat paucis annis ante de- 
ducta, ut vexillum tolleres, ul aratrum circutnduceres: cuius qui- 
dom vomere portam Capuae paene perstrinxisti, ut florentis co- 5 
103 ioniac territorium minueretur. Ab hac perturbntinne religionum 
advolas iu M. Varronis, sanetissimi atqueintegerrimi viri, fundum 
Casinatem. Quo iure* quo ore? Eodcm, inquies, quo in heredum 
L. itubrii, quo in heredum L. Turselü praedia, quo in reliquas 
ifliiumera blies possessiones. Et ei ab hasta, valeat haata, valeanl 10 
tabulae, modo Gaesaris, non tuae, quibus debuisli, non quibus 



Territorium galt als ein Umplum 
und fiirunvsirucklteb.; daher dorflo, 
wo einmal eine Calonie unter ächten 
Anspielen gegründet war, liasüilist 
Leine neno angesiedelt worden'. 
r I . adscribi. 



lex Jnlia. 



ante. 



hdie 



i toller 



tollere Ca 
dn militärisch nusiogost unter Vor- 
antrngung des V.*, also in ganz 
nirmlicher Weise die ileihi.-lifi !ie- 
giengest. Vgl. Je 1. agr. II, §S6: 
Urne iliud vexühtm Campanae co/o- 
niae, ve/iementer huic änperio ti- 
mendum, Capuavc a deeeitnirii in- 
feretur etc. Ve.xillc erscheinen auf 
den Colonialinüuzun als gewähnli- 
eh ei' Typus. 

arairam circutnduceres. Diedurch 
den Pflug gezogene Furche be- 
zeichnete den Umkreis der neuen 
Stadt 

5. powte perttrin&isti. Gas. lag 
nur :n 'Iii Schritte von Capua an der 
Stelle des heutigen Capua. Das alte 
Capua lag bei dem heutigen S. Ma- 
ria di Capua. 

parentis co/., s. zu p. Sest. § 9. 

7. !U. Teretttiui Varra, dorgrosste 
Polyhistor und Polygraph des romi- 
schen Alterlhums, war ein eifriger 
Pompejauer und Rümpfte als Legat 
des Pompeius an der Spitze zweier 
Legionen gegen Caesar in Spanien 
49. Trotz der politischen Antipa- 
thien achtete ihn Caesar Hoch, wegen 



seiner Gelehrsamkeit, s. Suet. Tul. 
ü: de omanda instruendaque urbe, 
Hein de tuende ampliandaqueimperio 
plura ac maiara in dies destinabat 
. . bibliolhecas Graeeas et Latinas, 
'ir:uv utti.rimas postet,publicare, da- 
ta 1/. / 'arrn/ii cum cu/iiparajidarilin 
iT' 1 diz ■:■'< i'd-.nim eti\ 

/„»dum Casiualem, den Vurro 
selbst erwähnt de ro rust. Iii, S, •) : 
cum habeam sub oppido Casino (in 
Latium, wo h. T. Monte Casiiuo) 
jluineii qund per viilam fluat liqui- 
dum et uttum etc. lieber fundus s. 
zur or. Mil. § 27. 

9. L. Rubrü. Dafür hatte Cic. 
zuerst Scipionii, des Schwii-gervn-. 
lers des Pompeius (s.lOSIfl. K.), ge- 
schrieben, was er auf eine Beiner- 



u E. - 



praedia: dazu 



JÜ. ji ab hasta sc. in ens jn.si '- 
siones invasisti: valeat kasla 'dann 
ntfgedia Versteigerung unangefoch- 
ten bleiben'. 

11. tabulae auetiouariae, modo 
Caes. 'wenn sie nur vom Caesar 
herrühren'. Die Erwähnung der 
tabulae gibt dem Cic. Anlass zu dem 
folgenden Witze quibus debuitti, 
seil, pro sectione bonorum Cn. Poui- 
pei, s.g 71 f. 

quibus te Hb., neinlich die aus 
den commeutarii Cnesnris erdichle- 
!cu Decrete, durch die du deiner 



OR. PHILIPPICA II, c. 40. 41. § 103—105. H7 



tu te liberavisti. VarronisquidcmCasinalem f und um quis veniisse 
dicit? quis hastam istius venditionis vidit? quis vocem praeconis 
audivit? Hisisse te dicis Alexandre am, qui enteret a Caesare: 
ipsum enim exspectare magnum fuit! Quis vero audivit umquam 104 

5 — nullius autem salua curae pluribus fuit — de fortunis Varro- 
nis rem ullam esse detractam? Quid? si etiam scripsit ad te 
Caesar ut redderes, quid satis polest dici de lanla impudentia? 
Itemove gladios parumper illos, quos videmus: iam intelleges 
aliam causam esse hastae Caesaris, aliam conlidentiae et temcri- 

10 Latis tuae: nun enim te dominus modo iliia sedüms; aed qnivis 
amicus, vicinus, bospes. procura tor arcel) it. 41. Atquam multos 
dies in ca villa turpissime es pcrbacchatiis! Ab hora tertia bibe- 
batur, ludebalur, vomebatur. 0 tecta ipsa miscra quam dis- 
paridomino! Quamquam quo modo iste dominus? sed tarnen 

15 quam ab dispari tenebantur! studiorum enim suorum M. Varro 
voluit illud, non libidinum deversorium. Quae in iija villa antea 103 
dicebanlur, quae cogilabantur, quae litteris mandabantur! Iura 
populi Romani, monimenta maiorum, omnis sapientiae ratio om- 



Schulden quitt geworden bist, 
bes. § 93 u. 97 

I. quidem als Gegensatz lu i&leat 

3. emerrf als bona »ublicata. 

5. de fortunis V. Aber manches 
wir schon IriiliiT /.u {ii-nmU: ; 
gen, B. Gellii n.att. 111,10, i: 
ibiaddil (Varro) se . . ad eum dwm 
septuaginta hebdomadtu librorum 
tonscripsisse,exquibusaliquammul- 
tos, cum proscriptus eiset, direplis 
bibiiotAecii suis non comparuisse. 

9. aliam causam eise etc. dass 
es sich anders verhält mit den von 
C. wirklich angeordneten Verstei- 
gerungen, die wir der Eintracht 
halber an f recht erhalten wollen. 

II. procura/ors. in n. Solla §58. 

12. atAorfliertia.'die gewöhnliche 
Zeit der cena war die hora nana. 

13. ludebatur, s. § 56. 

quam dispari domino: Worte ans 
einer Tragödie; s. Cia. de off. I, § 
139: atiler ampla domut dedecori 
iao fit, ti est in ca toUtu- 



dicitur: 'odamusantiqua, heuqiiam 
diiparidcminare domiiin !' ijinitlqui- 
dern bis tetnporibiis in muffle licet 
dieere. Der Ablativ quam disp. do- 
mino hat in der Bede, wie man 
sieht, durch die Verbindung mit 
misera eine andere Beziehung er- 
halten. 

17, iura p. R. Erst jetzt weisa 
man (s. Ritsrtil , di« S,-hnJUMI,Ti-i 
des it. Tereiitius I nrni im .N. Wie in. 
Mus. VI, 481 IT.), dass Varro auch 
ein Werk in ]ö Büchern de iure 
civili geschrieben hat. 

1 8 .manimenla mai orum .- da kl o ge - 
hört nebst anderen, als Annalium 
libri III, da Ata populi Romani I. 
IV, besonders sein Werk antiqui- 
tates rerum kumanaritm und rerum 
divinarum ia 41 Büchern. 

ratio Theorie, systematische Be- 
arbeitung', sapientiae in sdnem 
Werk de forma philosophiae (a. 
Ritschi. a. a. O. 503), omnisque dac- 
trinae, bes. in den 9 Büchern disci- 
plinarum, einer encyelopSdischen 
Darstellung der artes liberales bei 
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nisque doctrinae. At vero te inqutlino — non enim domino — 
personabant omnin vocibus ehriurum, natabant pavimenla vino, 
madebant parietes, ingenui pueri cum meritoriis, scortainter ma- 
tres faniilias versabantur. Casino snlutatum veniebant, Aquino, 
Interamna: admissus est nemo. Iure iil quidem ; in horaine enim ä 

106 turpissinio obsolelielianl dignitatis insignia. Cum inde Horn am 
proficiscens ad Aquinum acccderct, obriam ei processit, ut est 
frequen.s municipiuni, magna sane multiludo. At iste opcrta le- 
ctiea latus per oppidum est ut morluus. Stulle Aquinates, sed 
iamen in via habitabant. Quid Anagnini ? Qui cum essent devii, io 
descenderunt, ut istum, laiiiquain si esset , cunsulem salutarent. 
Incredibile dielu est, sed sum vicinus: interonmesconstabat nemi- 
nem esse resalutatum, praesertim cum duos secum Anagninos ha- 
bere!, Mus tela in etLaeimem, quoruni aller gladiorumestprinceps, 

107 alter poculoruni. Quid cgu illas istius minas contumeliasque com- 15 
memo rem, quibus invectus est in Sidicinos, vexavit Putcolanos, 
quod C. Cassium et Brutos patronos adoptassent? Magno quidem 
studio, iudicio, henevolcntia, caritate, non, ut te et Basilum, vi 

et armis, el alios vestri similes, quos clientes nemo Jiabere vclil, 



4. A%itino , hiieramna, eben- 
falls Städte in Lutium. 

6. absofofiebant, 'vei'luren ihren 
Glanz', d. h. du hast mit deinem Be- 
nehmen selbst eingestanden, dass 
üie Insiguien des Coosulnts zu kei- 
nerAuszeitfmunginchrhci .vlili^tc^. 

u . sed Iamen kurz für i sed ta- 

habitarent Aqninum lag an der via 
Lotina, die von der porta Capena 
»ach Süden auslief. 

III. devii. Ihre Stadt Anagnia, 
llauptort der Hcrnikcr in Latium, 
lag an einem Berge, an dessen Fnss 
sieh die Strasse hinzog, daher de- 
scenderunt. 

12. dictu est, sed saut ricinus: in 
nacbMadvigs wahrscheinlicher Ver- 
besserung der handschriftlich™ Les- 
art diclu sed cum uinus. fieinus 
als Bewohner seines väterlichen 
Gutes bei Arninum. 

lä. resaiutaiita, d. b. empfangen 

praesertim s. zu§§ 64 u. 60. 
14. Muttelam ei Latonem s. U, § 
8 u. nd Att. XVI. 11, 3: slnaguini 



Stint Mnsti lillitiii-ir/,.^ Ul\:n. tili: 
!iha-:i:iit:n biliit. Da Cie. mit diesen 
Worten seinem anfragenden Freund 
ririrn Auisphlns* über die zugesen- 
dete Hede artheilt, so vermuthet 
Manutius scharfsinnig, dass die 
Worte Mtistelam, et I^tcunsm eioe 
Glosse seien. Wir moehtenaie eher, 
da selbst Atticus die duos Anagni- 
nat nicht kannte, für einen späteren 
Zusatz des Cic. selbst ansehen. 

16. Sidicinos, Volkerschaft im 
nordwestlichen Campanien mit der 
Hauptstadt Teanum. 

17. patronos, wie den Cicero die 
Einwohner von Capun; a. p. Sest. 
§ 9, wo es auch heisst me patro- 
num adoptavit, während auf In-- 
Schriften die Formel immer lautet 
palroiarm ceoptare, d. j. '*U Ver- 
treter in die Volksgemeinde hinzu- 
nehmen'. 

13. Basilum, ein gewisser M. Ka- 
trins, den L. Minucius Basilus adop- 
tierte. Von ihm sagt Cie. de offic. 
II, § 74: hatte dieo patrotium 
agri Pketi et Sobini, o turpem tto- 
tam temparum ilienanl 



OR. PHÜJPP1CA H, e. i% 5 107 — 109. 
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non modo Worum clicns esse. 42. lnterea dum tu alics, qui dies 
ille collegae tui l'uit, cum illuil, quod venerari sulcbas, bustum iu 
foro evcrlit! qua re tibi nuntiata, ut cunstabat iuler eos,quiuun 
fuerunt, cuncidisti. Quid evenerit postca iiescio — metum credo 
S valuisse et arma — : collegam quidem de caelo dulraxisti efleci- 
stique, non tu quidem etiam nunc, ut similis tui, seil cerle ul 
dissimilis esset sui. 

Qui vero inde redilus Hoinam! quae perturbatio tutius ur- 108 
bis! Mtmiiueramus Cmnam nimis potentem; .Sullain poslea do- 
10 minantein, mudu regnantem Caesareni vidiTamus. Eranl for- 
tasse gladii, seil abscouditi nee ila inulti. Isla vttru quae et quauta 



tis, 



etudin 



Oque 



mus. Kalendis lu- 
lire vellemus, melu 
senatu nun egeret, 109 
essu nustro laelatus 
ui rliinigrajiha Cae- 



□ nus cum m senatum, ut erat constit 
pcrleriiü repenle dilmginius. At 
neque desideravit quemquam, sed p 
est, statimque illa mirabilia facinora 

saris defeiulissct lueri sui causa, is Icüps Laasans easque praecla- 
u ras, ut rem publicam cimcuter« pustet, ev«rlit. Numerum anno- 
rum provineiis prorogavit, idemque, cum actorum t'aesaris defen- 
sor esse deberet. et in publids et in jirivntis rebus acta Caesaris 
reseidit. In puhlieis nihil est lege gravi ns, in privativ lirmissimum 
est testamentum. Leges alias sine pruniulgatione sustidit, alias 

ascendit. Vgl. auch unten § 114 
tarn gloriam . . quae vix caela capi 
poise videalur. 

12. Iiarbaria 'asiutische» Despo- 
tenthum'. 

14. Kai. lun. s. g 100. 
17. dem neque entspricht das lul- 
lende que, s. zu Catü. II, § IS, 

10. legei Caeiarit s. I, SS 19. 
23. 24. 

2U. numerum prorogavit s. 1, § 
liJund Einl.A. 211. 

23. nihil lege grttvtttl, s. I, § 18. 

■2-1. sitir W.mittif. I. t 2-".. 

alias ul tolleret etc. knrl für: 
alias Caesaril leget ut tnllerei, ipse 
promulgavit) vgl. I, § 19 quid'! 
lege quae promulgata eit de ttrtia 



1. non madti, 'geschwellte ilciin . 
viel weniger', s. Mndvig § 401 A. 3. 

clieat. Die Formel von Saite des 
gewählten Patronen war m cliaäe- 
lain reeipere oder tuteiptre. 

2. buitum, 1. 1, § 5. 

4. Mietern s. dagegen Einl. A. 
ISO. 

5. quidem 'sicher ist, das« du'. 

de caela delraxitli. Die Redens- 
art erklärt sich aas Stellen wie 
Phil. IV, §( " 



i Irgionet, quaett reUquerunt. 
tt. XIV, ö, 2: nihil taraaölat- 
aifoxiurovc in a ' 
!V, 5, 2 holest es 
ftnari), iuraiaiify 
Ii, 34 (II, 19), ( 
tqueGer>nanirit,{ 
but populut h. caelum ipium glaria 



h,ud f. 



120 OR. PHILIPPICA n, c. 42. 43. § 1Ü9. 1 10. 



ut tolleret, promulgavit: testamcntum inritum fecit, quodeliam 
inlimis civibus scmper obtentum est. Signa, tabulas, quas populo 
Caesar una cum bortis legavit, eas hic partim in liortos Pompei 
dcportavit, partim in villam Scipionis. 
110 43. Et tu in Caesaris memoria diligens? tu illum amas mor- 5 
tuum? Quem äs honorem maiorem c-onsecutus erat, quam ut 
habere! pulvinar, simulacrum, fastigium, Hämmern? Est ergo 
Hamen, ut Jovi, ut Marti, ut Quirino, sie divo Iulio M. Antonius. 
Quid igitur cessas? cur non inauguraris? Sume diem, vide qui 
te inauguret: collcgae sumus; nenio negabii. 0 dete stabilem ho- 10 
minem, sive quod Caesaris sacerdos es, sive quod mortui. Quaero 
deineeps, num hodiernus dies qui sit ignores ¥ Ncscis heri quar- 
tum in circo diem ludorum Romanorum fuissc? te autem ipsum 



lera posl Caesaris iateriium fecerii ? 
/torlos compilarü ? ad te ex hii om- 
nia ornameiiln Irmisltiiml ? 

6. honorem majorem etc. s- Suet. 
luL 76: ted et ampUora eiiam hu- 
mane fasHgio decerni tibi patnis 

mila- 

cra iuxta deos, puhinar, ßantinem, 
Lupercos, appellationem mensit c 
suo nomine. Vgl. auch Flora« II, 
13 (IV, 2)591. 

7. puhntiar, Eint A- 89. 
timutacnim, das ei gentl Lehe Wort 

von der Statue eines Gottes -Syal- 
ua, hingegen statua • ovlmtki ■•- 
in Catil. HI, § 19 u. vgl. p. Aren. 
§30." 

fastigium, Eiul. § 22 a. E. 

8. ut Jovi etc. Ausser diesen 
drei Gottheiten hatte man in Rom 
auch noch aadere flamines 'Son- 
derprieater' ; aber der flananDialis, 
Marlialis und Quirinalis waren die 
einzigen flammet 



mer patricischen Geschlechtes sein 
mussten. Der neue flamen dioi Ju- 
/ti war wohl nobilis, aber voa ple- 
bejischer Abkunft. 

<!. iiiariffiiraris 'lassest dich ein- 
weihn'. Die flamines wnrdea von 
dem pentifex maximus gewühlt und 
erhielten sodann von einem Augnr 
die inauguraiio, i. i. priesterliche 
Weihe oder Ordination, die in co- 
mitia ealata in Gegenv 
tificei vorgenommen v 
Cell. XV, 27, 1. Dass iur Inaugu- 
ration ein e in zi ge rAngur hiure ichte, 
bestätigt auch Maerobius Sat HI, 
13, Uli. Julius Caesar, qui eum 
(Leutulum flaininem Martialem) in- 

aide 'sich zu', d. i. bestimme. 

W.Caetaris .-so der cod. Val.; die 
geringeren Handschriften haben da- 
für das Glossem tyranni. 

mortui, also nicht dei immartalir, 

vgl. r, § 13. 

12. heri Eiul. § 56. 

13. ludorum. Rom, Diese Spiele, 
auch muffni oder maximi genannt, 
wurden zu Ehren der im Capitoli- 
nischen Tempel vereinigten drei 
Hauptgottheiten Roms, Juppiter, 
Juno und Minerva, gefeiortnnd von 
den curulischen Aedüeu gegeben. 
Den eigentlichen i«di Romani, die 
neun Tage dauerten, folgten nach 
einem Zwischenraum von zwei Ta- 
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ad popnlum tulisse ut quintus praetcrea dicsCaesaritribueretur? 
Cur non sumus praetextati ? cur honorem Cacsaris lua lege datum 
deseri patimur? An supplicaliones addendo diem conlaminari 
passus es, pulvinaria contaminari noluisti ? Aut ündique religio- 
5 nem tolle aut usque quaque conserva. Quaeris placeatne mihi 111 
pulvinar esse, fastigium, tlaminem. Mihi vero nihil istoruro pla- 
cet: sed tu, qui acta Caesaris defendis, quid potes dicere cur alia 
dei'endas, alia non eures? nisi forte vis fateri te omnia qiiaestu 
tuo, non illius dignilate metiri. Quid ad haec taniiem? — ex- 

10 specto enim eloquentiam luarn : disertissimum cognovi avitin lu- 
um, at te etiani aperliorem in diceudo; ille numquam nudus esl 
conlionatus, tuum hominis simplicis pectus vidimus — : respon- 
debisne ad haec aut omnino hiscere audebis ? ecquid repei ies ei 
tarn longa oratione mea, cui te respondere posse confidas? 

15 44. Sed praetcrita omittamus : hunc unum diem, unum, in- HZ 
quam, hodiernum diein, hoc punctum teniporis, quo loquor, de- 
fende, si potes. Cur armatorum Corona senalus sacplus est? 



gen die besonderen ludi R. in Circo, 
die seit der damaligen Verlänge- 
rung mch Ausweis der alten Caleu- 
darici: fünftägige gcblieljeri sind 

1. praetextati 'im Festgewande'. 
Zu sutnui ergänzen einige augurei, 
wobei man anzunehmen hat, dass 
die Auguren von ihrem Vorrechte 
der taga praeleirta nur hei Kesten 
Gebrauch in machen pflegten; an- 
dere beziehen sumui auf die Sena- 
toren überhaupt und folgen der un- 
wahrscheinlichen Annahme, Aut. 
habe zur höheren Ehra des Caesar 
heim Volk beantragt, der Senat solle 
an dem quiniui dies in der prae- 
texta im Circus erscheinen. Die 
Streitfr«ge wird, wie es scheint, 
durch die vorliegende Stelle ent- 
schieden; denn trug Cicero als Au- 
gur die toga praetexta ständig und 
also auch damals, so bätteer sicher- 
lich seine Frage nicht in der Form 
gestellt: cur non imii praelex- 
tati? Man darf wohl annehmen, dass 
die Auguren ausser bei Feiten nur 
dann, wann sie als solche in Func- 
tion waren, die Praetexta zu tragen 

■aetrtiB. 

3. addendo diem, s. zu I, § 12. 



Der Sinn des Gegensatzes ist: das 
Institut der nnr den Göttern be-- 
stiinmfrn Supplicationcn hast du 
durch Hinzufügung oines neuen, ei- 
nem verstorbenen Menscbeu gewid- 
meten Tages entweiht, aber die 
wirkliche Vollziehung dieser Sup- 
plikation durch Verehrung od uu/ri- 
nar (die pukäiaria wurden an Fest- 
tagen ansgestelll) hast du unterlas- 
se«. So bietet also die Halbheit 
des Verfahrens die Spitze des Vor- 

4. retigionem' heilige Verehrung'. 

] 2. pectus, «. § 66. 

17. cur arntatorum etc. Da die 
Hede nicht wirklich gehalten ist, so 
wird geschildert, wie der Senat ge- 
wöhnlich eingeschüchtert wurde. 
Vgi. ep. ad F«m. X, 2, 1: .Ueum 
itudium hortori tuo non defuiaet, 
ti aut tuto in senatum aul Annette 
venire pbtuiitem. Sed nee sine po- 
rieuio quitquam libere de re publica 

impunitate gtadiorrtm , nee nostrae 
dignüatis aidetur ene ibi senten- 
tiam de re publica dicere, ubi me et 
metiui ei propiui audianl armati 
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cur me tui satellites cum gladiis audiimt? cur valvaa Concordiae 
noD patem? cur bomines omni um gentium maxime barbaros, 
Ityraeos, cum sagittis deducis in forum? Praesidii sui causa se 
facere dicil. Non igitur miliens perire esL melius quam in sua 
civitate sine armatorum praesidio non possc vivere? Sed nulluni 5 
est istud, mihi crede, praesidium : carilate te et bcnevolentia ci- 
vium saeptuin oportet ,esse , non armis. Eripiet et extorquebit 
tibi isla populus Romanus, utinam salvis nobis ! sed quoquo modo 
nobiscum egeris, dum istis consiliis uteris, non potes. mihi crede, 
esse diuturnus. Etenim ista tna ininime ava'ra coniunx, quam lü 
ego sine contumclia describo, nimiuin diu debet populo Romano 
tertiain pcnsionem. Habet populus Ramanus ai! quos guberna- 
cula rei publicac deferat : qui ubicumque terrarum sunt.'ibi omue 
est rei publicae praesidium vei potius ipsa res publica, quae se 
adlmc tan tum modo ulta est, nonduin reciperavit. Habet quidem 15 
ccrtc res publica adulesccntcs nobilissimos paratos defensores: 
quam volent illi cedant otio consulentes, tarnen a re publica re- 
vocabuntur. Et nomen pacis dutce est et ipsa res salutaris, sed 
intcr pacem et Servituten! plurimum intcrest. Pax est tranquilla 
überlas, servitus postremum malorum omnium, non modo bello, 20 



V, § 18: Illlld vero taeterrimum 
non modo aspectv , led etiam audi- 
tu, in uella Omcordiue conlocari ar- 
matos, latronos, i/car/ui; detemplo 
earcerem fieri ; aperiii valvis Con- 
cordiae, cum intor subtellia lenaius 
versarcntur lalrones, patres con- 
scriptos senlentias dicere. 
3. Ityraeos 



Tage zu entrichten ist. Die Zah- 
lung schuldet Pulvia dem Volk 
(Staat), weil sie so ungeheure Sum- 
men ihm abgestohlen hat [s. zu § 
IIb); erwartet wird die Zahlung 
durch den Tod des Ant., indem sie 
ein Weib iat 'sibi felidor quam vi- 
ril' Phil. V, § 1 1 ; weigern wird sie 
nicht als m' ' 



Cic. prophez 



Uober 



"'S 1 



.Senats oder der Optio 



lü. minime avara. s. zu § 85. 

11. sine contumelia : Cie. Verr. 
Act. T, § 18: ßt oboiam casa ei mid- 
titadini C. Curia, quem ego homi- 
nem honoris potius quam contu- 
meliae causa nominatum volo: u. 
vgl. zu H a 30. 

describo 'bezeichne', i. h. ich will 
mit dieser Bemerkung ihrem Cha- 
racler nicht zo nahe treten. 

12. pensio 'Zahlung', eigentlich 
Geldquote, die an einem bestimmten 



ad quos, die Befreier. 
15. nondam. reciperavit. Cie. ad 
C. Cossium (ed Farn. XII, 1 2): 
Ilaee omnia vobis sunt expedienda 
nee hoc eogitandum , salis tarn ha- 
bere rem publicum a vobis. Habet 
Uta quidem tarttum, quantum num- 
quam mihi in meutern, venil opiare, 
sed contenta non est . . Adhuc ulta 
siias iniurias est per voi interitu 
tyranni, nihil amplius. Ornamenta 
vero sua quae reciperavit? etc. 

IB. adulescentcs. M. Brutus war 
im J. 85 geboren, a, Cic. Brut. § 
32-1; älter als er war Cassini. 

18. pacis mit Bezog auf das vor- 
ausgehende otio consulentes. 
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sed morte etiam repellendum. Quodsise ipsos Uli nostri libera- 114 
tores e conspectu nostro abstulerunt, at excmplum facti relique- 
runt. Uli, quod nemo feeerat, fecerunt. Tarquiniuin Brutus belio 
est perseculus, qui tum res fuit, cum esse Romae Ucebat; Sp. 
& Cassius, Sp. MaeJius. M, Manlitis propter suspicionem regniadpe- 
tendi sunt necati: Iii primum cum gladiis non in regnum adpe- 
tcnlem, sed in rcgoantemimpetumfucerunt. Quod cum ipsum fa- 
ctum per se praeclarum est atque divinum, tumexpositumadimi- 
tandum est, praesertim cum iili eam gluriam cunsocuti sint, quae 
tu vix caelo capi posse videatur. Etsi enim salis in ipsa conscientia 
puieberrimi facti fruetus erat, tarnen mortali immortalitatem non 
arbitror esse contemnendam. 

45. Rccordare igitur illum, M. Antoni, diera, quo dictatu- 115 
ram sustulisti, ponc ante oculos laetitiam senatus popnlique Ko- 
ls mani, confer cum hac immani nundiuattouc tua luorumque : tum 
intcllegcs quantum inter hierum et laudein intersit. Sed nimirnm, 
ut quidam morbo aliquo et sensus slupore suavitatem eibi non 
senliunt, sie libidinosi, avari, facinorosi verae laudis gustatum 
non babent. Sed si te laus adlicere ad recte faciendum non po- 
20 test, ne inetus quidem a foedissiuiia factis polest avocare? ludi- 
cia non metuia. Si propter inrtocentiam, laudo: sin propter vim, 
non intellegia, qui ist« modo iudicia non timeat, ei quid timen- 
dum sit? Quodsi non meluis virus fortes egregiosque cives, 116 
quod a corpore tuo probibentur armis, tui te, mihi crede, diutius 
25 non ferent. Quae est autem vita dies et noctes timere a suis? -„ 
nisi vero aut maioribus habes benefieiis obligatos, quam ille quos- 
dam habuil ex iis, a quibus est interfeclus, aut tu es ulla re cum 
eo comparandus. Fuit in illo ingenium, ratio, memoria, litterae, 

6. primum, so der cod. Vat., geschlossen beben. Andere Ver- 

nicht primi; vgl. Verr. V, § (iO: schwörer, wie den M. Brutus und 

tagnoiriismincnovampraedaitdira- C. Casaiua, hatte er all Pompejaner 

tiomm, ab hoeprimtim exogäatam. begnadigt. 

in Cat. III, § 15: quod mihi pri- 23. ingenium 'Genie', bier bei. 

mum poit wbem condilam iogato von der Erfindungskraft, der Genia- 

contigit. IltSt iu Entwürfen gosugts ratio 

1U. eaelo capi, a. in § 107. 'Berechnung', die alle Möglichkeiten 

11. immortalitatem, i. zo 1, § 34. eines Hans in Hccbnnng liebt und 

lo.tum intdlegei, s. znr or. Cetil. es vorsteht den wahrscheinliche n 
- 'folg von 



ie den D. memoria, s. pro Lig. § 35: qui 
umtos (s. Die 44, 14), P. und C. obtonMi nihil ioU* mti ii ' ' 
Servilius Caso«, L. TUliua Cimber, p. Deiot. § 42; 



■ C. Trebunius, L. Minuoiua Baailua, 
Serv. Sulpiciui Galbo, die als C«e- 

sariaoer sieb der Verschwörung an- dang.' Caesar warb ekaniitlicb gross 



impbrat, qua 
lälerae '» 
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cura, cogitatio, diligentia : res bello gesserat quamvis rei publicae 
calamitosas, at tarnen raagnas; mullos annos rcgnare meditatus 
magno labore, multis periculis quod cogitarat ell'ecerat ; muneri- 
bus, monimeittis, congiariis, epulis mulütudinem imperitam de- 
lenieral-, auos praemiis, adversarios dementiac speciedevinxerat: 5 
quid multa? atlulerat iam liberae civitati partim metu, partim 

III patientia consuetudinem aerviendi. 46. Cum illo ego te domi- 
nandi cupiditate conferre possum, celeris vero rebus nullo modo 
coiuparandus es. Sed ex plurimis malis, quao ab illo rei publi- 
cae sunt inusta , hoc tarnen boni cxstitil, quod didicit iam popu- 10 
bis Romanus, quantum cuique crederet, quibus se committcrct, 
a quibus caverel. Haec non cogilas? ncque intellegis satis esse 
viris forlibus didicisse, quam sit rc pulchrum, benelicio gratum, 
t'ama gloriosum tyrannum occidere? An, cum illum homines non 

118 tulerinl, te ferent? Certatim posthac, mild crede, ad Jioc opus 15 
curretur neque occasionis tarditas exspectabitur. 

Resipisce, quaeso, aliijuando: quibus ortus sis, non quibus- 
cum vivas considera; mecum, Uli voles: redi cum re publica in 
gratiam. Sed de te tu videris, ego de me ipse profitebor. Defendi 
rem publicam adulescens, non deseram senex: contempsi Cati- 20 
linac gladios , non pertimescam tuos. Quin etiam corpus libenter 
obtulerim, si repraescntari niortc mea libertas civitatis polest, nt 
aliquando dolor populi Romaiii pariat, quod iam diu parturit. 



als Redner, Geschichtscbreiber Dud 
Grammatiker, als weither er ein 
Werkrfo analogia schrieb ;auchvcr- 
fassle er ein grosses Werk de mi- 
spicäs und iiberdie Bewegungen der 
Gestirne, da astris. 

J. diligentia, vgl. Cic. de legg. III, 
§ 41 : aidetis iam genus hoc omae 
icientiae, diligcntiaB,memoriaeessc, 
sine quo paratus esse lenaior nullo 
facto poteil, 

3. muneribut giadiatorüs, moni- 
mentis, d. i. Bauden kmale. 

6. ctem/intiae specie. s. bes. Diu 
4I,62f. 43, 50. ■ 

6. iam 'nachgerade'. 

13. beneficio in rem pnbl. 

16. occasionis tardilai, d. i. eine 
Gelegenheit, dte sich möglicher 
Weise erat spät ergeben kann. 

18. redi kraftig vorangestellt: 
söhne dich 'gaaz, ebne Einschrän- 
kung* ans, welcher Begriff' sieb ans 



dem Gegensalz uti voles ergibt. 
Doch ist die Lesart nieht 
sicher, da der cod. Vat. mecum uti- 
le! hat, woraus Jeep mecum litige* 
•mit mir magst du hadern' ver- 
muthet. 

19. tu videris,s. Madvig's Gramm. 
§ 340A. 4. 

de me ipse, s. Nag. Stil, g 91, 3. 

20. adiUesceas als Consul. 

21. non pertimescam tum. Auf 
die Stelle spielt Juvenalis X, 122 
an: 'Ö fortunatam natam me ctm- 
sule Romami' Antoni giadiot po- 

onmia dLrisset. 

22. repraetaitari 'der Gegenwart 
naher gerückt, verwirklicht wer- 
den'; vgl. ep. ad Fain. V. 16, 6: nun 
dehemui extpectare iempvris medi- 
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Etenim si abhinc annos prope viginü hoc ipso in templo negavi HB 
posse moitem immaturam esse consulari, quanto verius nunc 
Degabo seni ! Mihi vero, patres conscripli, iam etiain oplanda mors 
est, perfunclo rebus iis, quas adeptus sum quasque qmi. Duo 
5 modo haec opto, vmim, ut morienspopuhim Romanuin liberum re- 
linquam — hoc mihi maius ab dis imiuortalibus dari nihil polest — , 
alterum, ut ita cuique eveniat, ut Au rc publica quisque mcreatur. 

1. propc viginti, s. zu II, § 1 ; einer alten Lücke, wie aus dem un- 
Uber abhinc mit Accus. iUailvig § passenden adeptin tum und dem 
235, A. 2. unklassisch klingenden modo zu 

nsgaei, s. in Catil. IV. % 3. schliefen ist 

4. adeptus etc. Die mit Cursiv- 7. cuiqtte, und so besonders dir, 

sebrift gedruckten Worte fehlen im Antonius, lieber die Wiederholung 

cod. Vnt. von erster Hand und sind von qaüque s. Mfelsh. Stil. §U2, 3. 
wahrscheinlich spatere Ergänzung 



EXCÜRS ZTJ LT, 0. 33 a. A. 



Zur Erklärung dieser Stelle, über welche sieh die Ansichten der Ge- 
lehrten kaum je vollständig einigen werden, bemerken wir folgendes. Die 
Abstimmung in Ccnturintcomitien fand damals Lach der veränderten Ceu- 
tuHen Verfassung statt, deren « eientllehe Neuerung daria bestand, dass die 
lucale Einlheiluug des Veits nach 35 Bezirken (tribu3) mit der Serviuni- 
schen Einteilung nneh dem Alter und nach fünf Vcnnögeosclassen in Ver- 
bindung gebrncht ward. .Sowohl die Zeit dieser Reform (Mommsen räm. 
Gesch. 1, SIT, 3. Ausg. setzt sie in das J. 513 nach Erbauung der Stadt; 
vgl. auch Lauge's It. Alt. II, 429 ff.) .als diu Zahl der ucugebildeten Cen- 
turien ist nicht sicher bekannt; doch ist die wahrst l;na!Hti<L<j Annahme, 
doss dic_35 Tribus in 350 Centurien getbcilt ubstimmtrn. [Vach der Ser- 
vianischen Verfassung warjieinlirh das Volk in 5 Vcnnögeosclassen abge- 
theilt, jede Classe zerfiel wieder nach dem Alter in 2 Ordnungen, in iunio- 
res und seniores. Diese Einthcilung wurde nun auf die Verkeilung des 
Volks nach Tribos in der Weise übertragen, das jede Tribus nach dem 
Vermögen in 5 Classeu, jede Classe nach dem Alter in zwei Hälften zerlegt 
wurde. So nmfasste jede der 35 Tribus 1(1 Centurien, und "0 Cunturien 
(35 iuniorum und 35 soniorum) eine Vermögensciasse. Ob ausserdem zu 
den 80 Tribuscenturicu einer jeden Classe noch eine besondere Centurie 
von Werkirntfii {fuhi-i, lüh-inex. nniicines) kam, wie Mommsen Idie rö- 
mischen Trihus hi uihiiii/ixlnilii-i-r /; i d «4; ■ lies. S. 92) annimmt, ist nicht 
ausgemacht, aber schuu aus dem Grunde wahrscheinlich, weil sich so in 
jeder Classe für die Abstimmung eine ungerade Zahl ,von Centurien (71) 
ergeben hatte. Zu den 350 Tribuscenturicn kamen noch die 18 Rittercen- 
turien (oder vielleicht damals unr 12, wie die Stelle des Livius 43, 16 sehr 
wahrscheinlich macht), die aus der Servianischen Verfassung als geson- 
derte Centurien beibehalten wurden*). — Eine andere Neuerung war, dass 
das Vorrecht zuerst abzustimmen den Kitt er centurien entzogen und die 
zuerst stimmende Tribus [tribus praerogativa) durch das Laos, und zwar 
ms den 70 Tribuscenturicn der ersten Classe, wie man mit aller Wahrschein- 
lichkeit annimmt, bestimmt wurde. Die Stelle, an welcher die centuriaa 
equtlum gestimmt haben, ob zugleich mit den Centurien der ersten Classe 
oder nach denselben oder unmittelbar nach der praerogativa, liisst sich aus 

•) So scheidet die Tribus und Rittereenlurieu Cicero bestimmt or. Phil. 
VII, § 16: Est enim (L. Antonius) patronus quinque et triginta tribuum, 
quarum sua lege, qua cum Caesars magUtralum (magistratnnm comitia?) 
partitui est, sujfragium nutuHlj palronus centuriarum equitum. Ramana- 
rum, qua* item sim suffragio eise voluä. 



Digiüzed hy Google 



EXCURS ZU H, C. 33. a. A. 



127 



den iibrigon Quellen nicht' ermitteln, nnil auch die vorliegende Stelle des 
Cirero gibt keinen Aufschlnss, weil nicht einmal das ausgemacht ist, ob die 
Ilittercenturien erwähnt worden oder nicht. Die Steile bietet bis auf die 
Worte deiade ut adsnlit siiff'rng-ia keine. Schwierigkeit. Zunächst sagt 
Cicero: 'Es erscheint der Wahltag des lJoIabella: die praerngativa wird 
durch das Loos bestimmt; Antonius verhalt sich ruhig: ihre Stimme wird 
ausgerufen; er schweigt. Die erste Cisssc wird vorgerufen und ihre Ab- 
stimmung verkündigt etc.' Was nun die folgenden Worte betrillt, so 
gehen die verschiedenen Ansichten der Gelehrten besonders in der Auf- 
fassung von taffra/ria weit auseinander. Hie einen fassen dna Wort, was 
als das natürlichste erscheint, von der Abstimmung der ersten Ciasse. Bei 
dieser Erklaruag, der jetzt auch Mommsen (Römische Forschungen 1, 136) 
beipflichtet, ist das zweite renuntiatur, was wir in Klammern gesetzt 
haben, zu streichen, oder nach minder wahrscheinlicher Vermuthung tuf- 
Jra^alitf ist. s'.ijl'mziti tnm\ .n::;iim!n claisis in schreiben. Nur erseheint 
hei diesi;r Schreibung und Erklärung der Stelle der Zusatz ita nl adsolet 
etwas störend, indem man nicht i echt ein sieht , was den Cicero bestimmt 
haben mochte, eine so se Iiis t\ erstand ige Handlung mit einem solchen Zusatz 
einzuführen. — Minder wahrscheinlich ist die Ansicht, dass in den 
Worten deinde , ila ut adsoht, ia[J'ragia von den Stimmen der Rittercen- 
turien dio Rede sei. Auch bei dieser Auffassung kann man mit der über- 
lieferten Lesart nicht durchkommen, snnderu man miisste, weil tujfragia 
nicht Tür sich die llitterceninrien bezeichnen kann, entweder equitum vor 
sujfragia oder die Zahl XVIII einsetzen im dem Sinne: 'sodann, sn wie 
der Brauch ist, die IS Stimmen', noml. der Elittercenturicn. 



VERZEICHNIS DER STELLEN, 

AN WELCHEN CONIECTDREH AUFGENOMMEN SIND. 



Phil. I. § 5 propria P. U: jiropria ad || sui similibus Nie. Angeliut: 
mil.s siinililuiä ii ö S Kalrndiii spMtmn \}adv.i- 6 : Ii. sei. senatum || § 16 ad- 
osset M. Antonius //.- adessein nutöaius || ac [vor ne prolntis) Zusatz von 
Camps || § 17 non facere potuit Mürel: facere non potuit || § 21 de vi et 
mniestatis H : de vi et niaiestates§ 21 et inaiestatis sublatis H: et waie- 
slate sublatis \ g 25 ne id quidem ff: ne quidom || § 31 motu senatus Er- 
nesti: metu uelorani |j populi Rninant nuntiatomm FaSmut: pronontiate || 
§ 32 Manlium Marcum Galielmas: Marcnm fehlt || § 34 caque saepissime 
Faernui: aqua« saepissime ] § 35 nec tutus quisquam esse omnino polest 
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Mürel: nec unctus qiiisquain esse omni potesUte || § 3G daobaa tribunis jj. 
Faernui: u. {»der 11) T. H. P. [j § 31 o populi parte Campe: populnrihus. 

■ PhU. IX, S 3 Mi to //: uit te | & intarfcctum nie Madcig: interfectum 

|| § C innledictis Faernus: inaledicti [| § 1 cx vita II: et uita || multa Iota 

|| § 8 diserte, Dt Tironi et Muatelae {tun esse vidoris ff; diaserte inua et 
laetum esse uideris | § !i impetrasti // 'amiarg! imnatr» || § LI praeter t« 
Pnblinmquo Clodium P. Richard Müller {Philalogus IX, löfi) : praeter to p. 
aut clediuni || § 12 M.' Glabrioui Mürel: m. glabrioui || § UJ qaia, cum ton- 
tam H: quin tantam ]| g 21 Tiliios Cimber Barbadorius : .T. r.imW || § 23 
quin sciebum Graerius: qui scleluim |[ § 31 alqui O.Jahn: utque || § 32 quam 
i]ccl^s.>[-iiit Ernesti: quo neccaaerint ] § 3h illuii fuit, «t dicebaa quidoui H: 
illad fuit tu ut dicebas quidem l| § 3U ue de iueis ll'esenberg: ae totia || § 
iO fecit hcredem von Madvig getilgt H § iJ aut certe Faernus: aut (ut pr. 
m.) cero || §-12 ingeni exercendi //; ingenioudi || § ih demitterere Ferrarius: 
dimitterere |[ § 19 ad pareuteui tuam Frotschor: od parentem tuum || postea 
snm cnltus Miirel: pofeusesum cultus || § 5!) haurire von FaSrnut ergänzt 

|| decus Madeig: dedeeus [| § hl potuissut Madvig: potuit || g 55 nobia eri- 
puit //: bouis cripuit || bell! von II (in der Ausg. v. 1859) und von Madvig 
(Oratt. seil. ed. IV, 1S5S) eingeklammert [] providerat Campe: perleccrat || 
g S6 Dculieulum Bueeheler: deuticulaui || pro nihllost, itJl H: pro nihilo si 
ita || § tS rostra OrclU: rostrau spolia || § Üil pro eonclavihus popiuafl H: 
pro conclauibus popinae triclinis | illam mimam auas res ii; illam aas in 
auaa res { § 12 iusta poalulalias Campe: iua post. ]| § 12 prolatast //.- pro- 
latas || § Iii Galliao e qua Iii galliae qua || § II illim Lambin: Uli uou |j § 
IB hubuiati Ferrarius: hahuit J § 94 id est — apparcat von IL eingeklammert 

|| §81 e.iactus est Madeig: exaetua |[ Sp. rar Moeliua von Sehiiti ergänzt || 
Maelius Garatoni: melius || [quod fas neu est] Campe |[§ SS de quibua Idi- 
bos Martiis H: de quibus matris [ § 01 noieu omae II: oraneu nomeu j| § 
52 VC uibnut Heusinger: nuuicbaut || § 93 a tuia Faernus: a duis j| § Ül gra- 
tiosua Ubaldiniis: gratns || imperarat Campe: irapetrai'ot |] § 'Jl gynacciost 
H: gynicaeo et || § 31 institorea Pantagalhus: iniiiiiULurcs | § 93 calami- 
(ate sunt Faernus: ealiiiiiitiitcs nt || § <j'J cui nieluisU Mndtu'g: cumeluisti 

II § IM piacuernl ut Kai. Murrt: placuorat Kai. |] illinc abierls Fagrnai : 
illim cauieris || § IM dictu est: a-i sura vicinus Madvig: dictum aed aum 
ninua |] § ll)i) sat potina eat potins || g IL« inauguraris H: ionuguru- 
ras || g IIA fiomae licebnt Mürel: romote licebat || g 1L5 min hac iamani 

ni>niliii;ilii!iic _/. .Iitguxlinns: euui fiuc ii .mim latione || g LH bnui e\- 

stit.it LL A. Rath .- bonis e et || § LLS resipisee aliquaudo : quibus Jeep : re- 

apice ali quibua || uti volos H: utilca. 
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